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1910 Regensburg, am 1. Januar 1910. fll ^ 

MUSICA SACRÄ7 

Ocgrttad.1 ™ Dr. Fnm X.var Witt (f 1SB6). 

Honatsclirift für Hebung wi Förderung der katüoL Kirchenmusik. 



Neue Folge XXII., als Fortsetzung XXXXUL Jahrgang. Mit 12 Mnsiktieilagen. 




Neu und früher erschienene Kirch enkom Positionen. 

Der Unterzeichnete beginnt im neuen Jahre mit sehr gemischten Gefühlen die 
Heferate über die kirchcnmusi^i^lu' Liin-nin:- Iii .u >r:s.-]:i'.-- Kompositionen mit lateinischen 
Texten. Ein paar Jahre nach dem Erscheinen des Motu proprio Pius' X. trat eine 
merkliche Ebbe ein. Das war sehr zu begrüßen, da ja der Cäcilieu Vereins -Katalog im 
JuliK' l!ii)n mit 8790 Nummern abgeschlossen wurde und noch ein paar hundert Werke 
ilein li'K[Vrn]il^nlii:llniriuia so daß man sagen kaun, für jeden Tag des Kirchen- 

jahrea stehen zirka 10 Messen in verschiedenster Besetzung zur Auswald bereitl 

Mehrere Stunden habe Ich in der grüßen Bibliothek der Kirch enmuäikschule die 
Publikationen lateinischer Kircheomosik vor hundert Jahren, also vom Jahre 1810 
zu erforschen mich bemüht und kaum zehn gedruckte Werke aufgefunden. Freilich 
Hegt die Hauptschuld dieser mageren Ernte in dem Umstände, daß die Verleger 
jener Zeit es überlassen haben, das Jahr der Publikation anzugeben, natürlich nur aus 
Spekulation, ahne jede Rücksicht auf die so wichtige Musik bibliographie. Daher wurde 
in der „Geschäftsordnung bei Herstellung des Cacilien Vereins -Kataloges" in § 6 aus- 
drücklich bestimmt, daß bei allen für den Katalog eingesendeten Kompositionen das Jahr 
dor Publikation im Drucke kenntlich zn machen sei. Der Cntenekdutete 
erklärl hiemit, daß er auch für die Mitsica sacra diese Bestimmung durchführen, und 
Einsendungen ohne Angabe der Jahreszahl des Druckes nur in Anroorkung erwähnen 
werde und fügt üherdits bei, daß er bei Austeilung au die Herren Referenten 
alle Werke unberücksichtigt lassen wird, welche ohne gedruckte Jahres- 

Nach diesen einleitenden Bemerkungen folgt nun in alphabetischer Ordnung dio 
Besprechung nachstehender Novi tüten; 

Confirma hoc Dens für iiehtslhr;mfi;cii l.'lmr '-' Knabau-, f. MÄnnerstiinraen) mit 
Orgelbegleituug von Br. Valr-rlnn BSnner,') S. V. D. Dar Offmoriumteit für den 
PÖngstsonntag ist mit Feuer erfaßt, sehr wirkungsvoll musikalisch dargestellt. Die 



■) Op. II). Sicjl. i'oit Kaldenkirchen (Hheralnnil). llildoBläniellläci. IUI». Partitur 60 
ft Stimmen (je 2 ilänneiBtiiDmcn vereinig] & 6 \. 
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zuwenden werden, milchte Referent bezweifeln. Cm die musikalische Wirkung nicht 
abzuschwächen, wird man beim Vortrag durch gemischten Chor besser das Orchester 
ohne Orgel, als die Orgel allein verwenden. 

Von Ant Ffirsler liegen zwei Werke vor: a) die Cäci Ii en messe, bereits im nu-ilieii- 
Vereinskatalog unter Xr. 407 aufgenommen, in -1. AaH:iL'e:'! > . ['in s[eh.-n~ti:u]iiige.s Ar,, 
Maria, aucli für vier Mannerstimmen ansfilbrbar.") Der legiere 'IVsi behandelt den 
ganzon englischen Gruß mit Amen. Wo man euch die drei Oberstimmen zum Män- 
nerchor gut besetzen kann, wird natürlieli fiel grfßere Wirkung erzielt werden. 

Die Xcuherausgabe der achtstimmigen [zweicliörigen) Messe von IttiKglern GiOTUelll 
fJniimu-lhis],') des Nachfolgers von Palcs!]ii:n ,t1~ k";i|.td[:n.'iM(?r vim St. Peter in Rom, 
ist eines der \ we.lekrs H o r ,:i r. Waiths» Frey, Sohn des 

Kgl. DniversitflLsprofessors in Berlin und Schüler um He.rrn Pr..ife~s,iv Karl Tliiel dort- 
;-il::-t. 11 1 1 f seine r!!tii!s;jien ^ti;di. tl <i::i»;.. ; pr^Ti .--i3--n r. li.if. I i: ■ -=c:-:ii L^rl.e Notizen Ii i', 

er im 22. Jahrgang des „KireliKrj siliElisuiu'-i; Julirljucliw 1 ve-:-:;i:'i-:iTlü:liU Die Messe 

bat er um einen Ton nach abwärts transponiert, in den ;-Takt umgeschrieben, sowie 
nii; dviunni-chen und Atemzeichen verseben und so liir die moderne Praxis möglichst 
mundgerecht gemacht. Das fünfslimmige Madrigal i'alesi.rnias, übe: dessr-n Motiven 
die nicht, schwur: LT und wirliu[]L!-volle. aciitstiiaiiiiL'i: Mei-e. aii-i.'i. i :.r':i:-i'.e.i :s; . r.r.Ul im 
B8. Band der Gesamtausgabe Palestrinas Seite 939; im 18, Band aber findet sich die 
irli.ii'/iriaaii!.''.' f;ir]liliuin:iE6 Messe des großen Pranestinertt. 1 ) Letztere enthält ohne das 
2. Agnus Dei CDU Takte, die aelit.slia. mi-i Mwse Giovanellis nur -442. Diu Aufführung 
der imposanten, aber zart gegliederten Messe wir-: ].rlv;.!nr, treiduiUen, im reinen 
Vi.k;.l?;u:< .■)/,:senea När.ivivaeteii keine Seh* J h -:-: : -keici- n bereiten. Diflizi: i.i 

nur das Christ« für vier Oberstimmen. Über da< Ii,yi':.iir!;t' !i:v drei Oberstimmen mit 
Tenor teile ich die Ansicht des Herausgebers, daß da..i-i:,e erst s[iü.i.t eingefügt worden 
ist, denn es tragt nicht den Stil der übrigen ITeßteile. Znm liturgischen Gebrauch 
eignet sich das Werk besonder-, bei gnißeien Ver-aminl litten und hei zahlreicher 
Hosetzung der beiden Chore in vorzüglicher Weise; nur müßte das eine Agnus Dei 
vielleicht zuerst vom Männerchor, dann vom Kuabenchor auf dem Tone g rezitiert 



'I Op. 15. Mwn in ion. S. Caailiat i Votum innequslium. Ln 

■) Op. 107. Ace Maria. 7 .iiiuan ina.ijiiaiiian anl 4 wu=: n.,|i.,diu.:. lll.uudn. 1609, Par- 
titur 60 S\, a Doppelst immen i 20 3,. 

*> J/iwn le/i'cti t ivjfi ii t> veri. Herlin W. 67, Rnlnwstrsfle 10, W. SulitiiiiJi (I'ewr r,iinl.u.'li). 



ton (siehe Vorwort zum 2d. Itoudc, p. IX.- 
liulp.o iie.1 10. jHbrhiiiiili'i-t« lmtuTi s-ii-bi .in diesem Teile vor- 

■s l'reliüre.'.j. I, /::■..- ]>i- jl-:i<.-li-- Ae.i.'l I.le ii-li nur]. 

an: i-l v.,r. einem 1 ->.■■.,! i ,- 1 T .-. 1 1 . ■ I , . ■ ,L.n- :*eli1 . um] .Ii.' 
der Messe Veetim i in. ]>:iri-.!.i • . ko:i.[:njLii-rl , zeiirl 
. ilii!) imim-ln-n liei.len nur .Iii. Häyrl.aiii ;]ie [ Tale r-.e!:i eile in 
c Wahl des g in der .lle.äe. wilirend ilas Marina] in stellt, 

;;.< .elir nn/nl ne,!,-,! - lie grillt i] „rluius Hiebt, UQil CT 

EcirenUlter su belmuiiiix, 1I11U ilir-e V. ni.lir .1:1:1 .Sni,-.,]] 

alier Hain! .Ii" r r- >!..liv , mee - c i-::. rn-.i-[|]i-n S .. r-iiL.'. 

;ens ist sie -.\>\ l..-^.r tI^ ni::e !.];ii:i..|ej iunl-iiunai-.. 
lilier 1I.1. fleii-ai! Ilnnu vra (iiov. Jlnr. SanioD und steht Kl'dli im:.r ,I.t !.l;l:in:;:--..n '>■•< ^u Sfl i..i:, 

(iini.linlli mit Iii El n,i in ;;,!:,■■. "'ii, 1 - -- K. iri-niirt Ii, .Ii - uiÜkllrlirl.i; ml i:ni;.r, .1,:^ Wort in 

:irir.!i..Tiir.ij LT ■ : ■ r. . ■ -1 1 : rn :i ilifTi. i)ie ZeitarnD?scn Pulestrinai ih.'Liton ü-.iors üsiii-.. ■! im ili" J/i>vi 
™-,'.ra i r.uli rni.l.'! .'in i -al ;. :i:l. il nr.l !<i in .\ [■:■:.! r i -r üii-iit^.'.lie v,.n l'iüro. tiTiier im 
|-.,1. Vii t.-r |:i.i-.iliilnr, Kaiiri.. n:..-. jit, nii: :-n: a;!.l.;rii; licrrl: ''njn ü iiii--;- iümr. l'iili-rnnin 

ItailintiT Ilm i; : .i,:i L .,; _'.;„.,.■ .1, .■■.„., I;, »ri I ililll ;-Ll ..!■ 1; Iii 1 VI, -iviu in lill.UI 

rnilo tli-r Kirclic .s. ,^inV„ i« K 0 jsi,, ( L ., 



noch als FQStmr r r tt:: Ter.:.- 
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und znm dritten Male achtetimmig mit Dona nMt (statt ißtetwt) angeschlossen «erden. 
Ein Vergleich der lUnfslhiiiriigeii Messe Palesltitias mit gleichem Titel und der acht- 
stimmigen vorliegenden von Giovanclli würde hier zu weit führen, dürfte jedoch für 
unsere jetzigen Kireuenk um ponia teil von großem Nutzen und hohem Werle sein. F. X. H. 
(Fortsetzung folgt.) 

Zur Frage nach dum neuesten Staads der Phonetik. 

Aufschluß über diese Frage gib! ntia ein.- Schrift ,!e, Lehrers d.T V.ivrrajä^iuisr und Urimrie 
an der Universitär: uu.i f' ■..,n,.|en,-. r . in !.ej:„i,.. Dr. Martin -,-,,]-:", -/unvA:^ i, er mir 

besonderem Xnctidrnck hervor. ,W, Ji.: I..i;v!i:cr i/uier.itar dir: ..r,> nur, ,di" die Anstellung 
cLr.e. l.flirei-; l'lir M.rtlaJ.kmi:-! mi; -Vi Hnil laufe;, he. ri:iiamr.i!,lnn l; zu l-r. j-« 11, i u.-,[ig liidt "■) 
Sodann stellt er den Hauptsatz in den V.jt-.ä.-r-- r-Mi .ij : _M:in .<,>il n.i- mi- ilen geringsten 
Mitteln, mit. d.m iMi'ncMHi Ki irii.iifuui:,! das möglichst grolle Resultat zu er- 
i-.- i 1: ■> :i M3i:l. .-Ii." [;■!■:■.■. Pc:L./ii -i.-w .!-.:. :-,ria:-:eri iirainaii: 1 . -la-nriiLT iIit Vi-a ;i ,,n n:it 

vc.ll.-ci Krfjlj; .,<'. ili.- '!' ii- . Hingehend erörtert er die Merkmale und die Vorhin .bei- 

guten Einatmung ala Vorbedingung jeglicher Gesangs! och nik 

Besonderes Gewicht legt clevde! r.i: .1 Es i:rr,-ii.,l,i,i'(,i-:iiin.-. ar In der Passivität, in der 
Entspannung, In der Hühnlage linde!, pura im y.i:-::.rA<- ili-.- I..-,.i: ^, c.i, r. ia animalisches Atmen 
■.LI- rwi :i.| .:.i:t:',n,l-r. Il-i flin.v-i. aui dir s.i v . «i.aacli .:s jliv-i. l.iiriscli begründet im, 
SlngUbnngea von oben im ronunehmen - hilnnV ,-ri anselaiahos — Terra! den erfahrenen 



Wertvoll ist der Hinweis nnd Nachweis, daO die Sprechkunst und die Knns! das TUnens, des 
Bingens, demselben uhoBetlscfceD GronigweUe unterwürfen sind, du da lautet: „Wir sollen eti 
singen, daB wir nach guter Atemvorbereitung mit jachtern" Einaatt der Stimme ein »-..Mi -.um ■!■ - 
Summen der Rtimmlijipcujiohitar herlwlmtiren, wobei Haie nnd Kehle zwar tätig sind, aber ohne 
jeden Zwang nnd llrm-k ilirt An^anim:].'- nial Kinn. lliiii-.aila'^ aiisfitnn- (S. :>!;'). 

IUi \V .wu ,1,t HL. srsarl.cil -ri.li.li S, ■.-,:.■[ :,, ,[er 

kerne, der „Qiordalitsr - von i», dia Suid.--.. "- - ■ ■ 

StMlillül-. :iric!i a-,llieli-.,]ier: i- ■■ .ich! -; Iii, k Li-I. . die 

^tbir-luld:.:.::, ,li- ,„>eh .< .,),!:■,:,:,■< ,. !■].-■< erh^e, ■■■■ .1 iH mir durch 

I f : lii'ic. ric-cHi-lhel: d.- S,|:!i; r -(i;!;i:.r. 1..11 geeie a..:,a i ( ,r.l .-I Im mal I 'L.iruiii-i-la Ii lea 

anderer Art. also anf sehr Indirektem Wege, dleie TJmanil'-i uc-ia. der KsMftnküonen *-o 'i r-kia-a 



Verdacht bringt, 

flehen FrV: 
■ picht ili i 



I Vi . 'II ■ i 

i! Im! Seidel iL. V.'— -a i- all lec S' i b:M.l:.|; il.crlieh u : . I - 1 li.enl aligegren /.< fo^cii <li.. 

Ol BUfEfnatarrlcllI, die ih Ii .] rr \| 1|||-| i i>ali;.; I ;.-.'I. iri..!- I:T l,'i-'.ll.;l h . v ill '■■Li.^r iri I - II 

• •■ringt, mehr zu vcr^Ti alu n, s'.i- MMn vermag. 



Verfasser unterscheidet llnist-, Mittel- und Kopfütimme In Verhindnng mir r ,ir-i- 

Ulr :-ar1 -ih -Kl: ■' ]■'■! - . ?i:ir.i!. r- r.r.il ilii ■: .-lililia-- vipiU-ii-kr .. ItaiKj.liu r:i-- i mal 

i Pi-.lcl.1i IliIu I W.-r1 Jih. Tr.ilt ilifM-r iTuLTwIieidung hetont Kcydel die 



.Jede wahre ']'.■ ■.iini'ü mach: Ic -clici.Lcr: : wer :c,-!ini.cr. otwi» kann. :ul firli raeist nur wenig 
iLnri.uf !U cur,... ■„.;[ ., .],,. Alilciiü-iL'icir-'n in .i'TUTi er 1 . >i,ln.!ic |-h-- Iii.. ;i,.f.- , ,1:,. 

Hedeulnng des .Siiramtnmens" , dieser praktischen l'fljchologie, bositlt eine Tragweile, di-rtr. ficli 
die Stirn mpSdagogen noch viel zu wenig bewnfit seien. 

Der Ueransgeber weist nun hin anf die besondere Behandlung der Stimmorgane, behnfa Er- 
;:-'Jgi::L r cini.i nii: rLäglLilnlcr L.i-i !i [ i;k Jr civ.i i'ni T„n-i. \- ,mi-i- i:iin;uL- L.:i da:- Au!i-/|-n:ii-. 
!■> niila n Mci- iLc: -,- ,n lirun;, Shill-i- l -ILr-li^cn .\i,:ur:a:i1c ic; r,i:n;ir1;,:ic..,. ^ Di. Ihn, | .ay!ic 

i I '' ". 1 1 1 m. , i I Iii Ü ii ,i, ■ . i . nie i/ . , ,!'.!, 

I, , '■ i i'i . , ■ ,! I, kL a-c ■ I ■ im ■ ■ ■'! ai'ii Ii'.- j'-',', m 'ili Ii", '1 a 

anch vorn getilde'. «onl.-n. ta die i ;..f ..:„■ !,■„:, I:r. ,\:,:. 1 ,■■ Arh.-ir ,!,-f I.:i.p-!i da- l,cw-;rlicl,e, Jan l. 
Udskelu leicht beeinflußte AnBatzrohr schwere Fehler gegen eine gesunde Stimmbildung begeh!. 



'1 Hierher gebort auch, ' 
Schreck, au aagen pHegt: .1 

'I I .,! ci ■■■ !■ uleii 

es Sejdel erstreln; ,iv, S:r.-!.-n 



Jehron aachdrlicklicli J.ini'ei-: a 



Dm wflt 



■ znr Bildung des 

i mtnfc^djH der 
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.Einsatz" ist der Anfancnr.il (in.-r ^iLirt il-i- 1:1:1!,- ■! ■ - ■ - s ]ii!K-i i.in/ii fädelnden Fidena 

yergleichbar}. .Ans«/.* i«t die Art, win ihr Rini: l- ■.].■:! T Im 1 1: s.'i i-. .,111 [.. 

11: Iii« vnrii im di.. I.ini.u führt. Aber aneh für den Si ,i,.i,i.- i.i -;„!, :l, it (Ansdrutk von 

■■■-7 - .'/ Vi ■■■ ■' I ■ 1 1 11 . \ Hill (Iii- k " ' 

fuaktioD ninlf aus dem geringsten Kraftniaß geboren werden IS. 37). 

gen wir dieses „Heek" Fun BS Seite: •■■ ■ler ii.:i:.|, -■imr!.:. .lall wir unn-n 

■ OrlisItBr Sprache nur mii- :t-n I.; :!:■-.]: .1111 li-i,--: 11 liii.i l.t.Ti wir .!].■ (;;]■!/ ■ 

t;.> »tili .ii.rin line l Knill. I:j : :.-jnl.s Wissen, bowaUUB Können; 

stnrlior Geist geht dnrdi .1..- üiin/i' uni s-itii das roin Animalische der 
iiuugen diu in die höheren Beziehungen als Symbolik der Sprache, als Aua- 

n-Plij-sioiusiL' l:iu -i iiitl in Jj; üfrtich seiner l.ntersnchnngm 
— '— den Vater von Hr. (>;:n: Jr Km/') I1.1t. Wenn Hngo Rie- 
" " ' 'n kann als Erzeugung von Parteien, 
lici.keit ni:lcibrril...Te, rio! linr.'« 




Mensch eine dreifache Art zeigt, die voNeingeasnirte Atranngsluft zu St: 

i. IM- di-. p;,.li:i.|.-n IL-lmi^m, -'. J.-i i.ii.|].m l)r;i!i~> I ::. .I.r ii. 

iTi i-^ih-n: Erhebung. 

Die ente Art kennzeichnet sich durch die Neigung, den Atem zwanglos durch den Sprech- 
•pparal n nttnn.M dafl du Sympton der Enbe Im Flusse, der AosgeglichBnndt in dar Bewegung, 



miiljei /:i'J-t: '1 



Diu zw.'iii. Ar: iiül 111-lir rl.nh ri'.i.-n Clirir.iktcr. lim Pui lir-tiecho, das Erhabene- — aher 

«HilKir |.rr«:.nlii li _' -rifli'il. .Us i.r -.-.in. Iii 11. i in: k !C i.-i-ai.rL — i.( dir S|,)iur.. 

il:n:. : Wi 1 k.!!ia..ki,.[.,..-. !!;„■ IWnM,*!" .ii,r/i.M, ll..i. i.-i ihr 7:.v <l Sin 1 



I i- . li i : m- Art hat mehr die Neigung, di 
■ 1 ' ■' '« flu Feld 



Uta 

Korperaullnng, wir 1 
vohei die Atcracinziehm 

— ritflLnii c des Korpers fu.... ~. — ■■ .... 

1 inj : :>2cl äcr liiiin t:i I 1 • ■im' ii 1I1 n 1 1 l:r.i is '.'|.n ; t Ii 



l'ie inte Ki'rpi ritelinug. wir Tri., !i n-i snz'11 . i!üä erj[.i Almcrci- 'iülil nein:: Uni;; A\v 
.Ü.iliriiineb". wni.d dio Atcm.-azicbin.' V.-:- :iu di.. kinr.r.i K..ri.-riv:mJ-.ics cidi v,.lh:i.!,t. 
Ws iwtUa Einstetlong des Korpers fahrt zn straffer llnskelbflnderaponnung an ilea vorderen 



n die zweitletzte »übe ■ 



. lf. Cousurge, consurga . . . . Do-.mi- ni „ du 

„ III. Qui Bi-, = :i„ r I'..- n.i- im- ,. 37i 

„ IV. Ecsa veniel Dominus Ia> na> it „ B8 

, VII. SueepU Den sae-1 eu-ilam . 485 

, VDI. Petrus aposlolua do- |mi-l ne , 881 

In di.i-n Ii 'i t.iiLin in nii.jcl.liiül der J\!".:-i> ■ ■ i 1 1 ■ iirnln- S.^nnd, in der V. und VI. 'l'Miurr 
/i-ticcl. ein.i k!:-i!i.. hfknnd: ,ien lijnzscnlnB der ' .... 



□igihzed 0/ Google 



;eit nnd Schwache du gregorianische 
vom Finaltun sine kleine Ten hinucter- 

r^ll; (Cod. S. Gill. n. 390-381) 
parentla tlteen no- . ve- rat. psg. 331. 



VL O _ 
Durch dienen Podahu erhalt 



-, .... (In ir'-Nirngsregel .Sprl 

.lud.' 1 ' ,T(i.il..'.i.i. . r, . ..(V,,,' ;,r.(u,,-,iji,:i-fi-i»i mitgegen 

;r in ih-:, K-vi:;,tr,-:i i!.i-r.t.-vu . l'-.n:n-r:. Or.iiN.rin „ iWfr].! absolute Geltmif;. 
r -In, i:ili - 1 '■[-:n.i:i.: .Um, i-c-iin, ,:[.. ViKiVs,lir:t':H(-lv r Ainil-,. !■■•- 
um! ,1-, llor<-l;il-.-ts. Iii- iiii-ftr M-Ii': in. ..Gr-piriiiiii-cl.ro G--;i]iif' 



Iii- Il- , .. l ;.iill-i oi-ltr m-Il: in. ,Gr-,->r:i.:i> 

Fra/., Sryri,. üiii.l 5 iä3-]35 einschließlich. 

Waa den TersanM da .Vi-iri,. im des Ivdischen und hypoljrdlaehen Hodns (.tritut") betrifft, 
iviui <i.-itn ,V!i«ii-l.ir.c irr: .Mil t Wiuiu'. und UurdiiJut ± i.hn-n sanvniin llmlblriiktat 

II. ! lill ,.■!■! !. .1 MUI ■ . ! . ÜJ:i uv-llk Ijiii (,'r.« ,i Ii .1 II. 

u . r V. uutl VI. 'iu:: ji'i M'll [:.i.1i i:i-Ui.T i[!:i- i:i m;oi p :i f\-:..nll t-iüc !i.r-i]i(. 1'frz untfi- ,!:.> [''inuli' f.'', 
I.li;i.L':[. i^-r i/. J - r ' n ' — "h, ;-.„;.- ,„,...,.<',. j.. j.,^, 1 .'i.i..- .p,a~.j-.j.. «_ 




40«, o-i). Daaa^ibe betoct der ÄSut weit*r°nulen: a^fo 
pi-o^ft- Kjnitonü imperfetfionem UMpie fid ttrtiam voctm dwtxndtrt i 
SFpfimru /onus potoit au& fin/ili Utero detctndtrt per ttmum, aeepto 
/«Konen patat daaadtre »tmidifcnirai (L «. 473). 

Mit nosh gTafirrem Nachdrucke schärft TunHtede fs. 14) die 1 
. ■ ■ .' ■ ■ ■ ■■■ /. ■ ■ ■ ■ '.. , ■ i al in a 

n jWr ifnMii/w. "conaT IV? S3a?b!)'. !'!' Ar^mM /v-°A.niisJ o'jSniiTf^'finS™«» 

1. C. paa. 241) .. . E' pottM . V'lV .V.iii- -ri. r * ■ '■ ■■ ■.■>,:■■:■■ !. :>.. -.no-y.: !■-.'. ■ ./'.E f. E ■ 

i (.-.;. i,' i'.,.-fn-/frti™n» (mIhiI rftscmdiTf simitfiloniini (I. e. pag. 243) . . . />'■;.-. i',-: ee; -W: ..vi. 1 - 

litt™ ^cun*T*, eropto iWIo giii, trf jrupfmJirfnni w*, propUr aen^onii 1>TMr./ecfWTi£1* Ulftd od tirtiom 
inraAtn ndrt (puj. 946, b). 

li-i i:mi Ü.li'.'-'.'il -ii il-r l.-ii[i'i: !il/1-ll TlL-ori-silitr i-L üv.-ar lllil'. "■III ■r..-!IM:r.f;illirc irr i'.H- 
gemoiDeu dir- R«!.;: .il;. r il.r . rsh- 7.Mip.'i (,!-■: i'ml. .IIi.iij.j.I iiizl (!bh W-l;lrli. :i .>j!n //»ti'r Iici; 
er hat also die Sclilnßkadanz im Ange. 

Seckao. P. Cüleatln Vlyell, 0. S. B. 

Organaria. 

(SehmO an» Nr. 19, Seite 141.) 

In Nr. 12, Jahrgang 190$, wurde iibor die neue Orgel in Metten unter III 
berichtet und Schluß der Rubrik für Kr. 1 des nenen Jahrganges angekündigt. 

Seit dieser Zeit sind nun neue Zusendungen eingetroffen und die Redaktion will 
dieselben schon in der eralen Kummer erledigen. 

L Orgelkompositionon zum liturgischen kirchlichen Gebrauch: 

Unter dem Titel: „Bibliotcca deU! Orgartista" sind sechs Hefte verschiedener, meist 
kurzer, Tür die Liturgie passender, schön gestochener und ausL-csiiHificr <t,-g,.].üi';ki- 
zn billigen Preisen erschienen, deren Faktur fast durchweg dem Charakter des Instru- 
mentes (Orgel oder Harmonium) gut entspricht;') sie sind warm zu empfehlen. 



'I Slnilaod. 4. l!tr!a:(lli S.! . .nu ll ■! ijt- -Ii lirtir 

J.Li... Hl. 1: nil: J:ii:Li;!i^|-| Autor: iilhI-™. II- 

. |., i' Ii,,.. ■! H. ■: ..Ii 

3ra>I"prci* b, l Liral^'nuft 4', Op. 6?— es 
„ ,'1',-is I [.ir..l. Ilrfi ;.. :< v 70, voc flcm 
1 un.l I'.^ilu.li.m (l'.d! 'IM L 
= :u.l :.Lu-; I. Ii. : L I j . 1 1 Li :l ■. ,L - j ■ ..l'rj; 



Dlgiiizod ti/Googlt: 
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Fr. Sefcfis harmonisierte als Op. 46 die wechselnden Teile von zehn E. _ r ._ 

lies Kirchenjahres nach der Editio Valicana zugleich mit kurzen Vorspielen hi iiimlcru-rr 
Notation. 1 ) Er wendet bei den SchluQkadenzcu wirkliche harmonische Abschlüsse an, 
liflt viele llelodieuoteu auf einem Akkorde dahingleiten Hill erleichtert so den fließen- 
den. Vortrag umfangreicher Phrasen; hei Mittel- und SchlnDkadenzon werden die 
Afklr-l- zu Vi.f-.nliiuVii iLn.i tifiniiivii il-n iif-:iiiili.ti--.'iii']i TJlivl/iniu. j; :: .;lL.^;i:it als Intu- 
punktionen, was ja musikalisch durchaus zu rechtfertigen ist. 

Aus Italien kommt wieder eine neue Sammlung vmi ()rj>vlki.i;i]-!isiti-iiiri] . «vli-iir 
Den Giovanni Pagell» als Op. efi— 68 in drei Heften für Orgel oder Harmonium kom- 
poniert hat 1 ) In einem Hände vereinigt, enthält sie seelis Stücke für das Hochamt, 
kürzere Sätze für die Vespern nnd sechs Märsche. Sie sind durchaus moderner Faktur, 
al>!*r mii»ikn:is<>ti (ti-istrt'ifih und interessant entworfen und durchgefillirt. 

Von den zwei Haften, welche als 1. Teil die Orgelbegleitung dar Hesponsorien 
der Messe und Litaneien in verschiedenen Tonhöhen, im 2. Teil die fl Psalm tOne und 
liespousorien der Vesper nach den früheren anthentischen Choralhücbern des Graduale 
und Vesperale Romanum enthalten, und von \. Schwan") fiir die Prüparanden und 
Lehrerseminarien harmonisiert worden sind, ist eine 3., unveränderte Anflüge erschienen. 

Zehn Tonstücke für die Orgel zum kirchlichen Gehranch und zum Studium yon 
Panl Walde 1 ) sind auf drei Systemen entworfen, gut durchgearbeitet, von ernstem 
Charakter und mäßigem Chromatismus. Mittelechwer. 

Von Ann. Wlllhergers Elementar-Orgelschule fiir Präparanden und Lehrerbildungs- 
anstalten, Heft B, ist die i. Anflage erschienen. 1 ) (Cäc-Ver.-KaL Nr. 3675.) 

IL Kompositionen fiir Konzert« oder zur Übung: 

Ans dem Verlage von Wilhelm Hanson, Kopcnüneen und Leipzig: 

E|Hl^i-.rl„« T.i.-.l vuti Hakon liilrresen. Für OrsoL arrauainrt von Guaisy Helsled. 
Preis 1 j« S5 4 Fiir Oi ;.. l:i ii-.-i \]:.n::,i ii, mit; -l-rtvirr, f-.ni-- KlaiiKttrpkle. 

Ans Spanien eeht der Redaktion eine modorne Anularis (Querqnart 116 SWtm nnd im Anhaue 

I i 1 .■■■ii Li l'i'. . i. -i .,.!...- ... i Hill , i!i I.:.i. ,n wf! ..■ : i : ' Ps", illiiim .- ■! 

i;il in:,; ;■■.) iiT S.'l ■.|!inif!-!,i> "i'^'i.'ii-' -'Ii , ■ ri ll <\» .ruhnr. v:,vn in fr:::-. zif kdiiT nur. bii.nr.rfti 

S ( -rnrli,- liini Vurwor; 'ir; fi i-i I: t irr Üi-ilr.i:;!- i'i Ii. vr! i 11 l>n W.nii Li Sr. ll. ilif.-k. iL 1'in.V X. 

Sfiiiilini 1:11.1 ii.il fin.iii ..■ 1 <; 1. !.'<:■-. M.-ity ilil. Um! v-in 

:>. KmuMtiT ! I.il i;.-:m m..: .■:■::. I ■ i.- Sil :r, .: L'i ■■ iff- ii." ;iiif>-s[iit: -I um! ff.liu.iit 111 i 

mle!i-I i±: u-U.iiü.-ii-.i-r, Zi-nimi: ..11 d.T rili B i- .if.i kiiiiülWii-iin-u i n i-.- nni (;.■!■ -r.-:J1n:l 11: 

'livt:i:ik. ii'-]f.t:i- lni'i.ii.rs v ..i-.ilifl.il: Ami. r.n in S, >:i i.ii-i.-fil.i. Iii Frfilifh i.-i ..'.ii, ii !,.-■■ 

wi^iii.-r Tfil ,:i ri.-r 'Vii.inilk.i! -ili ,n--:i ii, ■ !:,. :n . !:;■. n 1 1 . l I i - c I , . 1 1 Sil ■ ■,l:,viih(. i.ii i.ii .!.,■ 

wenigsten, besondere die längeren Orgelsätze, fllr den kir.iilift.-ii (Ifl.riui.i. <ni[ I ■. I1l.11 ■mm.. 

Itr. Orgelgntachten und Proben: 

Die neue Orgel In der Hera Jesu-Kirch* an Dreafleo Johan»»tadt. Der Sommer 19(19 

hr.i-lilf HmfrlT I! r: r. .1 ii :l ■ jill imi Wm '.-■:■]■ jL.-!iin ct. lisr V^-;-: ii-.; Millfl-Tliiliii: n;i: 

f. f|i.i<j]iliiTl !■■ . 111 I zi' ii ... , ■■ Ii ,.■ •■ .,: I ' :!■".. ■!■ ' 1.1' i ■ i.'l ■ . '■' 1 ■ !■" ■ '■ ■ 



V,'-i:-i l.:u ]C,:iif.].i:,ini:i'ik nur: |.i:-ii:i,:,ii-:if Iii- Im hil.i l-ii-, „nf :lifi M1111.11 .11 
11 ii MiiiL-ill.if l.f-M.T irifi Mu-ll-i.T .liiffl, .ilT iii.fli'.f.il'.l. ]I-ini l'r:.::.: Hnl.-'l- 
H 1 -im-.- v.fii.i.-i 
, ; .-. :•! iinik 1 1 , ii :■!. i ■ ■ ;■ !' 

in Himmü f. i im a St. D. A Pw^PP ^\ ^tr^alan. 

... . iL . ■■ i'l.i ii 1, Iii I'I-i . !■!..' 1. I -I- Ii: 1 , '.in 1 

Iftli.iil-Li.-n. Kirvln.filifcsi. I'"- 



I litilerlorio tid pirmlo Urqttnilla. Hiccol 
;, A. Utrtr.rclli K l'i.--, »m-li Uniikopi S 



r-r-.Hi i j.' i l>r^,iiio oJ Anuooiy. 



ing. Kl, AtUakDTo. 1. Heft 1 M 85 ü,. 3. Hell 

•'. 0]i. ;i. Tu K i--i.ni "i.-.-i llfiiiii.ii ffr. fit. [iTt.iiii A. 

>) Düsseldorf, L. Stb»»im. I'rels 2 M. 
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CPr.r.r-iniir.r.1 !■'; 
1. SpitifBte 4'; 

imfniis f.'-n'", '1'cill n lu fans (.'-»'"'. 1. Gadaa-t UV; 2. Prin- 
■; 5. Oboe 8'j 6. üemsliorr. 1'; 7. Flälc -1'; ri. Pir.colo i': 

', Tonumfang C-a"". !. Bordun 2. Prinzipal ff; 

.:. I, .in.!, rf; .(. Qumlatün ff: S. KoilzerlfSiili- H- ; fi. I) ( .l.:e * : 7. Tri.ni|«>l.: S', S. Rohlfen 4'; 
('. (lknivi. ID. imiüiv 2'; 11. Sliitur 2-:,' tfiirk; Ii K..[-iif [T :i riladi; .'akat. 

Pedal (Tili"" - e--i-.i1 TMiumfäiip i- f). I. .•'r.bh.ili [•;'; J. (liMaktball Iii' (Transmission ans 

,i.m II 1 Ii- Ii: ■ ll.i: I n k:] i: '.' .I.Ii.: ..I ., . 

I : i i l'i i .-.Ii ,il i .1 Li im i I . :. ■ i/., nl Ii luuin Teil im i'n.spi kl i; Ii. <;u:t.- 

Dio vier vakanten Register kännpn evantnall später zweckmäßig besetzt werden. 

Koppeln und Siii.-lliillVn: .1 l'-],Llko|>jieln, .. Mnimalkoppeln, .Superoll tavknppal Iii. IT: I, 
[1:11 und Stl,.. k m I ]=■-! ![[:![ üU Di-ii. ■:,iil.iii.:i i.nl u.il..Tiini:i:;.. T<-jlis--.^ - . Kninil-. 

l-.-.M,...,!:,- ,ii„i Di-l.-U.hM-,-., :l.:.-:,;„>r. Ii- ['.-..];, ,i:-!,.,l:u- ■:,:.! 1: i;-i !. in Yw~,.v.,\ 

rv-i. r, Vi, vii.-r-.j; iiniien -ii,l,i..i(.i;.-n. A:i .l-r K];ii i;iiiu:, i-:,- l:ir.i:d-:i siel, tar-dialler (Slecher| 

i . Ii.: >,(.■ ii (-i: ., ... ' ' , Ii: , lud ini »Heu drei Manualen mit entsprechender Pedal- 

Ebenda sind am-ii Iii >.v -i Eii:-..:k;i.i.r iSr.cki.rl rar iii,: iu-.-i fr.:,.ii v.nb.ireiMiBgen ange- 
bracht. Im (tium-ii > •;< V«±> "'.k r;-.-!. ■.-.„: ;!,:, Kbi-S^n.:-», j- 1>«. ;.:-„ 



TtPS dPlltscili-s \nGh:.l,. l„:k„ni:.i, l:. -..in- iUil),-:vr, W.in 
li-l Ol;.. llli.il Ii -er ,;,:ii 1 :. „■:,.,! i „ r riik 'i - VIS. lliaÜI- si.-.li .ll-ii. 

llese Art der Anl»tr>- >: ilsna 1-pn.rnl-r, daß Organ! utenamt 
iaip sind, lii-.lmll, aiu-li bat die Oriti'h.nk i-du.-r. ;.utkl;i|.ii- 

ninlii-lli-alrali-eli in :i:r« v-r.. |i:id.TH-u (Toben angelegt Bs 



Die RreEjIBdliBclien Letpns- nnd Arbeitsverhältnisse, aocli dio Dimrnsium-r: <<- iv.rt-i 1 i-il.-n 

■ l:-i;ii.!i. v,.i: .l..y 1! ■.!■:. :iillii- .::■■ M.ii- -I kl.-, Uli: i-w ■! L . r :.li...-| I'.lv.iil. i -li-pn-lli. 

I.: !,;!, !,-::. -.iüI.-tii 11, , i::i r Fl-iiim ::. 1 . . ■ : . L -. sl.:;,:, ilnril '.[- nk I :.1| ;ili/i:- 

:li eines Wussermutors (vom Ingenieur V.~i- Iii-vl-n, Griin.'-iiiilif) 7ii bedipiien. 
Der Druck d.i- ^ciiil r i.H:.1i.-n Wjx-'ili-itiiiii.- i.n i,iiirk..t als ni-.ir- u ,„ die Uasdiinn zn bewegen. 

I!,,--.., .5-1111 11,1.1 mit fir.i r.Uii-r St,li.Ti:i:i: il-r Xi-ii- .1,- r-],i.-ll wii.l ,l. :l M,l,:r VI-.- 

1 i,-n ■:j..*-.v. -Iii.-. ~l. 'Ii. Ai:,-.- .;. :.! 11,'lii :v:i!:,,. Illm-I: .1 :,;:, : i. rin-, ■! ._-|il„i ■„ l,:,^--.-! | f | ,1, r Win,;- 
,ini, k !..■::-) t..l>u W.ik ni., s'Mvai nna slürmd. ]l:n Mafiiiiiii S ..lili|..: 1i,a.i> k i. rn]ii s 

nnd gipicbmaEig, anch wann vom I.pis,,-;ii.-1 zur vhü-ii drp-i "-in jähfr Übergang ertdgt. 

Der Wassermotur Ist Ewar sine einmalige Aosgabo von etwa ÜOOO M and ufotderle dne 
Ka- und AblfiiniiK i-iin d™ Wasserrobr an Uoranergitraß« ind wltder hinab im- r. W-^-,-. 
Indes ist der W.-iin-.inT-i.r.iiifli iin i;-ii-iiijn-r ==---■ i liillipr. An-), i-i --in., kiiit.-ii lni.d,- HTi Ii.- i-:,.-h 
Ki- ■ Ii ii ■'■ -. i: i-niil i -ii. :■ i streogeo Wintern. Die Zuleitaiigaanlaeen 

Anfanex Sepn-mb.T VW aal il-rr Ili.tiiljp-Llinsistrr Dr. Wilbrlm Widmann-McbsKtt, In 
liajp.rn anitlicb anfgestsllter Orgelrevidi ut, Ja-, Vi . vk mii-t fi n.iiira, anf dio lipdinguiiec]) des 
K .nlr.ikli-. .iili S.Ki!ii..l.-:i'l n il- -iiunlilniis iiiiI.ti'i rl- n nnl in .in-ii :,n-i,iiiili ( ]n-n l:i-ri,-kr inj 
iii- H,,.-:miir,t. C-!nl. 1 Si-Iii'.t ,l,-l! II. I. 1,.^-) ,!i ;■ LiM.i/k .il:,- i:--i:-I-l i.rl i :i,i,l. =-- i ----- ■ ' 1 1 ,;i::iii 
liriilli l i n r.-.in/.-n. .Ii.- 0- r .-i 1 . k kl hi-;-!] puvas Imn-riirlu's. nii-lir djs IriiiiilfnM-ll Oviri-Iinalli!;» 

r . i. ■ ;. m, !;,>:i: ■ ,iü, , ., . i ■ ,- ■ ■, , . u :, , i:-,i,ini ■ 

XiU'h w.-i(i-r.-n Darli'Kiinu'i-'i ätnr niiaijikl,-r nini AusfliliniiiK il.-r fiin?.i-]^.i n »od vrrscIiisil-Tiwi 

f.i. ■■,:■. i.i. i:-,i i: Vi.i-.-. lil.l-. r: Mir .!:V Tli-.-.-i .].■!■ v[.t i,-!i.r v:,lu:i. :i [;. ■:■:.• , i /ii l-i- ii.-niil i-r n.m 
Sclilur; .Im (Inn/- -ii-i- ..si.li.i.-. l!-ii'.i;:.- m„i a-Ll-: :-t-! '.;li,-:: ■-. ,-.:iliri- 1 1: r.-i -. — - : oa.l Sa.li- 
vr-Miiinlij;... v. ail.-li Herr Kfl. S-inhiiirJ-kri-r l'n.r". I-Liik-,-]'.:!!!.-:!. I, ■ i I m- ; I . ■ i L -irli in -ik ILU-ii ii.l- 
• ■ ■■ .,- \Y»js,. i-l... r . | r ..ir -.i;-,.|i:. Vi,r .iii, r-, al -r i.i ,li - l'l'-r: _-:n. ;i:,l- li.-.-l.^'-lii.-kl iii ■ 
■ ■ - - ■ 1 ' '-"—'in Worten dr- ' 



- pr Freudfl 

l-iiul. im: /.-k -1 ii r:: . .!:.■ Hil-.1 .1 ■ r li-i/ ,l,-i;- hir.-ki- ■):,- i,,., 1 -in,:- .Ii:,: ii- in ,l,-.i k:il:.i:- 

Mm-Ih-ii Kiiv.in-ii S:;i-li,-ii, -,- i- «il, f i,li inil nnd.-r.ii Wi'rk-n (inlpr. .Mim Ii cd.-, i.i.. .linuji In dpr 

Krenz-, DreikilriiKi- odiT Clirisiii'kiri-Iip. niikt ih-:.,..ii. i.i ..i-r -.i. In-.ir :. ila. i.ir iiik t.. m- iml-.t 

k, iiii-rniu:!.-!!! '/.■■•■, k,. i-.i.l, iiai; i ithp.itig ansgestallot ist, so daß die Zabl dar Mbglicbkolten 



taeeo. & 

aiipamtn den Wind _ . , 

oUgtm limirpli', duli d.T risjiiil 
•-■ K> gilt diu» im Kleicfaeli von 



Die lnhraiitioii, diu drff Wort.™ fönt eowMirt hat, ist -läo tlcnMiar bratr. Kl.dn-i fnf:,;,,- 

it'it.u, V.. S.-Iiifl ■! r Kirr.-! i ■ ! Ii, in i Inf ■.< ■ i, : .1, ■ Ii . ,mv 

KCiHlii ■i'l'i ■ ^ ■ ic h.. Ivri" ..d I..L- :■■ III .rl,.- I,:,r Vi,. Ii, W. 

ü;iJ I- li,l,MM„,l,-i :d:i.l ;„i:t:v,i,|:r,-i t,:. (ia-iü Ii, n crn-tr« u.i iuiuiiiirl idml 

Arilin.'. tV.r- f!«,-.<|i-.< l.li-liri ;it;_-.-li-i .it.-, ::. bi ii V:, !u .-J.-i.v ar;iki,.i. Ii. 1;!, an, Ii .in] Qr.irilu:-,:. K- 
tv. ■*..„,,,,,.. Tr<„u|..1,n -■. ]'■■'■:, Iii' und ("I1.HJ.- ti' l[ 

... und Curtirtt liulit-n l™clirrailH.n Timlirr' 

SchTfieBäB. Aofdrilurli. h.' und sind in. I' ,-, n'li .Ii- rn-i'* Kuh 

tvilivlit. riic .Supcrolit»vl;ii|>Hli IfW» rl»m TuHl eitiMi (Vsilicl: Ii 

.dmttlKb fnänrUfva KiraW da. vnlle \\ i-rti li..a. is:< rr d in.: :n:[.-...n]i, »ii-mi. in.- li-hl-h .>,-m..-ii- 
--.■■ir.i-il,.. I ii,., Ii. 11 .!;,. All ■.Irin I. ;■. ■..;:!:..■ 1 1 , .1 — inil.ii- Iii.. .1 vi- diu 1 :i:iS'di.TjiIl- Id. Mutinnl 

nirlit ul- »int «Ir-u-- Ü-il-iiI.- und \d:»:,-a.di.-. -.ud-ia !..■: ^. i 1 1 1 1 f . . 1 1 1 = V I . . ■ i- '-'.1 w. |-..lii nf i:i.L liim.. 

pleniriff irr sdiOnea, In ibneo »nIgBltallIrn Sid.-i.li in: 1,!. in lv. -n Ii:--. ■irialiw-iulKir not iv Endig* 

Piiratl.dw-rk,, ign Hnnptmanual rrKrlirlnMi, eigen in Kinne und Kraft ihmr Kogistar. 

Die gm» Brtdte der Ore.dbiiiinr Ist ■ ■iin.-i- u 11. n il ■ .1 ii-.i.itiirl 11: ■: ii-liaa..'. Ii;- 

li^kl. ili-i t. 11 dV|. . ',1 ;\n . m ,i ..... 1. I,„. 



and. 11 und in l.e/ne 



.. ili ■: ■ i. ■ '■ 1 ..I ,r:. .1. . um;. 11 't ■■ I t-ii 1\ tl I. 1 .. Ii! 

mII-m- M-m-u-Iimi . — Ii Iii und :r; :;li.['|-.-:i ;t. ;t- i I. I.mi I.Mi;, ilin :'!.: .)■:■■ Z.-it ld- :-ur v„llkn;:: i.i r .1; 

'von den Gr-lifiuiui...-i! rlf (iLinlicn-. wir tom 
:...|iuns.. iiii.;i-l.,.:kt r.rl. u: i.-Ii-t :1t Kidu.-ir.i: 
Wiri-ni ;j. ii 1111. ■■■]■. t '!.<■!: .it- Ii:; tnl. 11 ~-li:.r:i:: 

. I.i.i :rii:li und ■--11 kaili.li .-l;-n u.- in.! .11 

ir. :ili ;li r.tnl m ini I...-I» ile.il ini.tli.-ii. 11... !i 

11.1 ijfliÜnlHl und hdc-ldiiilikrdt zn rcrlrilu-ii, 

:ii.> d,td Her;: .tIi -ii: -jr.il il. n ~i:.r, !,™;i, . in:- :ni-i.|. dir dir ■ d Ii. und Mni.-.Tut flniios durch 
diu Govrill iLrfr Tiina vsrkiiniict und d»r ErhatiMlicit. uuütirur Limruiu tut.vridil. ,\:.r:r- .cl;.::-, 
■ : ■ •■■■■:-.■ ■:■ ,|, r n.i.u.Tiir:] UtzA \\v±t nwY..-. -:k ..!..ui Vi-jf. .i.T Iii.t;;i:;m;i.:. 



I ii 1 .1 11 1 ii ■■ ii u. . 1:1 • 1 r ".1 ' 1 ■.: 11 ' 

:r.n:li immer J.m liu;i =-- i|..:1i-t \ 1 ."itI;i- c.~IuI;ii und ]' j- 1 11 . Ii.. J.i.-i lifidt 11t .inj 111. .»... 
:iur: li r ■ 1 1 1 1 ■ .ilii'.iuiiliiiii; Arin..idi|.-)-;..-i( 11111; I):.i i:;l-1, .dt n-lnli.. l:-. .-: i nv:!v \V..: t. i.ii_' Ti ; tr.ii:;:i. 

Lehrpr Josepli Hchrüier. Oreanlm und Dbcndlrigent 



Siümnrinei'ti, Ld. S-ii'-uilj. r. Wi. li,-r. :i,: lt . r:i ■ ■ i '3 ■ ■ c . fuut .1111 |i-(ü(.ti .Miruiu.rl: im I. ■]■■• 
VurmittSF- i:i Id'.UL-.T Sii;uti.:'urrkii~':m .li.i ( iriidnruiuiiL' diinli (;iu: V.r. 'Mi cd l.ti. ditflnvi- . Il.rni 
l[Li : ;;ki:ir.d;'.jr E ■ J .1 .:lu:t. li;i;: I-: -LT" V. tl i ■ .IK rr l'ruluiiL: Ä.-n m.s liic'I.t n.r nm; I. ■ iin- t. im' 
d;ir;;i;i i;- iuil-tm nictlit :l.ir-:Ll-f r l..'ri. d.ini. in"".-.- .;':). ■!■ i:i : : i. ;.: n .l.b.i [ t(?i: .l-u: Mu.il 
J:-..i tli-.di-nvi:., i-i üf niiitMi. d.i!', i.u ll^:'|i,iuin 'riTiit ;-| :i-li i:i Ki:n. !:.cl. ;u .i: n .:r : ;tk!;i: i;- -i Mi n - 11 
in !)"ttt,. !d;ii;d Iii.rl. H ■■ iuVm; !. !, 7, :Vi, .ii. n. L d.u \t.-;:v Xiui;:- .l -r ;;;i;f ikid-ckM: 1-ru.i 1: kri.. 
»«Ichs im AonddnÜ m die Prilfnnc nacliniiues in der Slädtpfirrkirdn tuttfind. I',,. K.jiiz.t; 



lt rr ■ I M . 1 1 M . k-i ulln '.im ', t Ii. c 1 .... ■. , I ti.; rl .di--.fi ;.L ■ H r .-Mi rl ,tli 

u.i-cli u ii-i. I tuni d-v ■.. riil r,'.:, I-Vc-l- AlMii-i.l. r.. |.'r 1 Ir^.-I^ iiinti /Mi-iü.r. IY|, 

d Ii kl , di 1 ■.■-■iiv. 11 1...1 '.Ii .,iIi-i,- 

KliissikiTU, mit sninMii 1-rkuuntrli Cliora du lovm. 
Miin.Liiiir \I.d-i.- ,iu. ].ii.-l..;'iii-p;'.-ii-ii t'.r:l; 



K\ ik.Tii n 111 1 ■ ■■■ 11 1 ' .: !■ .1 :■•. im n.' !■■ . ■ i.i' : ■ 

^ •"- ' - - "-' ■ Ilm mit etwei Xuminrrti vertiuwi 

- „liurr, dn mein Gull-, in ■.vulciun 
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Tag der Orgel prdfong Witte- in an Reitens. dcr^Gemciude mit Seiiusucht onlgegeng 

T- i l: — .'i ri . i'i . !!■ ■■! .!.■ , ii i , i i ■ , i llrg. Il-n ..... 

.Ii- l'ivi;:,. am--..|-,.,.r,„. Wir .[N.r-i, r.i-.~ als -:,,„;!, tu ir.--.i-ii. -T:.- ,. ■!:■!, l-:.uii,|>ral:i,r.-. .1. 
slrehendr. Firiin II lilt m die -ii Ii diilir 11 I 1 .1 1 r 1 1 1 1 111 111 1 11 1 . Ii 1 1 1 1 
iliirlV. n,i]-;,ii. i-r-A-üi-lis.! Siir uns -Iii- Pilmlil. iluli wir im l.anili: l.!f-;b,-:] aml ,i,„- -;,!<■]„■ Finna 

r ii- I ih: n„l,-.,r:i:,-„. ll.-r ü-ln-r |.,M-i- auf .Ii- ll-rr-n Tü,-I.,.ll ] il-iff, s .-,»-i.- ili- K.lia.i.T (i.-r 

llrgcl. tlerr Pfarrer Feclite-r-Giuaselnngp n 1i1.nl. 1- iL-m-a-m .i-r ii i-i- -Iii- rrnl.i-ji: r.:r iiiü-I- 
t"ii/,»ri imil i--.il- ...!,ii Aii....iii:--ii- .-ii:--ii \::r\ mir .l-in /:,i;i [-f.-.l.l . -i.li .liiflir erkenntlich v.v. 

;., i,... r Iii- ,_.„,.■, :ili .1-"i:i :iii,1i -rVit T .-r nrn! -il. -r ll.-ii-ik-i!. .-.-inn i-ui-l-nl I-üiIe:!- : :ili 

it-rr t'!".iri,-r [CiiKi..|- ;.!- i . 1 I — 1 1 1 1 ' I ~ I . ■ t- :Vr Kiii!..-ii--!n.r ivr:.i-l]i>iite nii'.er iler vnrl i>(ll:'. Ii.ti I.-i- 
lung den Herrn Lehrer Wi::1-i- ~1A ■■i-.i'.-^-.i lillhselien Liedern die Feier. 

Tom Bücher - und Musik atienmarkte. 

Schloß au ifujico ,arra Seite 150. 
b> Kompoaiiior.cn mit geistlichen Texten: 

Im Verlage von Willlelm Hausen in Kopenhagen nnd Leipzig: 
Chr. Hnrnirliow t-ar1jii[..Ti üit.:r.; iiiiil?i.-iii l.i'.-ilir. Inil Iloglcitong von 

mimiuin. und z»ur von Johann ■: !i :ii I 3vli l-ri-.lrii: \: K.i.'li. !ld[ !: Llc.i il „. .. ... . ... 

t dhl ng y 1 « H 1 1 IL 

V..,i Karl ,. it;;,!::. [ i.a.::,. ;|.fl Umi,!:. iV:,k i-i, [ I..t;i:i:i. .im Nanu .1..;.:-. 

fr- is 1 .N 1'.. ■I-Il ■ l'il: .-v.:-i I ■ .- . . . ■ ! ■ .Yh . n nr- I-i, 1 ■ I .K. Juh, 
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■ Im Vertag von Aal Böhm &. Sohn in Angeburg nnd Wien: 

Arthur Kamlnicr. iii-l... ,1c* ll.rii; ■ V rai-er) nir zv.-i Singstimmtn mit Orgelte- 

r \ rmi' sondern 

Ludwig Büchner, On. 46a und b. .Zum Harun Jata". (Gedicht von A. Jäger.) s) für 
vierstimmigen Hannerchor; fi) fflr vierstimmigen gernisi-Jm-n rii„r. Jrslss »oft: Partimr und 
Stimmen 1 .«. \ViL:-.l: !r ns-.l aul.uUMfr. 
^ A. L. G *^?' A n j}' 11 °J- e ^ t *J , ^ H j{ 

il ilrsel !■,. 

Orcheateralimmcu 3 Eine 



i V,a—-.i i-li: im 1 wii-lii . 

i'.r A :,- 1 Kit,; .llltvh W.irle: .11, ■! 

Lipp, Alb. . Op. ötfil. Al,M;,k-.-!i,T. 
1 KM::i:n,T. 1 .!}. i^nuuvi,!! in.il e.ir.-.m:. 
WikLer, Mai, ünlogenbeitsgesäi] 




Öp. IIa. Zu einem rrie.r,:rjr.l,iUiuiL (Audi zum X ;■.-., :i;.il'.-t. /i;, Primi/ und In 

( tn verwenden.) 

Op. Iii Z-j „li.' iii l.lirt.rjaniliiiiiLL. An-'':, S ■■■],. im,: liebnrtsfeaifeier zu Yeriveuden. 

b) fdr vierstimmigen grmiaehten Chor. Up. IIb und üb. Jede Nummer in Pnrtitur und 

i:r.:r,er. ] .!(. Sl,r , .viii:^-,]:i:]i,:i :i;r :;t:e:..:iirin- n i-l-.-.^ 'iilief:,/,!. 
Aua dem Verlag ven Schwann in JlUBBBldorf. 

V. :-:in,-. ,,, .":t;; In- „.. Kail l;i;„ niil IV;: lau; ;(i.,n Vi). iL-j.-i: Killten] lumr, lii'TI l'iir Mali 

i:ti,ir i e:.eie!;e Mlüuir.ei.i mil SU vi ■] l,^|..[ I ;;t K vor. I Iii - zlt 0. t M. 
M. 1'., rri.aiii^aiK.riiL Auer, j^. : r t n: u;d t- r j -J , ■■ T„x!. ^nr .]al;rl,a:i,l -i tiai/ir .^^lm'ail.]a;-| 

^*?Ä^i™ k ™^Z™- 8 ^i B ^^*Ä , i? *"* •ta'^ro Kaulaw m Ehnn'd™ beU. fil 
r zweite Tejl eulnlll 1 

... .. .. .,....iin,l in K-v.il nlr--, Nilii und Um. .ir- vierte in 

betitelt: _[),r : :-ni;/;.ik';; umI .|ic Xate.,- ,7:.',: Mi;:! n„n . der linil'l. „Serii:.;] V 11: Aln-ra..-. 

der sechste r V„::;Mi.t:;j^- ,j„ :,: L -i .im; tu:,l i.l;i,r). Jaun folgt ein einstimmiger Schluß clior in drei 
Strophen. Dia Musik ist sine wiritsime, gleichiam die Illustrative 1: Tiiae.dckUmad.on und den 



0. Kliinliuuer, Op. 21. I.obgcsnng (fielt der Vater -,-i ^-jn i.-fi;; iiir t-rtaii. t.tei; Cim 1:1 
llrd'-itmis ,!,■;■ Hi er. Ha r::.,::ü;a:., i-' Kluier. ■."Hill-, ;(li:;rl .-,1 Uli. . ParMlur 1 .K. 

■t ^ir.aXi -Ii :'i r> ... ()i -Ii -.ut-M: f, I .:' ."(i ... Für |.V,:li.Mk.:--ii ir-radu-irlu-r Art w-lir 

geeignet uiiii viin tiHtlliTi r Selm inriglieil. 

V-m Ans. Wiltlii'i'ci-r :;•■-. 11 vipi Kii:ii]iiuit;,i:ini n.r. '.'],. is'. F'.itiresatii; zum PriasMi-- 

juliil;.!;;;. Ii 'kliiiini: , :iu }i-n;i ;, li K:il.".',i tV.r vi-:-:,'i ii-,n M Im :i, r-. ii.-r :i ,■:!], „6 r tili 

tmijl v,n L' [ i „;:-,]:, l. ii. ; i i. ■ r; 1 1 ■ n 1 im.; :i 1'..;;:iihi.--:i. I';iili';;f n. I SingMoBBO k 6 A 
mentulHtiinn h nd 

Up. m 1).-ii1vj:ii: Kii.;!i„:i;i..'(iiT tUr z.v.-iitinimii.'r'ti 1:1 ■« einen Uier mit (lrg.;:bt 

^-l-i; Ii. 11 :>: 

Puidonaliedcr (■!). l'JOii. Jedes Hell: l'ürfiliir .... ;.' MM .1 Iii ,:. Di" drei H.'f;i> « 

/iv.ii.-tiniiiiijeii i:--:.i;ie l ir v 1 ■ l- 1 i ;'. ' ^ I , ■ I ■ r - r.t.il (.iii. i. Iii -:i .,i.|ineii ,i:i,:l; von s-i(i; ne,|U„,i 

KirdienHlingern mit gri-ll-ni ]!i"',:l-e ini— ,■: 1 1 iv. ■:; iit.il i.ind i-i ln et;i|,felil-'innert. 

Joseph Haan, Op. 13. Ur-i : : r.L- .:h:- ■■-.<■ riii.. ;,iM:\i.,.- Sin.r..iij n,:i i!r,H- Nr- 1 ■ 

.Vs-it. l„.r <:,„:„ ;.|,:i„ - \r. Li; I". !;;.■: 

I'iin: r!-;i,i!,i:m; Ni :i; Jii-in ]-ii;i;iij.-ni . .Li-r iille;! .II", all-s it.1- |,i,.|i,l.t twi .1. W. 1„ Ol.imi. 
Leipzig, F. E. 0. Leiiiikiiet. l'r.'i- I Jt BO 3,- 

Dib Kemmnnionlied: .Meinen Jesus laß ich n._... 
eher mit Orgollieelciiunc von Jus. Hnni.»tli. V •■.!'.■■>■; •'»' Liiütn 
l'anitur 60 ~\ 3 ätimmeu a 15 .... .U.ie.- \\<t. -K;,:. _\r. .•/,:■. ü. .,„„.,, , 

Ign. Mittei. r. (';,. :.-..v A-ln K;.ii»nii.-iki ■: n^-l.-i l:. ■.-].. /v.m ae;i. Aiiii.tiiiu von Padual für 

' i-il. Uli!. '. i.- !:-||-ll.i-i; Uli'. .'.Ii: ( l erlill i l;el.i-f -'. i.,ivi. U-. 11. 

(Ttste iniii Aiisri,lniiii von \"r. 71 um l 1 . (.in nd ■.■min. Kutli. 0. Gm. V(rl»it von Kr. Pustet in 

BegeuBburg. Ü'H.I. l'.iol;ir 1 .II :» v,, 1 Mt n,-n ;i Jil !■!;.. ■ viii i-,l: i',.i ; ,1-lz.iiij 1 

ErgUUau« des Op. 5J, Miirii-n;iri-is. i'.u...-V. r - Km. Nr. llifW). 

Fünf Mjrii-n.i 1,-r Iii- .',.|ir.iii. Alt. T-uu- i!: l Hall nur I i|--..:i>.'i;leil :;-.e: i.-n Kurl Srl.weilzi r. 
Op. 21.^ Freibnrg^i. Br„ Herder. 19»^ Partitur Hil it. i Mtiiiimen 1 20 X Elnfa 



In 2. Anlage liegen 
B für i HinierttiiDDi 





gierte, ; 



heilige Priesteraeiüs und war »eil 3U. April 19U0 Knpdlm 

KP«PBnft*™NM!r r -'rali| , ' , M l ii| , l 'lii't!''i '•! I- i\i''lltf"zMtr\ 

Elim 8. Dm. nnd zu V\ » j M n in- Ii t •11 . rl < n Dunk <|<<* Uiiljrwichi 



zum I!. Iii-/ nml VI i'diniirlil.'n. Mi.,, Di, „I, [T„i,.,„-i,.l,i„.|iTi »ii (I Ii--., r Strl Ii- i-ij I - 

Kf-Bi'iiisnm-Imii'ii. ilii r - Mim ii]iiiiiii:]i''N ist, .ii'ili'Mi Kindel: >i In-ill Iii-Ii v.u ihnht'ii. F. N, II. 

'■ ll.il.'ii 1 :!• ■. f'l . il-r .linli-lilii i.ii,i.'lin... Mir l'il'l !)■■■■ *i Kur.- 'n'^r.llt S.inif I;.: r. 

M'K' htm im- ("Nr ■.Mfiniic.li;.-. Bs isi MiLiisulH-inwfri, iliiH rl [ . ■ Herren Bcbnn am 
" - - '-irjf. Si.l.insrrnil.. Xr. ! i Ecke ölt HcichslraHe f infliiilen . n 1 1 ■ i 
K.ii-i.' :i.[[Mileu. F. X. H. 

Druck will Verlag von Friedrich Pustet in Roeenaburg, Gesandten Straße. 
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MUSICA SACRA 

Gegründet vor. Dr. Fluni Xaver Witt 17 laatn. 

Monatschrift für Hebung and Förderang der kathol. Kircbenmusik. 



Neu und früher erschienene Kixchenkompositionen. 
Peter Srlestatier, Op. HO. Missa Domiuknlh in '«.«. B«<fisst>«ij<! Tiiyinis 

Marias ad quatuor vücos inaequalea it'antus, Altus. Tenor ol liusfus] cumi taute Organa 
vol Hiti-inuLi i-.i.= j Srii wung hi[,1 K;u:i wird dies« Suntiu^ntt-e vjr. minierer Schwierig- 
keit iiiii'l lieliülit :iiiidnTi. Ih'i- Dirigent. I.eiu'.'ito s.iri/'iiliiir iku Vi'i\'.;i«'l zwischen (£- und 
K-Takt, um die Tempi Bichl zu verschleppen oder KU übereilen. Die Orgelbegleitung 
ist sehr diskret, die Führung der Singstimmen ungezwungen und melodiös, der Harmonie- 
Wechsel ist nicht schroff, aber manchmal überraschend; das Chroms, wenigstens in den 
Singst! in men. maßvoll, die ganze Messe mittelschwer bis leicht 

In 34. Auflage liegt vor Michael Hnlters Op. 7a, Jfius. tertia ad duss voces aeqnales 
comitante Organe (Cäcilienvereina-Kstslog Nr. 312)']. 

Op.7H Missa tertiall ad 4 voces acquales erschien in 7, Auflage (Cacilien- 

vereins-Katalog Nr. 1345).') 

Dr. P. Hurlmttnn TOB An der Ina - Hoebbrunn. Missa eharalis*) Der Name 
.•■frir-iüs-' i*'. ir-irfiiliiiuil. lii'i dm eiriilnuiiibni lies«; U.wIj. weil! nun. da3 es sich 
um ,. Chor" -Gesang handelt; hier denkt man an „Choral "-Gesang, vermißt aber die Frei- 
heil des Rhythmus, denn diese einstimmige Messe ist im ß-Takt geschrieben. Die 
Harmonisier 11 ni: der il : ii >■].;> ;is iiiijcktivf-n Ueled:« ist fast primitiv zu nennen. Am heBten 
wird die Messe durch zwei SKngerabteilungen, einen Männer- und einen Kmil^iii/her. 
zur Aufführung gebracht. 

— — Liturgische- Clm 1 .1] - 1 j^it ;m)C iv - Messe in !>'■) für Yokdohur iSoprun. Ali, 
Tenor und [Suis; mit 1 1 iüvuigiei- Orgel- oder Harmonium stimme. Diese Messe wurde im 
('iii'ilii'riiereiiis- Kaüilog unter N'r. 37."><ja mit Uff «raten von Peter Oriesbachor und 
.!. G. Jl euerer uuigeuuiiimcu; sie ist. aber rliytii [Illach äußerst bizarr und Heferent schließt 



sich dem Urteile von Peter Griesbacher a. a. 0. an. P. Hartmann taumelt in geradezu 
iurgischen Text und fordert z, K. vom Alt dis* und e", 



iiiivi^turdiger Weite dnrrti 



in Hilm &. Snbn, 1-— - 
>n B.Ü11H iirnl rt-ihu. 1S09. Partitur '. 
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sowie z. H. im Credo, besondt-rs vuni k ii',:f;;i< :ui. iiiUT'.'jll.-iiritiij;t:' dir l'i-whkii;sut[ 
Art, und unsclUitis [■tiromsiwln* Yi-rliiiulini^n. Sir wird audi ntme unsere Nicliteuijh- 
fehlung keinen Gefallen und vor allem auch keinen musikalischen Uenuli bereiten und 

Dr. V. Hartman n von An iler lan-Horhlirmm. Xwd Kirrlicrü-iü'-ke. 1 ; Auch diese 



die vier Männerstimmen, welche den vollständigen liturgischen Teit des Libera zu 
Gekör bringen. 

Karl Jendrossck. Oi>. 4. Kurze und leichte Messe für gemischten Cbnr a cappella 1 ). 
Die Messe ist einfach und dui-h ndj."u:, Iniulit und dm-ii ti-dii-^n, lUL.jiriU'bflu.-. und doch 
wirksam und wurde auch unter Kr. 3706 dem Cücilienvereins-Katalog einverleibt. 

Eine Orgelbr-K'ii'itni!; zu i'im- i 'hoi-alines.-!'. /V .Ii, i A-.i. ihn lii/rial« Vitlieiiiium 



sitorisch durchaus korrekt. Manchmal ist zu 
■igt. I)SB Crtdu ist abwechselnd mit Choral- 
relbffleihtiiK beigegeben wurde. Der Sopran 



jwcclisluilgarcich , kurz i 
Örgelbegleitunf; belebt und unterhaltend. 

Eine Messe in üb -dar über Motive aus dem Tu Demu laudamiu 
Mk. A. Montan! r«r fiüir ^,r>,U- sti,,,,,,,,, ,;a 'lYuiim mit Oi^-U >■■■ 
Xt[]:|i'iMtit;ii iu £!-:i^i:.i2t ni. n:rri].-m Stile li:i1i!l1i schüni: jlnmcntii in 
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Testes sehr gefordert wird. Uie Orgid ist >r i ■. ■ 2 r . I E . ■ 1 l se]l.s[ü!iilijt -i-lüilren und reiddii'U 
mit dvm.inisdmii An^;ih':i a'i-?r;-tn.ttet. Das chronistische Element ist in den Singstimmen 
weniger als in drr UrKidlwirloitins: vertreten. Einheit und Kocpi-i|-.iC!ia i:n Sü!o ver- 
miß U.i.'r.rent; rnkirddmlikeii .judmdi kiirin L h 1 c wohl uii-lil vorgeworfen werden. 

Die drei Miiiinei-tiinmeu-'M^.-.i' von Antan Mn/.ii'i klimjt jpir. und wiin%. ihn 
öfters eine vierte Stimme t'iiiLwdio'iieii wird. dio uwd'i-ijLrkdturi; im i-V'c - ticikii 



tung ist selbständig nnd 
iundi in di r Kessel des , 
die Teitnnterlagc rauii e> 



n Dan Gloraanl PagehV) 



ie kontrapuiikrisdio Arbeit in der ('Sjuini' d.T stimmen ist fcunst- 
uber trocken und nur ilurdi rmdu- WendiiiiKen in der Bögleitung 
ü scheint der Komponist den Sauger 11 seines Vaterlandes mclir 
uuten zu dürfen, als es die dt -.Italien 1.;iti Eimsen - Komponisten 



hisdiof von iTdn zur Feier des Euchnristisdien Ki.nt'ic.-.i- --widmet worden und eignen 
sioii in hervorriiceiMie:' Weise ?:i l'rüiileirhnims ■ nnr. ahnlidie:! tl'.L.iipliüiis.eheu I'r i- 
Zessionen. Kür die Instrumentalhegleitmig. ^ehdie dorvh Iii. 1 ■•. ü uiui 4 Blasinstrument* 
ausgeführt werden kann, hat der Autor in einem Vorwort farjiilien Ii die Anweisung liei- 
gee/eben. Hin TT» rniutii'-ji sind feierla-h erfunden und rhythmisch kraftvoll dureti-elukrt. 
wohl meist im lioiooiiiioneii .stile. uUt dur-li ehi'.i die Kieuraiioiicn und dnrdi Wridisel- 
iioten reich und wohlklingend ausgestattet. 

Ilie für Kopran, Tenor und Bafl von Marlin Rodrignei komponierte Messe' - ') mit 



1 r.iv.i,. I !, 1 /, . , I ■ . , .. , LI ; ,| L 1 I 

,rü:..r I .11. 1 St rnrnn 1 19 i). 
.1. ü.rv.nlb A i'i,-. in«] Ui v z\g. BreLtkrj.f * 
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sind für unsere Ohren manche musikalischen Akzente auf den Endsilben, die besondere 
iii r niiiiii'.'Lcii T,iL;jt!t-r]j sehr teliebl s-iin; und iiu'li i'iit viria-n. wenn sie nicht zu sehr 
gedrückt werden. Das Werk kann auch durch drei einfache Stimmen vorgetragen 
werden und halt sich von jeder Weichlichkeit ferne. 

Das zweistimmig Te Dam tauäamtu') von P. Basilius Itöwer, Ö. F. M„ Up. 13, 
.•u lk iiuller.-it geringe Anforderungen an Sopran und Alt, welche abwechselnd die Verse 
ilrs liliirpisdiHi 'IVsies in jYi-i fi-r-mdi'ner Mplndie vm-h-mren und gewöhnlich nach zwei 
Strophen in den zweistimmigen Salz sich vereini^t-n. Die Orgellitsleilnng ist leicht, 
Je stärker die Einzelstimmen besetzt sind, desto knil'ivuller «in! die Wirkung sein. 

Joseph Schäfer, Organist an der Münstcrkirche in N'enß, Messe im 5. und 6. Tone.-) 
Als ersles Werk rir.es k r.;i > r.i pu nl-^l iv'li gi:t :iiu u- h^ri:l ■!! ■ -'i . in srri>ri[r>;r Si-hule trzo- 
genen Ko:t:"i:: • : verdient die Mri.-: alle KciU-Lti.HL' Mr.ii :n;:c Li:i[ifchlung. Wohl 
'■'-'-T einzelneo Stellen noch die durchgemachten Crmidstudi™ 



Bewegung, besonders an den Miiti-lMimiiisn vermissen, gehen jedoch Zemmis 
IlriiciTwlniitg des strengen Satzes, guter Hehandlung des "■— ' 
nieln ir. fremde Tonaiitaten, sondern ballen streng die 1 > i 



Teiles und verirren sich 

Orgel- 

Prtns 

Orgel 



schwer ist, ;uer doch ine'ir Treh:iik vei-iaint, als. nac :>-.d zw;:in-.ii:iriiigeij kijr.i[nuiti.mon 
vnraiisselai. Wenn nicht fein und mälfe registriert wird, so ist Mahr vorhanden, daü 
die Begleitung mehr in den Vordergrund tritt und die Aufmerksamkeit in Anspruch 
nimmt, als die heiden den liturgischen Text vur/ii^lieli dokliLmii'iuuiif ri Sin<:slimujeti 
Die Komposition ist unter Nr. :i?(i!P inil Referaten von .1. Ii. Mraercr und W, Osburg 
im Oacilieuvereins- Katalog aufgenommen. 

Unter dorn Titel Lyn, An.jeUw sind bereit- zwei Fankel von P. J. Jos. trinken, 
d im Kaiiiln;; mir- 



it lateinischen. Texten ; 
FerOfientlicht und birgt 



Die Sliicke .rmpfelilon sich durch 
Melodiebildung der 
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-ng ein, man wird das Unnaturliche nnd Widersinnige des dadurch erzeugten 

daß Schiller nie nnd in keiner Zeile sein Pathos anfgebc. Deswegen 

■ . V: V.nhrJ Aicfs l'a-.Liu; :mi:tzi:::imr-n. I.:t:i ili.w ;.n ,'rreiclifii, uiiii 

di= iixchsinf: .-:3r.T.ln\.i::r: i:.!!!-. ■, :c .-Ir>rc:s l-JrzcuffuiLa lisiiflilii'.lilf-r. in ilir.-r Vi.rdi-rl.jff!- 

■pr»U: orail Isii .Li . "I . . :r I - ,n -I!.,, ii.a i . ,lk: ti! 

aannungsart zu n&bleu. 

Dieser Einwurf ist an sich richtig, nor erschlpft nr die Sache Dickt, um die es sich hier 

mhXi T j. in. il.ni t i . T -J . - - ■ ■ i»r (i,-<an.^r,. jfc ... man .!.- ei, i,. inf , r ; i — . r r i ■ h- 1 , :,;:iü. jl 

il I 



scheidet der teiSliicit lii-,1 

Siia!i:,crirviim.T. Kir. U:i>L:]ir. it. A-i W:,:i] iL- A:.iiili, ( 
Wiedergabe trul/. i-r.il!' ml,! -fr Süir.ir.ii:»!. Die riditi 
bekannte — Gmnd, warum ein Slimmvorcra:; treta sohl 
sympathisch, beruhigend bertthrt. 

Und nun kommen wir in dem Kroßen Fortschritte, den uns die llelliode von Hnii gewahrte: 
der Torttigeaie wolB tob Tornhereln, wetetm EtnedniiiiBr aöaea Leibes er vorannehmen hat für 

Wirili-rüiit.« ■!-. i-i:i/..[ii-iL i !,. n-! !<■■':,.■ i Kiiii::iu ik.-.-. Kr k.-iiiil. f :l-],-l..;,iii Cir T ,r. in ,L.'r 

rr Ca* Tun- !i:nl I.slllI.-. Iii-Ii- Iii j . I . -1 — ■■ jial. ■l.Llnil i:i- ]-ii> (il llli,l.:Lr.::i.iLIL!; !!■■! r.:ll Ml w.'r.l", ,!> 
dann erreicht, wird. mr:ui >i.-:-, iL.j* M:i i-: f --i|il:l V-Im Vurlraij Juck: inj; il.r, die der prodn- 
/iirrr.ii» j,iii:.Liir na Aiik-iiI.IJi'I« ■l ii.i- .-rlsr.n- rV.rlii-:i F. isi, ;.!- -,v.-:i-i i;nn.[-:-lliiiiL 

i.. ... „„)„„., «,.,....> i X.-l-v.-il j-lrtuliM^i Pili. -Ii T. nr ili,rsl.-i:<- mm mit Sievers in 

Spannung gehörigen Ttfne aufsauge und fremde als njistimmig 
w. ..cm- der neoeo Idee gekennzeichnet. 

Eloo Erfahrung kann beinahe jeder Laie an sich anstellen. Er nehme achtlos ein Bnch in diB 
und I i'.iA iaim r Min:::.- jjrii. .il:-:r i:j I ■ r ra-inr. Uj-I iiin fr-ir'" »r :i.i-::i i'ir.'iu: i-.irarr- 
i;:i!hit:»ii (n-Hin-clini Stnrki-. i. : -l!.:i,-!.[ :;.,■■:] riii-in Wrrkr i.u. <:-V>.].-t (ircblir n.l.-r 

i»n Ulld IBS In rI.l:-.- I:.:i U -t-.i vitLiT; .inrin. \un beobachte er ' 

das der Vortrassoigane. Er ' ' 

ebiedene sind. 

m eigsnon Typus, den er nicht mehr los wird bei ollem, was er 

arch den wird das Befahl der Bewunderung :r.-ln-n iil.i-r 
■ i ( ;..;<! iiiiJ M.vrii., .lit ii.iilzu decken die Wissenschaft 



möglich sein durfte anf Grund der Feststellung des Persilnl 

.il ....■: j.j.:jji.i-i,-^L-j..r:.. ..im!.-, L- 1 : i „-':.■;:] . i ;.| ii' J " . -j I ■ ■ a li'.iT,in«di'ii i'r ulukli-- vm: d 

licLK-u 7.'.: '.luI-T-cli'iririL. Um m. n i r! vl:.T n:iil> im:: \ t j L J • 1 ■■ ! 1- j Ti-ilkrili] 

als vii-.l;i::a J:>= ■ ::;j^|-: I iil-r-:-.;]ui-]-::iii:i'ii:a!!-]it isr, :)■■■] lim. ni:;:l:in,:ii!i:i: y ilL : e , : | irtin,!- 
weJcber mverlaasiger bibliographischer Naclir:.liti-i:. 

Der Verfasser dieser Zellen erinnert sich tiiebei des lebhaften Efndrooks BOlcbertlnterBcbiedo 

im Vortragstypiis , in bezug anf das Buch der Könige.') in.i ödere soweit die ^ehildomng des 

Kampfes zwischen David und (ioliath in Betracht kommt. 

Es handelt Heb nm den hebräischen Teil, wie ihn hei einer mehr aele ertlichen Unterhaltung 
Herr Geaehimt Bdurd Sievern mrlas. Hii: aar J.t it--s lT,-l:.i-i:i..-],i-iL juiu iii,:( Knl.-.r.r vi.il- 
slandig angewiesen aof den Klang der Ijuite. Vielleichl n-.ir -h ah.- :■. r-.i.:,- di.. ,! i i li b- .i-r.iL-c 

i :■!■':"■; -:■:.■ -ViiI'iii. rlnuill-i i:. .Ii» .t.-n Zi:l „r-i Uli- [ «Mi! illl. l il im.: >..- „•: ll-.:l i-i MI Sl:,!„; -.1/1-, 

.]-, 1, :, IV u I !:,:.■ r.v;,>. - I-1i.ill i ■.- 1 . ir/iLI:l-:..li i: i i i.-t.i.- v l-n ■lii-:,:umi.|i. .Ü-. :..H:r 

.ml :1i:ii ™,:k '.'■.■i,-« -in l> «..r.Ti. .. in .'u-- /!.diiif.[ii-:i n:iln /i;i .- -n. Ar. ■ I: .- .-r- 

Stelii» tri ,u-lr;ii-klic:i -rn ;-.:iu: . Uli PI-1 !|=h i-l ~\-.,-.--. -- . -1 1 . . ij j.ilii-::, i- .ii,-.- Art KrUi-rimii an u.-ii 



Angelegenheit hat i; 



lie ganze Angelej 
i-, ab damit aufs 



dee Sologcaaiic"-. '-ii' ■■--A nie '/,::-i-\ .Li.T.-r--::iTii:.-5 i n 
Ferner besitzt der heftlbigte Knnster/ii l,<r /.u 

I .. k'.:.Liiiiir:.ii an .üraon A |;a ; v ■' 1 1 :I.l- .Mi:ii 1 ;\; 

Sie |iliv:i-::<iiT: und' psvchlsehen Spann- 
;n Stunden seiner Kraft 
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^i-miiius:i Ki!|i.Ti in:' ■ L Li- : Arbeit d.r Ta:i- i LäutliiUnng stattfindet, wie man sie bielier wühl 

Sanm vermutet Tut. 

[>Ctac Kiiiflllihi-.pjstvprn -ntir.lllpi '.sied-r ■ ■ L i l ;-uic]: :1t jrrr Cini W'jliitHI. ■.voii-cli ein viel 
innigerer, welterrageuder Zusammenhang bestellt zwischen Leibes- und Seelenleben, tls man das 
gemeinhin anzunehmen pflegt. 

Im letzten Grunas ist es ja erklärlich, daQ schon die «titrame Lektin-,. <ii,. n„lMlili::i;.|v|„-i, 

Ti-ust, iln .! IT i:i>iisu !.-:■- ri il'T ['I ir.-i.-le Li. ( .i-.i-.in. Iiis --.vu m;I r.:i.e>-]ili.v!:i-li~s 

■ i:l,T Iis e-.v,.s v,,-: Ulli: s-iM :]■■., ;illM , ,>li: -lail - ,11 ■ >■] .1 lüjp.v.-li.ilitliis:.,. 

erzeugt, dir er — sich uuhewußt — Im Redenden vorausseut. 

Auch die Sache, der Kinfuhlungslyper. ,v. riet: iti ia itrvn ^iWn Z-.is<:n erklärlich. Die 
SiusioljiiiiiiznKCG tieä Leibis n rkitj.'ni t'.dei.irini ■:(.;:] Wj.|crs[jud:ii:'_'eustüli der tref.iäit werden 

T.nli. viii den in U Ii.' ■■iL, d:i ;a ihrer \'.irbriiti:ji(; und Aufr.aintie 

r.:r.i-.. !);:iT]n,fi,l:K!-krrilt ;u verle!l:< n. Ls Iii liijr. dili scräiii' der leidenschaftlich Bewegte, der 

lii,!ei..e!,afl.i:li !-~n:-.i.'i-iulc un:i Hitt: jitiL- flu Li-., uns .-r 'i:i:ri:Sl . ,i:e klirre; Krimpte Iiilin.i: 

muß. woraus sieb donn dieser HoclispBnnnngslypüa der Wagnerschen Musik erkl&rL 

Aber trotzslledem bleiben diese Andeutungen derb nar schüchterne Voranche, einer Sache 
Hilfe In unsern 

Gebiet zn eine 1 r r dringt kein 

erschaffener Geist". 

So sehr, wie ea such den Anschein haben konnte, als Wörde durch Annahme dieser neuen 
Probleme die. Kunst einer Materialisiert!™; *iisetiik,!.. die ihr ii;.< 1 1 ..1,.- :r-.r.-. i, i .. Ihr.'. Mid.,;: 

■ kilr llisill'^i Ii'.: '' s ilii:v.:i:i\:, i.i -i n r A j llx-" ' : r ir. IUI Kunst vv i , I ■> es 1 1 r.H I .'. »i 

i. Ein-ielii. in i!i'-'. Aiiii.l-i :.;iv,! ? 1 1 - i 1 1 : 1 1 1 . ä ■ ■ ;- -.n. . - e . i ■ 1 1 um i und M.ils-ic .-hier HT- 
der kikei: llesiinaiiiriir il-ir iiimn in .l»i tv.v.\>-:,::u:: .i.e. J[. n-etien zu seinen Idealen. 
Leipzig. Dr. Höge Lehmann. 



Hi.^iüiiinr d. 
nnä lieblich. 

Op 23s. „Feril 

^ — — Op. 23b für Pianoforte zn vier Händen. Preia 2 M. Heitere Musik für mittelmäßige 

Op. 24. Abendläuten. .Am Himmel Ist vergilbt". 

"" und 2. „WaldeBfrieden J und „Im grünen Wald". 

He die Wellen". Dios(! drei Hefte fiir vi ri! Ii u gen M feinere her. Jede.. 

rieri 1 .# St! J|. Für die Dil et tauten- MariricraliSte üul brauchbar. 
leir-li-M" iin-ciieiit vi.l Frieda SMi.iuüi Dreine Singsllmme mit Begleitung 
.K. Fri-:eh lirjd j-i;;tiu! ::aii.j(.i;n Ijr eiira M.'zzuäupran- oder eine 

.Malentani" (Geatebt von Jul. Oersdorf!) für gemischte Ober. 



.' Für 

Th. Fodbertskr, Op. iß Nr. 2. „Im Med in Usch" 
ond Stimmen I M 40 A- ™" dankbar und dorb einfach. 



Johann Slnniöko, Op. ttl- Nr. 1. « i; ,.-i,.-i.j. Nr. m:d ;i. V!„:,,^h und Y„l fc . Kur Vlnüil.- 
mit Begleitung des Kanofnrf. > 1 1 , t • , n i',nli:tL' ni'd ftliiui,,,-! I .* 80 J|. 

I'artitur nnd' rir ■ , i n . Kih [ na.- >■■■ i..., 1 . .. ■ l. i.. 1 , In 

S'mibiith vim slaoL. ko .iml fdl.'. mi-rrjHimo un.i Lii^.rlii.lf.'iKiu l^uümnalk. 

Ans dem Verlage von Hermann Augustin {Hymuoplinn) Berlin, (icrtraudenstraflo 10,'lä: 

Wilhflin Fink, ();,. ;r;<i. ...M„ „.IM, ■,]■ ■, Vi.rlmujsslUtik auf dem Fianiuo fBr kloiue Häude. 
Preia 1~, ,Y Licl.Mc! 1 r^cii: I Ii .- kiuiier. 

G. Gülze. Alpenblnmen. Malonatück filr das Pianoforte. Prela 1 M SO Unt-rlultiTil. 

Karl Kolloff. Op. 29. „Die klagende Nachtigall". Tonatück Tür das Planotorw. Treis BüA. 
Macht sehr besciieldeuo Ansprüche. 

Übt Kahn, ilwl für Klavier. Hoimnlaglonken. Leichte Kalocstilcke für das Pianoforlu. 
Jede Nommer 1 M 21) J,. Lc--"- "-'-->•-'■ "• 



Richard Tonrille. Op. 143. „Im Oberland". Laudier flir Pianoforte, Preis 1' MW 3(. 

3. Verlag viin Ensen Frucliliuirer in Ketfeusbiirg: 

Scnick.al Li.iiiT r.ir . - S =i ■ - iE.t'l- rj-.i ■; :: il iiivif i-iüi: ,:-.: l'innatrirte von E. L. Ashford. 

Par.il.nr I .1 ;KJ ,,. [Iii- t,-,ku Lieder -inl s -.iuiii.llui..-vill. 

Karl Fl'l'lllllllk. Op. :i. h-hirnr mir Fi.,|;|-ii:li;i!!.-. ' Jlll.i': 1 i.ai L-'.urMisliijiH i-iiii-r 

Hierin !-"»m /n naiiMi-r i'Vi-r in Iii-thiii.Ti.. l'nr Kn,i.M;di,.i- ! ^,tL iil.iiiHrli.'L-leituiis. 

Partitur 1 .« äj L! Bimmen 11) Kur evt nullit Falk -lir Ii raiicllbar. 

4. Im Verlast, v.in VVilbelm Hanfi-n in K. .> [j f il ti :i f;*- tj nrnl Leipzig: 

All^-nst Krniii. M.ti I.i-Vr li:r .in S li^imi:: . 1 ^ ; i : - u- Ii . ■ n ur.il I -..-!-. -ni T.'Xt.-u'i mit 
Ii : i-i i.i „l. i : i l 1 1 — h: Hi [l .;i,r.. .. V.,.k.!|.-:: ± ..Ii:.- i :L- I:- '■■ :i. J C i l - 1 1 .. ^ : ü -.- i I. ..IrinsLh 

Krise"; j. -Feilt l.L-ljN"; ü. .[!li.ii:li..|i,i|. I.indi'-; 7. .Du kelirLesl doch nkdiir": -i. -litrVuksl .tu 

"(Uli d-rr ■tl i-vu .^uiid": ü. ..iL-- uij.- ini,j -ein VV-,1,-. ,-■ : In. ...r LL-.lir Kill,:-. 11.1: L. Li, 

5, 7, ö je 75 die übri-fti Urfrc je 1 F.iinai.li und Ki*d:rt!iickvn!l. 

GuunnrFiiB. tili- S^-nui iiiil H.-l.-i rnr:p: .ii-n trsr. 1 ir-d.-r des K iaviersj. Preis. I .* 2S-Ä. 

.1« J/n™ liir S.ipr 1-r TYm.r r.iii Kiai f -rii-sl-iln.ii.- von Atlil'H Usch. Preis 1 

IVioi.- Gt-viriK" kimuen im Hiins. ..l.- f ni-lu in .L. i- Kiidn- Vrru.-mlnnt; Anden. 

& Verlag von A. Kotlie in Breslau: 

Geurg Ainft. Op. 7. „W;iIJiinw:>-. Di vnn Fr. A. 11 

K^-Ii-i! i:;l. ,i-:- (ti-.-l i.-i.-.i- jain, .,l.r l'ii.n,. Iiirtf. Pai-'-— " 1 

Herrn Kr.1. Kemiriailekr, r K.n l . I ■ - : . - L : -j — Il in S..I i.l-'iuiilil e 



liiiiiclict L":i:i.-ib.luiui.-. in iu^tiiiiie 



Ehrt» des Lii:iili..iiii-iC-u i-.-l.r L-r-LLii--h:l. ir im 1 i-ciiifi-likn-wer!. 

6. Bei Karl Simon In Berliu S. W„ JlarkifrafenslraEe ia 

[>hill<[ Iti-llliiiinil. I- 17. .!„■:.■-:■. /.■(: t.ir -■■]. I.III . All. 'Jener 1 
.11. Niehl nmviir.iis.-i.: ,i,r l.irni-i., j-ini, uirii: verv...|idl,ar. 
heim Berger. Op. SOc Nr. l'. _fi»]ig sind den Himmels Erbe 

Uli! Orgel- .nl.r H:m i.:i:i.i..: : :. liiiin-. Ten dentseli und i 

.* 40 ~Y Zum Vortrug in wililisln-ii iii-tinitM: sehr brauchbar. 

7. Aua dein Verlan ™n \V. Sulzbiob (hili. I'ctnr l,imhacb>, Berlin W., Bllloi. 
'BTl T" 



m von Karl Thiel 

Op. IL „Jesus inni ili-r S.T.«umir-. I. E 1 : . -1 . i n i . : r i.-.n J. Xi.r« IL.) Für BiiLlwlip iln-üw. 
Miiillli rrln Ii. t.-:ni-- :.'. -| iii. r :n.l !^ L ■ ■ i i . . ' - I ) nil -s! . v ...:,.r '■' 1 .i '.' i ■ ■ i Kl.il i-'v i i-'M:r I .1! Kl ... 
,ii:ni im, -i | liii. u.i.l Ali > Sil TMii.r und Hall ;.. Oi-,.||..--r:. .r'il ir iiiiJ - >Im:.i.v 

Vb.i-.liiill. l'iii 1 i.-: s .- K.i:„ii:, i.;m. s.lir sL'l.iT.n :i-..l ■.viik.;iiL..-i..:|.. l, iii [...siiit..i. Amii 

hluvier allein sehr wilksaifi. 

Op. »7. Von den drei PassiuDtga&anjreti für niiw Liefert Sinr=Liini 
::;.i:i:i::::I...Slri-niu Li.-j-n i.... Ii.ii^. i d-. K.i:r.|.„-il:..[.i n vir. Nr. 1. 

cl mischten Chor nd lib.) .jede Überstimme 1U i,. Nr. Ü. n W,]ni all.: - 

Pnrtirnr 1 .« ;.. >i-i äir.il i rd.^lil r li:iimni,-,...-i.|l .InivliL-. 



Leonhard Lechner. „Wann kommen wird nn-in' ! ■ ■ : v: 1 . ■ Scinr:-. Kir virr i!( i:i:.iiui. >li:ii]ii.T. 

I':,rli:nr ui .,, I Sti ,., ; , ;-. ... Km i,irkiii:.-.v..l.i-- -.-inl ln-Jn:- M:niri:-.il l.-a.l.-n,-! \,:a 

C. Thiel fUr Jreuii.dil.-i i-i.-rsiinmii^ Clior. 

8. Von verschiedenen Verlegern! 

Mai Bliriri r. <>l>- IJI - :<; ' r ' .i.'- , ,:.■', ■•!■■!■. ISi-vli i: -Ii i i'Li l.iiiiitnrfelde, Par- 

tirur '>.<{. ', Stimnii ii -Iii j r . S-lir rsi-r:. und l«-:.-l.r-n.l liir Sli-i,l,:|ii.ir:,-l! iinil KiramihuH - 

nanhmnr v. i. Hardt. Op. -II [Lina!,.. M ; , KL.:,- Kinnliinatiim cdhr l.i-.-der- 



Teit, äind in der Kir. :.,. ni -:,- v -i-.i i i:,l:i:.r. L.t-.r nnipikniin'!] «■ 



-* ai a- 



I'. H.'cniiiiiu, (')j.. "■■ Ah,-. „.■■ri;:.-idn- vn Und..]! : Iii,. •'. ...11. 

Abend". Diese, NiiamhTn N'r. i: und Kr. . il. r .< i.imi' ..'rMi.-- ti L ■ i-:i'i>i::ui]]ij,'Bn lUnnei-chor. 

Godesberg, Friedrich Ulrich, jede Nammen Parlimr 10 a. "lad -"'" p lln d wirksame 



llll-IP I .l-ll-ll [ «1LT l-lt I . ■ -.ülii". I 1 

Linl.e !,:,■!.■: Ii. L.id;|.:iTi:i .Ir.ivi, ,li- y< l'ihi !hi ni,:ni^u:. 5I.ulritf.il.'- J.-i er.. b='ii iisii-ni.,],,,;, »M-r- 

v Anfai.oe .1" i;. .Ii' ' ■ 

Übersetzune" den Notei 



, 0. F. Peters. I ...... 

1 ,li- y< liiiifsiinnuitfe;. il.ulritf.il. ■- J.-i tfr.. Hi i:;;i 

•. denn T.>li... .:r /Ii I iihr-UL Im clsii- i-d„ 

.iiik oi. N i l...i;iiliia|.|i . ili" mir u-n iuiü-mi-. !■.■:! \ -.\. 1i;l1..,ii It. rln li.ni.ck.-r 

r -. . ■ i- j . ■ : . 1 1 1 ■ j ■ -If.ii i'r vmitf.i.li teiiiuier:. bi.l.-i: aber i I ■.-!■<](. ---Ii iv.'uviiikil.k.-n. - 1 ■ ■ i > ■> n nn-er- 

Ii iii i e i S.Liil-ii ii.i naili - - 1 -t i -- 1 1 ; ■ - 1 ■ ■ - 1 c. ,-iL:;iinm s'.w.ii'liv-n flu ...erd-a. An,;, V l 

sind i-ersUUirtnis vull siiiK«eebeD. Sind weh BIüelnfkiDien prwjil.T..-u .- i . r lii.-m.i: u in p.iv- 

yhinwu «Iii der llt.-i. Ii.'' l»is d-v Mmliipall.Jt.-n cm. vertraut sein. 

1). Giuv. PnL-.Hr,. ...loh." Turin. Ti,, ( .;rn r'ia -aleiiar.a M. lüov. BtnoeoliEi» 
Kl:,vi..ru:ir!i1lit Ii' I irr. in-: TeM -.Maid >;n lir.nna; nii- Thea. iTOlntf und " Akten ist 

in lateinischer .Sprache von D. l'aoln Ubaldl abjrefafll. Der mnflulbtclia Teil Inl I 
lir.li in in u.iur 7.-W- ti ^ ----- 1 j - . v, nii al :•:!■'■::: diitf-h - n ü. i --- mudi;;::; und . ::/■.■ in;;: II .;;,;,:■;;[ 

vir Jcin Tal- nie -.i:-..l K. -u de- ii.i.-:i vitfrtid.iiikru S:i!i inniiir.-; :a Tann lt:r l'i.ilitf iint.aid 

>:-v.r. : J.:i KLvium^rffi-. ! Akt S-it" l.Vi. dir - Alt S-Ln- i.,7 Im HrkliiE, 

1'i- An-Matrum.' i,! in kiitn ikt.iv L-'ii,..e;i: :;-..l.-..i. !':■■ H--.:.1;-uii> \ nh.-.K! alt. .— = ■ i L E : = - -- 1 1 : s.|.|:ii. 
Iii, . r. H.ifi:i.n unil Hai!, sowie das voll,' Otvli, ai..i Ii- Urpr]. li.r Klni:ir.iv.iitf i:-: um 
Atliille und Fitere Üdiinr.tli ans-narnc-ili-t. 

Lniae Heusel- Alboin. Ein- und zwei.uniinitf, Li- der Im taillier.- -liir.nain mit Beileitunc; 

iNaintf.il-.. ..,1.1 I!ai:a.,;:i , VI: Thnnliir tilhdilltf. llll::Lll: I. t..i:t Aa.en: 1>. i, Itter 

l!i,t i.Wetm dich dir. Mens. -Ii. u krank .-lr'..; .1. -rill.-: ,,,,-[. i|..f, i..Ai:li l.rat iili iiiiii:-:? iui;r-ii ' ■ ■ 
1. .Si.rsiu« ,-,;!,: (.AVa- v r rl .111 !-;t .kl. uallln l:.tne. : t .[ni--;: :>. .I|. :t > in :l.r ll-ilitfeii Stlirifl Llniinnr 
miili ii.k iiii-.i.-r l,-. ; ..|i-l: ■!. Die Flucht der Zrit" < Jiienielen ward dem Lenze-l: 7. Kein Iriildititf 
:i ikf .-..l.rai!-/.! i:i inuner /e:i,-. ; , „[ ( l, l,;,, , h, a-nt-vln-n lldlcinu'. Nr. i und 1; aul dii'liu.niitf. 
die Nunimem iS -,' iv/uhriiiiinie. Nr - k:n:i ■■:-.-. i'ii :i - •■ Vi ilrt i.Hiiniuiie 'ur \'..r..^et:dun_- l:i iimi iii 
Paderborn. J nnfermanu. Prell L> .11. Und Nr. s. in .-rilrnr ^alil a :;: ,i-.. I'a. I]..n..r.-.r 
für die bis 1Ü10 ubcr;i.:zr ! :3 h\. u:|.kiii: :-t 1. . :tuiiiii: :nr ikn ..raie hniM l-Denkmalfond. 

Der Im Jahr.- IKT.i : cli-n-n ka-k .lim!i..-, Dü liirtiti soll --in Il.-nli '. -rrirl,ti-i werd-n 

llaii-l-in.. 1M../.1 li.-ieii .|, r Ii. ni | i,i 'i'ii ijn.üntf i.e. 1 : =■■-":■- -in - 'i:i.l in ■■it.iiit.i.iae Li-di-f v. i, 

iiharakteriflisclier ilelndie und Begli-itnuo, nuivic tfnt erfundener Haltung. 

Alt. Maua t Li v -ei.i.m.ol . im.: t.- n - r =- r : i n i: i : ü . ■ 1 1 l-'i an: iicl.nr ,.,i.:r vieiMiiniiiitfe:! -i.:i.:.-i:lil. :: ! In.r 
ii.il liitf'. vi.:; .lilli. Mcliimlicr-. ;.ii|i/ie ii:.,i ^ii,i:l.. lii-ijrii.l.T !in K ^ <■.■■■ 1!««. l'ar- 



■ü.nn-.i- l|..|:ii- ; ......:i.i :, v.:-i ii'iliilMIte^ 1 1 i i-liu Iii . Kt lln-i 

iiillill.i.-kliir in f' r.'i I . !t rtf i K. i'lrr .le:i :.. f( 1 l.--il"itf. 

it 7 .* M erlult ,11,- [(ediilli,,,, der JW« »uro uneltf.iltf. 
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Eijru« Stull ili>r !. Kr.i.iL l.'.niid.T. ils lliii.'t i-i liKivrl; iiir I,..|ii',:|..-iiiitii,ri™ nnd in . . . 

Gottesdienst, wendet aich der II. Hand mrltr ;m n-ii-r ^ i ■!:.r : ,-,i.:r;-i- (ii -;iiim,i. n:ii 



r»ifli.T null K'lii-n.T v..:i (lri-:s;iiik.'ii. .Ii-' -ich fclir |,r:illi-il. /um (iiiil,'.,li,ii.u mi.l :m::li 

/. Ki'viTi^il iii':. Ii i-m <■.-,. ii Ii:: ::.---ii. :m ;ri|- im Iii. IStiiid dii- Oritel niil n->ii- , i» I ■ \i ;ilir l-ii 

Num-n .r.f !i. !■ M 1 .at. :t rn im lir al- Koii2t:rtiu*trumfnt auf und «hi.Lh -isli sti [T.-rpiili. 

Orgelspieler, denen das sehr praktische Formit, der achÄDeyfroßt, klare Druck, die genaue Angabe 

..i. !'."l II' I. ■ Mi II ■ II" ■! ■' ' 1 I. I ' ' , '. . T i ' i'll M 

«iiri da Meiner eus^ Amerika .^Fr^^reldi, KaBliad, Mnemsrk, Ujprn, ^nnd MlM^ 

jeder^l^^rfmu^^^ efn^Anal^ 

l'i'.'l 1 1 ■■! i i i , . ■ ■ ■ i, ■ , i, ,. .i '. Iii! .,, ■ i 

Utlltt tili,' Inri-clKII V-rr V.V. ;l i,. T ,|"!i III. il.mil im.-Ii K im/ hi-.-iiiiil.-i:. iv.iiv,,.; iin.chl. i.it. 

.l..:i im .i:,l.;m !T K" - i I : ■ :: -n iln ' 1 r-i' l.inl ■ i ' in- l"ii .vn-J. :i ::.r-u . itrli.tllcn 

r, n : V .\, Mir nr:r.|k..ti/.:ii- it.-t.I-ii -i].-- ili,l..:i ii d,-„ Hiniki: ■ l.,-.,-,l-,. v, , r:i-.,ll ..'in, um ... 

Ii:- 1. r- als liii-r -lir liifli'i-.- X -u v.-r:- vi, -inrl. nl. ii-r. ti:i- M:,ii.- i'Xrw V.,rk>. 

Iii-,, 1.1 li-:-.i'.„ti i. I:. . [Irl, hl, -t:-,.i. 1-v I: -., i.| - :I'iii-i!i ll.lt:-: II i-v.v Iii .In:-. 

1'. Ii tri-.. vi;. All -1-; I.,.:, 7-!iiu.- , „-i;.. 1.. nvi Kni', .""i-^m, ■.' -V,. li:i:.l.|T,k . Iii die einzelnen 



»rn liwhtiim. ;17 »roßnrlice rjrpdmick« und H Sliickr- fiir Or C nl 
sebr schöne, praktisch angelegte Ausgebe nnd den billigen Preis, 

IH.-liui.l. Iiur/lidtcn l>.ti'k Kii^i-it. -IjI. ür:- ein tu Ii'-rrliciiu^. 
I sr:iner Art einzig ilan-li- 3i-i- - (1 -.li ik in Ii- Iljlld n-'uchi-ri 
iitiü-.- nml ;in:hi-i-.)lli-. -|.i cl.i nui'liculi- 1 'i;t,Ti|,'liini'ii ilrs Herrn 
iit spiri. mid in all™ Länder:], iv Il.s. erli elf mies dru'flijiie; 

u SH. Nov. 1809. Wunibald BHem 



V, r.uch tii-r Er*! den; tu; 

tili-, c i:: 1 ' i H5- X. m. i< lir ■.(■■ :.:r -_' ,:::::i::, t. : l.or.tl '.:, et im 

,1: I ;iri..I.i-i/iL'i- -i.in.iti::^ -:■ nu lim:-i: . Ulli ■ i| um.: Wi-i. in ■: 



n » fc min ti rachaffeu nnd zu pflearen, obdieeer 
nun Mr-ti.vra i-n.iitiit f-ii .. l:-_-n.- l ::rc r ' lirr.;|- -, ■ . 1 . 1 1- 1 1 . : r -.vi-.r.i. M.-ti* i; : t; tiLit. 

I- ■ ■ -i.i I- i --I ilt- 'i - :'. ■ I- "i .. :■ 

:■ i. - i.i "/.i, /n i ,i . :i ■■ .'.,1 .;, ■■„■■: ■, ,., . i i 

iic^ktor^l' um.', r, ,1 Ii i ,|, ., il , . I m I i:i , l,„ I : 

Wie Iii.:)' itl il.'il V,T.:r.ii:l-i, Sl.n.r. :i- t,-ln-rf. ,1-f JS„'Ivin-,'li,-li Rliltl:liLilitill..ll;,. 

■ iiTik'Ti ni il liilil,'!;. iv, ni.'ii .Ii" I n-'-er 'li'i .1/"-".' n-.i- r.,l-, i,,!.- in /:i;:. si.t,iii. u. vi-nnulirliiTi 
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um:;; il'-r U, r Ll.,1 [>:,i>tv,ll;;,ll:,i... .:.■!■ T...i.l]i,. Ii V- r.i l.inLi. :- [ür I:V1| I ii:,: -L.I ii, ■In; !■ 

■|',in!i|.:;.i 11 ■ r.-r iN Iii (1>T I'jir W^Ll. , w|.' ['. Ei..i,i'ii. in ..iii.Tr. -il.1 r Arlikil s.il;I . ,i,T 

, ii'l: : ii .r r : -. .In \ 1,11.1 ,:--::M- . in .,-:,l:.v I-'„,-„l .Ii. ni- i:..,.|i .q'i"' ii ii iini.'. .in waljri-s IniLdil.'k 

nn.. -IV llmiliili.nL-. Ini i. I. r.iflll i.'.l-r Ii „, ri-iil I .,. L-IIIMUK K -s[.ll[. düll .T. «in .-j;i.-r 

[.|i'il:i'|- L'i II K<.|l-i:-:i . .'Ikl;, kin.n v.,-n!: s::!i 1,. ii.i sl.il I. üiiri] V • i r ! TL1ÜT 'im i'ljur.ll- im 

It o . 1 1 - Nu In; -.- - - 1- i i - 1 " ■ ■ 1 1 'Hill si'L'.r" -11: I >il üi iiLi m mr L I i ■ ■ . L I"! 1 1_' i ■ r: , • ill.i' in. ML illllL si.l-ln- 

i!iijiiiii.|l. s.j ..vir.l ili.ili i|.t iLirnili'::]'. U'i.i.!r.'il>. ili-r; ..Iii i.i.f- Jlj-ik-r ^ .-^i-il illii il |.|Li!i-;i:-Lii- 
ii:j[..i L:ni;..]|. :i V...rtf;ii.- . ii| Nur;..;, -nr F-v;-i Irin, n. d.-.h ali:.;h]:.-llilj ■!■ Int. .Nu l'i,-«i< d- . 

I.]|i:r..:-L ViTklLlILIIl..!". iL Ii (Li:!" MlL-ÜLfi -1 Villi-' Li I i lll^lict] C.lnr.L? I.Lirilllli r. " > ■ ^ r- It itlT tljii f ^ 

Die geisrreicliiTi. v i-r". 111 Siii:li:i:n llil.I li,.l.ii..i:..in ]-:in^-l in .Ins ClLlinlLTMiii»: Zi U[;.':iii.-Il 

K--IH- iLi:. Hnrliviinl i' ; hu in iMLitn /..v II..- .hi - -. in Yn\si- il.s i'L.irLihl vi u ns Kl.n li.-'t 

zn bringen. Über sefn^Arbellen und Aiisiilih i . ■ - a .J hI .t ■i ii, ; i-liyNiinisdie Ausgebe den t)beral- 

i. ■ ■! .: .'.i. ■■ .1 i. 1 I in i r .1 ■ i Ii il In i i ■ ii 'I ■■! 

H..lt- ntlLi Ii « .il-.Ii.il .Ii.- 7- S L r . i . ■ |.. r ,[,,: I -livh-Il -il i .;ii,L..|ivi r. . |.l .ill- I-'i- ■ Li- cir; < - J i . 1.-= ^L. iL 

für dii'-- Mi (■niiii.-ac ihllIiill'i: -lm-Ik iji- ]jr ;].- 'iiLil.i-i' i]i*i ri.,.ii:L.-ii. i L r . - l'ras.. in Facht lliltrrn. 
.iiiz.i.rrr .iv.iii, ,li. v..|Itl ]i:iin-i]isc!]i.|iM[mlir>H. Li] [. ij i ■ k t j . ■ •■ W-iM- v . r . r i ; > l- . ■ i ii i.l eHi: ,:];.rl.L-..|i 

iL..lLl . LL| ,|.-| ^liOU l.'LiniL-. Dil- ki".i V Ül ii,T Tl.l. ..d-f . ■ 1 1 . IJ.-ll? - ■ '" 

ClioraJreform einen bilsin Streich vm-ättieir! 



| d . ■ L 1 3 LLf? - 1 V EI . 

_ Jocbwllrd. P. 

(linl/i,, 'Iii Iiis! lli,,, T Hi'iT «.■L-iiir .ii.il i::.l. In |i.:v.-l. li-n,,. !-..k;.|.;,.l..ii III (ti. s t, 

ini..|. il.i s-ra.lH .in v :, l!,Ti,.|,r, ,1,- .„■.:, . in. r Ii- i- in r<. E ... :,. ,u«..i.. Nr. :i. ]!*« 

viTi.lfi-nrlinlir... Jl.ni iiiL.I, -.liiMiiili v, nn, n Lil,. r ,Li,. i. il Inri i ,1- A;i "ml Wi«., wie er darin 



.li-U-n i-jriin;i.|i l.'ii Auskh[»i] - .insli... ..liiiL'i-riiinli. ftilL"" mit In 

- :i ,|..nki-l|.'.|.i: l.n-'lkl vnr^nl.-.l »a:l. il- — i 1:1 IL' l..-I;.I(- : . im 1 n -in 1.1 i- m - - mihi Jllirll 
IIA Hr'|r.!>ni|IS — il'f i| llC|.|| -H l.-MT l ilLil!-. ii-ill-T K-Ll.'ll- il Lill KU illlircll. 

-Die MilKlii'.l -r d.. s ( i, LH«ln l, l-anli-nTi-r-irif, vi- LI- V1H i.r. ilulli-l, Vi- u-irl.Hi,-]! (i.-inn-! 

I);. Win i.1. »I rr,-;/j p.li-L-t Dlnl li.-( ..thi."..!i; lii.Mi-si k-tiim k.-i In Iii l inln r^ r ■ j i -iL IL-ib-rr, 



isl. 'i-i nr.'ii p.li-L-l Uni! l'i.-( ..tl!i-..||; lii.hnxii kmml kfiuw im 

■i.-k!.i-l.:i- l , ,i|. Ii''-. MiiiM-i nil- .iinnlLiL-. ni... v.in l-r ..I li,[il^" jiiil l>-linn.l..:t. Uni -K cl.T i;inl- 

iHil-iicli aiiin nill k-'in iii-nii-1 ll'ilin iL.n l S]„,:t ilii.I Anlisi-liiitkHu war se ! - ' ' " 

" Ii äfs iI.mii.-l1l.-ii i'iuili.-ii' 



LMcl)o e suMW ^rignrt»^™«! V!.'.'l"l,'nV: 
dia Form,, nnr ili'r K..:,:i iii.miki ..1--I- vi:, \i:...,-i..;,,-ri .Ii,..-..,, , isi j.l nil. s, -.' i 

llirerdes'dsä ■ ' '"" 



:i. ...miTiL hn"i.Ti.ist.i .1-r S-Llm-T 



■■"i:.?:-:; 



■in, da- l.ir-lifi wiäliHii 



,ili,- iiM-rüi-.si/,. Ai-b-il i 

i- V. : i i -ik ili-. li, :, .11!!- 



■ I. ' il li.l Ii I .'■ Ii .ll.'.l ' I . 1 1 . I k 1 1 I I . i I .Iii 

.1.1 l.-tliiilili. i:.liili..L.H-||.i!l „Li- .1-LII : L . L . 1U'' 1 ... .,■ IT, .■|l(.iniL.,n' IVIlf.).. ! Di-, dl- S.-hvi.-l. 

lilLlt H-lirl i.-li llllil H'dlirli -irnlinadl-n Millilnrn (iL --• iL. Iii Li,. [iL. Ii. \V.-llvi'l-|i|.sJ.>t11llft!-Klill 

ums. tt.'nll mir Ii Hilf l. ■!■■■. i. Ii l.i.-r. . ,.!ii-:iL,!- ,,„■. ,:ni,.|. in.,; Sirrl*]i i Ii <W Wii 

in olfutu-ii [.'raui-n .|.t w.m 1 i i-ilii-.-i-i Vlim-.- -i. Ii. ili ,.--,l n i;i(..i-i, ninc is.'u Strrii-li vi 

in Imljin! i ii 1 1 1 '. ,11, ■ Ali!--.,, nriilsra lauten! 

P. Wüdfflinr.liMilrr m iwbt und rlirlirli 

. . _ie ZUKel sc 

Bös ist- u..|.l r.MK -■-„,. lili. mir 

:|i..'.|I 1.1,.!', II] !//.:!■'-. s..||,{,.]-|l nul l-. !1l .l./'.:d- 

Coviugtod. K;., L. Det I9I/P. Heinrich Tappen. 
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schritt ans Pen 

air bitte, Lina 
Anik.-l il. 



«■:-..-i:,i^:-.f:!i-:!i.-l. i:u, :,,[,: ,L 



Fl Fiil5iL..ir.' iib-r !.L< n ['.:st;Llit" f[ai; V 
I.t IWtn--! mir .Wiuim -m» Xr. I!) sehr angebracht. 

Mit fronndlicbcni (inni ihr eritebener p p etroa Sinzig 0 8 II 

Ans Teilt, i:rliHt 1'. li.raviu vu timun Priester (A. L), der ein nur Jahre in Deutschland 
'-j.iiii; inil:.-, [ii.ililiii.'1'Lil. ii-iltii. ! dir- lirdskli-ni mitbi; ;>n drilt-r ."-lelle veröffentlicht: 
„Gerade zwei Monate nach Erscheinen erhalte ich endlich durch den Buchhändler di* November- 

t 'l.'r M'ff: -.rr.,: < l>~r:^:n ,:;i. ]\ .- m : ;.. jTIMilillill IL' t lifr t'/.u.-.-^ .Uli-'- 

hl :: Jl-h. I i . ! ::-,:! 

i . I,. .-. i> '. : .ii , '. ,.i.l ;.,'.i r. :l nN ; : nid lim. i 

in-: L'.nim Iii Ii' r. c:i i ,ii;i:i ii 1 :. in ll.rtr iitiiiiin:- filiiiiLii mir: ■.^i,lLL r i..|iiiiir,.ii...n V. .-is'-. i:i .(.t ^ri. 1 

■hi I. Iii n: . [■• .1 i ■ n , ..■ ;■■ :at,u 

| | Für iiikIi hat die gnnie^Chorn^KiaaonBchaft nnd^-Praiia nnr inaofeme^eineii ^fieii, ala 
i'-re HU ll'rcr L.'Munir, Sl. L'i^uhkln das i'bcji a:v.:l: in \'i:r1...|^uii^- d.-:-r l'riu'ifjü. 

Solange die^Rhghinns-Affflra gleichsam ejuH An^elegenhfüt deB^gnsDniten Banediktinerordens 

Gerade deswegen rii-lme ii-li ■ i. Ilm-ii ii.nl: in ,il. Vi-uIfi-nK. .i:ül Sie troll der recht betrüben den 

I-- ll.l.iii-..!! \"i|ll.lil]li—. O'll V.Kl liMI.-IL. -VV.^ 1 "lll^T '\-.llt I: ■ i'-]l HiW. dil^fV ;|l|i- 

:-:ili : ]:--n. i'.ih .- ii|..... i i.'Ui|..|! i.i I si .i. n ■;■■), :m: -. !.. Ii-,. Ari;>l iiiim; hi-.j-!:i^.-ii, halte ich für 
.iiiiii ii-li-iiki-ii: Ii.- Z ■ii-.-i.iiii.-i. :;i:l ] i !:ri,.-k klar, nncli ilnn M. <!:•! ir.r-. II, f.'iwiicpu'i 

Line.™ Si.' -i.:li ni.'lit i-bii iiri-r: lii-Wr H.rr K Vü:.t. Inlirni Si ; ' furr: lassen Sie in 

eidrimchaftliclipu Ku II ]'.■', ■[■,'.- i. .-linl.ii^.-i^ ' 

icstcllt darin? dali'iiK.::''\ , .;v-'ii'.-ii :'-i"'l. Ilm' ■ . I i ■ l "i\V t' > : kVi ; 1 d /■ r -^i ' ^ ™ 

Ich gebe Um-:] vnlU.Lnlij; li. ,: :lir . i\.-:m v.l.m:;.. di.' Fraüi- ttv: ist. linv -k'in.-i rlulli- 
iiiMii. Ji V. r.i.m.'u In.. -' ■■ 



herausgeben. 

EIiicb«iinleu, ich. liaW llm-n (i:mk uii.l fi'..| nn-i;i.: Mi-iiiiiii^ jrrLLilliü-t, 

i unsern kleinen JJri-fmv l.-'l. siu-.li -i;n |..-!-s:.nl kt. r .n k'-uiicn. Mein Grand? 



.Ii.. W„l.i],.ir- 



„Ära 17. Januar verschied morgens 9' , U\>s. wo 1)1 vorbereitet durdj die Tröstungen 
unsiTir boiligen Religion, nad) kurzem, schwerem Lciüt-r: ir. f;:;t vfilk-iiikkn 71. Lrt 
jal)re Herr Kgl. Gerteimer Korn merzien rat Karl Pustel, Verlngsbucfihändler, Ko 
Gregoriißunli'iis, IhIjüIkt des AlidjBelsordens 3, EQosse elc. etc." 

dif 'Iodi"s,iii^r-i'n- rli'r \\\[\\^. drr ji.i:!:.: S:jhi:^: I 1 . bnicdiki, U. 
I Herrn Ludwig Pustet und- der Torhlcr riiiiitein ürtilic. Arn Leidjenbegängnls 
Ijatte fast die ganze Stntli nryi'n-bur:) irikjviioiiiTiien. Tiefer Sd)metz l)at wet ' 

■te. Aurt) in iIit Ciit i I ::F-.:i c -jl Ijii'lt der lliilcm'kiirielt' üiti 2fi. Januar ein fei 
lid)es Requiem. Mit Karl Pustet bat die ganze St.nii iici;r.Tf h-.in;, ja die katbolisdje V 
i Ijcrben Verlust erlitten. Die Firma Pustet besteht nunmefir aus dem Sohne ' 
f Bruders Friedrich and dem Sohne des Dahingeschiedenen. Herrn Ludwig Pustet. D 
rzelchneten warder Verstorbene seit IS5S Freund und Gönner, ein Mann von edel: 



1910 Regensburg, am 1. Marz 1910. (J: 3 

MUStfCA SACRÄT 



Hoaatscbrirt für Hebung and Förderung der kathol. Kirchenmnsik. 

Neue Folge XXII., als Fortsetzung yxxxm Jahrgang. Hit 12 Mnsikbeilageü. 




Karl Pustet, Kgl. Geheimer Kommerzlenrat +. 



Llie Kulokl 1 der mTl konnte in Nr. : Seite Ii, dno RcbcoBraJidie» 

Verlost «nkilnili|;so. d»r uucli sua den Kn jn.,--.1 im I K.nlerera iei kutholi^-Kra Kirchtr.- 
rut-:l. pi.^iicn weiden D/.oGte. Heule Irt fn> la d*r Lag*. e;n «"hlgPirnffeneB Bild 
zum Andenke! au dea teuren DahiigeMhledeoen tu britgcu Uarui koBpft ile in 
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dankbarer Erinnerung an das große Herz und den scharfen Versland des f Kar] Pustet 
die Serrarragendslen Betätigungen desselben i;i kiirliiuiiui-iknlischcu A n^_'. ■! i>- . !il .. ■: < s-zi . 
Her: li'fi-l. Heheimer Kici.inerzionr.it Kurl i'nstet stand dem ilraiid.-r des (.'acilien- 
ve'reins f Dr. Kranz Xaver Win >'i Iteginu der k Li ■ ■ 1 1 -■ - 1 b : i j i b -- L L-l .-. I ; -j- - : i ! : Kcl'oim iiiuliir 
und opferbereit zur .Seite tlurrh ["hernähme des Verlags der „biegenden Blätter für 
katl.u'is;dic Kirchenmusik- und zwei Jahre spater der J/tt.uYn .-nmi. war 1. Kursier des 
Cäcilienvereins , beförderte die Kulsti-hniig '.ric r- ' . .1-1 1 ihnina der Mitfira divina von 
Dr.- Kurl Prosta;, besorgte luii seinem Ki-uder l-'rieiirieh :in .Tain-« luarr die lei-haiselic 
Ausführung der vetsciiirdrricn Aussahen der FiUla; Mnlii-ne,i, liall' tatkräftig Lei 
t.lriia.liin:; der Kirchenmusiksclitile, sowie beim Bau der >t. C.icilienkireho, ermunterte 
nur] iiriterstül-.le diu Ver.dtenilichung de. nicilienkalendcrs. aus welchen siuli mich 
zehn Jahron das „ Kirch enmusikulisc he Jahrbuch" entwickelte und war auch mit KisLkr, 
stets bereit, gute k irclni.mM-ikitlisrlie Werke zu ief>gcu , sowie minou Kindteti durch 
Heben kling von Ah.siki-.lier. und Huchem tu Hille zu kommen. lü:r alle diese guten 
Werk« zur Ehre Gottes und zur Vt-rtuvil nue katlndis.hor fi 5 1 cheunnsik wird ihm die 
heilige Cacilia sine mächtige, f'urhiitcriii bei tieft- sein. R. L P. 



Neu und früher erschienene Kirchen Kompositionen. 

Alfons Braun komponierte eine Litanei zu Ehren de- heiliestet, Her/eiis Jesu für 

gemisrlucn vii-r.^ii i-en 1 Imr. 1 ; Die An fit (unser) sind teils einstimmig tiir Soli odi-r 

t'liur, reils zweistimmig mit einstimmigen Aulwurleu uii'l ziemlich ol'l wechselnd, [.'i'vuliu- 
lich nach 4 oder ö liivokntioiicn. Die eirislimruigcn Satze 1'iir jede der -1 Ktimm- 
gattnngen nusgeteilr. sind mit ( irgclhcghitimi: v-r-i-lu n, die cä.i-tiuimigcu nhue solche. 
Der Stil ist kullerst einfach u.id die ties.mgsiüiitici) ..i:id sehr leicht. Ein Tantum fi/u im 
'/,-Tskt ist der sehr brauchbaren, liturgisch darrlar.is korrekten Korn |.csilbi) beigegeben. 

Die Musikbeiinge zu der von D. Orel redigierten MonMseMft, des in Prag 
erscheinenden .i'yrill-', brachte elim ,'r. iiiiaui'Uifw in /'-dur von \, Kuhnl für ircniisrhteu 

/ug in die" er \l I I I lur. k 



edlem, modernem Hille gelullter und wird Iii ehle.siiioin: inui jn» ,ozi iif,'ei:: sie gewahrt 
jeder der 4 Sing-t im inen reiche Areinüclcitcuheii . fubrr dieselben in zwei- und drei- 
stimmiger Veriunicniig durch den liivlo-ltsi nueb u:it Kinilcchi.ui:L- von Soli in edler 

Kunrileno und gehl jeder gew.dm'.icl oder ahe.cdn.s.'bciioii hiiiuioni.-cheu Wendung mir. 

Geschick aus dem Wege. 

In 5. und fi. Auflage liegt vor: MisK de Immaculata Ctnmpiione It. II. V. für ver- 
einigte über- und Liuer.-riuinieit mit eUlL'uter t o-ol Lf-liituus v..:i .1. I|u;idfiieg, Hehn:- 
roktor in Elberfeld. Ilie erst» AulhiL'o sieht aulei- Xr. IfiHb im (acilieuvcreins-Kutalo— 
die Messe ist eine der besten und wirkuiiusvollsten fnr die so |u-alitisehc Hcsetz.uiig 
der vereinigten Knaben- und Männerstimmen.') 

Eine überaus würdigt ]v.m;;o..it:on ist die von W. i. Itcjniers k^m^enierte Ii--qtä<-m- 

Messe dir drei, he/.w. vier JTiinju-tstini n.'i Der v,p|ls(;iiidige Ti-xt mit Ausnahnn' des 

Libera an der Teten bahre ist durchk.mn.jiLcn . auch das IHv: irue im Wechsel der 
greeoriHiiisdieii Melodii' mit ilrt-islitnitiige.il oder uige.lbi-iileiteieu \'erselten. Das Werk 
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ifit nur »utliogranliiert; Graduale und Traklus als Falsobordone behandelt Für kleinere 
Ciiijre bei .1t i;i anllererdenüirb i l>iriti ■ :li nae.h K^i>n<:M auch für Männerstimmen 
gut zu empfehlen. ... 

Herz Jesumesss tflr Sopran, Ale, Tenor und BaQ von Joseph Scholl,') Op. is. : 
Musikbeilage zu der Monats ebrift des CaeiliriivereiiLS iW Kr/ du'/ ose Kreibnri;: .Der 
h."at indische Kii-L'lieii-iiiüct'r'* , Jahrgang 190». Diese Messe ist sehr lieiliÜT miäjc- 

arbeitet, der imiutorisrhe Stil herrselir. vor, liiil: «ich j r- : ! . i . ■ 1 1 , l.es Ins hei den Testen 

des Gloria und CVtriVi, iiuLleist kna|i]i. um ni'-lit den liMi-ui-eben Ten. über Gebühr aua- 
isudehnen. Dmeh i-irieednebtiTie liMin-mlmne S,ii/e wird (Ihi- L'minng der Messe ein 
geringerer und .Iii- V.-r^t fi n.S ki-li^i et l ile.; Texi'.s aiir sifmlert. Ktwas mager klingen, 
besonders im W», die einstimmigen Partien, iiueli wenn !-.ir:i i rnu li ein paar Takten 
eine 2. und :i. ^:ini-n^ mit neuen: Ti-xte iviiresellt. Heu t]iii:!ri:ek- der Ze^ris-enkcit 



:i i!i:d SitiiL'ci- zierabch leielite Hesse schon gut 



(l'a]~ von n. Vercki. zQsiuririn'ii^tiik von Dr. Hermann ßftnerlc.') Der 

Herausgeber beruft sieh im Yonvert nuf den in .Va.en «nt« h«ei, Smlt: J04 von der 
Ib-daktiol) daraeleirteti Pinn, die Kalsiherdtiui von ür|diee Veivbi mit (IriLiliinllexten 
für dns CoiiüJi'tnf .SVti(.-. f .^-'.>ij iie.irl'eiten v.\i w.:1I«m und beeilt Heb in i-orlii^rmb'iti 0]nis 
dasselbe zu tun )nlid;;edes*'i: v.-rv.ielilet der 1 "tinev.ev.linete mit" eins vorüe.iiitbti; l'uti'f- 
nehmen und iilterbilit d is.ellie ;.m/ .lern Herrn Hemeinn I^nerle zur Ausbeute. Miige 
also der Priester tb-r UoMrjihiiiwr Dieinesn dm iieniritni A[il"idbatiti: :!,it:y. ableoreu und 
die lteaiiieituiiL' mich -änillirher Kil-ibor:!uiii Verclds /.II -einen Zweekeu ausnützen; 
es gewhielit ja doch mr Ulire Gottes und ist gut gemacht. 

Für drei Männerstimmen ein Tu Deutu zu srhreibeu. i*r wuhl eine undankbare 
Aufgabe, aber Anlnn ffllondoifski i kn:. ^l'iek lieh «ejist. Die Choral verse mit 
t>fi,': i''n!L'iei:iluj; uvrllselri n:it dn-isl iniciieren . (iraeiiti- au-irearbeit-l-u Süthen mit vier- 
s:iiniui«er Oi!_'elbeL'!eilun;:, s.i dali eine 1 " I . i m : n i i : : n l 1 1 ! - der Miin Herst in irnee, besonders venu 

die CheriLlvtrse dorcli eireti eisen .'her v(irjvir:e:eri -.wrden, nHit leieht vorkommen 

kann. Die 0 Igelbegleitung isl L ■ - i < ■ J i ■ und ni'isl mir Wiederkelnii;: de- dreistimmigen 
Snties mit passender Einschaltung einer vierten Fiillatimuie. 

j) UWlVJiH. In E minien bei Bilder i.IWbmg^ liofc Pürtitar« * 4 SHramra iM,3j, 



r-l. !, h ,. f l:. .11™ Vckilralicuiie, 
iri,„„„. IM,, „ml 1'iuiJ, Jl.,riä Hl 
"" '. Partilut 2 M 40 1 
. Partilur 1 M 2t> 
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Kadenzen wechseln meist nach drei Invokstionen, und anch die Antworten, bald als 
Soli, bald als Chor. 

Diese dreistimmige Messe für Sopran, Tenor und Baß mit obligater Orgelbeglei- 
tung Ton Jos. Scheel-') ist mittolschwer, sorgfältig gearbeitet, beschäftigt die drei Stimmen 
selbständig unter sich und anch in Kiuzcliiihrung. Die Orgel begleitung moduliert in 
auffallender Weise, besonders im Credo. 

F. Pelms Slnilg, 0. F. M. , Op. S7.*.i Litanei zu Ehren des heiligen Joseph für 
zwei Solo- nnd zwei Chorstimtnen, mit Orgelbegleitung, leicht ausführbar. Die Chor- 
unil die Sulistimaii-n sind 0:;u>liiii;i;[.'[]- '1b- ilitrl'k' uri-l mii'ite :,ut tir.K Tit..:ililai; ljeiuiTlt 
werden. Die Chorstimmen haben meist die Ora pro nelin, den Solostimmen sind ilie 
35 Anrufungen der einfachen nnd guten Komposition zugeteilt. F. X. H. 



ii-p.PT . 01. Ii- Kl ' ; Mir y.Aiin ri:'-<ri„ .•' i.-ir 
ci) an.;. -.. . Hrori) l.l ,-■-.. iivif o.i i ü.i-i^r 

it .In« .Deotwb«, Kooim(j*t>ooo' 
•d wurde 191» am Maifeate des Nsu»n 0 



i r> Jil: riu.i.- Zi^i-rnri i*t ills 

■liik. ■„<],; S. V,.:,Hil ,I,T Sr.„.-- 

: üMfli-i,-«], uui, am Ziele uuge- 



Il.-Li für T!n:b !; i^i:ri-.!,Mi«. Ui.l i.i.-.l, .-atlk'ii im Hicrr t'-i-'s-n . >l''ts ii:!,.1.n ; , i, f'.: : ,- 

drOCi michsn, Ulli! i:> i.r ,!„|,..,- Ii.. V-, ,-V,-.rli,l. ■. -i;„i ,1,-livll- M-----J.!: !-r Uli - :[.[■ , i:, .,■!:!,.- 

l.iliT.irur i'l.n' /w-'i'l 1. -.,.,!! i i!l .Ii-: i M -IrL-- In V. rvfi-i n ..:l-r Iii Ii.ti n 

Schalen musikalische AaSillmirigeri zu veranstalten Lauen. 

Bei Otto Juane [n Leipzig Bind erschienen : 

Adolf P. BBhm. i'i,. X.i-i l.i-!,-, ( lu-i.t >..u (;. H-m.T' fiiv fii,.: ülBs-tiirimt um 

Orgdbaplehung Nr. 1. Wunsch^ Nr. S^Sn-i-h-iiii.l: .1. X n - h 1 Iii,- ..Qrz r :i 

ü i cSi t gencren. Auch im Konzertsaal wlml. Ii i!i-n I. ■ i. Ii-' wlillsUciilfa; »Ich streckenden 

Um i:i..:iiKii lim: t,i,- !...f, j-r-n.i-ii Aiii|.i-;i:_it IV LiiLt I - - 1 - - 1 = - i ■ - ■ ■ — ■ .l-r !lrgel-(H»imiMllnn<-) 

Stirotus höchsten.! ti an m.-ri.-i Ii-, Aljw.-.'l.-liiiij!. :,li-r «min [<rrri,-.li S uri|.- Gewähren. 

Dost Br., Op. SO. Her l<a. IVnl™ für p-:ni-.:li[.'ii Clmr. Parlirur 3 Klimmen 1 50 2). 

Dif Partitur ist aiilograpt.i.-n ; i;.l.-i.!:t I. .Ii- •( -nr rt-i I i , i-; ;:, :,:MiN:-,.i:-. !„■/«■. 

IwelcMrig, Jii'lnlidi i ,r: !r i - i. : . :■/,: S. i'.n Paiiimi : ,\- .: in n:n r ']■.■■].■ ah-. f : li.-:L-'rr. A!.- ilri:r.-r 

3. Teil tlndtt sicli ■ in dr>-ini ij:-r s.,io ■ ..in- ki.-in. v i'N u- tür . a ; oln-rstiiiiiiii-ii. IV» -itli gute 

k'i'-.n^.-Arliil'' 'i:-m - irirnii ii . liii-.l mir -nirli" ■In r :". ■ l i -VI :;,:. W.^-k iMun 1 :!. iii.u: ■ ■- 1:I::ri-n. 

die schon In ihrem Thema ÜLer langt Kup' ^ Hdiiuliiihn.'s ;.n h«:üi!;..'r). ltir-elbn M.Iii [^Hilter 



') Op. 5a. Partilar *l h. II Srimaui: ;i .=> .Ji. Uhu« .1 a], resiah] . 

'i 1 1 fi ■.:>. 1(j--i /mJm n .S . '. i' .' . ' i i' i' " l -i Im lr.- i ii.si,;i «.I nciiirjini. :':irt.ti:r I .1 Ml ;,. 
;inimen i ib 3,. Oase JnBrce/nhl. 

■) 1FXW. P.nilur IUI die zwei Solostimmen zusammen 90 A, diu B Choritlmmsa iniamniEii IS S,. 
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i, üla sie ist und wird ii 
Iii Ifll Siiigstfiamcn cesclii 
Panl Gorhardl, Op, 



,;!;,|.|. :ild Krailling Ai.::.!n;- i Mir l.ll^lii:, ... i:;,„ Cli-.r iL ■.•:,], ].,! :. , ,!-r vi, r,:il ,;,■.„ rhu, „,,.( 

• ..Ii,,', : I'.,. ii'in 1 i . "i Ii :"> ., '-r :;. AI:.. Ii . Il-ir. - > ■ . r „in in, <)i, ■. 

■■<m\f. Für viur.'üiiiiiiictli Clior. >:■•.". I'.riililr :- ' Suiili,;,,, .! Iii-- b,i,|.n 1':,.-,^.- 
1:1,11 1 'I. ur ,: . , 'M 1 1 Ii.. ■ . 1 .un.;. : ,. , 1 1, : ■ ...,mi j.in ; .,i 

tmpf^ilou. ' 1 

" " "iVnjrner. Uli- V,l|..!ii]i<-i. \i, li-nv J'iir vii'r !!,• 

1: ]';,k- in'-L;;:,:; 



Bei I,. Schwann i" DSsBeldorf emlifet 
M. Jos. Schilfer, Up. 8. BJtt* du dil 
Anst,,!,!. .\: Kür i:«ti «l-itlii' Stimm..]] nnil Nr: 
m.iIcI.i' Sli:;.:in.ll iiil'I I lr^"..-!l;i-i:ini ! ILIILV. All:,:,!,- 
MCmlji,].. I'MI. All."Nl.|. .1 113, i Ii: hirÜInv ii: .' 
Ormtlis! [.. I,n;lvill in ;|. ir:,. I.Hr ■£■■•> 
v.,iü. ji ii,1m. „;ii „l.irliiMlifjn-r ! ■■ % r- , 1.,,, 
nrapmadon. 



rjügleitqnff mehr, 

ViTfliruriE der alli:r..'liM.r,.|: .1iiii"t'i:.i; Huri:, fir ■ii'i-lininiiK«! lUlnnorchdr 

1. V-.r <l.,i, Jlnri ilmr. ■_>. VAU in villi'U Cliiii-n. I !!.[!.■ .liitiri'Sül.l. 

" .-rsin liill 4. (.11. ii,' .". S: -.,|.li-,i. i- | ., . i;„ ll L'l.-if:Mi.ct; r 

is oiDfacli, lti,,iili..l, uii.l ., r „ia, l,iiL-. 
II. Itiichnr 1. ml lh-,.','li:iii ,,: ]>ii: li,.|i.i:„;iiii:L- in;.| El: Ii litninr <I'T Siri-icliinst 

. . .„.i,T..r Ii rii:-l...i. :ri. i:,|M- ,>:■:■ 1,, .,.l -i Vi.,: im- ;:■.;, Iii iiir Mi;-::v r :::,il 

fallt, neriat einem I.il.-i- r;iti[.;iiii: : 'AV -x.-, .i. v -= j f. l I - l.k-r.itu? ni r; - 1L: ! j':.:o!] :j: i lim; 



li..«in.]iT..r Ii Iii l i ' ■. .Ii.;. Ii. m,|..| i'i.iüiif r.:ir Iii 1 ■ ■ : n : l 1 1 i_- Iiir Mü-ik-r :>:A i 1 iLi-L :.iil[.^i 

I'ulii nrliil i.:i;,-ni l.i-. r;in,rii,l.;iiiM; »Wyk,, i.r.i .i.'r J ii-...i.il-l.i:-f.iU,i. ii'ut .^Lvidiiiistruraeillf) uutl 

-im i , ViTü.-i.-liiiii ilrr i.i |M...'.l-.-.i:i i-. Sln iil iM..[-.i„,. iLi.i.:,.;,i l.i [- : lli.;.:.r.it- :n» i:i !)■ nL-ulihnil. 

IlMtiTr-li-li-rnturti »ml tW Sduvni* von Edriard Adler. Nu; ■- .|v,ili_—'li...|M .Am. Ii ni,-. I'r.-is •]:> - ,. 
Li.i|;/i:;, k".ir] M 1. 1, rj;.- 1. iW>. Ein al tln-w llliri™ Riic Mein vim (iOSeilmi, .1,1- pH ,-mp- 
fi.]i!i.t: imt.Ipn kaaa. 

DiT rljyltliniaclii. Vnrtrns liss srcB0lijiii<c:i..:i .1 ■. (l..l;r.r.n li I ii lii..'riikl;ni.-l.iir-i :, 

iiinl 7,11111 Sp.llislllIHnrali: v,-,|i 1 l-iclt-li^ llii-er. liin. .iikünfr ,l.r Hriiri,;i,T ]y.n.'ro(;iiIiüii. II 

ij'lvili^i 

" -'■ Itation Ug, — .... .■■ 

in Ai:ii:,':ii'i: iiii_- ur. M:j|.. ( in rciiiri Syttciti ilurrli 



-rini^ (!■■.< ik'm.^i(jr.?ii Üliviiiaios in den liruppfii 

Ii. :i ü .-..i:iL.| i:, in .|.':i ',..iin.:t.:i r; n. : inf.i;l ;;n,: 

i.i -.ii.ii.n.n S.il-:il^nr..|j. N1.1l: .|.-r I. lnuiiliiiitatiDii Wfft imnipr auch dio Ailliüsnnjs in moiioriir 
\titfn. Kim' drin.. .i!jl..;lin l- .-|.| iili: i..;-, il, kl.nanloriiicliea "" '' ' 
.ii'ii: lir l-:i!/. iLi.li n'.* :i l. I.iiiü i-i-in mfinaf, in Aar 



Cacilia. Knlki.lisdi.-.' i;.>sins i,„.| (..■! .llcli. V,,n ■;■ ,)i,* v ): ll.ikr. ;s± Anlliif. 

_:V'.|ht; im; ,1. Siii!.-ciihi'ri;er . r.-v i-= E--i ■ v..n f. \. E-Inuclliii i-t . Mi: .,l:.:vli:rt:i, A;i|.n l.;.ii-.ii. 
Ü.-c-i -Inn--. l'i:V.lr : :li L'hh-s. I'"'-. Iii' Mir .Ii' An^-.il ■■ 11: ,1 V.. : . ( ,.-rl Ii 1,1. i:i ::. l.nniinn.l- 
!.. 111..I 1 .Ii Iii ;,. W..;m .in (ii-fLiiijrlra.ili :a -Mvk- Aulli/.i, ■ j- 1 . k iiir. i-s nl. iin«-;.[:r: tull-::. 
H.l'i:n-ni li.i -s ,-1 .■(.■; i.- i;i;.i ri . »,.,:, irn'.i ■]■■,■ lin:.- i li:-.u|.',':, ;tk. i: iL.c 1! .kvvli 'n ii^'li.T :i: 



■il.riMMii. ni.->l „ii--/..;. Iii|. :i.ii ,|..i:ik1,.„ 111, ■! In:- 1I.11: K „Ii... I-, -ii .1 -i H.uik^ -.-.Ii. !., 1; 

;mt R-lVri-in iu;i:-,l.i ,1,-r ;ni n»;,i,.,,ra|.ii Arii-il (!.■- ;■ .l.-.-'n', ",L .1. r iui"liili:.| jrch.. V-i l.i|.;;„iii. 
I 1 . 1 .lI r .1 11 '111 il .111. t. 11 i:i.|i, !■ 1 /ni J,.-ir, (;.-»;, ii,rl-n..|i .■r'iiliu'in:!! ix, Jus n ii hr smuIIi' Anlnihoii 



WH. Seit« ■(!( I i-i,v,ii-lii r. in 

[tu i luLliiT^-.-reiü-.K.LIrili.ir un>r Nr. •>,?> ruil r.LT . ■ ri i ■ i rn ri<- 1 1 . f'r.'if tjiu ul . -it In h uder 50 i 

ScbiadmuviT Ä S=ihni-. [i,>i-l'iaiK,[,,r[.'ial.rik. Sn,i [i,-urt. Vc M-r,.,]iti: und <, rundum; und 
I ir.il'. i/i iL'. i i T A >"■* ullili :■ , in,,,, '.in . . 

eori^chrhb A^F-'oWko Ju^i'![m!'''!'iii'.il .'''mi.'i' V L"':,." Ü- ll^' "l r !';! mmuvi: hriiij' b.ii'" li:i'l' 

l,in,,rKI,-„ Miti-nal. li.i. v. itiI.ii. ■ i:,: : ,-i:.tl,-. IIn.I. ■ ■■ -,■.:■„ in.- [;.■ -„■:, II |-..-: r.i:E n 

iin-j l'jL.v^va^.iiiri, Ii i'.- [.„r -n/ iin.n.i, A.i: [!;,■.;, i. ii-nnuun nen. nudjuu. 

..Iii lilLMv. J.v l:.t,lij; ,nk, -,„l ;i- V Y:,l„. I .i .,„- ,i,„ .Ii,],,, Isiiii i,:,-|l- 

■«ii und iiitcrraaint. 

LiJ : ■■ i / I' 'I Ii il ■■ iM' i'.u !■ INI,: .: .1 I ii.;"n i iL. iV'i'iil, ,! 



li.vn nun ii:n:li !;.';ir : i»iniii„- vi n W. IMnirrf l.-r-il. in m-l-!..'.-i- Aull mir vm. I):.- Al l-ilinm : 

.. Uu-ikali^lm Fi.iiii.-iiIii|iiv- i-l ."Ii W. u.liiiiv ui- Ulli.:, ■,-i.iiiiii[l m.H.-ri. In d.r ..üivl - 

Mut- -iliil um- (■■|ivi-. ]irii|n .L.-r I ■ I --■ ■■ k . i.-t Iii- in .Li,- n-u.-sr,. Y.-it l,-i ü,'l..:i lin»l. [I.i 

.1-1- ..'.Wllii'iil" lii-r ;il.. J,.ll;..i:iliMln-ll »n-±- Ullf.ii: I .- :i |... (iiamiil ..nl Iii- I [ in | 1 [.lin.ill i.;r 

KillvNUlir.- -..Iii. um dm Hall |,ll .1 |>,T ,1-r i il :l /vi;;,. ;:l nnl \.!.|- ril I- 1 1 mir ■li....'ll- 

Infi ungi-deutet. 

Lta Jeus />' "■■,iii- ■-' J.'ina .'i h. - . . ..... l.v. /..- ,1 /'/j.:,i,,iii.'„fv A' .iKtr'iuty 7 ir' tl< j"-.Vr.i- 

t«,l j'N- t'tliir/" I.«'-lf'r. >h : i'<<«-/' . Eiyr! . .:■ .'.V'i.i; >v..„rf. folilii», "-jt./.iliu- >?! r-.jj- 

., i..,. Mrir.t"! ...i/,t,.- „.','. . ;,,„ I :■ /,'■,,..■• .fir.i. ', f.T.'i . / "r- .v.'rr. -.' i". r, ./v,; ii Horrt. Hfl" 

pnr Ptltltw. Pari*. i-\)»<v-: fT'JYral'iT ,>'■,'■■.' i:/,<i/t,r/h>. /,','r ih S^rif. 

Dua äclmti vor .li.l.r.-n im Mcilu-iira-clns - Kalat'JE H.H. V Vi-. UUh nulLn.lnimm^B Werk von 

(J. I. miliar iili'i L> i i.' ■ 1 1 ■ L - [■' r i-( in lt k'i ilfM Iztui; Jmi -In i-i ..Lt.jl , f..« in u.il J:ni 

IVrlr.f. Vunn-n-r:. iirfaiii.-i in Jt : . und I.ln..lr:.ii, :i. n i , i i . r .\ulLu.- .r.d:i-n. n i:i:,l 

■ ■ :ir: n l: in ,:|.:;; I. ; ri. I i ^ i -,;l: r. ;l.i! Ui r. Ii ni: v.i-:: li..;.fii:,li,: li. i. 

»iniiiii-ln-i-. ..rlinv.li.i li. i und .!;. .:: i h i-r I I i ^ n i j i — vi.- -Ii [V.r üiirl, ■, I- ii.< M ll.ii,,l. ii ;.,.|:i- 

Taiueh'1'.rlLii; in [Ikin-h zu liuUtn. 

lioitrSjrc atir lu^diiclil.: iL. r Ojitr um ilir WmiJi- d,. I-, uml l'i. .I;,]n-b I. iis von Dr. Lud- 
win Srliii-iliT ir. I T-i \l .i-:l. i-.-,lii. ril.- r Lni-.. i -ii.ii \li,rl,u.„-. Ii. li.uid: 

Sinmn Mayr T-üi Mi: -in- -..ini.-. i i I! i-i I k..|.f A iliiilrl. l!lh>. f. ,l.r 

m-iTuJi- ]l. ri-:i.li-ruii- ini-r l'uniil-- ■!■■!■ M-i-; n _----lu. Ir.-. Int Aij.t Ii.: -iln.n im I. Ti-il wä.zli- 

irnl i.-i'üli'li. ',-m , . , --:i>.in i :!ii:i_' ]:' l;:i/ii-i i Im '-. iv-- :■<■■ "-..':- li- n .".-.hli i. li !:■ ■:' lili-r 

"■ir i'ii Viivr iiil 'Ii- iiii-liMiniu-i:. -■■•■■], iirl»'-i. In ,:i--,mi 1'. T.-i: .(.--i. .M,.iliiiil! i «ir,l Hlln-i- 
ilpill in iii-ri l."i[-il|i'il,lil.'ll Hi.ll-ln-il.ill S-;,.1i.t iiv...,,: 1 fiiiT:! - S.liii.r.uiiri illmr . L L ■ - 

ir.iin^ ^■l.-riLi-n ll r.-r -iimni Mnvr. i 1- in -iliiiin r -=l imrl' *<—■- i>l™- 

:i. ■.'■!■■ in i ; I ■ - : — ■ - ■ - ! -- : i i-l. :ni_--l i-'i. !>■■• :!-ll n:nr;il.r 1:^ ~. ii- i. rii nili- 

Y.n-M-f lm.-I !i-r:ilil H!r-i / I!in;l I. iiir r-j.. ; i -Iniik r Ii.-.; n .'in Wrrk 

II. m n in.i. It. ä.-.i-I I 1 :-...,- ;:iili;i-.i;- ],: ui.d v.-.;-:i -. iii r Iv. n.ini.-,. mii 

Ki r,lii Ii ril n v - in dir ll:,ri,;.,ni.;.!,r- im l'r.iniir.mili..-,. I..:,i-i- ■ ni.il.iii.ui^iii^ltim, Mu.ik- 

Antop MUllor " o narm 

■ i^irl". I. Seil wann Inn. l'rim Mi ..=1. A u Um in ■ lim nur.' Ii n_' ki.'iu J H-in- l :f ... Iirr X.wii- 

iuIlti- i]f., I'.'M l'i-1 in I- in lii. jr- ■! ■■ ilti Uli lili in .i n II. i- . |ii'i-lli:..i.inii .Imi W.-i; 

-■■liulinl. nin in :[':<■ ■ i-i nlli..;.i' il.irni.jni.'n'iir ■ und iii- Ki-in-un iii r : ..;l,-ii klar nni vi-L>r.l ni lit-Li 

Iii i I i 
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<l:i, Il.nu llü.l: [liu \Vi-lt-:-|.i ;' ,!■■■ ,r., i::, ■ !.■„■ , l.,-i I S, I, '.',-.,', n 

n i I Ii il. .I.iii l'i ,■ Iii i .1 ' Iii [t:ii I i . .' h 'I ■ ■ i ■. il.ii, ;■ . • ,i . 

ttora.ll. Sckulrat Hill _'t 1. -uiih.ni,:,.- n , ilhiiii:;. „.»p-iu-i- m: I S.litilrjt [Ir. KniM, 

icrmi S j uiiJ SHmiijl klu-.Ni', i< i H.. il:iili:i..|.,!,i„i .-.liii.r.ii In.. [■;, H:iili-i.:i.-:,r., : - 

v. S'i,]:;;irl-Iii"r J'i li/. r. i.-i.u.:., rl-lmf Li ir 1 . !!:■ ^;i : ,.■ :i 1 iL. r- ihn kt,.r • Imi 

.-■:'ii. Sil/. H.-s; - und -• li;!]:j! Iii. *A i:i in "■ i' ' . K.;- In in.;'.:. ■■ S.:,nli:,- Dr. \V,. lit- 

ten lieranss^i;..-t)!-ii «.'t'.lott vihi .liwjill Fl-i-tllltlel-li. + J ■ ■ Li . lli'iti.'r -.uii^nil . Pmvir.'i.l-^lii.lr.il 



1 . ■ - ] 1 1 . r - . Mitliilsdi: 



,scn8cliafllidicn 

i'.'-'u "'Äl.l.ti.l::':. 

r[ yt:l:nl..:ri...:li 1 1 1 -.- : i = ■ i Ii-. h-:i 
i n f vi lli). !'' i -ii:li ■]:!■■ I ln'.li 



Iii-Juki im /.' 

i' i' r LLb'-iisilnl,,,,,. 

.n Tolle die wiel.tigsn 




r. Karl 

Miisikiilistli" k'iltur. I'u| niiLii- AN' L 1 1 1 1 . ' i Iii n Mn-ili ihn] il r E — I = ■ ■ IWi nii'i:^ 

vim Dllrio Snavrdi-it. I: rl i n - 1 .'i !■/ : _ . 11 mi-Ti! V.. r I i;:-:,u ■■■■„ ii l'nr: Wii.jii.l. I'." 1 . 1 . 
llil .'Li.,-!!! Sfilnl im- -T . - . . Ii Paul J..- Ll.ri.-nl . .|.|filil .1-1 Aul. il in K Kii|,iMn Hilf l.Vi S.'iti'li in 
■' ■' - Fi,™ aber .Ii- W.-i-ii <l.i Mi;-fc. ,l-„ F.inlliiA il.i -l'.-n in: Iii.. In Mi.' Mint Sinn,, 
' :, i .il>,ili-i l,. ; Kiiiimwi'I - ii:. -L Fivi-1 ■ /:.r I . i ; i l r .i. n ,,l an] 



Km.L'-i nii:l .Hill. i:. il' l .-niitiT..-!! f':r«i', Li;::', fl.i-r Musik in 

[".1.1. Iii i— llti'I iil.it iL;.- irinjiknü-rlii- 1 .'■int;..'!:. In ..'Ii. mit ■Jj.r.u 1 1 ilt.l .'S ftni.-r F.irin iv-r.1":i 

■Li" il- 'Ii 'I h.M.i'-. il.-i, l.r.-i-r l'.M-^-Milir!. Iii i -!l:- l -i'l i- Ü'Tli'S i'Mi"ll 'Iii' Pili'!,'« il-T 

.-ik.i.i- ■ i.n: ImiIii;; Ktimnnleni. 

Die i6V.UA,- Mn-ik in, IL. .l;,l,ii,iii„l"|-| vi'ti i)r. Kritü Vullmili, Uiim-r-LtiM--! Viin^r mnl 
i'ni."i-;i.iK-M I i-il.iii."l,ln. Kl.'in v. -Mi S,'il"ii. 7Vi„ 1 .11. V.'ilnü ilfj .lc-. Ki.f d.tliin 

li.il' lllii. S. f> .Uli''-- L ',1 ÜNili.l . [■:.■ -.. Iii.,; Ii!.! Arl'.'i!. 'Ii" üil- \ i 'ri-n llfn :iti I"! 

[„iv rI Hiiii Till inj.-. Ii 1:. i-.. .i «;■ i. In'l.iiii.l.'il, «i-. ,l...i. il.i T. i . 1 1 L-. L ...i ~ 1 1 i.kt. iL:i- ,1,'iii.v.i," 

Mn-Lk iini'l: i n -iiimI 1.1 ,'. ;.L il.'i. i.n.i ill n. /:i ; :li'i.ii nill -i- ilunit - ..Ii. ni- t:j: 

■ H l' i'l tn:i k:nii.' ::li-i.l "i.'':,i'i: k i: • i'l r. :iU i n- . Mir 'Ii n llnl-1 t ;:' In- ULI -Ii. r- 

-liii.lLi.- .iiirtiiii. V. i r.L -,-r '..'Liiiinl -in" I i..v,i-1iiiil ■->'.: Ilwlb««.» 'S.ihnl ,tl , W.'i,, vi mnl .i.-n 
Neuro man U kern (llcn.lA.-tiliii. .-.cliinnuiiii . tul.i'i ti ■ il-.i:" n l"ii n(,,Mti.; .l-n Kn'-'l-v- r- 
sMi.j.int.i.'i n Hl'.,:.:;,, iif.'l HM. ki.i t:-. liilit ili'ii iil'i rTi,L'i't::l' -i (i"i in-: !■: ..'iinr:! Wiiuiirr« an Otis Vür- 
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Mhlidi »rrtgUdi Orient 
Ilas Werken« verrM > 
Win Dg rar die bona Kn 



■ :-. .1. ■ I. '!■' i 1..1 !■■ i' I ■ !■ i:i i ■ Ii<.b i. ii .... ■ Ii,.. I. 

T..ll.li.lilil:iü, für .!.■..■■! .ikki.lilb.-lii.ii Ii. in u: .in Uiili Wr.-Üiuilnis lii'SLHlf. 



Iii,- Jl.nintulirilt Iii. Si-hulsi-iiHIH:. V.'ilaj: v„n Ii. Ii. H; l f..J.;fcov in K.srn - Kuli,, 
F'r.-i; Jiii- .1 Uni.. ■.-l-vr.-li.ilir.ii.J, i nrin-I in Nr. ' <!■■, 1. J.UirpiupL-i viiri IV I l./,-n,l,.'|. L'n.l 
iiiidifol-ii.ii-. :•- Ii r !j..-u'ln- :!.»■.:[.■ .V.i'.iii-.'; LniU iL- I: i i -i,.ri n . ;:.i:-i!,ni;-..l;.Li ■■.ik.-iji.wiir:-- 
/.-ii..;n.Ti (1... tdii-.n .l.jiL[ 5t ;ti.|i Vi.i'ir.ii Iii: Uni JUiuiLii Ii. Ci']:,'^]; li.Tii.;fci-r. V. r["i:Li;iif 1. r 
KüJ. liOKiernnir in KrunUnr: ii. ij. nUr .Iii- im- ^ ■ - rü l_- r- 1 ; .i : i j i r - ■ -L,Ll[_-iU<i:ik ihl Vi^rlirLadhinrui der 
I i 1 Iii it-K-.lIi ltiüi:, Iii., i li.-i: s, l:n: t : 1 1 1 ^ 1 1 1 1 1 . : : i : . 1:1. V. hnu ii, \ lk-: = . - : l 1 1 1 -i . Ar., [i, 'ijI.-li.. 
Km ;.- Mi:i.i.iLii_- -n. 1,-ni - ( i — . - l: . <i-l: ii |.-r.uit:;.:i-n:i ^ . i,. An.<-L n. i Ji-- .Nr. I i v- ni I/. .1 luiuir lüln 
■Mll.il: r:Mkl,.!-,l.,i, .Wik. I: 1,'irli.ilil Millllii, L: l.i, V. Ii;,:till, l'.IL..-.,.:i. I|..|. : :,:,l,:i 1 . II ■ ,-. In , ,; Ii : 

l"i.n- .Ii.. (i.wliickli,-lik-h il. i- -ri (1. A|.i1/: Iii .•■•-i-r. i. im Will j 1,1 Iii hrisri-r. Ar ^ 

I. in. r-,],-A-.-.:i::-... ?.;:-:in .-.■Ulli", üi-l II IIA kl ■ 1: 1 .i .,:i:i.-i n I nvr ii. Ii .|;,l- -i. II :.ii.l.-.A...: 

N ,.■ ii :.■ I,, :i,:i i.: \Vi ::i- r.-.w. :i ■■« nhnr. X . i . ■ : a -- . c . : r ■ - 1 1 - Kin-I : ;. I ■ ■ i i l . ■ I : ~i liinr. 

Wi.ikn.iilir-iiiiilniiiiT.. An» VM^r-iililiifü. Kmv.! U i-i.ihi:::-.!.. Ivm i-Liiiie-n. Aiii-L-ii. Di,' 

IJ-.nirsciivifr wivl I,.i :^>l- !_-',. „ v..n F. Wr -.!-v n r: . K'tl. '.In,ikrlir..ki..r ii lliTliti r.ml 

Km,! l'üiil, R'r.i. -. „liniH-ül.-i-l.lii-.T in Dresden. 

Brcitkopf ,\- H:Lr.,.| in l.s iii/iu «-r-fiid-t \.. !J7 :ti M -j„.-r Mili.nl n n^n, in «riuken für 

iiu,i.-iL. ].i,.-i 1,< [l. lir.T Mir.l .1,: N. 117 .Ii.: Anliiikriinir ,i,t n:.,i.^..i,. l, „ I, ■-■„.:.■ ,.K ,[|i,.in.i- 

v ■!! EJl-.u- Till, I. ili in M. ■:■■!•■[■ ,1,-, i.-i.-r. ',lll,ik.l, , A i '.■ iv, I .»!,,(..! .'.I . 

JlLM (iü.-tilV Si-li [■,:■■ k ll.l.-i .il-, kl .I|, Iii, ,1,. , I. l!;;i.-v:. !:,T.. M i'l ■■■ II llllt. Iii Nr. HÜ 

■avi J,'1i _ili.-.\iMiilirnnr;.:ri iil"r .Ii W I . n .( vv F - :■ m i.'l m i ii - iiilI .l.ik .!. M!ir... Ii: - Ins Irr. 

nin lii-r nn-ik.-'i |..:i:,.. i. f .-i:i. Ii:- <i- . -,i i, i" iv M ;,,il. !..[■.- i.i :in.l ,l'i !■: l.riinii [n 

\n^..liui.-r K.mi.iii'.,!-.- Li . ■ _- . - : A i . Ii in ■■ r • ;ri- j Av.ilik- W.-i 'i,- ;„„ W,-r. V.,n Wii lni^l. ii 
"ii i- l"l it-'i- ■ -in.] Ii- .in-.iLl-.r',i. li -ii „ i,iiin;i m-ü-..-. vi.n lln-iVki.:. ! n i. i.i l.i .i-i:- r ;iii:l.inili, ]i.'r 
I -i I li..tli-k-u um! vi. n Tii- K„i-f .Uli.;.-.'.. i-, ri-, -1-1 lll.-i .Iii- V Isil.T ;in l-:i Iii l-n J.-v Tn.l.ir 

-.1 Sl i (IJ..I 17i-.i i:i.l.:i-n,;,:i.ii--ii. Ani-ilil::—. riin. Il;i. IiiIit...... ...,i(..|.-r K.,i»- .iiiifi-n 

.Ii- I , .; 1 nii-..;.. k, l, „li.l ni.-.]. -rl. in. Ii. .■!:.-! !i-;..l, ; ... n;.,l, „. -L- ,-l -i. I , n .Ii,- K.r.t ■ I- vm, [,|, Jt.au 

ii -i lii .i ,-..!. Ii ,.,„ ,l-r Kimm auf V.i- 



Digiüzod ti/Googli; 



-a aa s- 



Elne Zuschrift aus Rom, 

Atd 20. Februar erhielt der Redakteor dieser BlAtier nachfolgenden Brief Sr. Eminenz 
des Kardinals Mnrtineüi, Präfckt der heiligen Ritenkongregaticn, den er sogleich über- 
inal der Öffentlichkeit übergibt. 



;t und auch im italienisch 
All' lllmo e Rmo Möns. Francesco 
Saverio Haberl, Frelato domestico 
di S. S. e Presidente generale dell' 
A&soziadone Santa Cecilia dl Germania, 
Rarisbima (Baviira). 
La Santitä di Nostro .Signore e ve- 
nuta o conoscere, che particolarmentc 
in Germania e fra i connaiionali tcilcschi 



<i moSid pri.^'iudii-i:vdi(r 



), dii di lasciarc ai sinirufi maestri 
l-.it! 1;l faeulla di applicare alle Serie 
>te, prt'se iiiiUeiialmeiHL'. qiml ritmu 



fim d 



a Santa Scde 



s a e ; i ■ 1 1 [ e d: sc^nac- U- sin K fjl!> m 
dell" edizione vaticana in ule rirn 
terminatu. In fine 1' apprtu-,i/i.>rii' 
per urdine de] S. Padre dalla S. 
yrc^a;ii.[ii: ■: 1 , : i Kit; al tiradnalu Ru 
come si eilende- a tuttc lc norine 
eiali onde. 1' edizione vaticana e 



An Monsiguore Franz Xaver Haberl, 
Hausprälat Sr. Heiligkeit und General- 
prases des Deutschen Cäcilien Vereins in 
Regensburg (Bayern). 

Sr. Heiligkeit ist zur Kenntnis ge- 
fcorm:«]. i,e Sonics in 1 )■ iitf-: ti I f.]i.l und 
unter den deutschen Landslenten in den 
Vereinigten Staaten Amerikas eine Meinung 
über die Vatikanische Ausgabe des Litnr- 



durchaus falsch in sich s 
vururteilsvoll in betreff der einheitlichen 
Wiederliers-lolluiig des (Sesangos für die 
ganze Kirche ist. Man will nämlich an- 
nehmen, daß der Heilige Vater bei der 
Herausgabe der cenannten Edition nicht 
im Sinne hatte, irgendeine besondere Form 
des Rhythmus in ihr uiede mitogen, siinderu 
den einzelnen. Lehrern der Musik es anliciiii- 
gebe, den Noten reihen, materiell genommen, 
den Khytl is zu geben, welchen sie für 



Wie falsch diese Ansicht ist, kann 
man auch durch die einfache Prüfung 
I der Vatikanischen Alisgabe erkennen; dort 
| sind die Melodien offenkundig nach dem 
I System des sogenannten freien Rhythmus 
! angeordnet, von welchem in dem Vor- 
1 wort zum Gtaduale Bomanum die Haupt- 
regeln der Ausführung dargelegt and ein- 
geschärft worden, damit alle, welche den 
Gesang der Kirche pflegen, denselben auch 
in allen Teilen einheitlich aufführen. Über- 
dies hat, wie wohl bekannt ist, die zur 
Herstellung der liturgischen Bücher des 
'.o-^.'i i.iiii.-id'-n <Jes;i:i eingesetzte l J ii]>sr- 
lirhe Kommission, vom Anfange her und 
mit offener Zustiiumuxg des Heiligen Muhles 
ausdrücklich den Willen gehabt, die ein- 
zelnen Melodien der Vatikanischen Edition 
in diesem bestimmten Rhythmus darzu- 
stellen. Endlich erstreckt sich die Appro- 
bation, welche auf Anordnung des Heiligen 
Vaters von der Ii eiligen Ritenkoiigregatiou 
dem Romischen tirädualc erteilt worden 
ist, nicht nur auf alle besonderen Atiord- 
nunsen, mit denen die Vatikanische ivliiien 
h arges feilt worden isf, sondern schließt auch 



seguenla £ inseparahile dall' cd i rinne 
stessa. Per conseguenza, nclla presenle 
restauraiione gregoriana, c slato scmpre 
ed c aneora del tutto alieno dalla mcntc 
del S. Padro e -.k']in S. Ojni;Ti|^m;>[l'.r 
dei Rili di lasriare all' arbitrio dei -in- 
goli Uli cosi impnrtante e sostanziale 
elemento. qua!« i il rilmo delle melodie 



esperli e ad alienare gli animi da 
rcstauraziune gregoriana. quäle fu inli 
dal S. Padre, e quäle, anche per rispe 
al ritmo, non solo e accettata e coli nui 
ed uiili studi sempri! nn^lio illustr; 
da lutti i piil insigTn 1,-oric.i j;rei;i)rb 
rtia cranial praticata cun pieno 0 coli 
laute suc. osso da innumerevuli .jcuole 
ogni parte del mondo. 



Coli s- nsi di -im.'iT.L s-. 



■ selb 



j Form der Melodien 
chtlg untrennbar ist 
Daher ist es bei 



der g 



L'i i-.'.vSi-iit'i-n Greg 
dem .Sinne des Heiligen Vatera und der 
heiligen Kongregation der Kiten immer 
iroiinl trewesen und i^jr, es noch, dns so 
wichtige und * eseiitlirhf Kleinem, das heißt 
den Khvlhuius der Melodien der Kirch«, dem 
Untiliinken der einzelnen zu überlassen. 

»egen 



Mü i tcuiIiUhi aufrichtiger Acht iui.it und 
gehenheit 
Rom, ilen 18, Febmar 191U. 



Roma, IS. Feh. iqio. 
Fr. Sebastiano Card. Martinel 

Mit dieser [itlii-litsclmldiL'eii Veryfl'entlielmug, wel 
erscheinen wird, erklärt der Unterzeichnete, daß er 
Hr. Heiligkeit und des Kiirlmiil-l'riifckien der heiligen Kit 
wirft. Er hat bestimmt, daß, weder in Mutka mera, n( 
L'nilier Meni-i: ei niesende tan Artikel über den liliythn 
Autoreu in rein wissenschn f 1 1 iehcr Weise iiher diese Materie abgefaßter 
hingen lind Aufsätze nicht weiter erscheinen «-erden und ermahnt die Mit»! 
(■äcilini Vereins dringend, sich dein Wunsche und ih-r Hikiiiruiig des Heilig! 
geiiorsuni j.n fugen. F. X. Ii 



. raeilk'iivsmiisurgaii, die i 
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VermiBohtc Nachrichten und Mitteilungen. 



Himer Uiil'.fs £11 5]iii-V:i. E : : war rius ! ■"■ t ^ I . ■ Mal. Aul Mi. it. iL 
■ ;■(!') Oriaci-rin uik vjÜli:] ii.;t.-:i, lii ■ li. i: . tl Steil;. aki;iiii-.]ili 
Lrir-buu;.- ■.■iilL-i L'i ii. ilir sie uiiiiliiiiiir.f-.. i • , [!kf, wie wir bfiiff.ll. 
Sioaa elnidbrle-Zahlreirtic Kranzspenden bciensten die Liebe, und] 



M'I ■ ü i i im. '.Ii I ■ !!■. ■■ .1 in. ..V " ■ :. ■ i .1 ,■ ü .! . ■ i I ii- im 

AuSülirnng bfiland der XiiLfiei-li..r mm. 7" Kii.il.en J-» Henii/kore, iml iü .-diiihiliileiieii Hu 

M:i leluir Iii. .ler ?r:HLi lieber Ii - ! . I I.T ii'i.r el-elu ilir für.- II Y.v:,-;.k ^. ■ I i I . L . 

«..rilffi. IÜ.-i/li k;,i„ei, 1 S.ili-r.. I flu cfl-iif nr.li. -:■■[■ K.i, V> Mn-ekeiu: /iiMiiiiiiieti ..fn;, 

:;mi Mi! wirkende. I l.i- keile Jrn.-i— -=-=.-. -Irl Ii-. ,-.i, r l'iil.-.il;:,,, l-„ !„■:■■. . .[ 1 ., elid -elieuen, ti.-J" 

r.|i..i...ir W.ik iIilüiL-illliliflj... r.'inli. iiil n-l.i.l I...; l-r ii-ier li[ I i.i.i.. -je in iia-fi-ki '.Ii 

Allein Siulr Tri. r. •faiiliiii.;. [>;=- Ä. Iii-, rl s. :l.-l f.in.l -l„ll S."" .|.t 1:1. i'.n ilN. v.ir . hi- :n 

ülifcrl'^.-ll. il l'nl.lik Kim. Ii -iirl-l.- lleud- ''leieH.!-. ij-l. Milnir!,ei .Im A nw 1 1 i . . - 1 r f-... 

H. fliniir.l. Herrn [Ii-Iii-, iii-Ki-el, il- -j:\:U-. M.in-j Ii .li.ii lludmllni. II " ' 



.iilelljr. rill-!- .-i 1 1 ■ i .-r ., l:i:..l, .1 ,■ ; . i;.;., I r -I I I ■ 1- r II. :i.; -es erübrig! »I 

i I. Ihn . I.il: IL. ,.,.i|..-.illl-.;.l,..- -lei-kl -I, " i ■ . ■ i - ; 1 1 . - - ! ■ - - 1 V:i:e-- ■! .i.:l|...|.:, !■■ 

VurliiTfiHlnl: de-, ai. VI- .Mi-ih'.;:.|.|, li-.L- .Utln-le l-ü - - - - 1 i . - s s. l-.i "■ l in^rban.[, T..| 

ssms dmeli einen v.i;..ii KU .1 ■ I. .I.Ii ,!,■!■ Kir .1-1-. Vi.iiiier- II ml FnittHiHn. 



llri;-] '.vi.- aiiiili ili.i S.li.l.Ti Sil 

/ ,1-r beiien |-|ik,..|-n wiir.1.. n,-...li .'In H- in --.vi :i n v.u. I"<1 .11 er; 

iftcm Saale, eine Wfcdgrtiolang stall. (Iber i 



n linkes; 

lO-lV. k ■'['.; 



aufführung den Or.n'.ii i ..Dt Kin.l-rkrfiiiiiiiE' liiline der 



In den Granne ein, dann der blinde Knabe Alain (Sopran, Frau Münlrr-Quint, Bonn) und du kleine 

U,Hi:[,i-ii M\\.~ ;>ii]ii(.r, F-r .In I.-It: Maria I.iiiiit- Ki Ir :. :1 i . .- ls li Ii n ri n null ii t. r_ ll.T Kir i- 

■ li'-r t ili -Lidl v. l-.-i!--! 5- q , nl ii|;.-7i .lii.-mv.i ■ii-::: .-, -r-'l :<:,l im W'v. Ii.'la;-.,! ii ; III lil a S.)l,.- 

-.::i::ia- 1-r ilmi. nl..-:. i-iin/ ili- « ivi II- Kri nvlal.ivr;;,.! JUarm di-r An. r,,l, iv.ijfi anil 

lilir.i. i,t i'ii M i! 1 l'li , r It \ „:er u n Kulr-r : -= i : — l r -.i.-li «„m.Tnl i:r il Uni-ai! liin-m. 1 :],! 

-■ Hiiifl r- ;. T--M .■;!:.:.! -'. - 1 _- ■ - ■ M l-ai Kl .■i;;;'...l.:-i li-l .|-i KiaitT aail W.irn 

ni[ .1-1 Mj-i.t ai;.. [Ii-r Ii. IVil Inn- Ii . in i-LvInn- :i::irnia>-iiln]i-- -lia.a Harnbild tingaltltSt. 

i " . ■ - iai-i[„lli,-: I- In ii.ii v .--iri-l-:! I'il.'-r. I eai an- •■„:.■ inia 7 ml lhij-nii!-,;-n 

mit ih'.-r \\" 1,-1-n f I.:,i„l.n-.rir ili.i .1,1, .Ini-,-', -iii-ir ,V,ien .Ii: illlll.-.aij Wa!dMUm* Vitt- 

VcbHsl drückt iler Binzen Szeno ilir»n 
■ — ' '■'eintrafen 



Besoudrrou^Heiz erhalt des Uauze 
Herr mit all seinen Keilen^ Stü 

/a:ii.:li..r 'im.-iit 'sich hier das'woei 



I.- KinJel- v.it ■ k>ii,; 

«hlToUea O 
.1 KLn-l-!--.::i..r._ 



■ In .V .\i:ir: ■■ ■■! ■.' nv.: i ,il ...i, -. ■- 1 1 1 ■ ■■ ■ . .1 Hund. Keil« KS7-3il, 

Nr. .171? 1 JHJtki. 

4. Inlialiülthprsicbt von Nr. 11 der .11..»/™ «:oy,.- I'urirar v,.i, f Kai! I'asirt. - Neu und 
früher erschienene K i rcheukuin [„isrl iutirii : A. Hraini; X. lintj.i:: .1. (Juadlliej.-; W. .1. HevilM-r:; 
J. Schulz; l: II Saliner; Jus. V.jak.n- H. lUnerle; A <.:ijlinjili.w«ki ; A. MilJfer- Jos. Sclu-rl; 
P. Siuiia. - Vom BBtfaar- und U n>ikn Ii sn markt«: I. S. Bren; A. T. BiShm; Br. D«t; 
(1-Tliartll; K. Waffiiw; M. .1. SoMfer; J. .1. Wirk: .los. Mwia: IL K. Adler: F. F. Mser; Jl.ilirs 
I'ürilia; Julius Keuh: AI.*. Kif-iimscn: [']. Frue.litirner; I>-o| h . Haina:- U'. Osbnrfr; K. Locher; 
Dr. I.. SuMedcnuair; A. Müller; 'Hl. I'aiil: K. I'.lt/er: Dr. K. KHs.'r': Dr. Ii Storck: D. San mir n: 

Br. F. Volbncli; llr. K. \Wiuu a, Y.tiw:]t : M( aal-et.riff fiir Si'linlL-e-aiii.-; v.T.rbrVde re Mufik- 

kataltiKü. — F.irie Zuschrift sa-i lloui (italienisch und deutsch)- - Vermischte. Nachrichten: 
" *■■'- 1 .KioderlirPUIiug- r<ri Trier: Ii]lialt..ül,.-i-icli( 



DigilizGd ti/Cooglu 



191Q Regansburg, am t. April 1910. flf 4 

MUSICA SACRA 

GegTttaaM .on Dr. Fr.m Xi.sr Witt (f 1888). 

Monalschrift für Hebung and Förderung der kithol. Kirchenmusik. 

Honnigcgebos ton Dr. Prinz Satot Utborl, Direktor der Kirchenmusikichnla in Eogomboig. 

Neue Folge XXTL, als Fortsetzung XXXX1D. Jahrgang. Mit 12 Musikbeilagen. 



Neu und früher erschienene Kirchenkompositionen. 
Von der Messe Op. 12 von Job. Kill 3 - ist diLt -j. Aul!jL r ri Nif neu. Ober die 



den t'äcilien Vereins- Katalog eingesendet worden sein, so hätte tiie Zusendung an Referenten 
s^iiiii-T.ti-NiiLiI wnveljrKrt werden müssen. 

Die gleiche Bemerkung muß für das Op. G6a von Hon ülov. Pagella gelten.'! 

') JUuin i.; ),*,::. II. 1/. V. ml, Till,!,. .1 'j ij ,:.'V(iVf.»i.M, " v.-.'s ai i|l:a)i'H cum !lr^,.l]u. 

Hp lf ^ f |>«Kt, fr. I'iisIm. i!»«'. I'ii.tiliir 1 J'i J Mannen i S« * 

■> Mism fn-f I .Iii h i.-f< ».-.luBli-f c..iiili;1ii: ■ ■ t.mm.. ii. n li-l.i :L'. E-'r !'i:hN;(. IVUI. Tai- 

litur 1 a »Immen au 4 

•) Jfimo in <■'. /■Iix.'t.il^ r.- ad i|i..u.ur vi.: W uiinai. Uavcnaburg, Fr. Albcr. 

iÜ-.ci .liifcrif/.ir.l. ]'v. :s lmllLkmral. 

') fi BlKpav,,«-; i, M..I.-H f-j .-W'iM.r.i.: fi,:,,f,i ;i In: vn.-i ,1'. T. ](.:. 1. 7Vi..C* ■:•■( rijNin.i 

wm' r ■ IM. ,, . ; , . \ .1 IM..I ' ■!. ■ . .1. 
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Die Messe zu Einen ilf.-i liciliir-tens Herzens .Tcsh für vierstimmigen gemischten 
Chor von Adill Srtirra ist einfach und sehr sauber gearbeitet. 1 ! Dafl aber das Credo 
nicht mehrstiiiMnic k.nuimiiieit wurden ist, nuilite auch trat dem Tirol im treiben 
werden. Der ümfaiig des S.ipeun um] T-mim i..t i:i.h IM ^ keine .-Winnie ztht .lI.it ; 
hinaus. (Tenor nur einmal j.) Auch für schwächere Chöre, deren Einzelstimmen doch 

Das Requiem von Mlwijslaw Sni-iynsU für vier Männerstimmen mit Orgelheglei- 
tung für die Sequenz,") jedoch ohne das Response, riura Libero, macht einen trefflichen 
l'üudriti'k durch den wehlitb'i duehteii Wechsel /wischen hoiuo])lioncm und leicht. |:cly- 
)ihijr.«:n Stile. Die Seinen/, i^-r l'ur jeden \ i rs iü;isi)ie.:)scli i]iir;dij;e1ühtT, meist in l.'ni- 
svo'.t des Mhtiririelwes urter h; Wechsel .h r Tetiiire tieil liässi; liinl ;it;eh leichtem vier- 
.-tiruimeeni S;itze. Wetltl .Irr ] J i [ l;;i-rl I liir frische [ lekbirnuiim) sorgt, so werden die 
In 8iri)|)heit ijtitin .Sehwieiigkcii und mit Freude vmirei rusiira werden. Das Requiem 
wird viele Freunde iiuilen uml verdient sie auch. 

Die lanrctanische Litanei von F. X. Will 1 ) in der Hearheitnng von drei Frauen- 
stimmen mit Orsel i>( im lueilienvcieiiis-h'iihilri,' zuerst unter Nr. S!"! verzciciiecl und 
erlebte lier.d;s drei Anlinsen. Die vorliegende Ansehe, Oji. liir, ist v<vn V. X. Engelburl 
ergänzt und umgearbeitet worden. Derselbe bemerkt dazu: „Die vorliegende Ä-äar- 
Iiiiiirjci wurde vom Unterzeichneten um einen ganzen Ton tiefer geschrieben, I. weil 
sie für Knabenstimmen i- r,i m-1.l.-.: i-n ym buch uilcr vielmehr v.n nnsireiigentl wjir; ■•. weil 
:i.,:ii ii!lc:i vui) l'Yutirn. ■laden darüber h:.i';.ei iiüfr,., dul.l sie .in vielen Stellei) erndiile. 
namentlich beim Regina, wo keine einzige Pause angebracht ist und der 1. Sopran 
durchwegs in der oberen I.UL'e sich bewegt. Diese und m.dt widere Stellen wurden 
a :1t... ■schallet uer Urii-imd-Me leben l'ur ::iii;ueiiLe-e Ausi'ehnmr a'iceamlert. cum- 
niclrulib.e Litanei mich in diesem abgeänderten Gewände recbl viele AiNdlntirie;en 
erleben! J'jit und Totti können je nccii der l!(s.e:zun:.- der Mimmen ad Iii . vine'e-.rc^eii 
werden." F. X. H. 



Uri Gelegenheit de, ts. f;.n.T..l.vr.:ii an- .-M ; , ; . ■ r. , . i , , .■ . . fie ili, n,e r « ■■Jl\-Ü. Juli IFtfW 

zn Eichstätt) wurde aaf den Antrag des Schreibora dieser Zeilen hin eine i.iMeie-cluittiiche Kein- 
liiisHinii. (tinarlist Hilf ein ,'idir, eingesrlzt. Ibr Z»eck salbe rt[fc Jletallii! und t'nrileraiif; der 
wit-eiisiendtüdieii Arbeiten auf <lt!i lu»r,nb.-fu(lieii Ccljietsn de.- Vi r.-ins-'j sein. Unter den tie nieten, 

ili" der Cilellienveirin /n ]ifejren iiii.I in tnl Ii 1ml, niniln'. y.v ei feiles (ins ,[-.|i1scli.> Kirclirnbe.l 

nicht den letzten l'inti (in l>b brn.ieiii.L-. (lall ikis ebufdie Kirchenlied such in ilen Reihen des 

C.enlienvereiiH In-.- irre biet,., nmi beiun.lers neue Arbeit .rierilere, war sogar neben uoderen 

Gedankenreihen inulia-e'aeiid lür der; Entideuli. den uben mitgeteilten Antrag zn stellen. Wir deut- 

d.i* 1 lk'spunsnriuin der 1. Nuktarn bim, mini erb Audi bt bemerkt, .lall Jie.c K [•.»dlioiicn -it-h 

i... m.li,!,-, s liir iln; i-i l:al;eii -;ar v.rlir. . r- ■ : .'. .el, .■■ u .. . i le: ... -.r le, i, I;.,f1 en Maller lit.lt.-i -iU- 

....J.it-r. nüer aneti dir .ifi r!r.i TlC's-i n ll'len .1. -a .f.-e .„■,■ ,<\ ..,;..„i„i , ; e:- lir.,1 en »arten sind. Knr den 
Mnae liiaTaii-il e ).v,nieli .-inil .Ii.. aii...ik.ili.eli -i lue. i Xu a.ni.l]] ilaler .leniijer ;nii^i]el. ilit sie 

') 0^ 11. DlifMlibirC. I.. Selnvann. li'U>. 1'nri Ltur en I Stimmen il 15 ^. 

*) Üp. 4.1. Mir,:: y.ni Prfumft* iiialiiii, ,,., il,„- vbililais ( tan'. Dreine Se,|ii ml i.ea (■iitiei.;.i>i]a. 

ItügonriburK, Fr. Pustat. lüllj. Partilur I AI t(i I',. 4 Stimmen i SO Si. 

•) Lifanim Lnurt/a„at. Ürct-mVjrü, Fr. l'uuet. 1510. Parlitnr 1 .* 4ö^, 3 Stimmen i L>0 -St. 

') Vcrul. ftteilieneerein. : I1TI-. 1IJ: iieliii.lr L»l. Juli 11HI-. hl de,,, jnielll eeiiailale:) 

llel), rat i.l „Ik,;!.,,, »N-.rt .1": ■:; -i :, I ler [Ir.ielie- ,a i. — a .. Iii-' t: si t. r 11. Ii.,'; e-r;),-r i.l «Olli hei 

..,liir:l)li E Hle 1,11.1 eitlflali.eiehele I ) r(;„ a j , » [ i „ „■■ Ja. Werl ,ni relieiiin lisiknli Heji' 1- Jurd, 
Versahen ausgeblieben. 
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achen Cttcilianer brauchen sicherlich nnf dam Felde des deutschen Kirch engea an ges ei 

literarische Arbeit. Aue Ii eine itn eigentlichen Si ■ K ] :■ Ii rt -j Arbeit. Auf Ol " ' 

Ansehaonng soll Ilm i- nirht Weiler ■■ .'-;:in;;eii '.eevdii;. .Jui.-,:',il!i war maa den In HlchslUtt Uber 
die Sache klar. Denn hei der Zösaranicnaelinns der k isscu.-idKit'ilicVu Kmuniis™ ist auch die. 
Itiichsieht anf das deutsche Kirehenlied von EinHnQ gewesen. ') 

Der Monat Hai 1905 schenke uns die Wiener JluyJn-Zi-nlemirfeier verbunden mit dem 
III. musikwissenschaftlichen Knnprroli .[■:!■ inte.iiiiii.uukii Jhi!:k;e.iell;eh:L[':-. Unter den vielen 

Musikern. 'Iii: dumal- in ib'i' -.■hi'iuer- Ti .i-ersl.nli in i!er n.ru,:; fL- elik i.mrn . l'ef.inil -ic.il ; 1 1 , ■ ■ bi 

eine Anzahl von )1i gliedern des Cten.'nvcreiu*. Inmitten der im Gezahlten Festtichkcimi um! 
wiis.inwKafiliiJi.-a nie! l,:iN.,(leriselitii W:ni!«!lirip'n .Ii..-,- jiriiliivulliui Kun-'resses suchten und 
fanden schließlich die llitulicdcr der iv^-ensehultiieben Kemmiss 



„Der Allgemeine Cdcilicnvereiu wird cisucht, AI- iei: : e-iMd,;iri:ick >;.■ ils.-ioii zu bejul- 

trsgen, elcli mit dem luicbiiiitLUViu; Kj-Miopiii des deut-ebeii spriJcliBfijk'ti's in Verbindung; zu 
setzen, damit eveut. Jii- SeluKvi^ (iner Uidmui Hjiuiuhiu- \„u ,j, : !l,-jcbt Li". dciil-.ulii.il Kirchcii- 



t; ü. Ästhetik der Kircheui 



:. Sie soll ein 
■is 6 Mitgliedern 



Bsaner Besehlnli hezüglich der Schaffuni 




Münster, Theisiiag. 
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iDi.f-pn von der Gesamten Kerum ihr /c,-a:ninee-e..r.r.;ni:cn dent-.chen Kirclionmnslker mit dnn- 
selbf-II Worten mich derselben Weise K .'niiii!.'ii v.er.leri ki:i,]i:f.' DL: Ilruujliwi dieser wahrhaft 
beklagenswerten Kr:t!icinniie: sind .■(■In zahlreich. Ith ml; nicht an die liciaic Auleabe cehen, sie 
iliirmikfi-n mlcr t"ar di'.. N;i iii] 'ii um ersuchen. Aber versuchen «ollen wir, ein klein wenig 
zu bessern, vi'-riii lunl s-'il.iri!;e ".; n...ii uii/lii-k M. zu he.--cin. llnj. C bei wird schlimmer; dio Zcr- 
.lilill^raiiL- «in! j-r.iLlcr. „Man muß hesaere Zeiten scli aflVii, niclit abwarten", hat einmal ei» 
englischer Kardinal ecaaift. 

Wu diu Auswahl der in die klein' Siiainjin; illf/jid lullenden Lieder angeht, bo fordert 
Löbmann mtiachit den ili-iitwln-n M.'li«i-ssr:i: ..Hi~r :[i :;r n:r biner M:ij'-Iii[". I'mL unseres Ei.ichtens 
fordert er ihn durchaus mit Recht. Muri ms über unl rar und L . r ,rn diesen deutschen Mel.l- 
geaang sajen. wu man will: er laßt sich einfach niclit nmfetban. Es freut n na, daß Lüb- 

nlniili diese deutsche Sinertie..e nirhi allein als uendiev. l""ijr-|- jnsichl, shemV™ daß er ernstlich 

darauf aimveiit, man miis-sc quell nach iler mcsisaii-tln-ii Mir- hin dic=c:„ )[(ß|;(älinfco (ierechtig- 
keit zuteil werden hissen. In twiur auf .Ii« Vnrki-HTiint nirmcher Mdwli-n ist man überhaupt 
vielfach zu meit t-rsal'L'i'Ti. IHs üilt vcu den d< ut.chcn i.i-iiiiKf:i ebenMe-ut wie von den latei- 
nischen. Es ist erfreulich, il.lj insiri .Ihn lhln ! mifiiant, rnhie/er 7.11 urteilen. Wir verstehen ee 

sehr wohl, daß mau in Anfalle cer k:rt-l te.n..ik:iii:ei.eii Hem.-nn::. .lin in den scnliEtjjlT und sifli- 

z-irrar Jahren des vcre-i.nojenen .P:il:rl ii-i-ts einsetzte, hie. iiini da. über du Ziel hinausschoß. Ee 



Löbmann tiri|.|i'Mt »"it- rliin ■ ].!■ „(iniLier lii.ir. wir loben diqlr. Ich erkenne, ilie Sihwi. ris- 
keiten aerni! an, alle melodischen Varianten di-ses (ie.a]i[;c. inner einen „Hut" zu bringen. Aber 
ich möchte auch dringend für die Aufnahme die.es (u'saueea atimmon. Wna man stellenweise als 
frelrh vi liralache Übertragung den Chorälen Tt Dttim zu sehen nnd — zu hören bekommt, kann 

Unter den Jlsricnliedern nennt Lübinauu an oraler Stelle die Lirf „Maris in lieben-. Ith 
freue mich, auch lii.-r 111- ja vor. - f )■]!■.•■. r.-tar: lui-. an^-i'i' chi 11 zu ki'-nn^ 11. 1^ p hört ebenso sicher 
il: die Samnihln;; mit; da- „draller flutl''. Und es ist sehr wahr, was Liihniann hezllgllch des im 
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K.l-:-],i-l,hi.-l M 

iL D r Eine all 



Dinge uocli öfter zn reden linb.u. Einen i..mzi|,i.l.,n i;.,l;,nk.m laMrht- aber hier Iwifiisren. 
Meines Ermessens Ist im allgemeinen bei der Wallt des Tentes und der Melodie der „Sä* eine 
möglichst senatn- hisMiisclK K. -.r^r.-Hiinii J.t urspiüiiüliilirn Ki-nair von Wort und Weise uner- 
läßlich. Wo die Helodio allerdings durch dir Vatikana filiert ist oder filiert wW, mau man 
eventnell got Inn, die vatikanische rilngwcisc als Xnrm üii nehmen; so vielleicht beim Crtntor dl™ 

IV. 

Nnn siehe Ich schon mitten in ■ii-r Kmirc mich ■li-v Aiiswnlil .l. t- n ä:i-. Hid wir Mi--«:] mich k;lv 
nicht, ob es überhaupt möglich s.dt: wird. Ii.--™ .schi.am Traum eiaiv kleinen Ein Ln-i.tr:- 

^■.iinglaiclirs für Deutschland ans dein Wnlkennierr der Mr;i1i.ii:r.']i.li-n Fantasie in Air. raulir Wirk- 
lichkeit herabzuziehen. Um w.uiotcas .-in-ii jMinijKii ^.ln-ftt v.i .iii^.li k<.n: rar-i:. lade ich hiermit 
dlo i n Betracht kommenden Kreise, /mna] die Tlieoliif.-en und die Kirchenuinstker 
DontschLands, ein, dem hier »rSrtartan Plane ihre Aufmerksamkeit zu widmen. Wir 
bitten, alle Äußerungen der Fach- wie der Tagespreise, l>rtier schriftliche Gut- 
achten, Vorschlüge, naf. an unnerc Adresse (Fudcrlm ru. T heul nasche Fakultät) 
gelangen zn lassen. Es seil alsn, wie man sieht, eine Art Sammelstelle fin;r<Tirlitet werden, 
wo das Material anfgospeiclicrt und iientilm't wird. Vmi hi.-r au- wird ilas Kcsuininrlte Unieria], 
fesichti'i lim! dincli^carheiter, .Lei- wissclisrhatliich. n K.,iuins-i„ii de« IM^IieuveiTiiis mit tili reitet 
werden. Difs.' bietrl i:i ihrer ^u-üimneiis-1/.riiii; .Ii- volle t;,.«i,hr difiir, d.li &■ Vragr. nach wisstn- 
■ cluftlich m Niiriaen ■li'kiiv. eine [■:-i i rli-r/iirk'i' uu-i l'.i -liiri-r i-i-lit i:iit d'ai wünschenswerten Einste 
Hiau.iflt wird. Sa-.::..! :l.r wisseeschiil'llicheu Ker.nii-.ien wird es dann sein, -ich mit dem Hoch- 
wiiri!it;ri ii ;L[;isk:i;iatä in Ycrliiudr.iip; zu i-ücn. ihm Ijc.tiiuuitc uieifbaro Vorschläge vorzuleben 
und ihn Hin die l-'t T.l i- rn nj? i:ml lieliiiiiii ■■ lii ir'luin; iii-r Aniri h'jenheit zn bitten. Kn haben wir 
uns i-orderliarid di.j i-iatlc. mr.cl,:jri lc[:i. Wir ,chlkhea diese ISnucrkuugen einstweilen mit dem 
Worte Staullacbers (Wilhelm Ti'll, 1. AulV.ng, 2. Auftritt): 



Ni 



\ * Violine 

M. Sorzynski, Op. 3S. Improvisation™ üIht ein nlt.'s p.lai-ck- Kirch. ■ulii.il. Preis 1 M 51 1 ü,, 

■ vi i, i ■ , i l i ,] ut„l r ..■ !■■] 'Ii V. in :l in Hil l ... n . r i- 

senden liuar.iviialii ner. ein Schaars 'i'al ia( : Lir ernten i 'ri'..|,.n] :a:( :ae.| raer T'ckdk äOijiLit- v?iici:. 

Als Ergänzung der licsprechnnr:. welche dem dritten liande von Job. Iliebnldn -Orgel- 
ilikkea cinlerc-rr Mri.n. r- in Nr. -J. Seit; - . .iur.h IV. ± i z j - 3 ; ■ z-.i',.ii ;.«,:.l-!i i.t. - -ü- .ii ■ 
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I _.- 11: HL.--I1 - unt iVi'T Id'ai.i- u.Ti.i.H.r li..n 
iij.'lir für U.inii-jiTiiiu ~ i r> . L .': ^ : i n- !. ■ ■ 
Hei Sohwann in Düsseldorf on 
24 tnrae OrKelslQcko (Vor-, Zw! 
.in ii ;'sr i trjril vi» linalav Erltmua 
unbekannt. Kinl'sdi . nmsikidifi'h k'irrfk 
Ludwig Hnrtmanit, Op. tt. Zwt 

IT (ilMI ■ Ii .:i:ll.-:.. j'l-Hs i . I: "Hl ; . 



1 1 r in-f. v. jc .-in jlh i .i-r - -r:Tf-:i i li.rl isr.-i. Vmsiirfe ütj er Selbstüberhebung, 
angel an praktischer Erfüll ruii);. liHr.k>i,::ii~li>si!rkiit, .Mangel an King- 
an Kachsicht usw. )i rjdti-n um" ik'ii suicn v:i:e:i Vuri'assür nieder, dur 
ausdrücklich erklär! halte, daß er durch die Natu (ter Sache den 
e, weil er gezwungen sei, fast nur von sich zu reden,- 
eu ist die Broschüre im Buchhandel vergriffen; der Verleger Putiet 
u.-hiiilKi Wr.ts ;d> GL'iiL'ra!|.ii:si'H iir.ii wi«lK-;i<:ls iiulirekiiiett un<l 
ili,. Arl,,i, Witts neu zu eilu-r.ru. r'.in ],:„ <,,■ Wiederabdruck wider- 



„Dirr \'irfur-'.T liiesus S:'liiil'ii'h--]i> M-ullit! lIsä-mIIm; ili'utktn Iikmiii, ohne an:' Jeu 
Allgemeinen Deulsclien UädliemrerBinBBckBieht m nehmen. Da das Manuskript mehreren 
Herren vorgelegt wurde, so meinten diese, da der VereinaprSsident sich in peinlicher 
Vurlet'iiiiliHt wegen der Vereinsgabe pro 1870 befand, v/eil die Preisschrift, sich nicht 
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erledlgen ließ, 1 ) selbe dürfte sich such Bis Vereinsgill .■■ eie-uen. Damit war dar Ver- 
fasser zufrieden unter der einen Bedingung, daß an dem Schrifteben nicht ein Wort 
geändert werde. Man hatte nämlich einige Änderungen verlangt. Somit !Bt fiir alle 
allenfallsigen Irrtümer, Schärfen etc. der Verfasser allein verantwortlich, nicht der 

Der Grund aber, weshalb ich diese Forderung sidl'e, ist • Sullle ich irgendwie 
ii r-.-:i. j.i wurden die Mitglieder des Vereins schon selbst das Wahre, Richtige heraus- 
schälen, somit den Inhalt sich zurechtlegen und modifizieren können. Damit triistel sieh 
der Verlasset; denn, wenn es je ein schwieriges Thema sribt, so ist es das r Dirigieren*\ 
Mau tsstet um so mehr mil unsicherer Hand um her, als so viul nie teilte Vorarbeiten 
vorhanden waren. 1 ) Es isi a!s.i gar,* crkla:lich. iveisu es ih r iirnsclinie an Klarheit, 
scharfer Umgrenzung und Vollständigkeit gebricht. 

Es gebricht ihr au Klarheit, weil sich das Dirigieren, der Geist desselben nicht 
beschreiben laßt. Der Leser wird vi'.'] leid.* .1:11 Kude in.^'u: Bezieht sich das Gesagte 
auf das mehr Äußerliche? Wenn Musikstücke zergliedert werden, z. B. png. 28, kann 
sich :iaa:i der i.c-er < in kace.; üild machen, k.'c sie kliiiEtn. ivit rk diriRicrt, ir. welchen! 
Teiaj." sie genommen werden sollen? Nein — denn das muß man huren, das kann 
man nicht vollständig klar beschreiben! 

Es gebricht der Broschüre an scharfer Umgrenzung! Denn das Dirigieren ist 
keine Wis-Lnsclul:. M etwas h.rfaliL"inps]iiiil.:.icas, [Vi s. nichts u;n:::i;e ich saL-en. .Man 



daß diese (und die Studien, die ein Chorregent zu machen hat) eigentlich behandelt 

Hauptsächlich ahm- gcb-ehl es ihr an \ '■jr..:a:hli f :ki:li. Denn 1. ccsrhivilir. -ii uai 
das Idetü eines Dirigenten. *ie nimin! also keine if lickshdit a.il' die schwachen Cli.ite.-i 
die gar keinen eigentlichen Dirigenten haben, d. h. wo der eigentliche Leiter des Chores 
zugleich ilie "rgel s|iic!e:i oi d;ul! sinken muß. i>. Auch das Heal ist. nur unvollständig 
geschildert. Es gibt [aaseud ii-rt- M.'iiTlii'kkeiK'Ll ia ucr i'raiis. — 

Jian künnte vielleicht noch einige Miingel anfuhren, z. B. das Hereinziehen van 

weltlicher Musik; allein hei der ganzen Broschüre handelt es sich mehr die formelle 

Ausbildung der Dirigenten: iilii <>'::. sie durch diese oder jene Art von Musik gefordert 
wird, ist gleich; wer von weltlicher (inklusive TlieaLo:--! Musik aar nichts versteht und 
hören will, kann auch Kirchenmusik :iur kochst einseitig beurteilen. Vielleicht werden 
auch einige Anekdoten Anstoß erregen, die der BeielimiL' des tinckenen Themas wegen 
einverleibt wurden. Ferner kann man tadeln die Breite des Stiles. Es kommt dies 
von der Schwierigkeit der Suche and via der Eile, zu der ii li m-drangl wurde 

Alan mag aber tadeln soviel man will, ich konnte mich der Überzeugung nicht ent- 
schlagen, daß jeder Leser gar manches finden wird. ilnsi ans d> in Herzen j.'esj.c.dieu 
ist. Auch der Landchorregent, der nicht eigentlich dirigiert, braucht dieselben Eigen- 
schaften, wie der Dnnik.inelliuüist.ir, auch ihn triii't u, h!<i mnlumlis der weitaus größte 
Teil der Bemerk n ngt n. 1). -halli ini:^.; sich .jeder !.r-er das il.in Klli leuchtende etc. nur nach 

') Vergl, Fliegende HliHer für kaioolische Kircbeninniik van Fr. Witt (V. JnbrgnDg. pjg, et). 

: ) Der Vcrl'asii-r wunl. ?.nr KrwL'.lic vctacljlJt iIuti l i.c .VilliilcvieiL- iioi fidifrcnJioit v..ii 
K(,n!"ti\- :>/..: a tiric. t,.::::!:.- I \:: -I i, a i In in:! eEu':u U:[r;i; i;i.L! -j.i« Dil: C;CI -.Ii i:i: Lallen. Er beginn, 
lnl'i- :-.!:..r lal.l J't ij-.i.lii --i ! in ^-.■.-.:h ri.:! ei: . .La.: an.. I':::ic j .: kc ! i iL n ::n ■■:ii:. K= d-iiiuirlc sich nur 

,I:t s ; |,|,n „,;. ,l„s T!,.::„- - -• 

pltittlieh eine Draal büre U 
l..i|..-.:L: iT-l lilLTlCU. *IÖ »i . 

luitir >ie als i].l" nill'.i*ri', i'li l-.ti\;-/.:n .^ui:u.:. :.u. l-'l::':.:^- ^ . ;■ .vLr !■:: . 1J. JMTlin?-? ^:■.^rl[[ i.i.:!C 

:lijt i uUn-rlii hk-jiren unil WAE hcdIe zu gttjrjiui-ln-r.. Di.:'.: « ii! all.: laikran Zitate sind genau nagci 
■) Befanden elml ueb diu BoMlkug« bctrelTs der Stranucn eines Chunlirigcnten elien ni 
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seinen Verhältnissen inrechtleaen und nnr ans allem, anrh ans dem von Tbealer elc, 
öessfilen. die für Ihn passende lintiiinwendnn« liehen. Dm Thema ist ein so eminent 
prafcUscbes, iiÜ es gal win, wann in den .,l-'l:ej;ead.m TSIMier ■■ eine eifern- Kubrik 
auL-ele-gt würde, worin oiI'.lIimmi- i.';ioiTi:j;criioii ihre Ansichten über das „Dirigieren 1 ' 
niederlegen sollen, tun einesthndige Fortsetzung und Vervollständigung dieses so wieliti^en 
Themas zu ertialten. Es würa das ein großer Gewinn für die Traiis. Möge ja jeder 
seine Erfahrungen in wenn mich noch so kurzen Notizen niederlegen! 

Der Verfasser dieses Schriftcliens nennt seinen Namen nicht, weil das Dirigieren 
eine Sache persönlicher Erfahrung ist. Will raiin iiher das I >ii Bieren praktisch 
oder sdireibcü, i-t mi: üilivI, die Natur der Sjrlj. ec/wimpen , fast nur 
von sich') zu reden; ..Ich hal:e dieses erlebt, u-cs-ilicn . g?]mn -= Kerner ist man 
und r den lj.!'!!i-.:ii Verl. liltr :•-!:): ^e/wunre.n. vem sich u n.[ au. leren hmhs' ei:>>es.eiiiitü 
zu sprechen, man /r.iirl immer liip [''.-hier anderer und redet von sich, wie von einem 
der wenigen, die die Sache allein vom Grund aus verstehen. Wenn der Sdircioer 
die.ser Zeilen nirlii glaubte, er vi']-.'. Iii ade die Sache, so wäre ihm jn nicht eingefallen, 
darüber zu schreiben. Und d ni er meint, die andern verstünden vom Dirigieren nichts 
oder wenig, wiril leider im Verlaute lies .Srbriücheus alb.n oft gesagt. 

Der Verfasser gesteht also zu, daß seine Tendenz und Darstellung wahrhaft un- 
be.sdiei:!eu, ja gehässig ist, und er kann die verehrlichen Leser nur damit trösten, daß 
er sie versichert-, 

1. Wenn unsere Chorregenten vielfach nicht können und verstehen, was sie sollen, 
so haben sie es Iiisher gar nicht lernen können, weil wir niemand hatten, der es lehrte, 
keine Schule hatten, wo man sich hatte dafür ausbilden können. 

J. Alte '1'.; r s;ir: h. ri ^uvivhr-n .l.-iliLr, dali man bisher den Chorregenten als solchen 
für das unnützeste Möbel der Welt angesehen. Hat ja Witts .ilwiai «irra- erst 
heuer (1870, III. v . 4-1 it'.j i'rüiilil:. Hieran- „■csireuirc l'farrlierren. eventuell einer davon 
habe den Küster (einem ehemaligen Unteroffizier) als ersten, den Organisten, dir zu- 
gleich Chordirij/ent ist, l'ilr den /«eilen Kirr.her.ln' .Milieu erklärt. Int Organist und 
Kantor beziehen zusammen von einer .Messe mit VolksfiwaüL- :>'/, Sgr., wahrend der 
Ballet rei er fj Sfr. allein bezieht. Nun mag wohl ein Organist und Kanter je ]'f 8 Sgr. 
wert sein, aber ein cliniTcpem int Kar nielits wert; ist -eli-jn :;er i>r\: anist weniger als 
der Bälsretreler, so isr der l.'hoiiegent noch weniger als ein — Balg.') 

Der Verfasser dieser Zoileii gelmrt r.;i jenen sozialdemokratischen Ketzern, die da 
glauben, ein Chorregent brauche mehr Talent und Geist, als vielfach für einen Geheimen 
Bat, eine Prälatur und ähnliche kostbare Dinge gefordert wird; da aber ein solcher 
Glaube bloß ein [lirnjrc.sjcn.st ist., so wird sich niemand davon beunruhigen bissen 
und somit verlauft die ganze Schrill sehr harmlos. Ks kümmert sich niemand daram, 
mag sie recht haben oder nicht, das sei ihr verdientes Schicksal. Und dali sie Unrecht 
hat, ist im voraus durch eine solche Vorrede erwiesen. 

Ich weiß einen Dirigenten (der Verfasser ist es nicht, und man würde sehr irren, 
würde man so oft von einem guten Dirigenten die Hede ist. den Schreiber dieser Zeilen 
vermuten, trotz des im Eingänge vom „Dirigieren verstehen" Gesagten: der durch seine 
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geniale Kraft jene herrlichen Ohible Jei in. Jnlirlmnderts, welche so sehr der Kirche 
würdig sind, daß viele (and hierzu gehöre ich nicht) and zwar nicht die Unverständigsten 
behaupten, sie seien allein der Kirche waidie-. in einer Weise /u verlebendigen versieht, 
da.) L-t-L ^civissen "teilen, bei : oce:i niarkersehattei r.dea Ali« nti :i. jenen horieon if-]ide:i 
Akkorden und Rhythmen, die den besseren Werken [euer Zeil' eieen sind, der eine 
gestanden hat: mir wurde eiskalt, der an lere: mir trieb es den N'.iiweiß aus dm l'orcn, 
der Dritte: ich glaubte den Himmel offen zu sehen «sf. Es gibt a.imiisikalisrhe Natai-en, 
denen auch ein Genie von so stufender Kraft nicht im] nniort-, ut;d die dafür lifciisiens 
ein iei i i 1— -i-T !■-■.--= l.äebeh: habin iihlü' Kil kü:n)-n. was sie s|iror!in:-. sa:;ell: Kit) 

jeder Musikus hat einen Sparren, denn wu/.u sieh und andere so phn-u? Ich führe das 
an, wn die soziale Stclloin.' der ! Vj i .n--i ■ lti zu i-l: uimI-: t i i-i? : i- ■ !■ -:i : \"t-j-:i-il:iss uiij*- bot mir 
die Stelle in Witts K]ir- ( :ende [Uirtter 1K70, pag. 23. Ich glaube i's i!er Walirhett schul. iiü 
zu sein, wenn ich gegenüber einem solchen eie soziale n:i:l relriose Bedcuinne der 
Musik verkennenden Millierhäituisse in latieifs der si./ia'en Stell iüi.i; unserer Kapell- 
meister dLe aller:!] rc- biibaitere'-lose Krklaiari.' s.be : 'f<-: ü.ir n:auehcr Kapellmeister 
könnte eventuell leicht seine Qualifikation /.n einen: Lehrstuhle der rhilosephie oder 
Theologie nachweisen. Um diese Lehrstuhle so m versehen, wie sie vielfaeh hcser;1 

' :d, ohne d 



sind, ahne daß ich im mindesten den Kcuuliiissen n ml der Tiichthflieit unserer Prefessuren 



e trete, von denen ich ?l.n;Ve. dal: sie iiirov Nr.- :b;iu: e^eniem. da/u reicht ein mittel- 
;gebildet ~ ' ■ ...... 



so außerordentlicher ijii.-tis.irentiisaius ; ich will mieh üc-ii. Jil^ri ousdriick-'ii , «i« es 
eben zu einer künstlerische n Tätigkeit ersten Harles ge:ii>rt. Sti'lit aber einen solchen 
Künstler zu einem bandworkstüchtigen Professor, weder ein Minister, noch ein Rischof, 
noch ein Ordinariat, noch irgend eine Behörde der Welt wird im Zweifel sein, wer am 
besten zu honorieren und zu brauchen ist. Hütte dieser KapeJmeister mit seinen Talenten 
sich einem anderen hVhe ziiL>ew,n,]e1 , so e..i-e er Mair.-I über eie arinse^e gepiekte 
Stellung hinaus, die er jetzt einnimmt. Die Musiker dürfen noch longa arbeiten, um 
diesen so einlachen Wahrheiten nun Durehbruch m verhelfen. Aber man muß sie 
einmal aussprechen. Denn woher die Gleichgültigkeit getreu die Dirigenten? Von der 
GlwckBlUtilllieit gegen die Kirchenmusik seihst, eine tibecWüll i^keii , die ihr so sehr 
geschnd."- 



i Philo 



e Kirchenmusik 
Heil! Wohlfeil:- 
nmusik über- 




aLordhms reit [;mf.-:is Lehen (Süirklicji. wer Nervei bisil/t. ilie etm i.-eits die hmerslcn 
und zartesten rulsschliige der Tonkunst fiihli-n. iLiüiereiseits aher sieb so bcruliurcn 
keisnei;. ilaLi sie liie Tonkunst i:nil ihre Aufregungen zur rechten Zeil nirllt ne.'hr enip- 
finden. Eine einzige längere geistvolle Komposition geistvoll dirigieren ist eine so 
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immense Anstrengung des Verstandes und Gefühles, jeder innersten Lebensnerve, daD 
damit eine gewaltsame Erschütterung der (iesandheit verbunden -em mnlt, die in einem 
gewissen Alter lebensgefährlich wird, woin uich- zur reeiuen Ziir dir nutzend isc Ab- 
spannung -.Hill liube erfols::. .Ihn Dirigieren so sehieihl ein jutuTer Charreguiit; badel 
meinen KiirinT in Hi-luvr-ill und droht mir idas isr. meine Kniiitiiidiinsj manchmal die 
Xc-rvi'ririSrär!fn: im Kn|if iiriTedlen". .1. >";. Melfenleiter. Meudebsolin und (aasend andeie 
haben ihr Dirigieren tili', einem v„iveiii '[V.iie --fliuiit. Itaiiir kann die Welt nichts, 
es mag- noch so schmerzlich sein. Atur ftir ein anderes Mißverhältnis kaiin sie: Ist die 
Kraft eines hüIi'.Iii ii Meisters im I litigieren ge- reellen, s.i (ragt man, iidiI wenn er auch 
mehr als 30 Jahre gedient hat, verwundert.: Was nll mau jer.nl aiil dein Musikanten 
anfangen? Kr winl derb i:ii-lit au-) tihi-n ■.vollen, ist. erst flii Jahre alt; und wenn — 
wohin damit V -Ich habe mich früher uft geärgert, »i« idi (koirer/onten be<dnirli"e^e, 
>ii- i-iiiiü [ilii-riui-lis.'b aa il.ri'-n I'ülie -i.in len mal mit. niivit li.TVn'bneter, sondern 
Hiil'erei'hti^rcr liabe rl ,■ n Takt schlugen. Herunter mit ihnen! dachte ich mir oft Jetzt 
i.t mir ein anderes Licht aufgegaagen. Diese Chon t-j;f:i r war. n sehr klii!'. sie schonten 
sieh, sie erhielten ihre Gesundheit, wurden sehr d Li-k :ind -im I; und crreichien ein heb s 
Alter! Prolaium est.' Soll ich's auch so machen?" So fKhrt der eben silierte Chor- 
Kurz — es sind nur drei Falle möglich: Vorzeitig sterben oder rechtzeitig ruhen 
.bevor du, mein lieber I 'Im rreüent. i nil-1 : i 1 1 ■ I : ■ . . ■ Ki -idi.i|i!' n.|! fehlst inli-r bei den g.-rii liieren 
unter den Werken Führers, Hahns. I Hönischs elf. bleiben, i. ii lud den fertigeren 
denn die großen fordere utuile Clane, viele Säuger, viele Pruben — und damit grolle 
Strapazen! 

Doch genng der Warnungen! Die .Musik gleicht jenem Lande, dem Gott alle 
Kckw gab, die Harbaren anzulocken, aber kleine Walten, sie abzutreiben. Sie zieht die 
sensitiven Nerven an und — ruiniert sie! Eine dir a':^, ...d.i.'iaektesten Rezensionen, 
die ich je gelesen habe, ist durum in den S.dilnlisät'.ea die M. Seh leiterers in der 
.. \iiL'sburger Allgemeinen Zeitung" über die genannte Uiosränre llicbanl Wagners ..über 
das Dirigieren". Sie fragt : ..Ist Wagner ein Dir dueiit. wie er es seihst van sieb behauptet, 
warum stellt er sein Lieht so unter den Selielt'el? Warum ccr-cgiau wir ihm nirgends 
als Leiter großer Aufli ihm Ilgen? . . . Angenehmer und bequemer .ii/.t sich'* allerdings 
in sorgenfreier Beharrlichkeit in einem mit königlicher Pracht eingerichteten Landhaus, 
als auf jedem Dil ig.uiienstiilil der Welt." Wir haben keine I ixedie. Richard Wagner 
zu verteidige:!. Airr man hat eiaer de] Kalamitäten ui:-ive- \' oeius den Vorwurf 
L'emacht. Man bedenke also: Kin Mann von S7 .labten iWacner ist l«]3 geboren) ist 
den Auatrengnngeii ib's Dirigioions recht mehr gewachsen, wem: er sjeh's eben nicht 
bequem dabei maebt oder nii:ierge«olmliehe Nerven bat. Uurl Richard Wagner hat 
•ehon Jahrzehnte dirigiert und Ual siid: auüerdeiu andere Ansahen gestellt, — Bei 
uuse;"i f kon'CL'ent-.'ü k: turnt hierzu na -<\ ein Umstaa::- Ks isi nach jideraauius de-ckmack. 
'.venu fahtee Leute I du in .'[feilten sein sollen ohne Chor, d h. ehiic ausziehende Krafle. 
Min fälliger enei irischer '. korrorrcr.' kann zv.ar aus v> i u;rv;n viel tna dien, aber aus nichts 
etwas machen, kann bekanntlich nur Gott und — der Churregent soll es nach der 
Meinung gewisser Leute können. 

(Fortsetzun E folgt.) 
Vermischte Nachrichten vind MittellunBen. 

1. || Dir. Wiener ..Iieirlis|n>M- i"i" :?1- M.lrv. a f. /. !.:.■, ■ ..Eine k iia bi-iioi unikal i-i Ii.. 

Ahteili.nc :iri der K. K. >Iii-ik.i[:aileoiie. IM. I,: ■ ■ -i K. A kinii-iii f- r'iv Mndk 

: ii;..r.-l - |. nd.. kiili-l hur .i.r. i.ei, l'i.i.-i l.al-- mii: \\ i . n .■ r; n.iü,.!,rr,.ii I' ;.■:; El ii!,!!,!^ 

i^,V\,Mi\o,'.'.''7iu'.'iVn'it'.'t" "l[V'r*i'""ifillr''','"üir .i'rh' ■"': ' " ,,mr " hlm,,lfc p, "" n I,lr 

Lla. C'.|dalili' tn.lioii nirJ i!i- .-rs:. -I;,;U kli z - 1 ■ ■ - - ■ = ■ ■ : a ~ : tV : . 1 i »c- ■ ■ . - A ii,~i :i]t f'.-r-Triiubs fein. 

I'ie l!|lrelitt:l.riui_ T IdiUe - u nrei •i.a All A I hau S.d.ai.ld' i !■■: ■[■; im ■ n- eari •■■Ii ■!■ in t'!u.]-- 

:i..rr-!i.:il|.. Kl,.,-ni.-iilniri: - ml Ii eif.o- Irr. t leu- Aatr.,- v.-:, [':■.. ,,.! ['rülii: Pitt! bat d:is 
kiiiot -l f.i- da- k]nli. :i:i.e.-iki:i-:ini! ile i ni'l n ! . ■ i . ■ I 1 1 ilaua.e im ~r:i( v.in V l r.i-iiui.- ai-s.rll: 

■ Iii -1 Hill ■!■■!! Tri -,!!■ i:-.. : da j.rukii ■ :':|.' I • Ein . Uli' :m ■!■ !! l iv :::■■:. :;j-. i. n .\i::ta ie.--a :n 

■ ]■■!- ^::t!^k::vi r:::iiL'.iili..u. L ■ ■ - r: bai _"i"li..:i..i: Si:,i:d. -a-. Iii malen l'n.i|iuti[:.i.[i.|i .-nit [iin:li 

dem Kapitelsbcsclilub ita y--U-: saf..-t t'at^rkuiit'. e-koten «Erden. 



l-l.t,;,lr ,lif.,- 





v.u. Will. (;<iii.t! 

hin trau voll WlU, 
und in der Harlen- 
ior, Witt und uns 

w.-iln' werden Knill- 


ii i TnVn^lwUen Feiertagen 
Im'^rfloree"™^ 


'Ii vuu II. Hniliir. 
sijjf. (iniliLiiiL-ik Hin 




-Wim facht ett niul 

■ von Unterer mit 

ron Witt, C-moll, 
Neke«. <>p. 23 nmf 


ilii,~:i l-'vll mi-ll: l,,'.;!!,;;.' 

■ 1 -= ■ - 1 1 L ■ ■ 1 1 L l'ii. -um-;:-. ;i:iüi- villi 
I i Ii ■ :i i i. i ■! : .i - 1- n. i !!■ 




iscli, 3- nud Hst.: Ü.uWr, Iii 


"mit^rgcY"'* 
ii .He .Glocke' von 
i. -i i 


Jlfidiwio der Ilerlcli lernt aller ii 



'>!■ IS I Mittlrer, <V Ii n. «. if. 

Ii><ilig<-li rimrl't.-iliii: nur An ll.il innig: 
l'rvplrr ipwt nllü ili'lll rWi.nni VauUi' 
üiTl„.,r. rl.ij!l.iiLLin .lull vniscbl». 

Söll* er* 5! B.j On.K. ^""der Ke'li 
r.ralfra, H.W. JesnUciler. Of. 7.1. !!>■ 
k.i-.nnir.iii.ii.^-.-nnj.'P i'nli Vim. (inlliT. ■ 
I),,. 51; (irinstMr.li.T, Up. Sil: Hullr 
H P 'll"' 0 *U 4r j A EtZ , ' l ',? a ' i '' t ' Fr ' ( 



Im \V 1C f^. ■ ! i r . iv.-il <b» irr.. Ii.- iniii in.- l'i.hliS; -ink in -in,-:i, vi-riin-inl -:i !i r ,lu, iL. Jl lleli.TI 

Gott in Heiner (ilemsi-lii n.i Sjinu-li» \ . i Ii- i rl ii i-i-n . iviknm glnubt. 

Für die rtiesjährlKe sott. (ir:ii.:iii!«:k ■('liiirtrr-ilaai «imh-ii iL. Si alduari.'.-.-:iiipi- von Witt. -Ist. 
Inil il.ill.i li- L I :.. l>fl/l.li- ™-i.-|.-ilH 

Wurstburg. Ado.nl Ilelltt. nu.rrpi;.'iil miii (Jrpjnisl. 

(Der IW«n|roB der^fadokÜM Br den oifrigen und moWollen Kipellmelster und seinen 
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iaslk naob dem Willen 



:ui- Anlull ili-.i ,1; 



iul-VlN-i.'r 



<!■:]■ Ursels jiii-kj- au.:]i .Li;icli <!!,■ Jhririililjiriirkcit dir KlaiiülarVu und oi-,riili 
lokm-nii-cr Wrlr-l.-r d r ■i.; t ],:, l.. A.iik II.tt 1'-:. lliim,..] Li.slc tri 
i'-ji [flu in ij.-riri r nun' A.::.mI.- cai.i ;ir:iL-, .LI: - in: Ii irr Iii im- .1. Simons m ucr i.-uiir 
vii llml.'i in ir-tir !.i:iM- .Liivin! ,a-L-:r-. ,;u I. «■■■!;. n. :|-i;i anrii ■„■-..'_ >,Li.l ,.n I- j 
Ii l'- l; :i Sijrm.^ Angler rlwralbi-fiieilung waren nucli brscIiSftigt: Herr Frt Klei: 

Anch die Cirsüne-': Iuiniii;i- n.ui ^■■iniiiii.' s- , m... . Iiji].vn|,rri™ ans dem Karp 
iiiv.^rliitu .M"..i,m'.i i fii.ü v.ic Er.i iiiniiEi. H!V,] n:i iiini .5-i.^, ( f r . -I .1/.,™. 0 *mnm amcM 
V.i.ili.na , (Mii'lll.il" llinl S-|i;.|i. j.]S .Iii r^lr-lr:,i"r. M>:iii Ii. ii A nviil -1^ »iii.Iit: ii 

' Sliln.ni" lilliIWÜPll i;i ' ' 



ei dem F-dur-Inlermezz.0 




„ IS Fr. Iiiszrs Dialuriiin. 
Q NiirntiErj,-; liiur.nu Kiiiiijuii iV.l.diiilVi; Cr-lirri- tOratio pn Bigti; 

Kiii-'i-l t Mt-r l . iil. ir,-i- in j:iini'li..|: -;■: Ki-Muk:i.ii!.i:iiti/; InkalisiLh-iMdil vim \r. M :1er lltaim man. — 

Auzeirjünblstl St. 3, sowie CätiLLtuvr-ins- Katnlnit, j. liiind. Stile 2ö.j -iTi, Nr. »-0711-3828. 

nrnek und Verlag von Friedrich Fnsiel In Regensbnig, (ieaandteiisiriue.. 
Nebit Anzeigenblatt. 
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Zum 70. Geburtstag 

(11 April 1910) 

des Hochwürdigsten Herrn Präloten 

Dr. Franz Xaver Haberl 



1840 



1 



1910 



juch der Verlag der „Musico soera", deren 
Lon der Hoch würdigste Herr JubUar seit dem 
389 inne hat, seine verehrungsvollsten Glück- 
e dar und gibt der Hoffnung Ausdruck, dass es 
feierten vergönnt sei:] möge, noch recht lange 
stc der Kirchenmusik zu Gottes Ehre iu wirken. 
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1910 Regensburg, am I. Mai 1910. Jjr 5 

MÜSICA SACRA 

fleemodal von Dr. Frsii Xnvor Will (f 1888). 

Hoaatscbrift für Hebung und Förderung der kathol. Kirchenmusik. 

Nene Folge XXII., als Fortsetzung XXXX11I. Jahrgang. Mit 12 Musikheiiagen. 



gieren katholischer Kirchenmusik. 



vielfaeh von di'i selben i-lietiMjvifl . als mein «\i\vt deu\-e!Lcr Raren. Sie berufen sich 
»war immer aui ihn 1 if -v^LirJuiarmi:)-. |):ei >u- hiMiiiiiuier auswählen, 

vergessen sie. Nie vergessen also die Hauplsaehe. Unsere Di>uikni>e)baei.-t.'isl eilen 
wurden bisher diireli llirii-ni lio.-i't/t, wf:|.*];i! violfa./lj soviel musikalische Kenntnisse 
besitzen, j-f mein Herr Baron. 

Am Sitze eines Hischetes 'i wnnii; eine Ikiiukat'e'dniei^er^elie leer. Sofort er- 
schienen in Zeitungen Artik.-hdui] . welehe mii' eine „an-L-ezeiehimti: i ■e'.-hilidikeif 
verwiesen. Vor Zeitunjrcn bat man Respekt — erijo . Nueh -2 .Tauren waren die 
Krüfie '!es .->r, iälirtevii llorakapellraeiste.rs erschöpft, d. Ii. es berührte ilin ein Seblar;- 
anfall. Wahrem: des hitcin-r.iia.? . ,!;.; :1,1t iirlid) die Diniikaiielle e/aii* dei-aiieieiT. 
haben aber ilie lllatte.. hevmdei-s die „latJnibsehen'. sehen auf "ine. andere „ausge- 
zeichnete Persilnlidikeii". die den kradir-r, I ifmkapr llneister iiraiis \ .-: : vi 1 1, al' > min- 
imiert- Verdienste and ein i|iia-i ,\ mvr)i( duivh ihre Aufopferung uuit ihre K«:n]-is;i ieiien 
ä la Führer erworben hat, Kart aufmerksam gemacht, und so kann die spaieir- He- 
sclziin:;, uher anrh der liehe Kurjslslanilsiunk! des I).ii:ikii]iiH'Is und der lioiielh- nrl.t 
zweifelhaft ^ein, wenn man nicht-— andere bekannte Kritiker noch mehr türehtet 

') Ich r.itl« (Im Folgende als von vitb nie uneii Kaili-n gvaavl tu licliscbton. 
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Ein anderrs I >"mku|>itcl bai eiin-n kai'idlmeisri-r .In 1 rufen". I.aul mir vurimneudcr 
DukiiiNHiitH ninldo es r-i..:iT.-i- lIi-ih.cU.cii bedeuten, ..es sei uiina.send. <l,il> ein Tellur "der 
Bariton in der tieferen oklave fori uml f.-rt dii> schwache So]>ranstiuiiui^ begleite." 
Das erklärt, sich so: Wenn eine Stimme fehlte, /. Ii. dfl' Mali. ■ 3 ■- ■ i ■ Alt, so half der 
(auch viel komponiert halcnde Ksaeillmeistcr nirlit etwa ilie-er Stimme ein, sondern 
fing an mit «einer -iiii-lir. schonen- nie mir iler Itisdiof saglc,. Stimme den Sopran (! !i 
mitzusingen. iJa nun sehr .-.fr gefehlt wurde. s:> ..boitleUefe er fori und liirt in der 
tieferen Oktave die schwache !!i Suiirauslimiue." Du «her dies munehmnl sehr müh- 
sam wird, so wendete ir ein .inderes Aiiskuiiltsinitti-l an, 'las nieder vom Domkapit.'l 
■ liirrli iuvenile Werte verhüten wurde; ..Hei lilelk-n Vofcn Im essen im Ailivnte und der 
Koste nooilich, denn sonst war laut Dokument Insl rnmrntalmusik i sollen den Nimrere 
iiie 'l'.'.ni! nieiit durch streich- mli-r iila.-iusl 1 1 l 1 r ■ ! i : ■ ■ in.- diu ertfei;-'' mier geblasen »erden '.' 

Und das simi DHiiikai'rllm"is>r: Was vin] bei amlern ( Im] ivli'iiIou tr.-s.- 1 leiis'u 'r - 
Wieviel Verdrni; halte das [i-tukiii.itct dureli Peine Wahl sich bereitet! ■ Ich sollte 
einst ein Urteil abgehen über einen Rcweiher ma eine l.'horreKentciistelle. Ich ant- 
wortete: „Wer au! der enu/eti Weit ist imstande, ein Urteil abzugeben, da der 
Bewerber sich uHu erprobt l:ai:' Wt-.r': Allerdings hu. derselbe zvei und mehr Jahre 
unter einem aiise/e/i-L-hiirlea I hrigLcil cn g-'snugeu, uiul wenn er nur eine musikalische 
Ader hat, so mußte er's lernen, ohei ich wr.-ib es ur.v. und niornam: vvi\i es. Ks ist 
nur Kit w.-ilir: Hau kam- ein aus^Keii hn-lei Sati^-r. ein gi.lci Sc:nii:s:e!h-r. Kritiker, 
ja auszeichnetet- Kemj-onisi umi'dorh ein schlechter Dirigent sein.- 1 ) Alan braucht 




Siieiie kümmert man sich selten. 

Da macht es eine Diözese in Österreich noch schlauer — sie hat fair keinen 
I :-(.i:ik ii ; i-l 1 nifE,«< E-r : da braucht man sieh mn-li lieti Kefil' uiiht. iilicr die Wohl eine.s 
solchen v.n zerbrechen. H:lt man ja auch in vielen Diözesen nicht einmal einen ..rimial- 
lebrer' 1 für die Scminarieii , mal in anderen wäre es besser, sie hiitlen keinen, als den 
sie haben! Es geniert aber niemanden : man hat „Wichtigeres zu Hm und zu denken'. 

Richard Wauner sagt ; ,.1,-h kenne nicht einen, dem ich mit Sicherheit ein einzL-rp. 
Tetiijai meiner Djiern anveri :auen kh iliirtVn glaubte. iveniL'-ieus keinem ans dem 

i ieuci als'alie ur.sror T.ikiseldi'iL'i r- Ai inee. Iii.- uml da bin ich dagegen einmal auf 
einen armen Teufel £e nullen, an dein ich uirklHie. ( b-.-'hick und Talent zum [liri-i.-r.ci 
wahrnahm; .lie.-c scha len sieli Mir ihr Km 1 kommen -.gleich dadurch , dali sie die Un- 
fähigkeit der grolicn rlerrn l\;, fiel In. eist er nicht i.nr d'.iirhsciiaucu. sen.lern iiuvorsirhligor- 
weise aueb davon sfireeben. Wer /. lt. in den OrrhcstPistjmmcii des .J.'ii.'iii'o", aus 
welchen selch ein General mit l,esi.iiileii.'r Weil,.' i;,,n weili. wie oft ■ - die Oper 
spielen liel.l, iiie Übelsten, sre.ls aber iwn t'hef unbemerkt gebliebenen Fehler ailllitidet. 
■ iri[.-ickl( .-ich natürlich nicht." 

Bei den kilchcilmusikniisohcn Stellen Kar i-s ebenso. Sie wurden nach eonz 
amlern Kiicksiclileii Insel/r. .ils denen der Timhiigkeil. I>aium wünsche ich allen llom- 
ka|.ite!il eic. mit licchr. daii ihnen .ins M.lch. u lir.eiKuii^-n so viel \'erdra(i als uiöirlicli 
erwachse 1 .! Denn ein amieies Mith-1 ^e-eii ihr Veilalireu u\U es nicht. Hoch nein — 
en gibt ja keine ..erprohten I hri^enlcu". Demi Iii. können junsc Kriiire .-ich eriirol.en "- 

(Die nun toluend.-n Seiten des Vw werte.- jkinht .1er S'i nli^i iuis^rl.cr nicht wieder 
abdrucken lassen m -ollen .Sdte VIII — Ml'. 1 de dort vcrotl'eui lichten Anekdoten, 
leider mich wirkliche lvlas-e kirchlicher lieliihileii , Kastel usw., sind vor 40 nnrl 
r>o Jahren erfolet. Hie Kommentare dann slii.1 ja sehr lustig ku lesen, hezietien sich 

') Dna erL-il.t i-iiji -.f.. hl lhl- il-n Kie'n-.li.iil.i] i'i.le! s [1 lim- f iv.i r.'L'-uf'ji. Wer sichr 

ii iiLL . ei..-,: SILi.^it KU Küni|>.--iii-r.-iL Kuli-Ii: ^rL'r llnn l.i.u min lielli i- lLI T..IICI ImI:I . im 1 1 Ci r], f LI . ahc. 
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ti:i!s Anstiiüi der zi:vi.:mm .Stimmung einer krank liiiilmi Au: i'tismiü :!tv lirnsoliürun- 
uchreibers über bitters Erfahrungen, r"- - 
i'ä,-ili«rivin , di]!' uivl bi'i Wrrtnai» v 



Ei 



Ii, 
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setaledite Dirigent die gleichen Tempi einhält, dieselben . dachen hcediaehtcn lallt, und 
doch — wie grundverschieden wird ,!i,> ['rcdnkti in. Iber ein .lahr war ich Zh>i 
«Her üflentlichen Funktionen der päpstl. Kapelle und zwar anter Biblis Leitung: allein 
weichen Unterschied nahm ich selbst an diesem unvergleichlichen h'iinstlrTchnr wahr, je 
nachdem Baini seihst oder seil: Sulotitul dirigierte. 1 "1; ■■•!■ r jjt'i M Mciht mir ■ I i Anf- 
i'ulif.u!L r dir J/iif.i '■irns von Palestriua in der ShrinisL'h'n Ev:t | iel 1c: am Alk rlieiligcji- 
lests 1834 von Baiiii mit herbster Ivhi :'n- iiti.-i 1 und /.n^leii li saldier Geislesspannung 
geleitet, dalS jeder Blick und die leiseste Fiugcrbowegung den ganzen Chor elektrisierte, 
spater hurte 5 ■ ■ 1 l dieselbe Messe wegen iiainis Krkraiikiin;: ven seinem Stellvertreter 
dirigiert: — der Geist war dahin. - 

Der Berliner Hofkapcllmcistcr H. Dom erzählte vor kurzem in der N, Berliner 
Musikzeitung (]Hi;!> p. In): .Als Knabe von 1 0 Jahren sehon war meine ganze Auf- 
merksamkeit auf den Dirigent. m ilciinich l'rac/cr (:!:,n;nls in keiiie-hn!." gerichtet und 
seine Nahe hatte fiir mich etwas Fesselndes, was ich la-i d™ anderen Kiinigsberger 
Dirigenten durchaus vermiete. Als ich im Herbste. 1H3;J, ]<i Jahre alt war, nach Heidin 
kam, tauchten bei dem Anblikc ,sp::!::ims die Kricai'cci-r-'U meiner Knahcnzeit wieder 
inif. Schnei :1er- des sou. ..Weltgerichts- Seil neider.' d. Ii des Komponisten des ('Iratarnnis 
„das Weltgericht") und Seidels (nach Gaflner 7 7. Mai la u zu Berlin als Kai. prcnl). 
Knpeiliiiristcri 'l'nti ii 1 ru ri£? ivar spurles a:i n.ir yui-iihei-L'i'g.iiSL'1-11: aber der Kum;»iiiisl 
dar „Vestalin", Gasparo Hpontini, lenkte mein Ausl- vin dein .Jenseits des sondtem-- 
kastflns wieder zu (lein Diesseits. Das waren dieselben energischen, präzi.-cn. beinah,' 
eckigen und doch ^i-aji.ijmi Konturen des rechten Arne'- and seiner das 'lakl Iml/ r!ic 
IMtula) schwingenden Hand, dieselbe gebieterische Haltung der ganzen wie in Bronze 
■reücs.enen i-'isrur. ie.isrlac teerige dcrchdrin;.'cn.tc lilict;. welcher Lml-.l rechts bald links 

hin den einzelnen traf, «bne ancl r einen Moment die majes'iiii.chc 1,'nlie des olvm- 

pi sehen II au ptes zu stieren ... Im Jahre 1847 dirigierte Spontini am 23. lind 24. Mai 
(Pfingsten) zu KOIn bei dein n:c:ierehei:ds,-;iei! V nslkfeste. Ich fand ihn sehr ver- 
ändert und zusammengefallen. Früher wallte ich ilare.n:' schwell, dali, wenn er im 
Zivilrock auf der Parade erschienen wäre, alle Gefreiten und Feldwebel militärisch 
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er dem engagierten Solonersonal machte, für dasselbe durchaus neu nnd überraschend. 
Nie werde ich den Kindruck vergessen, den es auf mich machte, ala er im 1. Finale 
an folgender Stelle Halt gebot und (Ii«' 11 :V;nziMs.:K halb 'u-uisdi) den Sängern erklärte, 
daß in den Takten 

die Achtel nicht in der gewohnten Weise als Viertel gesungen werden dürften; denn 
wenn auch diu einzelnen Xnten lies in nntnilinhrr Felge gehrochenen Dur -Dreiklanges 
[len bestimmten Entschluß zur Bestrafung des Bdsewlnhni anzeigten, so mkntc ebn: 
durch die abgestussene Achtel Bewegung ingleich die Furcht vor dem übermütigen Feinde 
ausgedrückt werden." Welche [rfi-iiL'r I h:rch Iringung einer Mozartschen Partitur. 

R. Wagner erzählt: „Das Vorfiel /n un-inen „Meist ersinn ■]']:■' fdhrte ich zum 
ersten .Miile in einem in Leipzig gegebenen Privatkonzerte auf, und es wurde, eben 
uuter meiner i>crsiin1iclien I.til.ini:, Vinn Drclifster s<i voiv.itclifli gespielt, daß das sehr 
kleine, fast nur »ob auswärtigen Freunden meiner Musik bestehende Auditorium lebhaft 

!'iiH> w.t'(.r(i!<e Wiederholung verlangte, welche v bm Musikern, du sie hierin gnn* 

mit den ZuhOrern übereinzustimmen schienen, mit freudiger Bereitwilligkeit ausgeführt 
wurde. Der Eindruck hiervon schien sich in einem so günstigen Sinne verbreitet zu 
haben, daß man es fiir gut fand, aiu:h dein iiecritiiche:i Leipziger Publikum in einem 
Gewandhauskonzerte mein neues Vorspie! zu Gehör zu bringen. Herr Kapellmeister 
Reinecke, welcher der Aufführung des Stückes unter meiner Leitung beigewohnt hatte, 
dirigierte es diesmal, und die gleichen Musiker führten es unter seiner Leitung eo aus, 
daß es vom Publikum ausgezischt werden kennte. Ob dieser Kri.it'. <:er llicderkeit der 
hierbei Beteiligten allein zu verdanken war, d. b. ob absichtliche. Kntstclliin™ dazu 
führte, will icli nicht näher untersuchen, und zwar schon au* dem <!i linde, weil mir die 
gänzlich unverstellte Unfähigkeit unterer Dirigenten gar zu einleuchtend bekannt ist: 
genug, von sehr eingeweihten Ohrenzengen erfuhr ich, welchen Takt der Herr Kapell- 

„Will nämlich ein solcher Dirigent seinem Publikum oder seinem Herrn Direktor usw. 
nur beweisen, welche ttble Bewandtnis es mit meinen „Meistersingern" habe, so braucht 

er ihüPi: M..Ü .!:. - V„i-s:mh1 da/.n in derselbe:! Welse v,,:v.nl!ik lierc.i. ir: «nbeier er gewelnil 

i.-t. Ite'MKivcn, Mourt nnd Bach zu handhaben, und welche R. Schumann gar nicht übel 
bekommt, so hat rin y-d--r siel: lei rlit za ss^en, ilüii dies ja eine recht unangenehme 
Musik sei. Denke man sich iv.i: rir. so libeniiis mal i!« 

fein empfindliches Wesen, wie ein von mir an dies,.,,. Vorfiel nacliecwiesenes Tempo 
es ist, iiliitzlic.li in ilns Prokrustesbett Mich eines kkisjif,he:i 'l';ik :si-:il;ie;s-r-~ ircbr.iciii, 
mri einer, Reeriu" zu haben, wie es Meli darin anrieh :v. et) ninU] Du hcilit es. „hier hinein 
legst du dich; und was du zu lang bist, das hau ich dir ab, und was zu kurz, das 
streck ich dir aus!" Und nun wird Musik dazu gemacht, um den Schmerzensschrei des 
Gemarterten zu übertäuben! 

.In Lei[izie evhiirle es zum Ehrenpuukts, die neunte Sviiiphiniie von ISendmveii 
aufzuführen. Ich hatte mir die Partitur dieser Symphonie siebst kodiert, und ein Klavier- 
ic rang.jnii nt kii zwei Hünden davon au se/c arbeite',. Wie erstaunt war ich, von der Au f- 
Milirnng derselben in: ( ieivatidhaiise nur die allerkonfusesten Eindriicko zu eriiake:!. ja 
durch diese endlich mich so sehr entmutigt zu fühlen, daß ich mich vom Studium 
Beethovens, über welchen ich hierdurch völlig in Zweifel geraten war, für einige Zeit 
gänzlich abwendete. Von der unergründlichsten Belehrung ward es für mich, endlich 
von dem sogenannten Kiraserwroir-OrcWu-r in Paris in. Jahre is:s!i die zuletzt mir 
kd bedenklich gewordene „neunte Symphonie" gespielt zu hören. Hier fiel es mir denn 
\\W ,Si:lni|p].-'ii v.iii dm Augen, wiis auf den Vortrag unkiiaie. und sogleich verstand ich. 
v. js hier da- tirrl:ei:i::ii5 der ulueklicktn l.üsur.e der Aufgabe ausmacht c. . ." So R. Wagner. 

Als die Beseitllrhslen Eigenschaften einen lllrigenten kann mnn benkkm: 
Tongefflhl. lulelligeni, Fener nnd Energie. Erstere sind notwendig, um den Geist und 
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damit das Tcni|>u, die Vortragsweise eines Stückes zu erkenn an.') Lelztero sind nütig, 
um dir Ausfulirc-oilt-a Ix^tiMi'in :i:k zu eiekrri.sierou. dali sie sieh lior» Geiste des 
Stücke«- natu Ijf tiff^ihf ]1 innl Im in Tiiiifii vcrlelicndigen und irleicbsain verktirpern. 

Als ich eines Tages einen neu i-iiiL'ütivUT.ei] Ctair rennten (ins Dixit cboraliter 
aa;,riiti:i:e.n ] ■ 4 :■ r e ■-- . Wiiuic ii;ti sid'.irr. dail rr ni. 'Nr xiiin rhiirrcd-r.ien passe. Denn wer 

das so lerutiiiigea k hat kein T.uiL'ufiüil. ;.aiit also nüdit ?.om I 'in irrege nten. Bald 

zeigten sich ilic Kelsen. Ucr Chor war umir -nwuiüii üi'»v-?ii. das. /hmim- ml attjm: 
langsam i'-ii:rl:i-li. wie sicli's geziemt, vorzutragen. Kinigc -Monate nachher halle es -.-ilkin 
von seinem Direktor gelernt es .lieriiliztihudeLn". 

Hin Dirigent, der ni.-ln. jin- [,] i.-k IE,-,i lühlt. ,lem es nicht, in allen Fasern und 



alte gi-irira Knaliiinsüin-aiie. [st eine Kom]a>siiiaii In- als vierstimmig, su ist der 

tlelere SuiuMi; starker ki! In-sct/eti, als .:I L 'r /r-lieie. Zum a. Sonrari sind meist auch 
:licii.'i[ia(;i[ 1 1 i ti ü -. i -■== t ■ -1 1 : i , die sichrer sind im '['reifen. Bei I I 

den Alten geiien alier die beiden Sopr^nr- gleich hoch und ü !" » = Ii 

haben heid-j gMehc S;jliwiciL'l;dfn na u ■;,■]- .•: ii.Jh.- r:. Kiiin.' f- ' -~ '■ _ ^'11" IL 
\asiiBluiie liali.' ln-i ;i:eii).-r i'ia.\is ciiiti-.il -diitiden in der " f T<^~ 

fiiulsliriiiiiii'.'ii J/i.--.-<i ifmim butium von H. L. Haaler. 1 1 I 

Hier kuimiit nämlicli viermal vor: ■«« son-ci-pe 

Ii ml dreimal hat. der zweite Sotn-jui das /' muh drin /.■> dea crsieu -u;ii:ii:s zu singen. 
Di™: einzige ira /ii/Wc ele. vurkulnilicrlilc sehr seWI-ris; aas/ul libn-icle Stull« Li- wog 
mich, zum Ii. 1:1 die ii-efllirlicieiT. Sifr-rf .-.n sT-]lf n. Ist eine Komposition für 
vier gleiche fslitiiinea. s,i isi die 1i-isie |,Mt Ii «der Hall 11) am stärksten zu besetzen. 
Ks käii-l alier .-« viel v.m dir Scinmi'ieju.dii al ah. dali man hestimmte Zahlen nicht 
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w-rllaclilärtälp^ 

u selten falte . 

lüg eifIi also Dm Uhunil oder am (tnüirstiuiiniije) Musik, um ein ]'„nti[;k:i]jiiit. .■im- Mi*;, 

er pin fti.-rli,'hM Ami landelt in i l.-ui l;i!l s 1 d, / ir,!,V;u muh k>r Wiimllmis 



i- iii.'n ].i. i,r.| ? n,i,tiri. i.-i lYiv! i" -ä ■ -. H.l.-I-.-I ,■ .-"-i i-.-=.E:-.i.-^-= =-i"7-i Tiei.I <]i. ■ k1.,^:.,-l„-i, 

ii rrhrtMi-u. Vi..]|,.i c l:l wii.p ..H,.ii :u ;li. )[i:,.i:- in- lLiL.-1.k- 1,,- zu ,],-. iirsiiriiutilii-lii-n 

,1t wiin-ili.'li.'.VÜT. Al.T u'iii...:.n.. in .■iT'li iiltl'dir Iliilni li. S .lni|-|| FmII i.l i-lln .nli-li. 

Hlirlli-:ir i-.'i:.- S'i '■. ]i. ::!>.■. r . i ill. Ii,' ■ l I - : i -- :"i - 1 iE 1 : : 1 1 ■ ■ Iii. r ilii.-;. ![■■ i.-.l- r h.i-i • : 1 1 v.-iil- II 

"li f -r FE'i :-■ i ■■■■ :iiri:-i' f, ../.■./ i» v . ./, , ;.r.s;.: i;i Ii I-i Ii. ■ I | V " at" r '.ii.nip il!' 
Hyiiil.ll- _fV(„ i-nf/i ffiVri. . i'.'».. I'i- KiN-.vil.il-;li ■l:.;ii.n siel; . i :T- .1 n:i iLit t , i . 1 [ - y E l;. T, Ai- 



Hrann. 
so In du 



■noite Hitlii. Vmaiv: Dij*. diu anzuzeigen, 

r KiiPhtniig[PB»ii"ii "na der ratlkaniKli 
iuj>ferl wsriTen: entweder die original« F, 
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M^i.dir Im ;ii^lih-!ji-ii Hvi[:ii-ii- ..Irr- .Ii,' I'.,-, ~ i i m i cutvii •].■]■ ]v 

1 \ I i 1 I I 

in<|iiiili!-li::li-'i Ii,-!- -iii-n k'ünr-n Ii, ■[!>.■ iviT.l.'ü. iIji! -!; -:. ■-in' r.i-il- Ri-1 l-!iir: .1-1 11 vi:H[i ii i 

vurgeDumnwn wir.. wi-kv dip y.ur ir.^mi-li.-li.'n Aii.IilIliiii.i.; j.a-. i.-i! lilivtlimsn herstellte, 

■.-:llir-n.l m.; .Iii- pn.wli.-.ch-ii l'Vhl-r il-r :-.!(»:. H v.iiii.-m :<i: iv<-. IX <v'L.,l„ -„ Ii.' S-ln....d-:V.,.il 

.■>[■<■ (j.-si;lii]i:irk-:i-.L-]i-3 r« t Li: K i- rr wir.l.],: alkr p. .ili-r »iml,- ■»- ■—>■-- *'— ■ 



::rli- Ksil-.-lirSf1. 



ijälttfi-. -iuiaih li:irmi.iii:::;ji- Ii ■i.iiiti'. ± ■ L- : Text' -seil ni' i-L drr ..i.ariliir v-.|l Sluiir 
sjcli ;!•■:] LliiiL'!-' lim PiaklK'ih-i di!< i;iu-.i:l.' i'rta -.. :jj 3 i .. I l : : li]:v::rLrlii:ir i,it.>: : . 

i-:u:n-i: Hillen. 1 ; ■■ : . t .1 Ii c: i . rx. i:::.,Iii]l V"-v. 1 :,[i.:-:-;]L; L . daWi:. 

V„:i vii-r G,-;lhl-i.|i Cur .■ ij-.:-=.- ^ i n r i .1 n 1 1 ■ ■ llmI <tri:-\ ",,i Ailult I'. Hnli.il. H| . ii. n 

Ii, -im-],, II,::- vi-n-inijr v„r: Xr. :s. _]id- IVfihr dsr Nadir i li.'ilif III v„n H.-bl.-l) und \r. I. JHi 
sebe dich in um>r:v\ Hkil.rr.- ■. ; ■ -■: 1 1 . ■ : _ r '.„!. TvivlalK,. (Im. .ln;i:-,r. Partitur I .* flu -Y 

kji li-<ii-L-!ir- in , j : 1 . ■ V-P.ii l il r il.T illinliai:. ki.i.Ei-sllüil Ii. ■■■II . Hill a|i-|.|..T 

!;. ;;i:t-i, i-i|,:,v i:t:il iiii.TOr-i;[.:.r i -Hl Kis-iini; m.<l il II '.vr..-1-..-ii (ir-Bim::- V. i: ..iilifrsiiin- 

k.l,-„, MiB.lri:rk - .,ii-'.-i. Iii, B-i-t. Man n.'ih i.iilil, i.l man .1 1. ..■ ,- ,-,i,-i- n Wclk-U 

-:t.H Uta l,.lini„r».]i(lMi Welt. 

Dlfr.kiUHiin. Alb. M„ <t|>. I.'. Z««i \~.^: l ;,w.v-'- i;,;:i.i-,'kr.-:i Cli.,i. I. (;..|[ K riili.' 

",•1" im. S. K. Vüi-ii ■ ,.l,-.li :ii] 'f Kr, iii/.t,. (■.N:;ran:. Jui-iir. Kiiri: IV;rn-r r. 7,1 \mi- 

-i i.rit: i i . Ii ii .-.-I, ;■,]■]. I. Hell ■■■ .um U'h . l'arii nr flu :i Sii n ^..|:ia:i in,.] AI: 

y.n-..n .Ii. C. im r ! iui.1 II. -i,«i- liaü 1 u..l 1! y\-;u:: , a -", ;,. ii-- I : :i.L ^ . I, ,, K - r . d . - 1 1 - 

k.'ilm r. i1.t T i . ■ r i 1 1 > i l 1 1 _r i 1 1 IdniL-ii .ii--r l,-i,.,i. V -s-^-ini.!- nii" |. ^: ;:,-li, W ii ki:t:sr nHit v,-r-i'. !i],-i;. 
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empfehlen uud m BGbraiicllBi und stelleil "il die 
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Die bisrltn i-iiis1Lin.iuis.vii I . i ■ - :!■=- 1- :b,i iVi,ikt lli-.iI !ii-l>l!i Ii. LVr .jr.Ll-Tj-L.1n- l.i. riiTuvklii- !iir 

uv niis Ii Inn i'lnn-. in .!'!. auiji : . -h . - - 1 1 . d ■ ■ I : ä I , I ]■ ,.i ir - — ■ - 1 - -- ! I ■ - - m rili n k 1 I -kl .ins ilr.-£ T. i'in 

i II [:i'^'^.lli-^:j'i: NlL •■. il, 1 !: ■ in ■:]'■]■ Wi ikn.n lil..'-., ;r 1,,-j \". ::--iri Irl l-'.LIlLilirl.l'r-i.-li .,1.- 



.'lllSlisillt' l.inilL-i Uli! <|.'LirM(|r||; Ti'Jii lV,Y lilT «i H I i IIHI. MI lllil < lfi.-.'tli-S l-il Hill lull 

>sjck. i'|. Vh ■ i- 1 : .: r li ■ t :']iiiLL,' f iuciiDilgiin(. Grs« und tvi.-n. mim.,- 

imr I .* 80 I Stil]].]].... Ii Lri :,. !'!.■ l.ilanri ist .iurcLan- im iii,-i,siii-im™ l:l,V!klnii- 
--■■i lirLiti Ii. .in Autmivti'iL t'ir .i.-i: il.nf. .im Aiinitun^-n liir :1ml lil.iI v:.r >-.l.,.,!iinii!. n. 1>;,- 
i -::■■! in-; . if.M ii-r:' ];, i.i. iir _■■!,., -.;[■■! vi ii. n-i ■ ■ um:-.' :;.v , n. j.i n K- ;:n„>:ii-i hni'l 
E'lirn-Er-lMair. 1 .1 :l:itii t-Vi-i~r--. r:-.nl: \l>iivr.l:?iiiii;; ,r ■:■ Eintten llhllo. 
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Meuerer. .loh. (ig., < 
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tin-t um! Wicii, -.vri;,-. 

"]:;]::ii::i;l; '.vi llvi. ■:!] . : , -i 

link -Ivlkr:. in - 3 ■ -i.:. IE 
An-, .Ii. I: s'ii.'.rn. <lc!rr: 
1 1 sich vii'Ueirkt ,L> V ; Eiii 

mnuiiii>D%(9^. V Hent> 
3 iui]] Igen Chor oder für 
■ ]>rmjki,-tiL'liiiLi(!iiiis. 
lleluere Lalsdchöre und 



in j .(.-:. ilr.'l i i., !|- ;;:,\ !!!■■ i..- Ii. I : - n. L., l|..r- i.r.,! T..; .1 i I.Iii :| _<- , l.i Im - 

, in. Li:. I.r I.- iivk:-:, .,i:,i in ■ i :,.,,: :l,v iiln-rfvi I ,-,l . :!,:" k ill T >< n I- in 'kv S:I| « ii'tis k:i I « inllsi ini. Iii:- 

An. ivi,. :lr:i YtTfiiswi- .in- MLi-,^.i::..-.i. .1 i- V,.::,E.| ,i:-i-,-. : . i-.nl ,|;.. Iii!, El ■-. ii..:iür- .l-Eiy-k-i i- 

<ks T-.::- II, Ii. /-isrl vi - ti nn-Eii. ]„ :. .-'in-lki v, k- i-k |,ii,kii-vk i Iii,,! nun; 

cniii i,,'L." i'i„,i" i.-i ,r ;„-i r.iniiii h .ii. ,--i, ,i:-.-i ■ i-.v i-ii. -i„. 

Eleini-nlcLi beaiiiLiI srl im cv-t-n Kn^il-l. in l-n , ]■ ,iE,- AinV.n',- sn lll. Wntl- i l l i1ii:iEs!.-i -:i 

1 1 1 1 ■ J im i:„ k-,l:: i-r-.i. :li- i i, ;..,■:' i L. : . j . i r . ■ I ;ll II. i n Ii .-:,i;, i,. Li., I, l,--r, ils vi 1 Vi i ,1-:, 

Lnil V:„,i,.,. ! \i,.|,. ; ,!/ ,:|-i,i LI,.rii lii.il. i.is 1 r -, l iil-r i :. v ■■:, )i , ,,!:■ ! .in.'li ,Ei.s I iiinLI l. :, 

LLIiii Vi,iii..|YIL nin-s M„iEms [,eih, ^, ,li.tE ,!i,. i K.r.El.l . ikMil-n um <[k :n i^.lll ':i F -Ii 

«i:: L'n.ri-. ilnr.ii-, II,'. -Ii r- :i,ir :: Erkl i,-! \ -Ml .Ini-. irnl i i -V ..I ■ 1 1 i . ■ 3 1 n min.-, Ii «ii.L. 

II-ls ri.ifl ist ILk:!,: ■ S.,||||],.||. . iri.l- i .. I h> ,;:■■ iE,,-, :•■:, I ., l i.l.i n .!.■!■ E;, ii-. rvaruri-u r.:i 

i IIIJ.IhIi|.,:i. KEi: ;.-.■!, i,^;, s [nli-Lliiin /nirlinis, :.l| |,.,l.,.|i-.'l,-:s .-:i,.|;r-_-i-i'T ilil I Iii.. !lrl clfM lijinl 

(IHitruuEkfn Sli.ilLwr.rf „iki,'k|.,]iL .im: «-l.milcl] des HtlchfS. 

,lferlintr To.ikiinslltrv.ireiii." 1. .[niLLL.ir ll'if.i Iiis 1. .Jaimur 1EUl>. H-iri-.ln r J.l- 

. : /:. V...i.ii,s : ,.l, l . iEr-imiM v,i. \,l,,IICIiEH ,.,„..„. In, Askiv-: Ii- U ii - i i, ,k i vw. ,:iE .. I :,-i Ein S.- W. 
Unden M II) V I n 1\ i I.., i ■:,■ ni.k, l.i i, i II. i .1 ■ i I , iil Ii i. 1, I. , 

,■■■■,„ von neni ^SliMiett SSbUMii™" verftDieiTltTrirlit kl," -v, \Vv"=r'-i Wi. ' Wh- 
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iluMÖi laa-a. Besondere hält Referent iiadifolefiule 
" ■ skii.z« 

_ .,u»zilKä Dilti dem Kongreß berlctit in Wien. 

I'nti r il-ii .Krilik-ii iiii-l lli l-r-.ii. il" ra™,i; Iii Iii ] rli ..I '-nNnr.:-- ■ liar-riMiln- . ,1,-n^i-ln- und 
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ör~litiiiT. di-i.ii '„,".ik;.li""ä- l. iiiiiij ivrdfuiind" i.S.vn (Wivm über ;i"m. 'l"'n- 
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|9[0 Regensburg, am 1. Juni 1910. ffr g 

MUSICA^SACRÄT 

MoDatscbrift für Hebung und Förderung der hthol. Kircbeamnsik. 

Neue Folge XXJL, als Fortsetzung XXXXDL Jahrgang. Mit 12 Musikbeilagen. 



Neu und früher erschienene Kirch enkompositionen. 

a) Im Verlage von An tun Böhm & Soli a in Augsburg und Wien sind erscbi< 
Hlke «M, 0|>. BOb. Mosa« in G-dnr iür vierstiraiaisrcn Männerchor und C 



welche dem „Cäeilianiamu.^ Stcifln-it der H'nnn, sliinv 1 liiilwiik m:,l Mangel an Fort- 
schritt in dun Errungener Ii utren .l..r :i;i)ileriu'ii lii:iur. vorzuwerfen ptle^eii. Referent 
hnt am PfingstiiiwiliLst uie.-e Messe in sein- i A iiuiv.li ticii hiesigen Dum- 
eher gehört um; ) iito'c kisiiiu:!::.'. i!,ü :5er ...Mivii.si-tcrri" den begabten Meister auf 
seiner »-eiteren Fuhrt, vor SdiilTbrucli bewahren möge. [>ie Messe klingt sehr gut und 
is( nicht schwer; sie ist überaus würdig. 

Jos. tjrnllrT, Op. ITH, He<jt,iem liir dreistimmigen Chor mit OrgelbegleituDR. 1 ) 
Leichr luwiurkir. Ks liiMt nur eine l'jrlitur vnv für dr.'i StimnLen. sir mia/eii Frauen-, 
Manner- oder gemischte Stimmet) sein. Für den 2. und :t. Kall liegt eine eigene im 

') Misrn in *,>». K. f.VjFr.fi «.ji-rauurri. ÜHib-. Orjd - „ml friK-J.lnjn«.1i I -I Sin^ar ihiiiil-ii 

,\ -il) llrLln-.Uir.li,,,,,,™ k..>, 51[ ,:. 11 II .ff. IHM. 

■) liw.tiior vo.il.ts ;dh™iili]iIius (i.Vintu, Alto, Ttaor» et lln-jj : ijii-ndn rajr.irnai.« iirsaim. 

') ,V™ ,„■„ Il -:;,.,rli, A,,.,.-., In: A :\Lr <lrd l- 1 r, 11,1: n i , „ u, ■ ,, : A.lji.ll.ü II INI du 1 Ii i Uli ITS t i a n: 

Aimiiiln- C für Ji^ran, All. „ml 11:, II. 11,11,. I'.iilm,, 1! Jf. i:i„ji:j3 li JO 
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üallsclilüsael geschriebene Stimme bei. Traktus, Sequenz und Libera aind überhaupt 
nieht knnrpimieri um! kennen, wie der Kompanis! miriii. linn-b Chural ersetzt werden, 
r'reilieir wird sii:li, wie Hu irrt in meint, der ' leinil uierrlidrst fehlerer ausnehmen. ■■:!!- 
gesrhar hielt in diese mit einfachster Orgelbegleitung versehenen uietisuri erteil Melodien. 

Jos. Grober, Op. !H7 für vier Männerstimmen liai eins; Messe mit dem Titel 
Salve Regina geschrieben, die snoh den schwächsten Hangerkräftcn ztigiirizliea und 
überaus kurz isl.'i Warum ilir der Ti;el .'■'hi'iv liti/ina rregeben wurden ist. dürfte 

schwer zu ergründen seh. i'.in renal riv lbc! sirlier nieht zugrunde. Man könnte 

auch die Bezeichnung; „Leicht nnslüliraar- anr.ehiueii, vcuii nieht c h r in 1 1 n [ i se 1 1 e Sielbn 
mitten unter de ii |>riinitiysleri imil juennlioaMiieii Akkoi (hui sieh v-.i t binden , die voraus- 
sirliüirh zu r.nt-lci-in-oii iulirci:. Hie [ihnhmik de. fast immer ü] ci-:--i kl-Liik fr^-f nli n ■■ n 
Stimmen ist deklainamiisrb iin-clieri, fdidni wohl die Kürze, entbehrt jedoch der Würze. 

Op. zus. Mitsa >/hriu i„ «j-n'iflV /Jfu Me-sse für die heilige Weihnachts- 
zeit für Sopran, All, Tenor, lind. i> Violinen, Viola, Violoncello und Hall, z KlariiieTion. 
z Corni ad lib. und Hreel. 2 ) Wehl untersdieiiier. sieb Uns Werk niebl unweseni tu-li 
von der) früheren soi'Jnaimri-n I 'asroral niesen , li.it alier kein Anrecht, hesenders <_■ l n [ > - 
lohlen zu werden. Audi hin- lii;;t der Hauptfelder in der TeitesiiekhLinuliun, die mit 
einer /mrigerifertigkeil mr sieh geht, welche bange macht- Ki kann nur konstatiert 
werden, rtuli vi'iii liruruiiieiiei: M-iiU.U keine Silbe felllt. 

Die drei Ausgaben der Jfe-a .-liijoKf« von Job. M euerer, Op. 60, unterscheiden 
skli nur ilurrb reichere /.ugube von 1 nslininenlpn ') und es empfiehlt sich unter allen 
limsUiuileu, bei liL.stnLiucnMlluselziiiiL' irodi :iie Orgel mir schwachen streichenden 
Stimmen niil-|iieli'ii zu lassen, hie Messe isr nielil sebwer. besonders in Ansgabe I! 
den Land- und Mnrktrhi'ireu zu riK]>[r]ilt;:i, welche ebne t.icicrit kernen Senn skr 
h'o.sttag sich denken kennen. Diesosninl lnit es zugeiniden, dal.l die h'irma Miilnu bist 

lauter Instrumental ssrn zur Henri ei liriifr eiimcsen.lel. Iraiitr muri der arme Kefeicnt 

gestehen, ilili; er lliieb I Nil cli-irhl und l'i il fiLn.rr ik'r Pili : il u reu nirlit nietir zu unter- 
scheiden veniKieble, woher Muhl dien- eiier .jene Stelle L'euoiuuion sei. .Main/he .sind 
ilnn se liekannt. dai.f er sirii nebt mehr erinnern konnte, ob sie du- A dem H, der H 
dem (.', der t; dein V iiaelirreidirioheii balie. Hesorulers trill't dies zu bei Alterationen, 
Modulationen und ihethruisdirn Wiudrrrg.-u. lue Messe von Meiner:- ist übrigens Hiebt 
nur leicht und einfadi, wenn die Soprane da. </' ohne zu furaerei] beherrschen, son- 
dern auch initsi kaliseii 1 L : . ■ ■ h r j ur inni ileiilifr im m.nlerneu Stile gearbeitet. 

Messe Nr. 3 in (V-dur für l.'hur. Orgel und Ureliester'i von Hnrl Fembaur, 
KH. Miisikrlirektnr um! Ifolin ennisl in Dresden. Dp. 14. Die Uirektinnspartitur erweckt 
lieri ieiiali .n I. . il-r eh il . : 1 , 1 tei die . I ill|0 dir : -5. i 1 il 1...1 IUI 1! . 

Siingeridiiii- diiri gesrieiiilier dein vollen r irelie.-li-r wohl nirbt an diese .Messe lieraii- 
L'dien. Ileriinarli i.-[ der lint ihr- Xn:ii]ionist':n im Vurwort. ..die Messe sei atmh arisiiibr. 
bar mir Heirleitiiiir; d.-r tirirel allein', zniiiekzuweisen , er setz! ülieriiies bei: „Kenistor- 
Wiild. lVdrliL'ebraurll und ei elltil.dle Ver. ilrlie lillll'j- de.- Sar.zes rirblel sieh naeli Können 
und (ie.eliniark de- Oiiranislen!" Ibis durfte er aus Achtung für sein Werk und seine 
l'ersoii nicht nus-jirti fn.'i!. Der Vorlfirrr : i(eilr 'Ins A ullliliniurrsri-ebt des Werkes nur. 
wenn das jrrsuinle erf.irib-rli.-ln- Xolenniiiteriiil neu. käuflich erwerben wird. Soweit 
der l'iiterzeiciinete in diesem Stile urteilstaiiig ist, ist- das Werk in der Heliamllunfr 

Op. 1EI7. IfilO, Portilur 2 J(, 4 Slimmcn .1 W Ä. 

') Auok niil 'im -iiia-iii 11 1. u.t UrjH = . 1 1 ■ - i n Mi-ililirl :iv. e.'iiu. Uirttn-nr ■nnl i'nel-l ■■ 

:r .Ii, 4 sriit-slaiuara b 'in i,. iiTiln-.-r. r.t 11.11 komplett rt Ji. 

'! Autc'l"' 1 lör L-i'iiii-i liii'ii ' lii'i 110' "rrHlM ;.-!'■ u;. Ha/.n I ci .\i. I: si i, i, li,avl„-: ( r. 

FVi iii-r in A :: -e.. ■■■ 1 ' ; Ii !.i rl.- 1 1 1 im .i:.l ^ N..I i.t].„ nur. iure, '.'ti-l , <. <s l,nli ]':i,:,i.„u-,ri 

1 ,-i,ii;.iI:,i,i,ii ■:, in ;,. iii-.:i--[,-.-' 11 v ■: ■ ; 1 1 l .* 110^. 

') Slrcieli in-er. Mre,., nl.,,,. ■> hj„iiii..,u 1,. -J l]„ii:.r, ri Ii ,-nn. :i l',i-,iiiiinii. I'nnkmi. Hat 

lli'-^i. H 11111)1 r,iieiil.rl,.if il. :■ -r.-;ii,i.i- v.,:i -ri-:. l, naili:!! . Mi n-, Uli-,-, e »..liier null Urt-el: 

i- nur li.^l.i'ilne -lr.- 1. ■!! ■) ,j ma Ii ■ I m.sr Jit Hr,H .illiin. IUI». Uruel- 

111, -/11- , !■.!■■ 1], l'inr.ri.m., 1 .'. . I ■i-.r- iii-ii ;. in ., ii„.|i,.. r ,:,- r ii, „ t iilelr 7 M. m 

1 liehe "lürparTir 11 r in Abnehrill. 
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t Sir1Ks!ii:i!ii!'n :iul der TsxtJsdeklaliiHtiim ilrnn 
it f]-.jri-]:irrt"iih rt , verfilllt auch nicht ins The;it::i 
ich Kürze lim] wird darin iiinihitiio ; siehe In-i-pid 
'«mi'liirs jiem.-lii:lw!. W'd fäic Kräfte vurliamlir 
usnahme unter änderten Tnsi ; : i meci 1:1 l'^-ltj bilil. 



it darangehen will, 
i, besonders also an 
■ ausführen, wird e 



Bleflyinstrn .Hellten ('1'ii.iril.a i in F.', Tmniba II u:i.i 711 in J?-Iiassu, 
Trombaue Bassui neu ii^rniissoL'flljtiTi und das liesiioiuinrmrii tAhwi im ulcieiieit Slile 
da™ kompiliert. 1 } Das ™ beliebte, bekannte Werk des verdienten Et.t wird auch in 
diesem Arrangement alte Freunde anziehen und neue gewinnen. 

1)) Im Verlag Ton Fritz ülcichatif in Regensburj; sind erschienen: 
Die Greguriusnie,.e für vier seinisditi: Stimmen von Mai HohncrMn 1 ! ist schiin 
Cearbciict, imitatorisch fes.selnd und interessant , dir 'IVsthdiiiudliiiisr inbeiiswcrt , i!i<: 
Wirkung kann uur feierlich sein. Sie kann auch vun mitu-IsiurkKi Nüis/erkrälten (der 
~-.-yran gehl nii: iil:t-r f himms: -in und wiir.Iis; ünsiicllilirt, werden. 

Vom gleichen Autor ist eine dreistimmige Messe z,u Ehren des liciligeu Karl Tkn- 

nimiius., für Sopran, Alt. und Hariron «Inn» t)r:»i-lhe;;Jemiri • L-i ■ 1 1 1 1 r " 1 n i i ■ r : ivftrilro.') Uie- 
selhe kann v,ih iedeiri T.andkirchenclinr bewältigt werden und klitn_'1 rr.il/. der Uc-Inim. 
kling anf drei Stimmen wegen der guten Führung derselben einfach aber trefflich. 

Von Joseph Poll sind üw81f Fang,' Hwjiitt. besonders zu Fiwssiouen geeignet, 
komponiert worden, und zwar- s.-di* /!»,' (/»./mi luv vht enn-rlitc Stimmen als 
Op. Hin. .Sechs /-'dN.v 'i'itVJ.n für viu:- .Y;uii:c:~tiiiLiiicu ais (••:■. Juli.-" 1 . Die Ausgabe ltib isi 
kein b[.)lics Anvin^-iiienr. fiunl, i n 1 . : ; i i lt C -.. -31 ist =i :i :;iir. ■ Ki.!i:|n'~:li.iiiic Die Nnimieir I ■! 
tiririsien die sechs Sr:-i)[jhüii, Nr. h — ti die I., i., .5. und Ii. Alle zv.-iilf Xiimnu-ru emi>t'ebleu 
sieh durch einfache und natürliche llcludie- und llunneiiieluhriiug. 

Ein U[i. 1 1 des l-Ickviit. Anten I listet zvülf 1 f.'jvif'jc Spirihts tiir citi- 

bis i i(.| stii:i]iiig.in Mäuni-rclim- mir. nt.d nline t )igclb l -l,-i(tn !> '.'i Einstimmig sind Nr. 1 
und dreistimmig; sin:! .Nr. ( uud 1 !, zwristir/nsi-r Nr. !> und Ii '. vierstimmig Nr. 4- a 
und 13. Von den Hyuinenteiten bringt Nr. 1 die ('he.inii.iel.idie in sämtlichen Sn-ur-hcn, 
bei den übrigen nur die 1., ü. und 7. 



■> Ojr, 53. Miwa in hon. & Gregorii ad rjuatuor VücPS iaac-|i]ftlcA (tTftutuJi, Ahns, Tenor, bin 

.w." .Ufj-i i'„ ;„«,. ::. <:„ Ji /?,..,-. „i „,i t„, ™- ci in uro. unk-, iüio. Partitur I M St 

tinimen a it Ä. 

>) lillt). Frei« je.lcr Au.galic in l'iiiiiriii tic ^. von Hl K«-:;u..liir™ na 80 ^, 
') 1010. Partitur 1 Jt 50 4 Stimmen I SO J,. 
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i:) Im Verlag« von friedlich Pustet erschienen: 

Diu Mista s:.!-:n::iii :.ir gemischten vierstimmigen Ui.ir von Lmlivlg Eflllfr. Oji. -J'j. 
n zweiter Aufing!' Pie erste stellt unter Xr. Hill! im racilien Vereins- Katalog. 1 ] 
Ein neues Werk von MlrhiH'l Raller ist Op. Uli, Litanei zu Ehren des heiligsten 



Ohm.' Zw^U'-l im; ;iüi;ksi'riit an! diese .Messe hui .Meister Stehle auch die 

wechselnden Teile d>-s Formulars IUI,-, Uli uns dem f., Dumme .s'uue/urimi (Introitus, 
Gruduale, wenn intweiidii' aurli T'ak^u-. (iilVrtoriiiin -.nid 1 '«liitKiiaiji für zwei, drei 
und vier gleiche Stimmen mil 'Ii^cll ewleitnüi; kn!i:|>i>niei-t antl in cieeneiu Hefte niihliziei-t. 
Das (ilfertiriiim ist zweistimmig, .iie iL:; t i 11 Teile sind dreistimnii.e. die Ckiirülim"'.- 
kationen sind uittiiilieb einst iminiij. Dil das Foiainlar Mletüli aullerordentlieh vielen 
festet) \'(tn Jntiefraitcii geeieiiismn ist so wird du.- Unit bei solchen fielegenlieiten sehr 
gute Dienste leisten.") 

d) Aus dem Verlane von L. Schwann in Düsseldorf liegen vor: 

Zehn Itc miita f.«! und rimmürunrns Domino mit Den gmlitm nach dem Vati- 
kiinisi'beu Ki/iinh- in drei (seetisi Tonlagen dargeboten und mit Hcgleituiig der Orgel 
oder des Hiinneiiiums versehen von Hr. Hcrnwun Btnerie.') Organisten, die ganz imbc- 
hiltlirb sein Sellien in II nrmmiisirrimL» der wlin versrliiedenen Iku '/riüinf des Vati- 
!;:i:ii-'-:i'.'L h':/'i ■:.!■:. v. i : ii diese;. Heitel. eil vei]; kommen sein. 

Ludwig Bnntin, S. .]., Op. Bi Are Marin für Sopran und. Alt mit Begleitung 
des Harmoniums oder der Orgel.' Eiu weihevolles, hartes, künstlerisch durchgearbeitetes 
und doch einfaches Tonbild für Sopran. Alt, Orgel oder U arme. Di um. 

Joh. Flug, Op. 60. Drei Jubüate Deo als Einlage nach gesungenen otler rezi- 
tiertet] OlTeriorien oder bei fe.tlioh.-ii liideii-nl. eilen Kit verwenden. Ausgabe A für 
gemischten Chor, A<isl'hV:> Ii tni- Mäunerchor. 'i Die erste Nummer ist in beiden Aus- 
gaben ohne Ori.-el bereit ii ntr. I Jus jwoiie und ilritie .'«w7or> sind mit nbligater Orgel- 
Begleitung kouipeuieii Zwischen den A .is^ü heu A uml ii sind keine wesentlichen Unter- 
schiede als die durch die Trangposition gebotenen Anderamen in den Stimmen und in 

den hetreliSmlcn iitm- isi iirn '['ext keine OMgimil]tooi[iosi;™: zur 1V1 ttigung stellt. 



: . ()„. I'.. lein. Preis 16 3,°" * 
•i l'.ltili.r HO 2,, 3 Stimmt: 

■') IHK. .'eilt Aiiff 1 '": l'iirmur 1 



n S. CWr Jan 
i KU ;,. II Mirmriün n HO 

r Jds™ MlejiHli ail II III et IV vocei aceuulc*. 



Litanei 211m heil, -loseiih im VII, Ton, für pinsr-M:i rn i-f 11 Volkse sang mit Orgel- 
bepleituog von P. H. Klemens Rellin, 0. C. R 'i Eint- üuliir.-i einfache, bald auch 
i'wcriigs-lnis in Jen Antworten! vom Volke v,n nilnirn-into Litanei über den von Sr. IlftilL'- 
koit approbiertem Test. Für ilie Involutionen ist ein Vorsänger oder musikkundiger 
Chor schon wegen des Teiles nicht za unigehen. 

Albin Sundnnge, Op. s. Zweites einstimmiges Requiem mit Orgelbegleitung für 
Schulkinder und einlache niürc.'i Zum ersten einstimmigen Requiem des Autors 
schrieb Jak. Quadflieg die Or-el bereit untr. dasselbe wurde 1903 als Beilago zum 
t'iidlienvereinsnrgiiii (fge-bm "ml if-t auch in dessen Verlag- (Elpedition von Franz 
hocrlitiriL'-jr in Hemnisburi;.! n'>er;;t-L;a!i!:en. l'urtitur tili St, Stimme 1 0 Si.) " 



liegende ist in Ähnlichem Stile mil mir SjUaWscher Melodie gehalten und empfielilt 
sich besonders in jenen Kirchen, „wo fast täglich ein oder gar mehrere Heelenämter 
(^■.iiij.;en wi-nii'u iiiüwi;:i." Dil' \'.irln'iii^i k iinif.ui lies Anton* sind zu beachten. F. X. H. 



jngen des A 
(Fortsetzung folgt.) 

Ursprung des Chgralgesanges. 

jiititiliaTeli Pins' IX. un 
id praktischen Pflege ai 



nieder und wieder auf diean Jims ikestt out rl ri iic- ■ : i -.viir.I'-. .lati 
iienicln iinl' ein.. I "tji-i-aL:jii: ;r \ w-ii Ii' |.r:,l.ti<i..|i '.|:iic cro V* S ;hv-- 
1 Ji.i'l h ' ki i ■: ' , \n >'.. int ih>' hiitiiiihi 



ins rt»r ;illi-;cn i iriL'ici.iic.-lcnii'ii 

atm. i.'iiii' in-: :-i-i:;i- ii-i. ii liim t'r.-|>n;ibc J'i 1 'Inrjhin L-nti: u nickt :i: !n itiTitrnnj: n u-.'rd.'ii 
d wurde zu einer ljreuii'l::iri Tj_'-'n"KLL r i. lur H "Ii-jl-ii.J. -t-.-i-Jif r. IM.wujil in -.teil fetzten Jjüirzculä 



Vr-.-liin.;.- uiiüiiil im Kulte ;:■!■■ I l.l.rlinc j. , T-M 

;-<:u ii'. i.n Kll'.Ümll ;-.■;!:_'■:: iiiirt iiiil. n. Wie „I:r «Ii 



mittel Rest im Heidend 

' -Dkm und »□ 

... 7; .^riii^.isrt.' ri . .. 

in Zweckt i i-.ii.L-i.r-.il i-.ii: Kh-,-1; -iLv.iii :■ Vir, m... 

■n hielten iltu Kritikern enlirepcn ; iSüraiiiui't cilcli. ilir "'<■]:.■;,. icknn i-uitc ziehten 



1 lall" .' 



Sprung des Cboralgosanges taucht in anderer Form_ auch in der 

. .., I L'.'ki'i -Ii. ..,■.:■ A'.:>- aiLI';:;i;i'-ri:, ■m.ioni /n t-tTuI Ich. ^\"rr will 

■iL.']]. ihli im i:lir:Ml[i]i-:i K il! 1.- n.)..;:i iii.ii..::K Hi-bräu.:;]!: sich finden, E. 1). Weihrauch. 

"t, Sa!/. .(]!■ Fii-i vjil h.i.it. i'iM 1::. Unvi-ri; und mehr oder minder im 

iMi1.il .Ii .:i;1 .Li- L. l.iii>ii --i :: il ili.' ['.■;, ki.m :in Hauptbestandteil. Selbst ans dem Heidentum, Bei 

■ i , - il'in kl ...... i ■ ,. üM-n.-il-ii, ii.il.n 'i.:i n.l ii:r!:c lüKn .Tlialli':;, :.. 'i. ;,]■ i.iflilun-li, 

Buü Blmmelfahri, Johannen dem Täufer usf. Ea Iis] der Kirche außerordentlich schwer, mm 
--— \achOTk1aijt eine Synode 

i ■■■■ ]■■■■ : 'i .■ i.' 

Y.- .i.'tr li.'i.inai'li iVt .-Vhiull <-'hr ■■ * il.ii . l t - Clirisii'u »ui-li ki-iün Scheu hatten, ein heidnisches 

lln-ii^-t niii]i.')i]ii.'i. ii H l. :|. in -i-' ni.lil i'iniiul imstande waren, du Heidentum ganz ans 

iliren Klilll'rinni'ii iLiisziiMjiultt'n. 

d) Ein Mick auf dm CberEang d.'.r vm: liriäiliek.ia tliiiiisthcn Künste in die christliche 
,'.-\\. l|! i- ialnt i;i :[:tiI:--::i,'H l'.r.Hill;;-- \:) .- ::] d, ; Mui.ik. Iii <-::. ii;!-..i:kiLti:t . -J m : ■■ de tri. -lü.iäo- 

L.- .- . i - ■ lü liai-.laMapi: Li.: in iL:- V, il 1 .■! il f.T iiM:iL in Iti]i .1:1:; «'.Luden. Iii.-- I.triiklut.' Kirfbr 

s. i:!,-nirM(- inl.i iiii . i-..irb Vii ■,,.,.■■„. |,d iiiui in M„ri, in i ci-malin Iril^t antikes Mauerwerk 
■,i.-l.i.l, ■„!■ :i,,Mli:1,.i„ die 1.:,!. Am' ,l,-i„ K.i, h:,L I!.-" man in Ära coeli aaf einer Santo noch 
-■iir HiTkimfi ..■]■..:■ li.'ii: .•Vlilrii.a-a.l i- t;ai:..r..". V.'li-' ivoiii einem heidnischen Hild- 
ll. Liier j.i lt. il.Ti Sia i ,. ■■ k:.r:: rrL-a. n.l ii s -in.! Ii', n v.y.i.m ..eil Kü. ].:'.■! il! i!:i> link.' 'laild IV.1 np'nrai':], 

ffemi er bis] sr ::■ in:!.::- na,-. i. r n-ili^n .ml' il.'!. Uii.lal i.a SL,:;: il. : (i.Ta-.l ■ :L;l. ilciu zuei- 

>.i. .Ii- it.it im n Mnlsrnudi' der Kulnkoinbenbililer wurde es dorn deutschen Archäologen Wilport 
1 1 1 ■ - f_r I ■ ■" - : ■ . ■!■>' A il "i- I !■■■«!■ Kil.i.T /Ii kestimmen. 

Ist ea nnn denkbar, daß In der Musik eine Ausnahme gemocht ond die christliche Musik kni 



. Kfi:,-!! ra i.i]-,Li:.i. wai-viin . L L r- i "iri.it.T. nidi- ciuiz mit der V 

. .[..iilt <!..!■ A..:.|i.rt[ ■iVriiiiliaii-: um 1H7 ii. Chr. im. indem er den .. ......... 

I s.-i.-n I :i -I ■ (ij ■!. r i:i :1t rLL.^iL-i Ii I-lIi, ii ■:.t.-. IIs: i.al'l v.m! bemmteu den Fortschritt. Woll 
-i-ri-H di.:^,.iiL ^'nns-iiiiV -^zirpri-ljcci h i-o d-jn'n n i.iilil nK SnuL-riliicc vun der Welt £ 
den und ohne Not andere (iehrancho einfiiLr.;:!. Dil- Kl.l.'lni: m'liot also, von der 1 
I I 1 m dhro Wer In all r V 



::'s,!S 



,r der Übertritt leichter Iii 



chrislliclmn 'leite ei 



ihn Ki-,iLn .■■e.7.:ifA~'Ti irr/Kinirm ivar, ri L 
v.-k .inr zu riv.-ii-.1f:i, -.seil sie schon von 
■. Mi,! -ir-t Ilms. Aiicü-I l'anlus gonngsam 
tssangskrüfto den Gesang ermöglichte. Die 
■ i|..,|v. , ..; , l iii_' v\.i: L voil,iwi:Un-.i (J(-j:i^: 
I t Ir die neuen 



in drei Stellen ■) 
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i Mittel 

Ii.-:.- ,■ il nli-ckt^ werden," Et 

Wer llndet in dieser 
Die Töne der Präfati 



Bedenken entstehen, T 
tommeu ja auch bei ui 

LlebKlied „Lsbruck, il 

idlen^elner mtomn Kjsit angehören. Bender Vorbreitons des Urchrjstsntnuis 



and d ° d d ¥ak bewegt «ich ^dieser 



ksrakii-r ili-i CIimriI ln.Li-n i.nlil ■ ■r,l;ii:i.:-. 1H C-.ik'. ln-.i-l .in- r 

Ii-, im; kiink» 111 T.'iv.-ii, ifiiiirl.'i; inni 1.. !!. !■■■: n, rionin. Iv.MiuflJiU!'. :.-k:iinin. \V.. r :t. 

llff-i J.-i- l:i.N,ri^lM üiiiiKi? Weil die griechisch» Lyra diese Intervallen in df— - 



imlgen Musik _.. _ 

., ir.'-ii, I-I'-Mi Mi im, 'Ii . i:i,' ;, ; v:.|. IV;|. - lu v,: I i.'i;,i.il.r V r :.i i : « 

,. il,.i \;„,:r.ii.U v, is,. ,■!.:. ,i. r ! , l:„r;il:-,Lr.i- M-in-- liefate Wurzel Im jüdischen nnd griechlscli- 
) ni Ischen Teilsystem ' 



indreas Schtnld, Univen 



Über das Dirigieren katholischer Kirchenmusik. 

Von Wilt-Haberl. 
(Fortsetzung aas Nr. 5, Seile 49.) 

Jedenfalls und unter allen Verhältnissen hat der Direktor dafür zu sorgen, daß 
nicht eine Stimme zu grell oder schreiend hervortrete. Er hat Instrumente und .sauccr 
zueinander im richtigen Verhältnisse zu verwenden. Die Stärke der Registrierung tlcr 
Orgel erheischt besondere Studien und Sorgfalt. Wie schauerlich da manchnul gefehll 
wird, ist erzählt z. Ii, in der Mutiat samt III |i. sl ■Umseinm , i'iar misch). Bei zahl- 
reichen Blechstimroen müssen Singstiniraen nnd Saiteninstrnmente sehr zahlreich besetzt 
sein. Ich habe oben gesagt, dal) der Alt gut besetzt sein müsse; dies insbesondere bei 
Frauen alten, oder wenn die Lage etwas tief ist. Hicgegen haben Knabenalt«, wenn sie 
g, a langer aushalten, etwas tromjieten artiges, grelles, das man mäßigen um [i . Haben 
Bie diese Noten bloß anzustoßen (' ,, Notei, su ist das Mäßigen weniger notig und 
schützt davor besonders ein scharfes Aussprechen der Konsonanten. Eine besondere 
Sorgfalt verdient der Alt, wenn die Soprane geteilt sind. Dann können letztere nicht 
leicht m stark besetzt werden. Hei modernei) Kompositionen tut man gut, hohe Alte 
dem ü. Soprane zuzuteilen. Die ilhsn Papa? Marcelli besetzte ich gewöhnlich bei einem 
Tri — 30 Mann starken Chore: Sopran 4— fl (Knaben), Alt 4—h (Knaben), L Tenor ein 
Tenor und ein kräftiger Alt, IL Tenor ebenso. I. nnd II. Baß ja 3—4. 

Bei der in der Murica »acra II, p. 94 zitierten Aufführung derselben Messe war, 
wie mir mitgeteilt wurde, Sopran dreifach (Knaben), Alt zweifach Kn,.heii,, 1. und 
U Tenor und t Baß je einfach, TL Baß zweifach besetzt. Freilich waren die Männer- 
stimmen auserlesen. Ist eine Messe für Bariton und Ball, z. B. Tv. es Pelms von 
Palestrina, so ist der Baß etwas stärker zu besetzen, als der Bariton. Jedes auf 
Geratewohlbesetzen der Singstimmen und Instrumente ist durchaus verwertlieh. M.n 
muß mit dem auf katholischen Kirchenchören bis zum äußersten Mißbrauch getriebenen 
Mitwirken nichts könnender Dilettanten durchaus brechen. Ein sehr begeisterter An- 
hänger und Freund kam einst aul meinen Chor — zusehend. Die Aufführung tMiw. 
Papae Marc.) begeisterte ihn sc, daß er endlich zum Baß sich hinstellte und mitsang. 
Vor dem Qui tollis schlielien beide Bässe mit g; statt dessen sang er das um die 
Oktave tiefere. Wütend llüsterte ich (der Abschluß gab dazu die nötige Pause): „Da 
steht kein tiefes g; hatte der Komponist es gewollt, so hätte er es selbst hinschreiben 
können." Der betreffende Herr verschwand sofort vom Chore und hat mich seitdem 



-f BS H- 



keines Wiekes mehr gewürdigt, übrigens ipt wohl jedem Dirigenten das -7 <ier l'alcstrina- 
messe so viel mfl, daß er an lieber Ungnade nudit sehwer trägt. 

Beim Mn>ikfeMe in [f t-nr-bn r - »ar in ,1er Vesser um 4. August der 2. Tenor si> 
sclnmdi licsolzr., (Li Ii Kahli-ei .-^ ■ ■ I i s 1 1 1 ■ : r o : 1 verk"en s, r iri«rri; so i. 15- im l.nuda .lrrt<- 
nalem IM11-: dir. N'euesles Vri-neriudt. |i. Iii. Zeil« n, T>ik! .Ii, die yrhiin und sanft herab- 
zuziehende Fisiir :dii- Hunic «ude um ei;icn Tun eihülit küsuiie;™ und dnU dus Mw/uilifii 
wcsi-uüirli verl',r, «i'ii iB'ii.n.Ws einmal der r IV-:i.*r i-'iinz zu leiden Sellien. Das kam 
daher, dali ilcr vcvlii^ipir 'i'ener Istk'v ward, und ein paar andere Volontärs aus- 
blieben. Die /.im ■ 1 1 1 ;n ! ■ .. 1 1 j i ■ - La I eikl.i ei;. : il s 11 Iii mi |ü.eke. wie sin 

Die Eigenschaflen eines Dirigenten sehilderr weid uiii den wahri-tei! 11111I zugleieb 
grellsten Zügen B Wagner dnrdi folgende Beispiele: „leb habe tinsi 1 in c r Autliilirnuü 
der ß-nioll-Hvni|ih(i:iii; vn:i Mr.iarl in rini-n ilt-i berühmten Mum-Iiener Odeunkonzerte 
beigewohnt. Hier erlebte ieh im dem Vertrage des . I.v.'.ijiJ- dirser Semsdi.ini-'. und au 
dessen K.rmlge, etw.is immerhin vun mir :hj; Ii für iLmmc'Ueh ("idiaiteties. Wer hat sich 
uirlii in seiner .iiurnd dieses -iduvunjve'l sehwebeisie Tuiislriek niil i.di'iiimeri.idieui 
Belingen in seim- r Wei-e zu einen zu machen, gesucht >■ In welcher Weise? Uleicli- 
viel! Reichen Ar.- Vo:; rai^eii lien nirlit au-, su tiiit. das von dem winuleriollen Gange 
d:e-er lvjm[iOiii:u:i irri-iftn i.-duld dafür ein, und die l'haetasle rät uns, wie wir im 
wirklichen V«rlr,if;e. dies.-m (iefiilde ea(s|irerhen iniigiT). Da dünkl es denn, clail der 
Meister uns dies fast zum. frei hui uheriasse:) Wullen, denn mir >ri( den dü'i'tijistHi 
Yurtran.zeieheii tntr e:- uns bindend ee[L>e;;en. Su waren wir frei, schwelgten in den 
arminiBBvollen Schauern der «'eidiansch weil enden Achlelbe.wegung, schwärmten mit der 



deren .Seien "iriuisaKerdi:];- indi irubiüidtr. ;:;i.-h rcjM '.cirtnhltea in- v,m den z.iriHüst erahn 

wie van Engelstlügeln angeweht, nnd 
erstarhen vor den schicksalsschweren Mali- | 
Hungen der fragenden I 



i'r'i.-:"",- 



war schließlich ül,r.r/eiiRt : 



I^istung- H. Esaers in Wien.- — Wer kennt uidit solche „grobe" Kapell in eis ier? 

Ein ausRezeidincter DivL'i'M, den Ei-lt h-ane. vnrA,- cii^t in elm-r l'rabe von einem 

KWüitrti 'l'ri'in|,i i.T - lVi-ln.), li- V,'[ilrr.[ir,'i'l.i-[]. tinl! fr rief .Wenn >ia l.i'.liiiHim'n. 

das könne nun iiKhr Li];isf:i. -u siini Mi: i in i'.iric'Hiri siitisl" Der arme Troui- 

pplcr nibble iiinlilp Kilic.'re.i tun v.a küriin-ri, .eine k'lmre lirilu DuiNiIeflmili l>. 
l>|.iit(T«ii niii-llii-vU,.! :iml K ii r. [in n] i üinuiirmKiT] ur.il r.n Iil.himml-i'Ii. ■ Li i [!;ri).--L'Kl miisx; 
jlm um KiilsTliiildiRimu' liitlttii! Der Dirken! ■■nvi-h-rd;: ..Wenn He..- H. nickt micli 
um EntwIiiiitUiiiiil liilh t »vl'ii: -viii:'. nrss 1 .|].in;,'i , ii U Mit^iil-i Ih-iim , ilnnu veiMdierc 
icll Sie., Herr ! Ion i-.1l c-li c , rhili nr :n.-i ii',-.n i 'li") ni.jt mclir ln-'rJti . ■ s.j ^.i'l.^.li es 



.cliiLll^vi-.-.i r, i;i'i;.-t.i;l-r : i 1 '-Ii ill.'ii I ;l U":i ri ll [Iii 1.1.-. il.li .Ii.-.. I. ii:,- ina-ichn srnri-rs Kill 

lluli -tN.MiT ' irclii.fi. r ;ui-i.-i.iLl.i I ;, n-cili j-: v i - I li„l„- t . i : . I T !l,.i:|,- r.i.T c..i-.,.1ia;,'i.I-i 

[! ■In - l'. r.iil iüi ..|.i:.lh:..;1 Wrlrai'i -cl "il-ln 1ii-.it ■i-.li-l. IT 1 : n I -1 . 1 1 ■ 5 •■ I ii.mlin. 11,1, 

i.:ir ilss ii--;ii.|.- i inli.-.ti.| :i..|.-.> Mi li-m; in ■. i ■ ■ : - i I :../I-!i.iii: ■. .■v.ji.nl Ii.-' 5 2 1 r ■ ■ i 

Mi i.'i r II- ii. ■i.l--.ini • in. I--.IIL.I -r- lüii-! ■ -.r.i I i-ui-it i-i An-' iMniii: ;inl ■]■■■]! W.-n,-. «,.|r]i..ü Li 
daliiu Webers lunlirlitr (Irniin -n-rst iipii .]-riii.l..iiMii tvtretes haue. 
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Die drei Messen, wie sechs .1 tuLi ■: c , rlii- ich kenne, bestehen t'ast durchweg aus 
drei Akkorden: der Tonika und den Ijvid ■•[] IJ'in.icaciakkurden. Gehl das Stiick in 

eine andere Tonart, über, so kommen in dieser T< rl wieder diese drei Akkorde. 

So hat der Singbnß in dem ganzen ziemlich langen Ki/ii-: der eisten Messe (Gd.; fast 
nur drei Noten 3, e und r( zu singen. Das ist nun freilich „leicht*. Trot/iteni halt 
Lasier Proben .keineswegs für iit>c:-diisssLr -. fordert rein. 1 ] ntuniici- m und natürlichen 
Vortrag? O ihr : 1 c 1 i 1 ■ - :^ ] [ ■ ■ 1 j ( ■ n Ohorreteiiten ! Wenn ein La-ser glaubt, seine aus drei 
Akkorden bestehenden Werke leiden ohne Proben Schaden, v.as werdet ihr ans andern 
Werken machen? 

In den Frohen muß der Direktor seine (irf'iic *ji!:::i. Ilk Jihothix, hie aühi 
heißt es. Manches kann, wenn ] iirigcci ui:d Kän^-r nicht /usanii:iece;eivi,bul sind, hei 
1 1 [ 1 ■ ■ 1- Aull'uhr.iue uiiüliinren. Aber in der Probe hat 'kr Ihrigem das Hell in Händen. 
■Als Witt iui Vorjahr-' in Titsch, :irra! I. und Plan lle/.irks- iVroitisvi-rse.tiimlunge n abhielt, 
besing er den großen fehler, außer den Proben Produktionen zu veranstalten. Letztere 
tingen natürlich schlechter ah- die Prebet). Denn wenn in den Proben etwas fehlle, 
so klopfte er eben ah lind ließ die Stelle -I- ■ tu mal repetieren, bis sie ging. Das 
kann man in der Ausfülii iing nicht. Da nun die l.ei:to natürlich nur -tu cer Aiil;ii!iruii,r 
kommen, so erhellen sie von der Suche nicht das richtige Utlri. Viel eher in den Proben, 
Es gelingt durum nur höchst seilen, wenn uliin einen fremde:) Dirigenten beruft, 
den die Sanger nicht gewebt:! sind, dessen Zeichim sie vielleicht nicht einmal verstellen. 
Zum euifll Glücke i.t es mich meist nar ein Paradcinarhcn niit lieriihltlten Namen. 
So erzählt Herr Dorn ...\\ Herl. M.-Zlg. WJ< p. 4-:: ,.S].ontinis Adlerauge schwebte 
über der Vorstellung wie der Geist Glitten über den Wassern; aber er hätte nicht 
nötig gehabt, bei neu eintretendem Tempo das Zeitmaß m taktieren, denn das war 
ganz einerlei man wußte seilen, & er wollte, ■.venu er unrli Malt heran;' hiuu/.cr 
; ' - "-ir grolk Tonmeister hatte Ja Zeil und Mittel, alles so vorzubereiten, daß die 



atju mitwirkenden Personen des Abends n 



1 Diricciu. (Herr Will) minur Suche »ml 
entün da* Dlrhjl 



.11^ ,1,^ .Ml;;. :i', in, n I '■ :.I-.'I|. i: l' 



Iii di" akll.li.i'lii » Wirküllül-ll III .Tl..llfCllfll si.i'litr. 

') tJpiliu.lt Lei l'ripilii.'h Pi.sl.i in Upgcujlnirj. 
') llldlireli k.imi im:, i- riii.liei.il .il;i.-Ui.-vliiii Vi il.lUlnis-i r, eine lii:iri-il«-]!,li- lViiki:.i t li.Tca 
gebracht wer Jen. 



~H Vi K- 



gewesen wiire, wäre d 



inii i'rii'.-r>. r tt c«-(ili 
II und tat kraft iE M 



8. = Den lllüstrirmn T-inkLi.i.^ I.!ik:jl.„-Ii-]-. hl 1/1, nt: .1,,,. Srilins ::i M ii-u- Ili'ii im Vi 

von t-ieuri; llull.-r Ii. :-.iii,:-. :...|i k.r -.1 in. /I .Ii i. im- ilk- linlulirmn tjtri.il-. im Cili-ilir 

iiu..|.';,r. Sil.. 11 :*lil.'. .■ :... n. J..- Ii' r Ii.' Ii .iii iiiil :i:il' ii;i rli'Lli i|:i; L'lnl IMI.r III 

likatiim znrilck. I J j £■_- 1 ■ L I j ■ ■ i-.: :i\t Iii: .liilni- L ■ 1 1 ■ f . Mll und L- 1 Ii? l.fsliamil. .Ipilfin Tue: ■ 



i.it. S l u:^it mihi Mii:ik'T • . I Am ili'i. irki.jijiiri j 1 ■ ■ 1 1 

Nolizra tiir Musiker. Uj.ern mit Anrabi- dir .IjliivszaliL .bctdrtikl. 
Annuliert, nilti- Willi..- !.i| lii., ii.. \;.. Li ]. :.!■■:, .I. r m.urst™ [.it.Talnr 
I. du» Work so mann isla Itit; und iiiti'rf.nant iwwordnn, diiU inati 
■arli/uli:,i.|i. k-soiiiters da ein nmfansieiclic< al|iiW>i:ti.rhi5 litefci'.'J- 



llnad.ii; l'ruJii^l EiiluiiilV i 



Druck und Verluc um Friedrich Pustet in licf-niHbnrs, liiMimd[rn=lrjlii.. 
Nebst Anzeigenblatt. 
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|j)|Q Regensburg, am 1. luli 1910. ]fr J 

MÜSICA SACRÄT 

Monatscbrift für EebnDg und Förderung der kathol, Kirchenmusik. 

Heue Folge XXII., als Fortsetzung XXXX1IT. Jahrgang. Mit 12 Musübeilageu. 



Über das Dirigieren katholischer Kirchenmusik. 

Welidie Wii-tilii'ks-ir Nbrijr.iiLS zahlreiche Proben haben, davon fcann jeder sich 
selb»-. iilmrzciiL-nti. Als k. ](. .Mette.uleiter vur etwa ÜO .1 ihren das „Weltgericht" v\ni 
i''r. Schneide.)- aiilliihrle. be.L'auuen vier Pnsnilllen nach iiei\ ersten drei KinlehuU;;slsr- 
niaten fß-dttri den t.'hural 7,11 hliscn. der s|>äT.T im \ erlaufe des ünnoriains iilter von 
ili'ii singst inimcT: wiederholt wird, '.inii dein der Texl unterleet. ist- Tausend .luhn; -im! 
vor dir wie ein Tag. Das ging nun miserabel genug. Meitenleiter ließ den Choral 
z-Wulfwal niederholen — dann ging es ya-iii prächtig. Das muli man auch in Proben 
mit jedem einzelnen tun. N'ahui ich eine llnii tut*, dc:i SY.Uwäi'kcren einer Sl i i- 
.Simran oder Alt- iluruli, so Kell ich jeden einzelnen eine Stelle, die roelis inatische 
rignren hatte, diu ümm-tj uugeliiuiig waren, ein Imlli dul.iendniHl singen. 

Zahlreiche Probon sind um so nutwendiger bei Werken, welche voll Geist und 
voll Leben sind. Die Sün^r müssen da zniilrriclic \iiancn, Teinimwcchsel etc. beachten, 
sie müssen also daran gewV.'icit sein, inuner ihr .V.mc mehr mil' den Dirigenten gerichtet 
zu haben als aiit die Noten. Als einst ein (n-mder Hi-rr van Damme ans (icnl 
Witts Sauger sinken sah, surfe er, an: «leisten sei ihm aufirrfallcn , duL) die Säuget 
ihre Augen mehr mit ihn, den 1 1: vi jrf-:i t i-ri. als au r' ihn' Nuten gerichtet hätten. Das ist 
iroprlüsslg und nicht einuiul schwer. Als Witl in diesem Jahre in — — dirigierte, 
glaubte er auch, durch uusdriicksvi/llus I diiiHereii die Leute zu einem vollendeteren 
Vortruge mitfortreilien zu kennen. Aber er mochte dirigieren wie er wellte, die Sünder 
s:iheu von ihren Pulten gar nicht auf. Das lülit sieh 11D.1 nur erreichen durch Proben, 
ilemi diese allein gel.-eu /.usuinniengewühnnng. 

Auch bei den Proben ruht die Hauptsache auf dem Direktor. ros]i. seiner Auf- 
fassung! H. Dorn erzählt (Nr. 4, 1ö7ip, N. Herl. Husikztg. i>äff. Iii)): „Als icli in 
[.einzig zum ei-sien Male Sneutieis VesMliu IM'.' dirL-iorcii sollte, war zuvor n erat Line/, 
und zu derselben fand sich iuic:i hink ein, der lioduktuur der Allei-m. Jlnsifc. Zuitiiiiir. 
Kr s]intlo[e des Enthusiasmus, mit wolrki-ni ieb der Annithriing der ilpcr entgegensah, 
und stützte seinen Tadel filier das Werk lmu[Usäi lilicli auf een S.-|ihl„di:ii- des i. Aktes, 
den er für einen Walzer erklärte. Alrr gerade auf diesen Walzer baue ich es schun 
in den V"tir|irnl>cn abgesehen; denn der ungeheure [■'Ifekl. den Sj.nntiui mil diesen. Fiunii 
in Berlin hervorgebracht balle, war mir nerh zu lebhaft eriiiuiulicli . als daß ich den 
Versuch, ihn auch in Leidig hervorzubringen, unterlas.ru durfte . . . Am wichligslen 
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schien mir das Einstui 
währte Direktor Fische 
und alles mögliche zum Belingen der Vorstellung beitragen 
:1mi']i iIEi- Ve.r;tiiu^ii:ü:i::. die i'büre selbst eii^tiidiere:! zu i 
Frohen alle» tiaeb Wnu.sch, bis wir zu iL.-rn -u.i.-eihinni im Wul; 
fiilirurig dieses grandiosen ji:-:n-];1 - und ii.m.IiI vollen -äüejro inj 
awei erolie Fohler begänne]:, lirsteü.i .so]i tuet lern die Chor; 



Wert IKabellis v.rkeii 
druck, den iiei.it dr-rsell 
aueli keinen zu erkenne 
.u'rht von selbst in die 



und sein, wie des Nichtkenners Herz erwärmen. Die Kirchenmusik ist für alle; sie soll 
auf alle wirken, alle erheben, alle ethmei). die Ungebildeten wie die gebildet™, leb 
stelle große, ju die im Ml| h -i>r]i i.:sr.Ti zu i.-ti iUl.-r.tl i-u A nfiirdeniiip-i. Und wenn ich 
darauf folgere. ilalS dt;s Ki'm|M>:iiorei; ;ür ■ I Et- Kirdic eine der allers:'lnvrr..t<'a Aufgaben 
ist, nicht etwa eine solche, die der nächstbeste, der die imi-dkiiliscliL' TcluLik kt-onl, 
lösen kann, so ge-chiehl dies aobeubfi. [>ii Haa[d-urlie t'iir uns ist: Hin Werk lür die 
Kirche, das also (A'jst und Aufdruck lial en -oll. iurd.'rt.: daß in der Probe den Säugern 
dieser «ci.il. und Ausdruck erklärt, ja gleiidisuin lia]idj;iviili.\li gemacht, d. h. so deutlieh 
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erklärl werde, dali es jeilem dnleucüten muß. Es genügt in den Proben nicht, Kol] 
darauf zu bestellen, daß alles glatt und sogar elegant gesungen werde, es muß mit 
(ieist und Ausdruck gesungen werden. 

In solchen Dillen kami ich wenisrslt-iis o.eiie- Meinung mir -dar niai'tipii. itulf-ni 
ich von mir selbst ^ [.i ci'ln _ [rh pro':mT!e dott die J/.'.-sn / 1'. toui von Vittoria im 
I. Bande der fl/ii*. rfir. Ich san K also 'Im Sängern die. wunderbar «-.liiiiie Oanlilem- 
des ersten A',yr:r vor \;io |\ r jt);:o Messe wurde um einen Ton erhöht): 




I ihr eine Ausmihme. lletonet ihr das d 



iten. um im 4. Takt« das eis ruhig 
wenL' ;:u steinern td? zum nicht zu 
i- K.iilcni rillii^ veiia.if.'n /iL l.is.pn. 



:n ill-'ib ,fni-~,,„iln lies r>. Taktes ;W und d 

Koch wichtiger ist das !: im Alte und Busse. Wie vichtig und 

da verfall»™ ist, zeint. dali ivi diesio- it. mumme l -4. Takt: :1er Simran nihi«- liegt, 
damit ja der Ali albi Ann iirt.sjmki it aus' .sich ziehe. Im ». Takte hält der Sopran a, 
der Tenor eis ruhig aus. der All Imt eine kurze nielil zu betonende Silbe, damit ja das 
< ■ \ i . . 1 1 i i i 1 i ■ ■ ■ i - ] i e :■ i i . - r i -I Ari-Ieiirni des Hasses deutlich werde 1 So liriläuiig erklarte ich. 

iue sii ]!■■ !n ditsor \Yi i- ■. ot eirn n liiii:-.:iiii:'olni Kimh ur!;. 1 ; Ks pilir keinen Direkter, 

der dies durch ilgi'lldwilidm /'■ii'lirll drli Sängern Lei der .tllFfÜlmillg l..'«iv:1lirh HL.i i-ri 
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von CM, worauf der Tenor mit f beginnt. Solche unerwartete Einsätze braudien öfters 
Üben. Wie es «her Ufr vdrseiiii wärt, das Ii in h zu eniii'iiriu'en, um den Einsatz zu 
erleichtern, au ist in Mm. dh. III pag. aüü iMamif. von l'jle?triii;i i. /nie 3, Takt 4, 
ilaa jf unrichtig aber die N'ote gesetzt. Es muß f bleiben, worauf der Einsatz von 
C-äur ganz natürlich klingt 

Hector Berlioz sagt in seinem Büchlein: „1)h. Ümiesler- Diriüent". Leipzig bei 
U. Hcinzc, pag. 40: „Überhaupt lälit fiel: rm-U miniT r'i:..t.:ii i ilurzcnüimg einr tr«in\ 
lebendige, begeisterte Wiedergabe eines neueren Werkes, und wäre es selbst Künstlern 
höheren Range.- invertrmit. mir ilmvli Er inKi Ijirol n-i) .iliM-n .Jede (lliurstiniiiin muH 
besonders für sich eingeübt werden, bis man sie gat inne hatte, ehe man zur Gesamt- 



Ein Dirigent, der die verlangten Eigenschaften besitzt, wird In einer Stunde weiter 

iDcr Neun träufeln™ vun Witt; üiTj-cliürf liut vl.ii jeher da- .Probieren" und 
die Proben zu den wichtig Inn Kijreuwiiaflf!! eio-s L'ule:i Piiräiileu txnkhh. daher 
möchte er am Schlosse dieses Paragraphen nachfolgende Zeüeu beifügen. Pfarrer 
.T. Preising in Hagen (Wi^twleni, < in . In mnlir^r S,li:i]"i- ü.t ]it -;:s^i^T.u i: S.-Uti Li-, 
hielt bei der 13, General ver.-:i nun lm:c «in- D'.".k!wln - 1 - ii .-.i I vt- n-ins Paderborn a 
16. August 1909 - ' 
.Stellen entnehme 
Paderborn, Nr. I 



Wcl;ii-i tili.: d,n:i ili( ):■ ;!,;.■:, YAf. ■:] .1 Ii • ji , in.:. ( nl, r. i !:-:_-. h:m;. iLn In-, Unii.-rl l::,1 

dieselben In der w,;.i- /Li P :,iii:ii..:[ii;.^:,:l]t, daß er mit jedem Bodurtabeu de- Wom-s .liitij.nl- ein 

'A ' II I IM : Hin II .1. .■':■! i. \ 'Ml I ■ Ii ■! 



EId Dirigent 

■1 in ip'sIallNL. Er um 

■r lirilinfii fMti-n: M-i. 

Bei dieser Gnleecuh! 
Joormlt/ueJer' die Lu 



:■ i .1 r ■ . II. . . i i M II ■ .' Ii ■' i in Ii ' :■■ ii':i 

an: Talent Dat imiil freilicli aii^cWrcu n-in und n-cufr an.-£i:biltifr itmi isi .?i-..;nli.]i 

SijMpi -.uii.'. dlni.: i;i-.- Ei;.::: L' ire Ii Schaf ten muß es aber verkümmern. 
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'Wi: Ri..li;ii'.l Wiener Proben hielt, bleibt mir unvergeßlich, wenn ich an liio 
ünnKistcinkgLnE des "Wagnertheaters in Bayreuth mich erinnere, bei welcher Wagntr 



•9 78 fr 

Die ersten Künstler Deutschlands und 
___ _u diesem Zwecke gekommen. Ich und Mich. Haller konnten der 
Probe beiwohnen nnd staunten über die Genauigkeit, Strenge, ja Tyrannei, mit welcher 
Hieb. Wagner die Künstler des Orchesters henändelte, besonders an Stellen, wo er 
seine [ntentionen gegenüber den landläufigen Auffassungen durchzusetzen in: K:ni:r]c 
war. Die Partitur erhielt unzahlige Risse, die er mit den zahlreichen ihm zur Ver- 
fügung gestellten Haseisttinken derselben beibrachte. DemütigiiiiL-i'n »invAm-r Hk-f-i- 
des Orchesters wurden vielleicht mit innerem Knirschen der Betroffenen hingenommen, 
aber der Wille des Dirigenten wurde ausgeführt. Bei der Aufführung si lb.t Hoch 
betrat Wagner die Btthne mit größter Bähe, die Mrigeitfenpu.t umrauscht vom Beifall 
der ausfUlirenden Künstler, legte die Partitur weg und dirigierte die 9. Symphonie von 
Beethoven mit wenigen, aber charakteristischen Bewegungen des linken Armes und des 
k"i.|>:Vs, mir. i iti i i_-^ui Elii'k .In- In i-rii-r: Au[;crJ . wdetü.' er auf die einzelnen Teile 
des Orchesters ermunternd und beleben.! richtete. P. X. H.) 

(Fortsetzung folgt.) 

Ober die Harmonisierung der Kadenzen Im Chor; 



iriter, su^BUM^die™ V. ^-Liir zur Kl::Iii if i'lViikiiMm Intervall- 

arten; mil Ausnahme iicr 5. und Ii.. (iiT inüfT.iiii !(■■:] l-.-,ii;(]i,. 1L 
l:rfv Hialtllik = :,ln vililllal - ~ I , I L r I . . - n : h: II. 1:111 .(■:,.■ 

lall; so lautet z. B. einer der ScMuBfalle des dorischen Modna 

■erkennen, doli an sicli eins dlallinisr.ti« Seh luLliarmon leb! Idung, 
ikkiaifK-iain":!».!.- ij-nnv.:. -Iii- F.! ».man ä»r Y«li klar.T ni.ii 
ils i-i IW-ii-inrn: ml, v,-\.-\- j :: ,1-n: '"„iisatz Hodsifremdes 
»Ische AkkordhiindtabunB einwendet, Istdenn nach nur, daß 



■lnili,l.[:ll,ikl,.:i-, ■[' .iiiL.|,[:-.i-,;:,ii-. ::,! fr i P ii kkmj i-il ia .ii-r T.ialliir, nl* Tnv. 

h: aiai: al.-r '.t:.i :li» A k r .[S.ilj;-! 1. ! ml :i;.il I ..!.],. (1 «irkiral: ...j-o 

1 1 : i _r . i . . L . i : Ii;;],..; l-.r -I.e.. k.'.n- Ii ia ivii li.ii.ii: "i'!:i Ii !'n-ia[ili lufi.iiL; k-rvi rl a i:: .'.-ii '.- iin- ]--.- irsn-.i 

" [■■ 1 1 - ■ ■ l-i ■ ■ 1-af l'-.isis i'n I.Li: ■ f Kir Ii- .:-.!..■ r; m» l-^.l. r-n Im: a. I ykal nliiill in ililva 

"" (leitungen. vi :] l!»i: Ki:ni|a.iiisi»M «■(■lliirli.T Ua-iik ivriln jt-h in ■ "t E — ■ ■ ■ An.it»! »ini»» Biä- 



:i':./.»;ia:a''-- 

i anführen. 

Wir Bind dnrrjh daa ChuralaiuMU an dis melodisdn-u K'iiili n/nii c. ,/.- ■!. - oder /. r; f. 

.'.I.il' : il.-v Saliluliriuilrai-k, il. ii sk an:' ;ns i:ia -:nT.. i-i iw:i; n -. Ji: in mn Ji.ili" v.,llk rn- 

glalt uui wohliK wie bei unserer mini»™»», anr'„i::i;i'.ti_-< n Kii.a-i'l, j:it j. h f!::a.irliin fiiar-icljia 
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derLrittonledariHgkeit der oben als naturnol wendig hingestellte UnterncMcd zwischen Melodie i 
Übrigen», dl wir dio CboraJnielodio selbst nicht dls-sieren dttrfou noch wollen, so muht Bio 

li:c!u::] S;:!ikj:Jtjrn:<h] :M:t ih:.-...:i L-:i:ir;i] Jiv.ik: r.i;-r iiiükir-kt nvi-^lilii : \ ■- 1 1 . .'i..- 1I..11 :i iiiii:i-- 
r\L: i:n;:] Kl.iii.-.iki .-. i. .'. c: ./. -,. i^:-iiii<i, r:i::l n:ii..-r-i: -^ i ,- mm.- min Ii kr '.krirj Li'Llh.n ^liirn' l :i 

ml.in, rallt,-: wir .'i .111 Slnlli'ii ::^[f 1 i t ■ ■. k:i-i:,i i., l,-iu,iiii,:sii:k.:il lii'd: :.<»:■ wiiturr 

.uilüilk, -hl ra, linrt r.i-lit vii !.::■■ Ii: ■■in.'!- .LiLli. ; 11 :in ]■: ■Ll--!ilI ,] ■■ ii-J.-zi ;•: l:. .-, m::;i1--i-:i Mir 
in einem Minclpart liGiuarklicl. ir.aokr' 

Wie mau sieht, handelt es sich in nnBerai Fall nm die AltsnirfT« BBtmder Schwächung ja 
toptul^anljjl^ 

die'rSs^etmeileri IJßCiat "elinrtr dSs^rgn 1 ™^^ 

an den mittelalt.ii-ikkii: Meloili'j]-. rmii r.ew niii^-i kitLitch^ 11 rJ::! h jrtj:kj] dieser Mnsiker paik au don 
Un-riil-lii- 1 ■! . 1.(1 J.l. »;..:r lit,- nidil a:n: Cju.-jkl..'r mi:i StiJ il. r \Ul Hi.-. 

I 0 pafl Bio wirk 

Miri'e'rfoTeond™ MviMgae Autmfea der allen Hodi inmsera'rnrferaenDur" üde^Molhonr™. 

'■l'll'l- ii Llinr .. \1 ]i:rat <:i:]i- <:i.-i lis. ldl ■; ! I: II 11^ i:ll] '.u:-::< II , £L i-:ii-T ik: III ;j:kil:-]i 

y.-:\i.dli- <ii|.- .lL-ifi.-li.i- T-.ii.üli! itiiii'rsp.rsrki.li- Ihrmi.iki-. 

Und gerade am Schlosse t-'n.i.i ^nL.-k.-s mlltr- <l,r Charakter desselben sorgtlltig gewahrt und 
nacli Möglichkeit noclimals unzweideutig bewm werden. „Endo gut, alles ent." \Yi-j vi-rfiin---!. 

wir Lil i;i::ir, r nn.i nn i! ^ii:-u; V M .ml wir -rki.h 1-iiir.,. .-rii<:3:.--. ami: iL i j-:j vi--' n.i.:iili.-viii, 

Iii liVr. Sciilcluki:. rd.n wir ilii* nicht; durt bringen wir vielmehr dio fiir da.i .Stkek ^lO'n'.n- 
Tnr.ji- :u.i-iii:uls ?u:>: klaren Ausdruck, unfl ufa tun dies, obwuhl die modernen Dar- bezw. Mell- 
:m;i]-lo ::\l: i-. (haraki.-r nickt u.ti.'hiati-.W iiiili>]-.icli'i,:cti, 
selben Ton- oder Akkordordntrag nach andern l-agon BiLd. 

Eins ähnliche Sorgfalt gerade bei den Schlüssen gsw 
Sind ,1 iii-rlmlli .le.H Ver-Ml.izeuzen, Auflösungen der L; 



WiriLi:,;. Ill-l .1-1- all-ll. ■[/!.- f'Mi liiil.il.ra. -I --i-l likii.l t, -.-.N Tr.-r! I i -, ' ,1'.. ... ,!.'. 

in: jai:iti:Hi-:] r-, n:i:ii:-, i::, r 1 Il.i j..--. i.il:ri.:,:,!-in P . i-:i r:-,.(.!i:iiM-]u-!i >.';.t.-:i;iriii' plc. -l.i! l.-;zi,- 

\ .Tfülii i:l II- rn-lkn.-.-l.il: I-'.-.,-::. Hill'. r-..-;:rr i. hit- 11. r.'.-i.i ^ - ..,|)....--«1|. .i,i L -ll ALlfkui II 
l'i-..-.-M ,-!. I u ■ iL,- Ait jl..:i ,;n- 1 !- '■■ -'-...(..i 

unklaren geiasieii: .i^ s jlli ■■ ■in- h ']m:-. I'!ii- !■■■,- i linrnkur ili-.i V.t-l-- ^i; 

Liegt nicht ganz derselbe Grund in der Cheralmnslk vor? Anch _._ 
gerade bei den Sclilii.^-'n mir .l.,|.].i l:, r .-^,:TLrr". il : il, :r \\'Hbrnng des Uodal 

n.Llil-ii.! im Wrlniil il.-v li.-.inin- .-ini- ;rr,.li.-r.- ;;„-il . li. Ii IW-i V-T.;- Ili:tni; iKJI- Ii I [i-L.ili |- 

A k r : r . 11 . hl 1 inll . ini ■ H.'nl-;iiuiL' w.i-iL:.- 1 i;i,-:.i[,-r. i-lvt.- [Ali- i;;i"i kr-.-r 11 i:rr:i.ijii.:Li -rs:iin,;it ::, 

kann und iifinnib-n .in :.:n :':i;!r.i- i-i, vi. .In- l[-!,i,li-. .Ii- An Iis --mit; .-ki.-r AiUMfichung Ulign- 
/«iiiij'i ,: ■1: v. 'ni eine mehrororta recht nötige Abwcchslnng erilolt 

Praktisch iiiiBewandl findet man vorstehende AneFüiiruDgen in meinem Opus 92: Orgelhegleitung 

Zum Hurinit p:.ini» , i!,;,!! i.--|i i r.i-i.rl 1. .-i :,il- ,iir.-Vl (In Ü.-i^-i.-i Ir.iir.-r l:-,v - 

■ 1 i-lwas der Melodie 

\Vi.!i-r^ir:-.-:n i:jl, - rin.ii- wirr! /u-l-"i -Ii.- 1 1 1. i i:l:u; i'.-ii 1-i /. j I ' j.-, .jijn -i 111 yiyriam wnbl als 



■-- .ii^ii:.ii-:<'V. ki. [ll.1--.1-Lili.111 l'.-.vri-. . iii[>lii,.:. i:. 
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Das Beispiel enthält zweimal den 
lilirvi-^.'hi i: Ii-IT- Muli \nr (Ii t ^ ■ - 7": . :■ i l~ 
Wi.'ri fiir .Ii- «(Ü.Tii.-na^.lrL- iii.-er msi.-cili^iiMi 
i.. :a-zi ;;ncki.ii:!,:ni (i.-i .Ui-.i.^^i-iifr, ui:d d.v; Wcl.ll 
Mollakkorden. - 



KL i": ■ -."L i In 

;tli lilii Ihr die Fol^-e von zuvi 

■ M. ' . Ii. 1 ■ I inh ' , :i 1. -I l.i : :|. 1 1 1 : 1 1 1 ■ j . ■ 1 11 ■ ■ .,. 11 JM. 



tonea als Tonika nickt ::n nm;--ii":i ist. ;ar Hinkt VC Iii 

bewirkt die Dif™ indem nnr eine. Anfliolkr.s l-tr.en Xlii:»i'. kkaliok im ScMnäikkord 

" it verwischt wird, so scheint n- : - — 1 

- Jn verklärten Sd.IntlklBDS un. 

1 I Tal v..,ji ci ,11 i . r=: 

aadu h m also die Uclodio : 




Will i 111 Vm-w.irt zn Beinern Orga- 
num emmitmi »J Orili n »ri««i 
.V, )iervorh..lr.. wenn .;r iClimu: : 
.Es scheiden sich phrYL-ischo All- 



üCiV-ziidkiJO l'rinuiiS .1 

' inc-nnsten d-r i:i R.;il(. srtlienkli Schiuli lermt'l der Vorteil ins Gewicht, den 
..■ii^.i: <)<■ vi..; ;,:i:;,r:nr v:u] .1 -.risdioL, wii;n i.-h 

J r - die Dicata anwende, als wenn ich sie 
ni.'kl iiiiivccilo 1>- ij:j ij.-r [jkryjri.'dir 
'- " Sf!,!iili r. ,1. , ol;::- H:i-::i l,;,r,..,,i- 
sierl, mnß dem dorischen j, r. .; Ii„i 

. ■ ■ ■ i'.L 111 :in"i~ 1 1 Ii r i:j 0:1 : _ i i' rn ! 1 l~ dj:i ilnrehaus nicht der 

Fall ist." 

(Inn vir,] i.ii.:,!-. .Ii- |iin l; :-ii.i. AH:i,rill"nii;.' vi;' il,r>T:: im Vit] '•■ .1,-. St.inkr-s. I,»i T..j|- 

iliilj .■■>■,, Ml , ,;l ■ ,:l,v,iT<l, :, 1 :i 1,1 1:111 ■, ■! 

Iini i.jrjii|u iit.vi, ..ri:-.ii:iili:ir li'iii.u.:' 1 i:it in üit :::i. I^Ii :i N;ik-: .'r:i.: : -. r,.; : -ii ^hihiiL-etl derselben aber 
nnn nichtBrh5hton Tunstnfa sich leicht das GefUM des nne-mandlsen Wankens elratellou kann <■).■:-..,-■. 
Anf die Kndenzbildunff Im allgemeinen zurückkommend, möchte ich bemerken daß hei dar- 
an der 1 Bleu Choral- 




- . anderen beweist, 

id sie tun es ans freien -i.:ii..-i . .1 r;i. .'k vir. durch eine sc ,L — 
it zu sein. Es ist .in ^-.jnnL, Jnij liidi'. mir O: n:-,i.i:knn 
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iviscLen Komponisten, 



r. Ti.mü i.: 



-.[■:, ■.m; ninc IJorelmiusti-rno» «er HPii.j, i, lln.iNüt.T, 
[, li -ci, lf ii ii;ii!.;ri ciir i>Trail-j :i, ik-r Kiiiin./riins i:i: l 
De1-nas;sclilicGt Älmll 



,„vki, in r,--M.,ll iur..i <o »rt. r " U ™eln"]iMT 1 lT;^-''."i; *P" "— — *=-=1ffi= 

SAtsdien B,I B |.]|(I,.iEu<I.-: 
In tfricjis Jlrpi <l 1 Tli,i-l,. ; .iiYU .iii.h Si L '.-.v,l .i,„ S :,lr.„- ,.,klin.;t im „V.t- ! 
.p:l" Alj-fkhll-. d- T-r-n ■I.ii- .i.- llil!pl|,.i|H .■.Hlf l]s[ in / 

M>'l<nli« und Hariii.mi.s ili- n'insl- i-;li.' Klausel (einer ' " ■" 

Ii. .In t n.< reponier!): 




L'rjKi'iiniin-klosnii lüii^lin'riuilc. -j. Kür .Iii- K.nk'ii/.i'ii wüiisriic ii-N um Srhhi-f des Sulzc- 
ilen Leitlon, wenn nii-lii diu MWuilie, wie r-d,J—<j usw. r.n einem Lunlurcii Akk»nle 
m-iiiCI; iini ilcm Si-Iilulitüii kann ja ilmvlj WM dm- l"jit,:]'.|iiiiiin.ni[i: Uffrii-'liirunt: sri'- 
Deni Arlikd Iknvin- )i\L..i-]t iv.ilitn ich (Iii- Aulii:i!in:r als [;citr;ifi zi 
— F. 1 



n finge nicht versagen. F. X. H.) 
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Im Kfll. Stifts Einaus 



HO. August 



d ergründe stehet 
'für sohlt ( 



■liirll ÜttU 



Domf bor gewonnen. — Alle 
Aufführung kommen, «■«■*:» 
UesangFÜbungen worden in do> 
Skalla genannt, abgelLali™. 
Uraduale in irgemi nisifr der 
leitet der Unterzeichnete. 
M. Springer übernommen. 

den öottcäilinr.slfii liat ifiiorriiiiim KulriH; zu den 1 ^esangsübungen u 
"- '-er. Die Anmeldung zum Kurso w 
c^ntudl für Mllisc Unterkunft und V 



i- gegenfibariiegenden Klrrbc dp« hell. Jok. Vewnik, 

ilii'w i'lninsfiL tiir.jiMi dif Ti il'n:l;]ii.'r das offizielle 



r. KifltiiMiiimsItrinii 



m ]ü. .Juli 1. .1. den :!■■. Kiu> y-Mii-IIni und den -iE Hi-rrrn l-llt'ien, welche, wie 
V(braw el "v^'iiigtOD),'c6lii (2), Ennlaiifi. Ki-L-iLursr i Ii-. Gnesen, Gran 
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li 1ÜUI 7.nr ViTlmiTlii-liims 



i. IL r u 'I |J- !ml - S.'il.'. iv! t -Ii;, -III Sliiiiin-ii 

Ii ii !"i lsli-i:s<],iii: Hi-.-.-iii.-l-hM- kl ii-i.r Ni,:ii-'iir/.:.-i 
wird -s im. sdin-i in müi;, ■.v-irli-in J-r liiniirlii'n 
Wirk* .1« Vr.rtllB pjnünrBuili™ ist, uli der !\-mH<1,.-i, klu-is,:,.., T. .:,.,:], ! |.l„„s ,[.t KaisiT ss- 
ii konmipnnkuM:li.]i Si liHili-it-n . . jl ■ d-in Krnli/äzii: ;iriL'i:l»Ktni. 

>s ükicliim UrNn-r.-. ■ h. l i ■ i L ■ ■ ■ I . r i _■ v. i r^.--|.L--n | ■ iil[.,-,i: i 

..:1»rcr Hill dun -I..1.1II1 -11. :ii,;..n.irti£.ii A Ii sc Ei Iiissl' . l.nd -rat der 

viTE-isti-H' i.lir.riihnHvai;! [>-r ['lUirkii-'ln.i.ilicf ''Iniiii .,li?i:i-. vi.n einem fiir die. 

'k I. -il- ds-l i-rliTi [lirinviiliii L.. i1 ! . - :• viili'i.i.di in.-. [,■)!. Fiir. lit vm .niiiil, -r- 

'■ ii . 1. ■ i[i ■■ viiik Uli.-. In:-, 1 ji 01.!.- 11 *n k-ni.i 11. I'i::,r ,;. in .- r r .! j ii- !-, Iii, 

„ ...ilcli-n ViiMruu','? im W-f.Ls-L i wisch,. 11 <H,,.r- und l' 11 l.-r..r i 11 

iiiiiss-11 die hjriiiiuki^.-ti-n Vi.rn rl-il,: i-i-|.-ii[]ii linr d.m neu ivtn r in iirrl i'i.I I lii-luli 
lifsiing UTSlEinmlB. 

I -Jim Ii ■ !. Irl .Jim 'i "I: 1 . ■ ■■ 1 u-.i 1 .■|iMiklilii|in .;: eil i i. . i, . . , 



:i 'liisil;;ili,. T i]i:;irkti muH 'Iii- üi'iliiktiiui 1 Li !- dir Diipiii'liiiiiiiini'r die 1 

1. Antust ven-nnreu. F. X. H. 

5. InhHlt.ollbiTi'irllt um Nr. ''■ lli's Ciicilirn ver-ins,,.-,-:.!,..: f-1 i 1: 

„__. . . Vi;r-in ■ I 1 Iii. ,;,l,ii:.. H' 

11 |iiii ]!»(); (;iur- 1111:1 IHniiidii' in I.eie.-k-SMdl. I 



V.,-1 [Ii H I L j . . Lillilil.lllN. V ,'[■'- i Ii .. - I ' Ii T , , Iii. .. n ni ' i: --l.il r„- in Lindum 

I i:i. 11. ( ;i,..iili-iiv..r-iii [iiiv ■, !: l'li.ir- 1111 I midi" .1. [.-11 . I'nd.i l-rn, Wi.'.I.t- 

uiilil ili-s |ii,,/.-.,.i:r,:i--: V.rly.. mii-i i 'ii /--n 11 1' riisi s ; \\ .'i-'-n - ] u I i n i- in ] 'i ; nn ■: |u j i d-. 

[1,1:11, Ii.,]. Iii,./ ■ V..;inii, ]il.- N.i-.ii 3 1i- Ii I ■ r . n vi Si.i L/IL,: 1'.", '. ,'nr.:;... .T j!, [N.III:, .],■■ Hüui.T- 

|.i...;iiii'v-|-i-ins lin-d-ii. ..s-liln.i Sil- Nr. r,i. rlriv n. ■::■'!.:.■!, ■-.111.., i. !i:i \' i i.,-.. -i: i ; liijHn.l.n,-. 

■■ I.Hihn-riU, tlcn-n Hisel. i.f: II li.T il. ..!,„:■: .iii;».| l-.il I 'Nis; - Kinn ,ls : 

.n_'i.|i d>-> Iii,, l-K.r-iii- l.,.|;./ii... . S.-;iliiJ , Ii,!:::, [iilmlisiil .-rsi.-lil v..n Nr. ü d-r 

- Ai,i,-i.i!..nl.]i.:i N'i. ü. s.'Vie i ■ . , ■ , I J ■ -in -i ■in-- K .-.■[[- Iii- Li.. Nr. .-\: .X.; 

ti. im EPccnwiirlijci'r Summer werden awllf Hueiklieilasen für den Jnltr 1010 an 

die Allllllll -Ilten (k'r -Vhh'i.i .«.irr Virs,' Ulli' I . II-II lllhnll (I i- 1 1 Hi-n liililrl ,![!■ I'nrlitllr 

,-iii. i- Oiiil-liiniiiit-i-ii >i,'>s- iii' i;-iiiiscliii. ^limni-n viiil Br si-in, Kgl. Benfnar- 

n, u il, I. Iii , r in ISroiiiberB, Each8rieii«:li- Li-siirii-e v«n I. .MiTI.-rcr und iIiim Mrmurarr 
des Iii. H-mliurd vm, 1'. II. Thi-l-ii. Uulrr Orisinalkompmiliunen. 

Offene Korrespondenz. 



IWi'iYimi., v ,»ic ,li-s Iii. Iliisdiin; ii II,: rln rin Iii v,,n ITulL.-r; M.-si:, li|.. :ll, vm, i!llini-.k> idii. 

r ii,-.-si:i: (,V,»-ia um Dp. HU vun Jliltircri J)ei,m. Oy. 4. von KiJimr-liV ; .llsrimlicd von Filke. 

-.■-lulle: . il.l ,ii, ,i in: II,-- i^l'.T ,!,■ i i.--:, ni; :i i n I li.'h i :,. i Inn., I ,l i I lii.rl , r .i l ni- li.i 1 1 - 
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Memorare. 

Gebet des heil. Bernhard. 



Fürs 



(Alt, Tenor, Bariton nl Bus) mit Orgelbeg] 

P. H. Thielen. 
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1910. Regensburg, am 1. August und 1. September 1910. N- 8 & [ 



MUSICA SACRA. 



t [t um. 



Monatschrift für Hebung und Forderang der kathol. Kirchenmusik, 

Neue Folge XXII., als Fortsetzung XXXXIH. Jahrgang. Mit 12 Musik Deilagen. 



1 ■ ■■ I III 'I .1 .. 1 . ,1, .,. llr.Jr.'s.nnild. jA Vrilb (I), 

IM!.. 1,1.1!,.,., I.. Ii, .1. V..I.L. r, 1.,., li.v. K.\. II - . Ii. S. t . : .1. i j--. r l'.- V...,. !(,;. 1,,, 

11 .. '-■ 1 1 ■'■; r .-' \" : , 1 1 ■ « Iii' i- : 11 ■ ''"■'j'L* oltSiS 1 

Di .1 i ... ■ y i '.i ,.i'i''..'l ■'. ! , i.''M[rtfiili^^mrSnl- 

mu£,)"°£i"m. ii i> 1 , 1 . I : ., ■ ■ 



Neu und früher erschienene Kirchenkom Positionen. 

Mehrere Kompositionen sind bei nachfolgenden Vsitecrri erschienen, nämlich; 
u) Bei A. Berturelli in Mailand, auch in beziehen bei Breitkopf & Härtel 
in Leipzig: 

['>.;■. I in T.'l. Mi', ■ riir ibcislii ::;■ n ll^iiiLiiiii ir, 1 i j j die i'ci:ide:i Verse isl mir 

Te\ti's'iekl:::r.::tien vui-LTL-suliui! i v >n l'nnhi Auinlucri. 1 Line, würdige, -dien deklamierte, 
rhythmisch fast gleichzeitige Vc-rltnuins; <b:s Ii n [^ps^ims für die Oharwuche. 

Die Mattevi.'iiiri'H-Ai][!].|i.ii] hivn,hi,i für iswi-i el^eln- stimmen .Sopran, Alt oder 
Tenor und Baß) mit Orgel begleitung von Jiil. Benlh'Oglio. Wohl ist der Teit nicht 
streng liLiiiüi.M'li, liil'pi *j<:h jrdccli im Miitiergnttesit^tcii nach dem TiigestiilertoriuiN ver- 
wenden, am Inst r-n für .Su;nui! und Alt,") 

Das Titnfnm er.?o von Ed. Bolllgliem') ist für Sopran und Alt gut iinmclihjr. 
Leider ist nur der Text Tantum ergo unterlegt 

Eine Litanei vi Klirrn: des hcilleiii] .Tii-epii für üiivi gleiche Siiuunen mit Orgel- 
begleitung, Up. :i. r i von Hon Pletro Braoehlna, ist nur für iivci Oberstimmen denkbar. 
1 >ie Herrin des zweistiinniige:! Sut/es siel niel,: eiii.Leliuli.en. Die Uinelbegieitun:: i-i 
außerordentlich unroliig, auch sind die. Invokationen di-klarnntnriwJi und rbvl ninisik 
zerpflückt.*) 

(>|i. Iii von Iii IUI VisiHliI bringt ii.dir ]->ic:ire k'iniiu'itiunc]! Iii:' .Iii- drei !et;;i-e 
Tilgt der t!h*i".Y<ehe; I fW™ !t,wi!i,lu,-; '> n,W.!«.. /„.(„..■ ,«(; 3. F.«,lmu* Mkew, 
I. Hymnus Vr-xilia Iteijis; ä. .b/ui-aiiiu) (e Ciiriilc. für drei srelnischte Stimmen . (Air. 
Tenor and Baß). s ) 

b) Bei der Katholischen Bticbliandl nn g in f.uihiicli sind erschienen: 
CblondnHski, Dr. Anl., Tantum ergo für Tenor 1 und II, Baß und Orgel.') 
— — Sand:: Joseph für vier gcT:iis::!:te Stimmen mit Oigdiwi-dciuing. 1 ! 



'. 11.1111 i.il.i ■ !■:! I'.. r " il '1 ■ ■■!■■■-- 1 In .: 1I1 n : r 1 : - 

'■; ilLiiit .I.U.e...::i!i!. I/.:: L.Li ■_ . le.ui IhNt^m:]!. I'i.rtifir f," 

: i 'ihm: JuliTL-rfiLiLl. IV.iiiiiir 1:0 ..■„ :i Stimmen i. 10 3,. 
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ChlnndowHkl, Dr. Aul. Ornmis pro Pontiftn- für vier Männerstimmen. 1 ) Diese 
kViiL':i] judit-n s;m! fein- ieidir. und kuimen iijiitluisjtiiltiu'C Yunranduiip; linden, 

c) Aus der Cyrillus- Druckerei vur Kotrlui in frag liegen fünf lümmo.trior.cn 
von Karl Donsu, Diunbaiif] Lin^iMi'i' v.u St. Veit, in Vr.uj. vor, wddie ili>- AuliiiHrksMM- 
ki:it der KirdiL-riiim.-ikcr voi-di^mu. ! ,..üii;r i-r. mir ein? «ersrllioii :i.it Drackjabr ver- 
sehen, so dsil bei der Hcnrteilimj: schwer ™ kui isolieren ist, w.dHien F.iitwickhujrs- 



s Z«i Soli und Chor abwechselnd, so daß ein grSI 

nennt pich Mis.ii yjlciintis und ist für gnuiisi/Silu 
en, sowie mit On-hf-Mi-r und Or:r<-l kuiiinoNitri. ';, 
in sich inid ruf-. -InnJi p-üi-ätiilri^i- Arbeit in der Her. 
Wie erhebt, .eich sehr ufi .nr ArlltstimmirtHt Uli' 



und den f 



gegeben. Die Antiphon flosc litis ist Tiers 
elienfalls der nraklisdieu Vesser beigefügt 1 . 1 ) 

Ähnlich sind in einem zw 

l 'ri.rili-ichiiMiii n.il den lifgiciteiiilen A 
mit für tie -iei^r Stn-pln n dne vi.;]-. 



Standpunkte uns nnli <lie Glesse u-i'iri'ii Ti-itvcikiirviiiigcii i-nd -\c rstiiiuiiiclnngen durch- 
aus iib^i.-ldint werdeu. Audi ans musikalischen Gründen ist sie mehr in den Konzert- 
saal zu verweisen als in ;l'-r kirdic k:i/.u1;ismti; liuln-v wunlen viidldcht vom Verleger 
für einzelne Metrik . I l l? Slin.incii u.ii£dinti:n. Abgesdnjii von der .;. hh- jiir i. n und lutein- 



bccs/nhl. i'.ittiln 



') l'artitiir 1 K, 4 -Stimmen a 15 h. >l I'irutir 1 K. 1 Stimmen » h. 

') f;„.ii», - K. i .Stimmen i 50 h. 

; ) fei. IUI", r.ir Ml:ir :i .((. ■! S[ir n ;l !■" ., .-Ii ■■ r .■iii/.-i., n T.-il.- ftn"' .'. I T, J,, 

■im iL ar> J,. /W,!„ a :■/■ J,, Ameln* a t.i «<wr(iW».< iL Ifi Jniirls fei i SO Sl, 
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r ürenze relini-'i-'iT muL 
.Phrasen und Wendungen 



Iktmin AV-dur-i liegt nun vor, ist jedoch a\fh>. so leicht iui>i r>u\ ;rU dm- 'i'iicl an<iil.|. 

n Iritr'i-viill.Sjirüngen, die nicht gewöhnlich siiiil nnü mcis;. m-iie I iiirniniohiiivu i-rv.ni ■<!■];, 
solche- die Sänger frappieren. Ohne tüchtige Proben, Aufmerksamkeit und Sm/iult. 
n Stielt' der Dynamik wird dem in ••Man Sinuc rmnlenitiu Werke manch schwerer 
..'ufiill zu/.uDi.n. wäre zu bedauern, wenn das überaus edle Werk, wie Keterenl 
>efiircbtet, durch unsaubere Intonation, ja auch nur diin'.h i-eni^iT IV-in-rs l'hiscuilile. 
jcsonders im Gloria und On-tlu Schaden litte und stau au er Lumen . Miliiiehnr.'eri 



t in Itegenaburg;: 

sorien. «) Vor fast 40 Jahren h 



l'i -■ :. ■ .in bciljclialteii. unstreitig ilms 1 

iMi-li-n T..ii;,i: '■; ihr l.: ji.l. I.ar ■ A:;a vhl 
. iilH ihn Mir ■Mf/nlnirii.-.r. Mi — isa Uj. iE! III 
r:. n Sv:ihi"-| Iii 11:1 1 Iii-..iiiI.'t' :i vn: 



iJ ^iillii.- iL- 
ii.i-LTI.ihrr 



Yorscü ritten et 

. i mntuliim TH&d Herl ml noatunr mecs illK 

mit :ljii!ns rrijiatu ili:n:in iiri lj n:lijiiniiit 
4 stimmen 1 ao S,. 



';■ l.'|>.' l'-'.i. A.\ 17t lt.:;;:,:.,-,-:-, •„ ,;„:i„li,^ T.i-l-u a,n .1.1 ,[iiicn,.r v - iiimili-. 

i I....H , : 1 „._.;. .„.,,„., [:1 s |, „„.,„,.,. ,..„.;,! , 
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iKi'L C:iiD wiT]:i:llli) ni;[ iiiiirii eiluvrli'ib;,; sie silLrl unter sein«!! drei Naelilidgenl in dem- 
selben sül..[it:l:c!]i, i.aiuiliea a:.\ivdiselnd :,.u domr. «es I. Bandes der .1/>ifir. : i diiiiia, 
denen von Midi. Ilaller, Yiineria um! Mure, lugeijm-ri , und sin.:: niemals ohne tiefsten 
Eindruck geblieben. Die 1. Aii:kiL T e. w;ir nur ;iu:e;_"]Mr.iiLert, liic zweite schon gedruckt, 
ili'.! verlierende dritte crtdn-inl i'iiuJil.ii! uu^esuitiel in Partilur und Stimmen. In 
dic.-er «ritt,::: Antike ee: Airtjr a:iitn:->e[ide ALideiuueLcii i: Veieie^se rangen an- 
gebracht., so daß neben Ein- die früheren Auflasen mein mehr liemitzt werden können. 
Du- haupt.-a.'.iiliehstei! rnioin'.iiLede sind: aj [»in Truusnositiun nneliiidgeniler Sülze: um 
einen liiLlbeti Tim tiefer stellen nunmehr die Nummern: 1, a, 3; in, 11, 12; 17, 18-, 20, 
21, 22, 33 — um einen .'anzen Tun rieler sin:! Nr. fs, :i; i;,. n; ; ,|ii: übrigen [fes[iensoi ien 
sind in ihrer Tonlage geblieben. t>. kleinere V ..■ ii -l-skli li uljtiti innkn sieh in mehreren 
Nummern, ohne >.l'idi <!>■:! IbiupbmidiiLck zu verändern. Die iT iicsi.imsorien soll kein 
:!n r :■■.'.;'■.■][! skh eu:eehe[] las-..-:i. aueli w.mlil er nieiii die .Yütuliueii der drei letzten 
Tage der rkan'.M.die n 1 1 ^ i l Iii 1 1 r > ■ : i hal; dieselben dienen ja ("iL Kreuzweg, Pasten- und 
PuL-sion-'uniiachreii in m'ivui rrioi-u.ier W.-ise .ils kiiii. irren und wo [-den midi nach .lalir- 
lmnderten noeli nl-; kIilssisi-U seliiill, riet' r.ndadit.ig und lineli ihamaliseh ge.-.diiUzt weilen. 
Die erste Aufcire, i.,t uu'.i.-r .Nr. Vis mit t'j~t z.i duLien \V.-] :iiil'.'0:i(numen worden. 

— — Die drei Seosjenzün für Ostern, l'iiiiLr.-hc und i'i jl Le-i--l i iuu;: , welche /um 
ersten Male unler N'r. 7bit im Oäciliciivercinskatalee- stehen, sind' nun in 2. Auflage 
erschienen. 1 ) 

— — Als Beilage zur Marita sacra d. ,1. und midi einzeln als Hj.. Im'i sind fünf 
eueharistiselie lie.iiuu''- l'.ir geuiisditun vier-timiniceii i hoc n.it ilen 'l'esten: O sacriim 
cunviliuut ; U quam ruui-ix e.si; Ki/u sttni pimis; C-iru »im und /'mm ■<u#ijinis."i Sie 
werden nielit nur :ri f.dlea uii'i den lieilerlniiieii vieler i.'lmre entgegenkommen, sundern 
bilden auch eitle werivlle lim-eieliiTuiie- aller kirehemmisikrepertoire. 

Die Preisuie.sse /kiI'v 11,-jiim von J, 0. Ell. Stehle, Doinkariellriteister für Sopran 
nnd Alt (obligat.. Tenor und Büß i.aJ Iii... mit Urt-elbegkutuHLf (Jae.-Ver.-Kat. _\r. a?L'i 
kuiinte in SO. Aiilluge ersdieineu. Hin (irllliehes Zeugnis für diu anlSerordentlielie 
Beliebtheit der Komposition.') 

iJie fiiatielinte iiiesse ;iU- tiini'.ii igen goi:iise:i:en Chor Sopran, Alt, Tenor, 

liaidtun, Rah. von Brun« Sleln, Op. 5. Vi isl zugleid] eine der Musiki. eiiagen der Mn.'ien 
Sacra von 1V1U gewesen. Unsere besseren Ubure seilen es sieh zur Kiiro s.-ha'.zeii, 
diese herrlich ausgeurbcirele Messe ids N'eiiiudt ihren Ohei pre.üruu in eiiizuieibeil. 

Hemorare. üebeldes heil. Bernhard. Kür Sej.:ar.-ele und i:i. e.ijren m-iris d.l e:i 
Chor (Alt, Tenor, iiariton und linü mit Ureelbe gleitung von P. H. TMtlfll. 1 )" Krseliien 
elienülls als Beilage der Mit.- 'uu wtii li'ln. 1 de kumpe^tien staiiiint uns dem liand- 
srlii'iftlirlien \arliliill des Mei-iers. Wenn sie aueli nicii;. keim Ilmdiamte zur Au-tiilirung 
gelungen kann, so paüt sie doch vorzüglich bei Mari. ini- Leu Naelneii;a^andachten, im 
Moniita Mai uud wahienil der Zeil- um .MariiL h'iimnek'a/ici h> Mariii lieber!. Thielen 
verstand es, /ür -..les'.iiiinien je zu -. briilien , duli uiebi die siiiL.-en.li Person allein in 
den Vordergrund tiitc und >ieji eleicii-.iui auldiiingeu wil), s.imlein mehr als Clior- 
füheerin tieferer Stimmen erscheint. 

f) Aus dein Verlage von L. Schwann in Düsseldorf liegen vor: 

Charwochene-eiLin^e für So[.rau. All und iiali zum lieh rae ehe kleiner Laudkirchen- 
chöre von Fr. X. Hlirker. Es kann nur freudig Legrül.iE werden, dmi uucii für kleinere 
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Chöre die Tiste für ■ilic Funktionen vum PiilinsiiniHa.sr Iiis fliursamstag in einfacher, 
ruii.ikaliüi-li >cl:."nn;f und litur^isdi ilurcimus fcumikliT U'eiso kern ^liiert Bind; denn 
dk' l.iturf'tt! [litiit-r Ztit ist *i urhalivii ur.ä rinlrimdidi . <L:l]> -iu nidit weit ksiiiil' 
bekannt und unseren HeiUigen Lamklir.rcn suis minuülo empfohlen werden kann.') 
Dr. Josejil) Siiriynski, dp. :>r.' nie Kmn^sitiun ilit-scs Jitjui™ ist nicht unter 



t Orgel - oder Blasinstrum enten- 
leti jrleii'lien Tonarten geschrieben ; 



ii-lmlii ll. Hill ■! :n -si-ili. ini- 
■uLlliiKivitaiiü. welche dui 



im i.'iidlieu Vereins- Katalog 




>; V.IW. i'lii. n.L'E A l'.irliliir I .F'-l' :,. 1 Siui;,' mmicn .1 IT, 1-,. K j nf t rani'HUil Ht^r:i:r< r. 

(T roni|...-i i- | Kii;,. tt- I 1:11.1 H la /!. Korni-.U I »n.l II in fc, Tiüicriiom I und 11 in £, l'osmjnc, Haß) 

'1 Ob. 9. .Vi'..., iVrns in Si.iirfn« .H^n.i..r ml rinnliiiir rt«s i::ii-.iui,l'-.i roii'-mr-Lii c llrcan... 
1B10, Pufitm 1 .* 60 Ji, 4 Sliiumtn i 10 Ji. 

6 ) 0|i. II. vvi.i.ii c.. r . .1 /Ti.:. ivi'j Si. .ji.i-.i', I ■...■mm innialiiim camil&nlc 

Olg«öO. 1909. I>:irli:iii 1 .!( Mi J, . I .Bimmen a !>U Ä 

•) 1. TWrmi (>■■.'■>. <■..■■■<■MiM.ii.» :! (I .'1:1 "'«1 iWM'i rinm. I k/wij « r fiii.i». ii . .1 J ;.■ - 

«JrrKMiw. MO. i'arlili.r 1 .11 30 B btimi.ic. 4 211 
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Ti->:tstrii|diei] unterlegt. Dur musikalische Wert ist sehr gering, daher der Treis für 
sechs Saiten Stiel] sehr bock 

Messe in £-moll für vierstimmigen gemischten Chor und Begleitung der Orffei 
von Rudolf [OD Wels -Dalborn, Op. II. Dein lieferen teil macht diese Messe schnu in 
il.vrv .Mi li:d;c'!iil::iL]iL; eitun uii:Li:^i'r.o|]i;ii>r. k!i:i druck. Der Wurm des ChraraatismuE 
nerfriüt den litiirui-elicu Test tI„,u im K,p-i: Was dann die Melodie nicht fertig bringt, 
lmsurat schli.dilicit die Harmonie durch verminderte Septakkorde und Umkehrungen 
und dtlrcli füliaj-m ioi-i'].!' V i :'.vh .-I isl .1 n^i ■: i derselben. Unisoni, ilie der Koiupmi-t Suli 
nennt, und die he.-..>nde:s dus imniinün^ <■.>; bis iVf «ünfri-il veruristaktm, linden 
Hielt tiüi Schritt und Tritc. Die Messe ist eine Verirrung auf kircheu musikalischem. Gebiete. 1 ) 
Einzelne Kompositionen sind erschienen h) bei Anton Aubitsch in Innsbruck: 
Karl lünDbinmer, Ohurreirnit km der S.-i-vir-'iikireh« in hinshtiiik , kmjij-uiiieri« 
..Zur Krüimue'st'eicr f-H. septemhei- liniü'.i des tlnadenbildes auf Maria- Wsldraat in Tirol 
anläßlich iltr vor iiuii Juliren ciliaren Autiinilitng'' eine Fest.irjes.se für vierstimmig 
gemischten Chor, 1 lieliestfr'i und Orgel, auch für vier Singst im wen und Orgel allein 
ausführbar. 

Im Stile der i'lrclicsierjrje^.'u gehalten, gehurt dieses Opus 7 zu den besseren In- 
struiiientalkonipusitii tieu für die K i:i-l.c. Natüvli-li bewegt sie sich in last, weltlichem 
lilivtltnius, operiert mit uiiuliKi'ia I 'kr.. im, 11r.1l erinnert an du: kirclilri.dicri Knkijk'jstil. 
Auch die Schlägel' mit' tjaart -Se\t- Akkurdtin und mit Naehscl) lägen fehlen nicht, So- 
nett ms der U'L'ikiia.iui- i'eitrtidl- werden k;u:n. ist das (.ircitc-ter einlach und audi- 
tern gehalten. Schwierig eilen sind fast gar nicht vorhanden, aber ohne Probe soll 
aiau sie :!uch nicht anfluhren, um sich nicht Umfüllen auszusetzen; also ist anch ein 
Dirigent nicht entbehrlich. 

i) Durch Breitkopf & Härtel in liCipzie zu beziehen; 5 ) 

Aus dieser Sammlung liegen der lietlaktiun vor: von Jnllo Vildes das Op. ü, 
Sah tmim pri:e'i'i.-ii',:\ i tili- drei Mnnnersli turnen mil oKi^iter Urgel. Die A 11 1 i ] . 1 1 0 ti ist 
sehr ernst mit Selbständigkeit der drei S;.iniitieu mal duivhai^ oalijrater Oi^elbegleilniuj 
erdacht nud durchgeführt. 

Vom gleichen Komponisten ist die Antiphon Invio!ala. i ) Sie ist ebenfalls 

für drei Miinni-rs(iiii:i eu mil «hüiMter Orrelleehet nng komponiert, mal sehr ausdrucks- 
voll und innig deklamiert. 

t) Bei F. X. Le Roui Sc Co., Bischofliche Druckerei in StraDburg, erschien 
ohne Jahreszahl: 

Die Messe zu Ehren der heiligen Magdalena für zwei Männer- und eine Kinder- 
Stimme mit Orgclbegleitnng von H. Wlllberger,') Professor nnd Kgl Hnaikdirektor. Der 
Sopran geht nicitl itbet- ,■' hinaus. Die hrgleilemb' ( Irgolslimnie. isl seht- einf.uOi geiialten. 
die gaaze Messe andächtig empfunden nud durch geführt. Sie ist also auch kleineren 
(Uie-ren, die Mangel an Altstimmen haben, leicht zugänglich. F. X. BL 

Vom Büolier - und Musikalienmarbte. 

r. Geistlich« und weltliche Bs« mg. werk«: 

4) Im Verlag vr.a A itli-n üt.li.u -Sülm ia AUJ.-sl.rlrt and Wien sind ersebionen: 
Im Wald. Z-.i-..i-;i]]jiiiiscs l.i.d-i-ahl mir ..'rl.irid.sehMi l),'k].:iuii'iti' t:. Zusammengestellt 
von Hr. Viktoria Jahn. Mit Begleitung das Piain.hu'e iHarir,.iniant jnl I LI h. > um Franz Bauer 

') IflOO. ['«rtilnr 5 .11 «1 i-,. I .Stimmen ä 25 

') -i Violinen. Vi, Iii. ( ,.1!„. ]:,.!,. r i-.l.- t:,.l Iii . . 1 K l„t r,,,T I ,n. 2 H.i.ii.t. T„„ 1,:n. ■> !'«,.,.,., 

I'ijiiti'i I bl>. . ■ ■ T t_-. - 1 - l.rnl llmklioili-liiruni: ■< .«, 1 Sijiir-ciiii:!.. 11 a r.n v,. uret. sl.T.li l.-n II .((. 

•) Xonrm« dV,.. ,r I,v.' ,■.,„■ ,,„■< .,.,.:„„,, /'„fr:,- ,„„ (,, ,„,„, ,„„, ,-<,„(, ■„!, ,(,. )„ 

.-;,./„ r,.„l, ■ I. .■.;„,; M,.,,l, ,/ ,1 /,,.„(,■.. (,'„:■ >,, ,„ < -. !,: ,,/U,,. ;W, li«r,„u 

.Irditüm ,lt !,i SM,r G„,l,.n,m. 

•1 I'mlitur 1 Kr f.jjl. I! flitrtujr-n 1 15 Cent. 

Iu,-hM!<\ ü In: n.;-- f.. rr, ■/ . j,.-. . r. . . , , r J ; „ . (;,...■ FmU. Preis l.SQ Pesetas. 

') Op. «S. Trirtiiur I ,l( SM) II .^Titriiiicn i 10 äi. 
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j.-sc- i-iihi- Ht'icttvii [!■:- t u.i|ieii>ri,j'iiriTs. .I.al - Nni.in-r: l'arumr "> '■>■ Siimmni ii a> 

Uartülihriiui;. Iii l-i«l.a- nur wÜiri-lin .liinulran Ural ll,.|:i-mi,rlM- Maria für i-Iii.' fiins;- 

nimm,, iiili flriri-:- na-r = T--. - i al-maar vi i: : '■ " i" i3i . Imlli-r. .W. Umlna-. 

Kr. l'.'.-r. EiV.li.-r. A. T .:. jj! .-. I'. Ii Tlii-ln . I'. Tii-n-In- im I di-M i!i-i;.-:. f H Allmri 1 . M ■ I ■ . <V *■"> 

Urft 1 nud 2' Panirur i M. S-!i.n!.l,..|1 .in l'.ilO. Mir „1 ... I . i. e-c i ! . - 1 . ■ - ■ IVa.-^-MiidiinieuillI. 

\':..-r\nu:.-v : \-a---:. i/l iL Ii- lliiiai-nli,..!-!- i\; v M a -r.l, .:■ v. ,11 |. ; . iiic-,,. .1..],. fori*-. 

K. X. Kamillan. Vi,,;. ,,.,!!,,. [>,,. -I:„l,.r. V. \:,v. Mac!., r. .-iil-. I, .Ii-, \ i -.1 liaia ,a-r. 

1'. l'iil. Hnsiii ^l.-i:i. .1. (i. K,l. .-H-Iil.-. .1. II. , ; , li:i::, r. K. f:\Jr. W -j nlj.-rm-:- und Jcai ll.n-a-.i-L'. l.-r 

Alban Lipp. H »f.. -ii. .Iii: iiSiraiiiii..!:.-,- J.ir,:, 1...-I, i-ÜM,- Iml-.-i Ii-:. : l'jr:iur 1 .'I L» ... 

■! >L„„„.-:, A .:. [:■::.[. S.LM.ailaaL-i-r.. U.- im:, r- lar .Mi ■i ti, t, ■ i.-n n .-,•:.! iairi.na.ifli I Li i 

Mari,.,:- Limi ?. [ . l L i : i . L;l . I : T ■ ri Li i : . I si,:.l . : r . i ■ "illiiniikiun. ] t. r. L: Ii- ,i;i:l- I -, Maiii „lindiMlitoratür. 

Hrri Mariiailii-li!,- für Snjir.-,, . Ali . Titm aml Iii, Ii ., i-a|ii-lii! v ,;, .Inti. Nii'-Iimj, Iii. IL 1 . 

Parliuir a:„l „■„ I .a ;,. ; Hriiimi— i ii n K-il..T -all ni. lii ur.w i- .Im, ..l,iir..|. 

MftX Wt'IrliCI-, »Ii. 11. üivi li.aäiii-».- zu III: r.-:i il -i ilLi iln-ilipaMi Allar.-,,ikr.in:i-ntö ia 

■ alaili. im .■ il \, I I an. II. IL Li.' ■ \i 1 IT. ..■ nali- a 

Für S„|„;,],. .Mi. T r aa l itili. .1 ■■.i-i--,:,aU..l, ■,- h:-.i.-.j.i,.-] -„„t. I'.iiii. ['aitiuir in.l 

Stlnunen 1 M40 4 Stimmen i 20 A- Hie Texte lind epproMert, die Koni Positionen wdbeioH 

Alexander Selffert, On. -M. Kin Gebet. Lfcil filr eine Hliigslimme mit Planufortebeglei- 
iiin^. li-d-i-kl WmI in I !!,...,- II ,j. -iiii ,i,r K i -i-viii „a.i Ki >.:aii ■- -=1 .- ;!i i i-l.-vr.-i< ]i-l"aa;iii.. 

i'ar'il,,,- : in-, I;. .i.-i-: .„ ia AI ri I i . ■ • Ii. ivli-r i<: a.il vmv.iia.ü.-li.T KLvi.t- 

favlMIiiliL- -.--r-1 !■■:>. ,üi. M,.;..di,. flu- .-..].i:ia ia A'-lar Mal li.-f.-r Ka,|.lia. ; verbanden. 

c) ilri Engen Fi-ircliliiigur in Ke e ensbnrg in rrocMeiieli: 

Bit Ensli.-dm (.rnli: .i.i, triilir da . Maria". l-.r aivi.iiiaaüai c fiaia.iiclicr und s,-],. 

mit llilnd- i- Hainin .hIlUnic- Mi. Kail l'ri.i]il;.ll. . "f. !'. iarli-nv hi. ,i Tlmr- 

.tiim.,.. ti a in ,,. S„l,..ii,i,,ii.-!i Im ... WVaa .null an .i.i-r S:.-Ll.- .iL J.M-rälii ftiJi ifn. Jla.ia" 
1'iir ^.,i..-..|.i an „in: ilri-i-iii iL' n iMain n I:- -r" Mir ii., n - i i- ii a .'.n.Ja.-iii ■ v I a /n r- r-l ,i .-.-a-aai. ■■, 



iTiMiuui ii and KI.-utn inii 131-aLi-iiuriLv v 
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-B 9» 9- 

po nisten C. Hegn? 
.™ Friedr. Kullet). 1 

■ ■ ,: .. 

e) Bei L. Schwann in Düsseldorf: 

s l!l. Jahrhundert, 



n-nn «:is .,■ i .' : ! i. i. ! . i' II i 

1.t niili [i.l. Fartiuir voll^iiadi» 1 X, von [11 Es, inj l:ir -!i i.b .'i :; .!! I i ... ii: 
'" Ei'i[C|.liin-ii tu ;': :.n ... !■:■!, imul: ."'.lull i ! 1 1 1 1 ^ bilden die Hefte; 



:,;ni|,l:irni ab ;'i :,ii ... Ith Iniul: ;I..t .~aiiii:;Liin_- t ■ L L- 3 - ■ ~j ii Li II,.., 
I. An der Kripp" i.'j LiT.I.T,: _'. Ki-ii.-. i.:i I Ai-I. i r.-. t l.i.-.!':-i: ii. u ,lu I.Tiiii-i-lihnd (."> [,ieiW>; 
1 SinsiT, J ri . L W .111,1 111 |f. I.I-I'T,; ;i. Waid im,; ;.\\il 7 ].:,.|l"|. ; I .. Vi, Ii J|-I Wi.-jx ■'.'»■ Ii: hir. 
7 I,i"ilcr-; 7. .llinnrn und [l.nl'oii (ü Linlir): H. Minnen und II* Mi r. !Ü Lk.lir'. Hei j.'iii.ii Liedr 

■ iii.i ll,ik:,;i:' .liT Tiv.. iinl M,!i.,!!,ii ;i ..^.LT.-b.. n . s„ il.il) riii, scImi x.-pa: ii: [■■<.■ Sil! lunu auch 

tiibllWräpIjisclii! 1 

liilirliiillniii: iii< 



Üislorlsche lnUTW.ii ".idinil'. um; fiir v,- - - i i ■ I r .- s i ■ ■ li:.ti:i;rr liiv-i::-:i: £ :m.i 

B Paderborn (ohne Joliresinhl): 

m der Wochentage Air den Gebrauch in (!.t ri.inl:-|.>i- 



■■I ül Mi. ---ml i:i[ilip]| Vflislif ns. l'..;ii:n; 

1 n «■(,(■.! i..n Msi. Nur für " 



s.li.ii. ],',nniii!si(leiiin ..in l 

■ ■!■ Slmrüi Ii L si.ht. ]>!■■ !;-..:■ Ii liasf Itw.tiu ■:;,■), 

In ii.;r Tiefe. IM wnlclu-ii CJi l.'LrcriliL'itr-u die*; sieben tu'äiiiiKc Vergeudung Baden sollen, kann 



sich it'iv rcrn nk'iil cm vorstellen. 
IL Instrumental ransii: 
I!ei Am. Iliilim S Snlni In 



.■■Um: T in.'. 
v,:ii Ii. 11,11 
zu J, ■,!,■]■ 



nufrcntoiri Bory«/ ,1- S/r..;. ; r„: i'.r. Rru.r.th.. Iß. uii.l ffii. Julirsiirip?. 

rirlisftl. Ri.m lül . Fr. iV. -s . . ,■ n v h. \i*H IHM. FU.-i-i- .T.iIii-k r ,1.-. 

I, ISrÜK-el viiril ,:i:t.li /m.-i Ii; von F.>!s 1 S,.v:ii- ..ti.-rli-ilri. 

■ - ■ ■ IlMStld". sinl.il. iIit lla.iklirrk,. 



Ihrer Lehrgegnuitil 

- -.ig der grUUeren ode: 

i-M H Ii iii.' tiiidi-ii ui.l V„ini,-- l.-i i-i 
• : " ™0 die Hede Tin.-ls anY den | 
unservsIoriuniH. Ilss intercssai 

r.. IIit rbV'lin:i.-,-li' V'i'. r.ii; ,1-s er";;, iriii u i-:l|..|i ül|..r:iK 

«ml /.um SHli-1 Tri, 'In. .l„-,.ii f. Aiillnii. ^.iie 2H ,1 .1. 

l,—| i:„ li-ii iiiir.l.. i-t ;« i'.. ! !■■ i.i.,! nii-,.:i.T|,. Ai l'i-'. i fj s, .;>.,,. ..|..: lii. :i,.i. 1 I- 

dorf, I,. Schviunn. 1010. Prek MI S,. 

(!iiilin~iiie Dufuii. Si» i"i";..;l-u;^ k'iWi^ |„t rittiriva r,i„ il.-i, Itmrrn. Imrrmtrie 
Ii-, ff-,,,-. I-, l , ■„..,..■,. /In' „'.■. ' ^,-.W.. .i2. Di,.«.. |lr„-,.||ii|r 

ÜImt Wil!,..|ii, Tun ... ■ ml -rii ,■ I i Iii ,■ Ii- ,ii.,i:i!i ; : :;i!li hü: Iii Sri.,., ,11,. I!...,;;i„ir .l, r For- 

-Clulllt.ll I[.,l,.,l. S,,;,.,,.,. ,,„,1 A.llrl' ..Ii.-- Irl/.lrrr.l Uli 7. Mi, Iii. ,ir , .llflll llliilr , ,le, T.lllkllll.l 

in Öatemfeh") In knrien Sfltzen znsammen. 

r ümlierl Kinn ..r-.miiili. il' ■•i:..- Iii ,-,l,liiv: Iialimisrlie Aussprache fllr 



ii Morell,.. IHK Dur 

l;irrl;l.,r di:r KniLrlirili ,H-I r;„,|.,-. u.ii r.llh.T/.i-hrer ai 



I ,!'■! il„nr..rl ■ Ii ij.r. um Irrlmi ,,.||. i, I: . im in !■:■■/:■[ . . ,1.',. in . ■ I ■ i 

Drris :ji .j. i:n:l,:il- Ii.. <1iii.1i ,lnii.,li.. u«. ii -<li, i:,.i.i>i.|„ Nl,,.:^.,.,.:, H-n-hi i'nr dir um,. 

Ailn|ir:i,.:i,. .in 1 l! im-. D,i],i ! JIiiü l!:,ni,. I» !. ,[.11115 111: I Ak.r l-r il;ilir:.[. ■■„.[: s ; , r J . ].,. 

linier diin Mul!„: ..(■111 i;rs]ii.,,T|.-n isl Inilli (,'esllOKen". 



.Ii in der Ii. Ahli.lillii; ..Kinnl', Sri',- ;5.V, --.■!,:! /■,..■; Anll-iil/i. in d-ii.-ii Dr. K, WelnmaDIl 



i.,...,„..iM ,|Tri-7.'[i.-*lV,V 
1 denenDr. K 
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lil-n-FY.!. 



1 

IS 



mi in, vrm, Wieih-r X.wll. 

■ r i;;iv!..-u],.sik v, i i.. ; n,.irii ki 



2. 1« VmamtNi, wir V, .p.-r f:ir .!!■: Mütii-nfo«- für Orgel oder Ifinnslmi! von Kurte» l>i K tia. 
r \ 



Im Verlage von A. Kell in Planen i. V. erschien: 

,T. Galter, Op. 4. Coronne mi.t [ Jn ji-.f l n ii£r-- für llriM. Olm,' Jjlirpw.uli!. l."p Stück'?, in 
Kulicj mir' »wria.ui. Preis 1 .(( 50 i',. Liri jdirullirt-eliii.t^iili - W.Tk. I>i<: i J .i ] 1 1 1 1 ] t' LL n c. in f.-.lur 



it gir iu schwer geraten ist ' 

le Choral vorsjrlrle fiir Orgel. 1. Alles iai an (indes 



Si'cIim ■trülliT.. Ili-ri!; i....ri..:i.''i, r.ii ;,n- -.■-.■'.■:i «13 A. .1"-. lliinar. Inhalt: 1. Antl. 

wf,«i.(f. imrl -1 V'w.m.- l[..i;m). ;:. M . ■ I . . . I i • r,u:l 1. FlSlii.li.lir, illriini, Hreini. r,. /'« 

...ifi.i r Ahl;. Wilil, Mut). ii. Irsiiiiiliikri.in uii l l)n;j|ii-l:'i]i;ii ((!(;■ KnlliM-l. 1910. Preis 2 
'iii'i'lin'ii Stiii'k" :iml s-lir üiir ^i'iirbclter. 



: zw.'i Fiüu ii (>. Iii- iüli. K. .Sliircatu ifi. l«ii. F. üinileci 
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zweier ObertaHten mit einem FuH :S. ■![:. lilm.' J.ilir. : j..iü Ij^rl.Li-i: 7.". Systematisch 

angl-lccrt- Stiiilici], J:i' z:i i'Li:- in |.'i,:!ilin im ] .- i ::k iL Pcdnlspiel fällten. 



■.i üiii V t^ir ,/ L ,:..:nii:i i. K ]>; r ii 1 ,K 50 Jt. 

Ilrei kleine. Kiuii)n>.iliii:]-ii dir i ■ :.r ] j-.irsi . * J J=- .H. Kirmnii.-. (.i-LM.IIi. WLf»«u>il 

..l-inrv .UA!i« in. l'rvi. i .«. .V • F.n- II Li n.| VI r -in,: .Ii- I . in i > ! ; :ur"-i 

siidu-r ein ilacki'üiii-iTI-i-, :;.■!'.■.! II,;-!' '.:ml iiiiImIijI*. ii.|.t 1 I i:i,i V.irir; 

An Kalalniton liegender: 1. Die CtinrsiaU3pben^de.r Vatikanischen Leseart in ihren Ans- 

.'■li i'i'l i ■!■' ■ j ■ i Iii' A ' ie in . mii ■■ ■. ■ : . .,1 ■:• Nr l'/'. 

v.u jf. KILiln-rr- N» Li Iii, !-...■ Snhr Ä. I- im Ii i:i llnncbcn Ü1„T Kunst, Architektur. Mu.ik u:i:l 
■VI.. ,i. i. ■ l>. i \ Ii ,■■!., i Li. Nr - -Ii lieinli.iiil l.i.-M- . ]r Iii Leni-ja ■ Vi l.-i-l Wll 



1 

[Irllcl v.iii IM.',, (Ins I. liiiL-1, Jiii S1..^f!i vuis .1..!,. um Heilig j-jti .IC u. 1,,,., ,„(,■;■:. .,(,,,- 
viflo T.iiailator-lbntiiiripte. an. F. X. H. 

Ausgaben der Vatikanischen Choralbücher. 

Seit dem Erse.he.ini-i) tics (h-ndunk- ('aUi-aiium iilm-bitren sich <lie privilegierten 
Verleger, dem Publikum e.ine Menge von Ans;;alini und Aiis/.iiiTeii ili.mibie.h.ii und vor- 
zulegen, daß niun fast von einer Überproduktion reden kann. Im Interesse der Ein- 
heit muß rann bedauern, daß auf diese Weise bei maiadicn t i 1 1 l'i ._ diu ;lus Vitt Lk;i n ist-im 
Grailuale einführen und anscliatlen wolkn. Ztreife.l niKielaui. wo] ii ..- li-'wir viel fäll iaen 
Ausgaben sie wäliicn sollfii: d-tm ty |>i>^ ra tJiisi:!] s^liiii: sind sie last alle, auch wohl 
korrekt nach dem rümisi'lif u (tri^inal, ».nveii diu .•v'inci': w, i.e drs-idbeii ein^diallcn 



versehen ist. Zu dlet 
iduale. bringt Schwan 



Ersfhfiriiiii!;, Anfersiebimg und niniinelfiihi ! des fievm, für rülpsten, Kronleiehmim, 
Mariä Himmi'lfulirt, i'e.l Allnlniiii'^i und iütvhyreili, auf -1 r, Seiten in Ltrnl'.eiii, se.liiineni 
Noten- uud Textilnu/.k. Djs.-Hl.e ist als Pi bezeichnet. 
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Vom Toleiiidli/iiiin erschien ln'i Schwann, als T, , ilie Vesper, die Kieqnien, 
Jlatutiu und lanales. aber sclnm nicht nnliv nai:ii dem Uri^innl. sondern mit einer 
tmerlen Ti'xtnnterliijj« von Jus. Prill in Kssen. Das i;]oichc. Officium iefnnchrmn 



■r K uriLri'C'^.ition der Heiligen 
ekannt. Die ])rne.ker]aiil>n;- 
uzwahl. Iiir die Ücnjerkungeii 



i-iiKiini.:]' iili'-iciii.'iin.'Ni'Ei 
]r-"'[:inis.'lit]i Hieral* i 
L.'-es Xuhltiali «Mitrale 

wird der Choral dnroh dieselbe modern? 

In solcher UenrU-iium: erschn-nen Oiliziini und Messe /V/> ilipimtis hei Pnstct 
durch Dr. F. X. Mathias. Die .V;.«,u ;>™ .Ic/ntid,,- ymi Pnfcsw HiNiill Grunewald 
ist iü einer pinz ncuarticrti nii'l verwirrenden Ari und Weise t • . ■ i der ,.Styrift" in 
(irux ersehioni-u. Das oben i-rwiiliine /.;<.>■>■ n-imfis hei Desclee ,t Genossen iu Hi.m 
in:d Tounui nii! ilni Zeichen n:i..l ["ni:k--:i IMn M..i-'||[iti\ihs. sowie das prunzf Grathiiilc 
auf fünf Linien im t den Zeichen il-r S.ilesmer. letzteres im 1'reU um 7 Fr 5(1 ceut 
tränt ohent'a 1 :- Milij. ktivi'i: ( 'hai-akter. Der Ycrlc«cr iadunt ans'irie-kiicii, dnll in bczng 

mif den Hliyil s ilii'-i' Aii--mIh' diu -i.-üiliic-ii- i 'I. i i; i;i ;i iiir mit der Alisgabe in 

r 'lii-i-iihini'-ii üi-il'I. Daraus rrrsi'lic sieh ili-r Vorteil, ilali in dcm-elloTi ( 'höre L'leii'bwifii; 
diu Auszahlt] in i hunil - um! in moilernen Noten iioliraurli' neiden kenneu, ohne djili 
iiie oinlieiihrlie Au-Üihruoe. darunter leidet Ii- itmli ;iTiciknrint werden, dal! derS'nlen- 
und TeNtdrni'k uii.-.u'e*-ii-hiiL-! Ki-rat-n ist. ..Die I V ■ ri I j ■ ■ 1 1 • ■ ili s n.^-htals i-: pfin/.i[iiell 

beibehalten, da ikir Siiiisitn 'an-- bei den i'itiü.-lncii Menschen zu verschieden ist, als 

ikili eine fnr alte passende Trmsa.i.itLoi] mi -Ili Ji wäre- Zu diesem .«atze applaudiert 
der UnUizefennete mit Hand und Mund, 

Ganz zum S-hliissc, mit -lolier- 1 " I .i-r wijuiun :■ . 1 1 i -.-> i c iti .iI 1i> Anfsiiize iiljer einiui 

der ti'itia-.-ten, i.ist luniüisclien Aiiliajicer nii'l I- Virilerer des Vatikanischen t'horals zu 
sehroibcii. sei noch das Du. 'Ii erwähnt: f/ ,;i,ln,tlisi . IV..-....,. .1,7.. f„,.,l,Vi Traclns pro 
llumwhi:: et /,-'is ■t-püriht,:: „, <:,,»ln .•m,/,hn c Cn/ln Kn-Usim-uui .!,:,fra?wiiii,. 
Aiiitilfifitih. fl rarrat et Mi,-ni-Mrne <h*it»>i>sit e! nun, n.iui airrmimiavil Julius Bus. 
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eabe in dura in Int.eiui^'ier. :i an^isisehn-. iinlie nb-Hier im.! deutseher Sernelte t'eseliri ebenen 
Vorwurfe ungegeheu. Wer uls.i iiüehsleiis sieh 31 L ■ ■ 1 □ -t ^i-linut. seinen Namen herzugeben, 
kann k.!nse<|it'ti(ef.veise Ii Luli l vi.-i-niTi-ili ml:! yeihimlHl werden, aiicii das ^anzi' G,;uliuih- 
in snlrlter Weise, nainliHi i-.-:n svllnbi-rh . ahzäl'asseti. wenn er darur einen Verheer, 
und wenn ilii'J.'i Käufer findet. Aul illt-.-u Wiwt kann i*r dm triMÜnii S]'iege!, in dum 
sieh diitdi die HeniiituiTiLren Pius' \. ;dle Nütiuiini -elmueti kennten, Natalien diu Kinbeh. 
dos gregorianischen tjcsanL-es. vnn der Wand werfen. h> dad sich dann die Kathalikee 
in ik-n einzHuen .Si-liL'idit-n n.ieh i i.'si-l: iiun-k hesehauen kbitnen. Der ilnterzeiehnete UM mit 
diesen: harten UiTL-il'j lanüe ;:ervar(''t . will ah,r ■ Llihi it <:ieienij;v[] ;iiebt verdammen, 
welehe in der Arbeit vun Bas eine I.n.shul' der < lnna IlVe^- liarlen zu kennen glauben. 
Kr sieht sielt vicileirlir de.m llaf) oder --=] titt atisL'fj-el'.t . halt aber :iii den, Grumi- 
salze fest: „Unsere rh.ire .-dien diu Wunscil de- Heileren Vaters Tins' X. allinahlhdi 
und iiudi KriLften ;;anz »11 erfüllen trachten." K. X. H. 



"Worin wurzelt die starke Kral'; des < 'herdu-igeiiten? In der wahren Hingabe 
/Ii dein ihm anvertrauten fitere; sie ist der 1; rutHstcitt aller Wirkens. Sei) alten s. Ist 
der Dirigent mit diesi-m kestliehen IvMsi .-ine L-eseUiiiiieki . mir weleher Kliri'urelit itml 
1 i inI);). li(tiT)Lr werden -eine Satre'er zu Ilm ith] ■■.r^-i- b:i:u-TL kurs Lresa;:!-; iler Chorrekter 
ist ilinen Autorität , er wird der Ch'irsi-.ri^r Alplta und Uinejra sein. Diese Auluritiil. 

h r 

beaniten nie.lit, die AtirnritiLr zu bewahren, dann Wann er inn-li su viele Sleinrbeu her- 
hel-ehaffeu, das Gebäude wird iiu:r.er wieder Hisse hekainaaei. aasidns:ialerhrr,ekelti. 
„Hewabren ist schwerer als erwerben." Doch wie bewahrt der t 'hurtlirisrenr. 
•seine Autorität? 

Der Chofillriefnl sei wachsam. 

Das erste, was man vun einem nierilirieynteu fnniert, ist die Warlisumkeit iiln-r 
sich selljst und seinen Wand'.!. In im l aiiüi-rii.ilii des fiebHokales, in der Kirche, int 
iilletitlielien Verkehr, im stillen Kreise seiner Kainilie »ei er -tets auf der Hut, daß er 
nichts redet, tnt. was ireecn die t.eset/e der teilten Sitte nati der Sittlichkeit verst. ilit. 
Alle Anstiriirtie des /.nr:ir~, der Rache, des Neides, der Seuaiietll'reaile entwürdigen ihn 
in den Augen seiner länger. — Wochen ninii er uucii über seine rieben. Nie soll er 
unvorbereitet, das Idniaeslekal hi-tie>ti .Ulme li.'nkeu und Sinnen muH man nichts 
beginnen." Wie der Kel.lherr seinen i'lasi nacht. Hie er ins hehl zi-ht, wie der Künstl-r 
ieiles Oy,«* eist in der Seele siebt, nlsn hat auch jeder t'hordiricent die, Pflicht 
der trewisaentinfteii Vorbereitung auf die einzelnen Ü hun gsstiinden. Der 
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Tfr;iii!--n(iiL'f! festzustellen. Im anderen Falle geht sonst viel Zeit verloren. Darum sei 
jeder eher- Dirigent in bezug auf die Vorbereitung wachsam. — Sorgfältige Fuhrung 
beim Üben gemachten Erfahrungen 



dies die Xachheieiiin.!:, Sil'asi kri: is; midi dem i-'ruiiea, »'elrlie in Zukunft. geimiehte 
fehler und Mifcrii'r vermeiden hilft. ..Win jeder Kaufmann sein Kontobuch hat, so 
-..)!•„■ muh e.ler Dirmenr in;:] Halem snts uiiteiuamk'r vergleichen." „Wer nicht 
von der Vergangenheit lernt, wirl v,m der Zukunft dafür bestraft." käue alte Inschrift 
lautet: ..Kiu Kluger nmiS ■: L t ■ n Sinn auf d;is Vergangene knken, da- l>L'e[i wärt ige um. 
■ ins Künftige 1 ii -.LiTit .'ri.-' ■■ ■ (st der Diriirent. ein guter tt'äehter ütif-r sich selbst, dann 
läßt sieh aurh n.it fSostiuimrlieir erwarten, dab er mit Erfolg Uber die ihm anvertrauten 
ST! li^f r"kriMlii-n Ulli! - Mädrhen, binnen um! Herren ein wurbsanes, iiufmerksaiiies Ailire 
haben wird, daß er, alles in allein, Ersprießliches in der kirdieniintsik leistet! wild. 

Der Chnrdirlficnl Irngc dem Allgomelnrnfe der Gegenwart „Vornirls" mit Eifer und 
Flein Rerhnnng. 

In höherem Maüe als luv die mristen ärmeren linrufsstande ist dem ('borregenten 
die Forlbildung, d. h. die V er vul I k um in :in n g und weitere Ausiies t altung des 
Erworbenen notwendig. Diu ei luL'j-eirlie . V 1 1 ; ■ L 1 ■ 1 1 1 si>in.:r Waiiilf -Mli.'jti n rrkraen. 
ein unausgesetztes Streben nach Vervellkoirmimine; in ilen Kenntnissen ini.l Kerimkriteti. 
„Der Dirigent wird nie fertig." füllt kein Mei.sV;- vom Himmel." Ohne Fort- 

bildung sinkt drr T 1 i 1 1 iroiit. immer mehr zum musikalischen Tagelöhner herab; denn 
kaum eine andere Tätigkeit im üffentlit-liea Lehen vrtri'iBt weniger die median isebe 
Verrichtung nach feststehender Schablone als die. eines Cliorrckturs. Jlie grillten 
Meister sind diejenigen, die nie aufhören, Sehliler zu sein- Gewissenhafte 
Voi'bereitung nur jede [ diuu^ssr.in.lr. i'l.iltie : .' Etil; mm: v.-.k NYatzldirinrn lnkif. Min- 
trmrung von gemachten Erialmuigeii uä/irrnd der Tridien, Staäinin and a n gen ies.se m- 
Destiire. Übutijr in lerhrnseheu Kerri^keiieu , Umgang mit tüchtigen Amtsgeuc-seii, 
Besuch von Ciicilieiivereiusvcrsaiiiinluiigeu. [{eisen. Lesen von Flieh z ei tschriften u. V. a. 
sml ]--.■!: kt grell-nett .Mittel zur fi uchttirimien.ien Wcitcrmhlnng. ..Der Organist untl 
Kanlor, welcher an seiner eigenen V.TV.vll.e.i.iunaiie ariieitet. aEmilet mich an der 
\>i , viil!ke:rmuun<.' seines (/mit..- Mit u:iermüi:lii'.l:e:r. Eitel- uml regstem kleille trage 
er dem Allgemein rufe ,1er (Jei-eiivart narl: Kiirtbiub.ing Iteidiiiumj-. will er die einmal 
gewonnene Autorität nein siriieres Eii-eriinin Hernien. ..Wer rastet, der rastet", sei da.s 
Motto seines Wirkens und Ströhens. 

Das Beispiel Isl von llelslgreilendeni Einflüsse. 



il verwahrt rnht. 
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Dit Geist der Liebe nniD Ihn beseelen 



sehen dir hinter die Ktili^ni ins Her/ liim-in und merken bald, «b il n deinen Beruf 

kende hol r I II 

Organisten -, llirL'pi-.teiileliei] ist i-ine l,;imM>. Wann ist die^c sehürij; cinpericlrtuti' 
Wenn I. Heiiifsli.-h.. ili-i- D;>.-h(. i>. Peuschen] [eV das Hl u:n] :i. i-iMte.-lielie eil: Flaumsc 
ist." — Zu dieser Liehe mini sicli unen: LrUrlid! diu 'l'-iircr. i der Geduld gesellen, 
Soll die Autorität, stet- beivalirl bl.'iie'ii. Kr mwhle da:>ei die Weiter „Gelinge das 
Gute dir zum ersten Male nicht, fei de.-liall :inr jm-lii ülekl: verdr essen; es ist ja von 
dem ersten warmen Sonnenstrahl noch nie ein Fruchtkern itufgeächosson." 

Unangenehme fjitnp.tii-.neii, Kuiilikto Ideiben ihn erspart, wenn er sieh (rülmritiu 
belieirscheii leint., nicht, .rli-ii-li .uns dein Himsrlieo" fährt. ..Nhdil Kunst und Wissen- 
schaft, Geduld will hei dein Werke sein." Treffend ruft Fritz Treugold m: 
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imstande find, tuhrr der 1 hrigew. mrlit. au«: gerade du- eigene Finden gewahrt den 
tlioristcii grulic Freude, h.-b-ht ihr lutere-se. erregt ihren Wetteifer und ist ein mäch- 
tiger Ansporn für künliie.- ] a-istutigcn. Ii. i Krkb.rutigni hüte .-r sich vor jener breiten. 
'Iii- Sauger langweil, und er.selllntTcnih r) \ f J l t 1 1 ] I L . ■ I j t- l I . .Hill seh I iL fr ig es, lang- 

welliges Proben macht auch die Sänger seh lä t'H g." In sein Proben bringe er 
ei mm geeigneter. Wechsel, mir keine ( i I ei i Lrk.fi r . Kr i L f ■ c ■ gründlich, datierhatt 
unii nehme i-e;r •■] : 1 1 :M M ; : i - W:ei!orl.idi:iigoii iur ,ri.iriti;üiii«.-~ Wirb-: Inden wirkl Wunder." 
Richtet der Dirigent sein Augk-iin-L-rk b.-.v.nd.'rs nuf du- i bsliegculudt -einer Proben, 
dann werden seine Sauger iinnn'r mehr erkennen, dali ilir Kantor und Organist fiiv sie 
Antorita; ist. sie werden ihm stets volle A-.-jlI un^ rn-g.-genbringen. 

Ohne KofiN«i|nem keine Anlariläl. 

Der rechte t'.eliolsaiu hat seine einzige Pfahl- und N'äiirwilrzel in der Konsequenz 
des Dirigenten. Die Kuiis-juenz rauli ~i. li i:i der An- :,<::.-! . Lmirmiidlir-ik-it . j :■ 1 1 l i n 
lirltkrit and Kcsligk.-ii srim i- li.'Mrel.nngeii ^ iin Pe-i-m «einer Sänger zeigen. Wo dem 

('horilirii-ctitcn da; licstiinint'nrit und koesc.[.iru/. iehll, In frl.lt il ugrittlioh alles 

denn wenn er die Sänger zwis-i.eu seilten: und ihrem Willen in der Schwebe liitii, 
wenn er heute erlaubt, was er — ohne daß dii; Imstande sich geändert haben — ein 
andermal verbietet, und wenn er Leute vergibt, was er gestern gesagt hat: dann ist es 
kein Wunder, wenn diu Üinrision ihra den <i ehm-sam kiiuüigeu. Stets bleibe mau 
ruhig uiiil besnaiieu. Krst überlegen] „Erst wiig : s, dann wttg's!" Was er aber 
nach sorgiabiger rherlci'ung lür riebt:; hrlaiiiirti and auf dem ('bore als ISefchl mit- 
geteilt hat. da- i-t und Weiht ein für alleniai miil unter alion ("insiänilon Anordnung. 
r Lieber ein Hein gebrochen, als das gegebene Wort.-' Darum, soll die erworbene 
Autorität Siekers Kigrntum Weihen, unii sein ganz, s 'l'raid.ten auf exakte und strenge 
liiirebt-ilirune -eiie-r V.irs.dirilleu hinausgehen Amalies sträuben sich einzelne Säuger 
gegen die K.-.nsr.|in:r.z mi.l tin.len sie jiiirt . \c mehr und je länger sie aber unter dem 

KillHus.se eines k.mse Ilten Dirigenten sl-ben. desto melir erken.iell sie den Segen der 

lienseir.u'tn. desto tnrhr lieh,ci aa.l [oben sie iiiren i 'luirl.-ilcr. Ks knan wahrhaft l;ein 
si-bliinitieres Yrr.latiiuiungsiniltol gehen als das; Hei na.rrekl.ir X. Y. habe ich iielertil 
er war zu gut, d. Ii. zu schwach. - Krwülttit sol noch. da;i der kan.-e.|iieutc i.'hor- 
dirigeut zur Durchführung seines Will. ms nirlil viel Worti- brauch!, suiulertl daß ein 
Wink, ein Wort, ein Wiek, ein „Pst- genügt, um seim.ci IS.e.dilon am; Wünschen Gri- 
lling KU versidiiiifen. Der Hauptmann zu Kapharmium mit s.inem knappen, aber freund- 
lichen „Gehe bin!" - ..Komme her!-' — „Tue das!- mag ein Muster sein, mit den 
Worten recht sparsam nnizugelicu. Dali iii.HL.-he Dirigenten iliese Sparsamkeit nicht 
üben, sondern versrliivnidcris.-b niil ihren Mitteln timgi-lu-ii . ilas isls vielleicht, was 
ihnen in beztig auf die BewalLi-iiag .ter Auii.riiäi schadet. 

S#ln aiifleminllithes Yrriraltan sei ninslrrhufl. 

Er sei ein gliiiibieer t'krist r.i:d yxw dies :lturh airiaehtis.v Itenelimcu in der 
Kirche. ..Wer siidi mit dem Volke befreunden will, iimli latsächliidi zeiiren, ilall er 
sein Heiligstes und Liebstes mit ihm teilt.' Kr fahre, ein nia-leiLioli ii'es l-a:niiieuk-l.i-ti 
und bringe Kini!ahmi-ti und Ausgidieit s|e|s ju Kinkiai«'. ..lioigeu tuaclil. Sorgen." 
Der Dirigent sei aiicti nhdil eitel und (lunkrlbaft und srlilielir si.-h nicht von der (!c- 
ineiude ab. sondern suche auf die (iläubigeti ilareli vorsielniüeii , taktvollen Umgang 
auf diese einzuwirken, ii ieselleu vereine . V.dksvi ri-ine. lläuner - und .iiiuL'liiiL's vereine. 
I''raae:i vereine. liesatiL'scrr.-ine usw.- „Krl'alinisiäi kemuit erst mit d.'i'Zeil. und mit ihr 
knuirat Peseliriilrulieit.- „Die Kire:!,.-n l'rüli-tiickt ini: i. ni i hertlnli. si.eist zu Mittag 
mit- dem Mangel and abends mir iler Schande." In he/.iig auf die ei'sellschaitliclie Stel- 
lung, die ein Dirigent sich erwerben soll. I ebte er die Worte: Ja allem Leben ist 

ein' Trieb nach unten und nach oben: wer in ürr rechten Mitte blieb von beiden, ist zu 
total." iliiickert.i ..itnth tittistimua Uns." 

Allezeil stehe er treu xu Kaiser und Keirb. vermeide aber, sich führend in den 
Dienst einer t... litis. du n Partei zu -teilen. JS i _- : i r zur Vcrsrharimig, soiidern zur Aus- 
gleichung der Gegensätze kann der i 'hordirigent bei (ieletrealicitcii beitragen, öem 
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schwärzen und das Erhabene in den Staub z 

wird es besegnen. ilnli «-im- ■delst.-n Besii-enniii.'iii von efin i-ieiter <:es nasses oucr 
Stil!« eutsiollt werden. Doch des Dirigenten Autorität wir.] dadurch nicht, Schiff- 
bruch leiden, wenn sieb dieser oder jener eingestehen muli, du II der Dirigent richtig ge- 
handelt bat. 

Unrrb gnle Disziplin wird der Chordirigenl (Irl rar Rrnnhrnng seiner Anlnrllal bei- 
tragen. 

. Bin sehr wichtiges Moment! Disziplin! Diese /ei::e sich s;,irali in der Frohe als 

AutorititsbewahTung. „Einernte Disziplin^st mehr wert als eine gute Doktrin."'' Soll 
der Antnriliit des Dirigenten nicht die Ader iin-erbiuiden werden, so muH er dafür 

der 1 robe 

in Kenntnis. Sind die Sänger zatit Ho-ucne ibs Chores verpflichtet, dann kann er mit 
Strenge znin pünktlichen Erseiieh-en dringen. Koioteeo Instrumente Mir Anwendung, 
so halte man streng dara.il, iSali das Einstimmen dorselhon ruhig vor sich «ehe, vor 



laut, aber eicht schreiend singen, deutlich und l;ml rieinig den Tovt. bringen. Er selbst 
bthciliige sieh eine: s:r.ntcii. ,ir]i-v-,i I uns- und nehme vor den Sängern einen 
bestimmten l.-rtr .: i; Ste.ndj.uiik: ein. Ulme Disid[dii] sind [irli/ise Einsätze und dvuatiiisehe 
S'hat.iierungen fast iitinu'.glidi. Dr. Kranz Witt hebouiUete; „Ich beurteile die 
Lemtnigstaliigkeit niid Ii i [■.[ ungss-.ii te eines rhercs l'miz nueh seiner Diszi- 
plin." Der selige Mei icehdier .nglc iüier diesen Punkt im ..Msünzin i'iir Pädagogik- ; 
Die Handhabung einer guten Di szijil in ist in einer Chorprobe nichts weniger 
notwendig als auf dein K i rrli e n ch u re seihst; das Prolielokal ist ja der Ort, 
wo die Sänger an die nun einmal ;:tisriiu; notwendige Ordnung, Sammlung 

Dirigent seinem i'ersena le stets :i: it i-a tseli gk ei I u :n! äreu i;-.U i c al; n it er I- 
u-egetikotnraen muH, so darf er es auf der anderen Seite nicht an Entschie- 
denheit fehlen lassen, wenn es gilt, gegon Euhostflrer und Unachtsame 

Igt der Chordirigent ein Clmrleiter, der Treue gegen -einen Gianlien, gegen den 
l.andesiitrst.ui, g-gen seine Ib-rufsM'.ie Ilten übt, de:- Linne will, der Wahrheit srndii. 
dann wird er sieh einer wahrte Autorität ;:a eikeeeu h-daei, ..-:>ine Arbeit [liellt munter 
fort" zum Hegen seiner Gemeinde, zur lulniinng des gläubigen Volkes. Das Dirigeii- 
lenlebtn ist gcvii: nieht arm at: Gluck, uber es lin-t auch unendlich viel Leid in der 
S]iati]ie Zeit vi™ ersien Annsaut ri;te bis /um /aletzi L'c-|d<lti-n \skonle. Iiiriceuteu- 
würde und -Bürde gleichen einander wie heller Sonnensehein uud dunkler Schatten. 
Und sollten einmal iretz des mühevollen . |,reidittr,-ueu Sehiilti-ns der gerade in der 
Gegenwart 7.n häutig zutage iretemle Undank nie- SiLUgir. Geringschätzung der gelei- 
steten Arbeit. Yerkomiuug und viele andere Feinde an ihn herantreten, so möge er 
nicht gb'icli mutlos und matt i;eii!en. rul.ii> und bi sonntn dm Wellenschlag eer Wider- 
warliL'keiii-ji 'icbiiiiiafHii. A-i- stets Ti.i-' und [■alu-n.mg i„ .Tt-ri Wieden Uiickcrts linden: 
,.1'lliclit ist, das herbste Hund, l'tiicht ist der Weg, auf dem man Glück und Ruhe 
findet." 
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Über das Dirigieren katholischer Kirchenmusik. 

Von Wilt-Hiberl. 
(Fortsetzung ans Nr. 7, Seile 73.) 
S 3. Tempo und Tempowechsel. 




I Iii ülmihlkno Steigerung lange vor dem Schlüsse bis zum Moderato beschleunigt 

wieder darauf zuificfc, vis ein Pendel, dessen Sdnringmjgen man einen Augenblick 
beschleunig! "der vsrüiigsrt hat. — Diese Renschen -iriil die geborenen Feinde aller 
charakteristischen Musik und größten Vcrflnclier des Stils!" 

Jedem Kundigen werden bei diesen Worten Chordirigenton vor dem Auge des 
Geislcs auftauehei:, weil sie deren genaues K"unti---Ii!i gehen. Ks ist übrigens die Stelle 
nicht dahin zu verstehen, als eh es nicht vorkommen kann, daß cia Mück .:iil/:ipv «■■■<«j - 
oder ein „largu" iiiehr. ins ,.iii<iJ..toI<," inergeon: darf «der tuuü. Ks ist nur die Kede 
von jenen, welche jedes Stück ohne Berechtigung, ohne Grund ins Tempo moderato 
hineinführen. 

Es gibt nicht leicht ein Stück v:u: eimeeru Umfange, das im gleichen Tempo vom 
Anbog los /«in Kode mi nehmen i-t. Jeder Idiigent uuii; manchmal vorvviirls drangen, 
manchmal zurückholten, ohne daß der Komponist es vurge widmet hat. Mus erkliuo 
sieh aus fol B endci- Tatsache; Jeder, der seiion komponiert hat, weiß, daß während der 
Ko]:if.os:ti'jn eines längeren Stückes ihn verschiedene Gefühle bewegen. Diese nun wird 
er in Noten verkörpern. 11 it dein Wechsel :U-c Gefühle wird er ober auch, ohne es zu 
wissen ond zn wollen, das Tempo wechseln und gar nicht da-on denken. (■.-■ hin:'. Imidin ioen. 
Daß er das Teio|,o geuovo-eh hiihe. Idhlt er vii lkdiJn erst bei der Ausführung. Mancher 
Komponist, in die al lern leisten, selbst Mozart nnd Sleudelssohn . von Beethoven. Sohn- 
mann und sedieren gar uirhl zu reden, wechseln so oft, daß die Ein/eich iiuog gar nicht 
io, dir !i;,is;ieh is.; und wenn ■- b.eilc sie nicht in sich ungenau? Kanu man durch tüte 
Zeichen das lebendige Wort ersetzen? Kann m;in durch liuchstaben Geist, Talent. 
Uegoisteniio; ersetzen? Wie. läßt sich da helfen? Nur durch Tradition und geistvolle 
Dirigenten. Arn besten :'ilr ein Werk ist es, wenn ein Komponist selbst eine Reihe 
von Dir igen Ion in seine Werke liosihnlr, .iann k:ar:n fr nei sichersten auf richtige 
Anlfassaiig recliiier. Wer weiß nicht, wie heftig der Streit ist über die Auffassung 
der ersten 4 Takle der lki-ilieveo-rhen Stioideoiie ? Die einen nehmen sie Adagio, 
die anderen Pn-tt,;, die einen, wie Heibeek in Wieu, lassen im 2. und 4. Takt die 
Fermate in voller SlHrke abbrechen, die andern lassen sie ins po verladen usf. 
freilich dort' nnin nicht glauben, dn.i dherai: ! Ion eine Ar.lfa-sor.g.id in: noglich ist. 
Ich glaube, es ist H. \V. Riehl, der in der VeiTede zu seiu.-r Hausmusik auiinis-ani 
macht, dall man vieles von Ha. Ii in schnellem und hernach in sehr langsamem Tempo 
oeliooin könne, und ioiuier gehe es eioe wenn auch veränderte ilorh gh-irli gniihirlige 
Wirkung. Dasselbe ist liie und da bei den Alten der Fall; doch wie ich vermute, ziem- 
lich selten. 

Nimmt man viele lieh söge viele, der M. llovdo.id.eo Gradiiallen , so ist freilich 
klar, daß sie von Anfang bis zum Hude in deinselheii Tein]oi /u bleiben haben, daß sie 
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die Gifiili!« niidil wwliseln, iiucti »■fi n 'Iii' Texlivord: vltJiii (ii-hihle aiiiU-iiti'i:, su 
wenig die fc'iguruli.n: der S;i:tt:i: iii^'-i-it i:i.-ii< -.vi r Ii seit. Da* fct ah,T dann nimmer fii-isl 
und Leben, das ist Hache, Faktur, wie es jeder kann, der das Mathematische des vier- 
stimmigen Satzes ios hat. 




fJ U r - den ich ron diesen zwei so anscheint 

°if — ; ging mir ein den ganzen Satz belebendes Verständnis auf. 

„Wenn ich heute einem Thester-Kapellttieüter I egreifUetl zu machen hatte, wie er 
etwas zu dirigieren habe, so würde ich ihn immer noch lieber an Frau Lucca, als an 
den verstorbenen Kaulm- 1 ! ilii 1. 1 man 11 in ] ..-Lpstätr . selbst wenn dieser noch lebte, ver- 
weisen. Ich trefrö in diesem Punkte mit <l«m naivsten Publikum, und selbst mit den 
Geschmack« misrer voniekmeu n^enilYeNiide zusammen. ind.Tii ie!i midi an denjenigen 
halte, der etwas von eich gibt, und von dem wirklich etwas uns zu Ohr und Euip- 
lindung dringt." 

Fassen wir das 1 ! zusammen, so ist klar: Die Banptachwk-rk'kdt im Diri.L-iorcn. 
der tirudniesser für 'Ii« Tiilellis.n/ des 1 >i rL^c nt f n ist ihs l''iiiilc]i Hit. riehtikien Tempi.. 
Das i-idiliL'f i'eiime gibt ersi Am'sidilmi Lil.i-i- den ' Seist rim-p Toustiiekes, u:u; niiwkchn. 
wer den Geist eines Toustiiekes «imi;t li.it, dem ist iy.n, fm-l.i aiir.li das nYiitk-e Tiunu.i 
begeben. (Seist und Tcinvo eines 'I "iistii'.'kes «"er Jeu in einem und demselben V. nid.-- 
aktft gefunden. Lanfiehriev L "Inuiur. Snelieu und Denken, ulsn Tnleiii und Midi) wirke» 
zusammen — zu eitlen Uiistcr des l.iiri::io:ens . d. Ii. zu einem Uiriircnten, der immer 
mit Sieherheil die Teui|d tii-stiiiiiueu kann. 

Ks L'i'M e:ii .Merkmal, um das Tempo und damit den richliuen Vortrag zu erfassen. 
Das ist der Textinhalt. Beispiel« »erden die Sael.e kluriinebeu. Den Tag, bevor ich 

Tochter, Ballade von Niels Gaile" zur Aufführung. Held Olnl' will nicht mit" Erlkönigs 
l'.jchterlein iaiue.ii. I«t/Trivs luit ihm deshalb „ein Luids Getan". Zu Hause wird er 
erwartet zur Hochzeit mit- ..der sehsmsti-ii Juri;; IV:ih im Lande". Da singt sein« .M11II01-. 
-Wer reitet dort durehs hone Kein:' Sriiiil laut . siOüt Isuc ins jrold'ne Horn! Es ist 
Herr Oluf selbst, die Sehnsucht sehenkf ihm I'Iül.'«!, er seliwingt sieh wie. ein Edelfalk' 

■ 11 ri, trcn^tiir'i. niiiirSi.t rn.i-r irm:' k.mkr.e. 
-- " — m nnrhmnltt darauf. 
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l-'T^iii v.j:i ji'jirci lliig':!!- I'nd rifi- C):r,r mit: ..!■> reitet sidmpll. er eilt' nach Haus, 
HiiiL's Stein und Klinken stieben." Wenn nun ein Dirijrcni da* Tempe für solche 
ilninei-n Ii: ^iinntifin nick: beürrit'r. df-r ..Mutier" sentimental zu singen angehen, den Chor 
M:li!(.'|ijn'ii iältt, dann aiII er den Diri^eriien-Mli liic.lei k\:*n. Kr ist L.a"n Stümper. In 
di'iiisi'lli.-i Konzeric brachte ein v;L-r.-tii:i(i)iu'i'- ; Jhelrissl vnn 1 ,ennlia:d Ia::'hmT fuin lFjfini 
in der h^iuphrvL-i-elieii Tonart durch fein imanderten Vurtrjjr ei:u: (re'J-i.lri-i- Wir- 
k.iriif hervor, btsoader« di r S-Idull: Ai li M'hehlen | markt 1 uns I die einrlebi ' null." 
Nach einem richti- ^ mlt, ->: :i :■]: T, ri „sdlioiüclj" n'ur.lo je.iie.s Wort (wovcli natiir 




il.n :' WVrke müßten gehudelt werden, ja sie wären ni 
Das Tempo «ei su, «all die Sauger bcrinem alrneu, 
Sjink K il,t die Art .ler Melodiebildung, der Figuren, 
einstanden L-t. Aui-.-tiluß über das Tempo. 



Ht 



mel .onoaii.el,™ Angaben nie z. I!. im rV.Vj«. brinio-n wir der suria-n Herausgabe unser 
Hinvc^tiisi'iiijs. ja Siel1e:iv.vi.-e [JüWiimleriiT)!,' er.lee:.'.]!. .Nur va;r sich derlei Arbeiten 
unterzogeil. kann die S,:!iiiiori:;:.oilen taxieren, tt'.'adie es vi-r«l>;i.-!i t , ili-rarl.ijrn Srndien 
iuis den sojar der Takl striche baren S;aii-.is!;r:;>iii] .h-> l'i Jaluliainlerts in eine den 
an SaiiL'liarkcil etc. prusli'lll'.-n jiiiA'ya Aiis|uür!i«u unserer vemfdiut.en Zeil L'tnii.L'ende 

r Ich erlaube mir, bei dieser CHrscn iu.it ein Coständnis zu machen, das ich schon 
lauge auf dem Herzeu habe. Sobald ich daran gehe, meine eigenen Kompositionen zu 
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itCÜ. Der Takt, den mir der- Metrunnei 
i rit- Nummer b;jis;hreibe, die vielleicht 
alliieren Warlf-n: ■ ti.:i- Melnuiuui l'ührl 
mpositiunen irre, Wenn icli mir auch 
Ti'iii]:ti u:li ineine eigener. Kun.pisitie- 
n Effekt zu Erreich«!, so verliere ich 
letronom liSre. Fast leichter kommt 
iraus folgt, daß meine raetion iscle-n 



mit recht beredter Tempoungabe ausstattete, ti 

einer Aufführung z. B, meines „Tannhäuser" t 
lv kr ii;ii:i:i!i..ii: jedesmal damit, auf das Gewisse 
zu sein. Ich ersah hieraus, wie unsicher es i 
müsse, und ließ fortan nicht nur den Metrouon 

Ar.i.'1-liüü:; ili-r liiLiqa/einnaSe rr.i ; i l;r i.]!:;i-n.i-i 



S'/i Stunden ausfüllte, in den Aufführungen (unter Wüllner?!?) ' laut Bericht der 
Ä. Allg. Z. sich auf 3 Stunden ausdehute. Ähnlich meldete man mir einst zur Charak- 
terisiernii!: einer Aiiltiilu iiug meines ,.Ti.!i:ilia-.i.-tV, d,iß die Ouvertüre, welche, unter 
meiner I-eituim in Dresden D! Minuten gedauert hatte, hier au Minuten wählte. Hier 
ist allerdings von den eiueiitlemi'ii Plumpem die l'.eile, welelie namentlich vor dem 
.-Kit! /.im/- Takt eine unangenehme Sehen li.Li.i-u. -ini! ilalür .-tets sieh an vier korrekte 
N'urnal-Viertelschlage per Takt hallen, um an ihnen immer das Bewußtsein sich wach 
zu erhalten, daß sie wirklieh dirigieren und für etwas da .sind. Wie diese Virriüiller 
aus der Dorfkirdie sieh ilüuiu nl.lit.-hi aueli in unsere < IpcmtihMtcr verlauten haben, mag 
Gott wissen: Dort müßten sie sich, etwa bei einem richtigein 

„Ewig — drideldideldi 

Selig - drideldideldi 

Ewig selig - drldeldideliideldi" 



Zum ersten Male gab ich mir eijrer.tliehe Hübe bei de. Missa 11 von Hasler. Aber 
dir, Vorrede bezeugt es, ..die Vorti u(i.sbe.snmiinir|.;en. wie, ;c!i sie Wi< bi'i). reichen selbst- 
verständlich nicht aus; ja es isl Ulllnbirlirh, sie alle an*it!;ebe]i.- Kehmen wir den 
Solilnl) des propter magnam gloriam twm (Gloria); wie will ich das ausdrücken , daß 
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das tuam langsamer genommen werden loiifl; ich miiiite. über diese zwei Xuten rii, 
setzen und beim .Domine gleich wieder Tempo J schreihen. Das drückt aber wieder 
das Gewollte nicht vollständig atis; das tuam werde betont, das am etwas gehalten, 
dann ijMHtnii'i und ,■/; niiigfisetüL. Das st.-L;- r.uu allerdings so dort; aber — . Wenn 
mir je cid Werk wahrhaft genial erschienen und aus ■.!<.■]■ See!.! -es|,rac.hen ist, so ist 
es Wagners neueste Abhandlung über das Dirigieren, die ich dieser Tage erhielt 
Heine BcmcrkunL' zur llasler- lle^t ri'mufiV.'usj, mein Aufsah i:i den -Fliegenden 
Blättern" V. p. 21 und so viele Notizen in den früheren Jahrgängen weisen auf die- 
selben bin. 

„In bezug auf das Metronomis leren will idi aber doch hie und da eine Ausnahme 
gemacht wissen. Als einmal jemand mit meinen etc. Sängern ein Ostei-kantate vim 
Tottniann aufführen wollte, der nicht imstande war, daa Tempo eines Stückes zu 
bestimmen, das er nicht schon gehört hatte, übernahm ich das Einstudieren. Als ich 
die Partitur Süchtig durchsah, war es denn doch die HetronomWerniig, die mir den 
ersten Fingerzeig gab, wie de: Komponist das Stück gedacht habe, leb war augen- 
blicklich im reinen , als ich nur diesen Fingerzeig hatte, ich glaube also, daß das 
.Mctroniimisiereu gut s,-i. daii es aber geistlosen Dirigenten nichts hilft, talentvollen 

riiich roru', liüL/.licl.e Vh\g--n:-\«:- gibt, am n den t ^ ist lies Siückes rimiui'rüigon. 
von diesen aber auch nicht sklavisch wird h-.ik.elit-.:-. wer cc:i : es Isl e.n (Iii (sin Ute': zur 
Aull'as-Miiig, aber nicht, um- Anilin, im olt. Wer den (icisl des Stückes nicht faßt, fuUt 
anch die Tenipobeatimmung nie richtig. Man muH also die metronomis'.- hon Bestim- 
mungen im allgemeinen nehmen, wie der Teufel die Menschen. 

„Was nun aiü-r die Seiiw,er!gkci'-r, .ilt'ciil. von der die musikalische. AVnzlictl- 
scurift spricht, die alten Tonstucko auszuschreiten, sc sine sie sieht so bedeutend, so 
hinge es sich ums Ausschreiben allein bandelt. Soll man aber an die Traiispusition, 
tati/cicimen von f um! :>. dynamischen /eichen, an die idctrenomisieruug gehen, dann 
e]i:s'.i-|ii.']i freilich [_■-,: vs- ; l 1 Li.L'e S::iin':i;::i:ki il.i.. In ': viLg auf diese unlersekeidet sich 
meine Edition der 1 lasier -.Messe von der :V»(.iui 'iictim ganz wesentlich. 

„R. Wagner kommt (nebenbei gesagt) auf die Ansicht Wendelssohns zu sprechen: 
daß das zu langsame Tempo am meisten schade und er da;:eges immer empfehle, etwas 
lieber zu schnei] z.u nehmen. V.'.;gce;- knüpft daran mit Ive.iil die liilti-.rsten beüernl- 
sten Bemerkungen Uber dio Folgen dieses Matzes. Wenn all' die Daten richtig sind, 
die Vurgebrurlil werden luud ieli zweifle uichi. dacaai. i-t Mendelssoiins liuf als llirigeul 
ersten und höchsten ltane/es vernDäict. Aluü im allgemeinen ist obiger Satz Mendels- 
sohns wahr. Von zwei j'beln ist Vrtseliieppon das iirgerv, riiorcileu das mindere." 
s 4. Die Dynamik. 

i lie Vernaeiiikstieu:;;; der k.ttriuliv.-lK'ii kir.Lhmnusik, die l.ilr : ic]ii:iilri:rk.oiT. der kireh- 
liehen Obern gegen dieselbe etc. hat zu einer unglaublichen Kobhrit. iiud Verwilderung 
derselben setiibi-t. Aihs was hierüber gesagt worden ist und gesagt worden kann, 
bleibt ;;e;;ei) die Wirklichkeit weit zurück. 

Nichts aber zeigt mehr die Vernachlässigung der katholischen liirehenchöre als 
der Mangel des p, in ■sonders im Liesaiige. Die Sümiee PUmv wirkt geistig und ver- 
geistigend, das Fortisiimo wirkt mehr für das Lleiiüil, dir die Nerven. Das Piano 
eines grollen Chores i-t eine Schönheit, die durch kein po einer einzelnen Sängerin sich 
ersetzen lätit. Es gibt manche Dirigenten, welche glauben, wenn mau die Alten fein 
niiatiznere, so zerstöre mau ibcen Charakter. Freilich, nie citrenisteii S;ärkegrade ohne 
Grund, bloß der Abwechslung um! des Ediktes ijalbor eir.znf.iinen. iit tadelnswert; 
alles Grelle iniiü vermied™ werden. Aber die Al-en bioli lu-r absingen oder herab- 
schreien ist noch schlimmer, fordern denn nicht die Worte selb-! i-ih-lüterisHi iXv.ancrn y 
Auch bierin kann sicii Talent und lieist des Dirigenten im glariz.euds Liebte zeigen. 

In Nr. 3 der „Fliegenden Hlätter" für katholische Kirchenmusik von Witt ist 
gesagt, die allermeisten L'hurregentcu stünden sn tief, daß sie das Adaramus von 
We-ielack iiit-ht aufzufahren imstande waren. Die üauptsoiiwierigkeit liegt offenbar 
int i'iuHo-Halten, im richtigen Betonen, Atmen ete. Woher aber diese Schwierigkeit? 
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Weil der Text nicht verstanden und überleg wird. Der Test gibt deutlich an die 
Hand, wie das Stiiek *nlae:'iiliit. weilen :mi[>. Le-u h:h au:' einen Akkord nacli Art 
der L-'al>iboi\hhi vem niciiene. TcxlworU'.: z. II. auf r einmal das Uradnnla am 

i. Fastensolin;.ili.'e: T rilmhüiina- mrilL- >nt; liUainIa,! gi slttjf, Je I<eiv..f,!ur7',r,.> eL 



,.l)ie bruu!;»:ile. nit-Mit- Herzens lial;cu sich geinehrt; •=> von mein™ Xiiten liet'ccic 
mich", so werde ieh das nn: n l-Lilh. 1 1 San-err: anders PI" deklamieren und betonen 
Q, als wenn der Gradualeteit des :l. Ka-ien-.euiiaiies uni .:iie;;i. isi : Erurge llomim de. 



_ Erhebe dich, o Herr, es trotze nicht ein Mensen, vor dein™] Angesichte sollen gerichtet 
werden die Völker." 

So sind sie denn die Falsibordoni durchaus nirh> ymIj.lt jleijliarti!: zu nehmen. 
Abgesehen, dall man z. Ii. da* Gluria Patri, sei t-s rhuyaliler udre inelir-l innuii; piaim 
intoniert, kann tnan ilun/L Her vorbei .an;; joncr Wni n . u-'>he eine liturgische Akti™ 
eHerden! wie iru hawfolt: jiicn die Warten Kit iinaeaf fh>mim limiitirtitm, indem 
man sie z. R ada<iio nimmt, oder itei misi-ri-on ;t mi.«:ntior JJnminni- im (.'oii/rrWw. 
indem man ihnen einen sanfter™ Ausdruck gibt etc., viele Nuancen in diesen, über- 
haupt schon in die Art dea mehr oder minder scharfen, des schnellen Drechens de; 
Worte legen. 

Ebenso sind in den Litaneien die gleich komponierten Strophen nicht aia-h ^a-a li 
vorzutragen. l!ei der bliebst irntri...ri.ii^ii Litanei in Me:reiil..;:ei-s Knehiriilinu ji. XVI 
lieli ich den AI; aalan;^ v<.-:-si!ijr:'ii. Hellend. Pn'er <fr ,;~-h:. Iif<>ur;nen die Tcniire, 

bei Mater Cfirirfi ein Scjj-i-ü nl^t : Ii-; l'irffc samtlLin; Tenurc. 1 ■ i. i X/rwinm alle Sopinue, 
bei Turris ein Tenor, bei .S-.iiii- vi--l f^u ^iui: 1 1 1- .de:- t'!n.r t.mn-i lespondicreuir; ein 
Sopran, bei Regina alle Hasse (schnellen, lid Aiiwtf ein Tenor iai:r-a:n. feierlich), 
zuletzt zwei Alte bei Olirislr. Las letzte A'i/ii' i>,v\i<> <:\l-t :i -i, Dabei schwieg bald die 
Orgel, bald setzte ; .ie aoglcitend ein. Der Kindruck ist sicher kein monotoner, wie 
dies auch Rothes lieiseskizaen (Mnsivn mr.ra Ii. \: 801 von R. bezeugen. 

i];t der einfiiclieu lünr'stii i ireu 1 i muri iim n,:inste:i i.itaeeieiilcl'ti. de:- 

•Imua) von (Irland. > Lasso (na: einen Ton an erhöhen, wie ilie ven ('■.,[ na^zau" lind Meli 
iialien Sehr., W. etc. schon wahre liegeistorung hervorgerufen. Uer .'-clilutisatz piumtfimu. 
aäagiosissimo irmcli' einen ^eiieb:in überwältigenden Eindruck. Die Aufführungen am 
7. August und 21. September 1869 sind wohl in mancher fremden Gäste i iedäubtnis 
für Lebenszeit eingegraben. Und wieviel waren der Sänger? 3 Soprane, 3 Alte 
(Knaben:, jeder der 'neiden Teuere einj'acli besetz*., ■> Hasse, ia: ganzen '.) Sängt;'-; icli 
habe dieselbe Litanei am 3. April istj» mit 7 HiLiiirrrit ua.i dem ;:!endieu Ki-Mgc aaf- 
gefiilir'. Die Miih-I, s.lli-i die N^r^i]-^ n-L ii i-n, i-ilai-etidste.n Kilfki« zu erzielen, sind 
meist ungemein citii'acli. - Welche Wirkung man mit der voranstellenden Litanei nut. 
ign. machen kann, mögen zwei Kenner, die Herren Kaim und Vr. Schmidt, die am 
7. Sept. 1868 bei der AultliiiruTi; in St. E. zusehen waren, bezeugen, ich sago das 
□rir, um jenen CbniaeiTenleii eal!;eL.renzi]t)-e(i-i:, die ü'.'er so einl'iielie K" ii m| ii.fi t.io neu mil- 
leidig, wenn Dicht verachtungsvoll die Achseln zucken. Kreiliea ge!a:r. Jlo/avr^ Lita- 
neien dem Vei-slüride mein- zu dmkea. Ain-r ai>i;eseheu, dal» .ie lilaii'iseh verfehlt sind, 
sie haben zu tun, um an Kindruck mit den obigen konkurrieren zu könneD. 

(Fortsetzung folgt.) 

Sommerkonzert das Bach -Vereins In Leipzig. 

Die S(iiani,!r:i.i:l'iilinL[is iii. J - IVrcic:- rn-;.nliti- aar-r d.T f-ani. .iklna. a I.<i:ila.- si-iu.;i 
Jari- at.Ti. rl , .-= lirrrn I "e . -T -.■!, n„l i l,. !,;:.- . i LH K:,rl Sr-air...-. a»'i .i:i.:,:n, luv i'.aii 

ar.J llvrlir-er/iileiiia. .Iii.- I' rv.tiir. aus \V,.i:,i, d.T livi lilvi-i.-ziie, 1[-i1i-.-:i Se-jvjtt zu.-!;,!,.!,,, a- 

■;.<■■■■■:■/.: an.: N ia.a .:;ar! n M.'aa ia K:-a:. ■ i ii-.iii m -i. a, i: I,.-, '!'. al.iei.eL-r. ■ 5. ■ -. — ■ i: Ki jumi-iw i 
ia.n. jMn.l in ^i.;.':i . i e i i:.l-v lel'a.li, ;-, ■■ An- [i, ni.ia a Mir. i:- n. lau .;.t lnU:-.ilia vea Mas II, 
l>a» .TH.ri. Sliick ilcn u WL, .],■:-.,':,.■ au. ■ L ■ ei .Viriu'kriai - ii.e l'r.eiirj'iiuii-- b-;i[i:ilft(; Kein! 
:Us er:i»li. l!i....:ril.in. :äu:'H:iii.ii in- ■..■:■/ iijaue ,ia.^:ie;..aiT . .[i- In - .|-ie i;, i,i v ia Hi.il:in- 
in iiuzi_-ai li-iT W.i<.. .ui.-:".-.i. Ti..r/ ;,:i.:r n iMun ii J.ti I -,mä;zii. ajl-i. r- in d.ai .Meiiveu iin.l 
.l.T-.n imiif-lrali i- ia |..-, „ihiiij i Iii:,- ,l, i- n i, | -.iml n naiil v^aii-n Mi'M.-n i!:r-.ar<n II.:-:, 

.ha ll dci i;riil',e]i;ii.ki.|iile/ii;r. \i. In i if.ilii l ..l.i. . l : - . ri . Ii: -t. Wi'i k iia S|.ärlnal..st - in.. iVii.kl- 
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.G ihren f ü l; r . i ■ t . ■ n — 1 1 ili rjrjrni "rliilll. al- im 

Iii-' \\" i- 1.1 ,[••< KWi'ili'll W, n.r i.-ipiii; r'iue K-.-t- 

Tne.iv: . - i i l — 1 1 KrgiT J Ii i- Cin.r uml Oivln-.t.T, .n:,l: ;,u :j> in Iit: 
fitir war ,■- Ulf um. in. Ii.. -Ii- di„ Wirkt!.- =1 ■ — ■ -=~ UiilutTi 



|-;n- '.-e r/ , ■ - s 1 ■ 1 1 ''~ sein,r/,-iT 
li! drin lir.ckiieritdn-i Wrik-, 



,,/i i,-,;;:, ];, :■■ r in • -i n- r ( i .-n:: « i rk : , :.■ r, kr.,i;i In-, Wrik-. 

1 1 ■ i ■ " ■ !- - ll.ll M.:|:l IV '■ ) , V. 1 1 I i _ ' ■ I - 1 Ji 1 W V l-f ■[■■.:. .1 ^iKJ^-T Iii- I . dl- 

TS Sllül .■■j.-ll Wi'.CU>" . H II - 1 ■ - ■ . . - r . (!_(.! \V,„.| Über H-ilL('ll Ws.lllrT 



rdt, nun der kamt 



liümimdt _V:i,ii-_:_ ljtc : . fii-i-b..ii L-s. iml d,>r:i bat man 1.1:11 _\ 1 1 1 i ■- 1 L l . : 1 1 ]i . d r Y,irs-r._rf,n '.' 
■!,■ :i,:. Iii , ] ,!■ !i -l-.l]:,- ,1.1 i. : l,i: J r i - ; ^ ■ - L- i; Ii, r[. i- iiin ji t'ni.l, r: li.i'arli. lir.i-e St,!]-''!] 

-ctli ilim-li diesen Inn r I i , , '. , i ii' , Mdn.ii. Luit iL« liitradt <it.- Werkt-. »« 

;e_. Orml "ml " ILios dir. Kl-, Ii /iilrrn ukIi'h ftlitin :;j , -nrkl ilircsdri-liirll. Aller 
i sdnuer/lidi leitniss, i:. is; dii: Iniicrlidik-ir. Der K-inpuui:". srbtiut ii,,i:Ii kti-t erli-lti-n, 
ä-n l,r!'alir::i/,Ti j!.„t ,1. .n/u],n.tlir:i,: di- -., l.-L-iis Iiin:,r sh/i „n h_b_D. IIa M j« 
, I , Tüs.viiit. flniiii.l]. pi ].::■■:, I.. ] ■: i i 1 1 ' i ir..i Li- tr. , in,i . /,-wi:..,:i liiad- --wa. Ii- mdailit und 

tbeu;ila.'] i-r VI,: :". - 1 1 1 1 . I WVrk f...-,.|i. t ,1 Iii, :,- Lt.. rn-n ,1-r lirir-irl-rl-irii 

« •-. Im -. !.■-■■.-.■.«.■■ I in ,!,v H.ll:,- !■-,: , i Ii I . t.i- I: i h', .,. iil.,1 ;.'..:■ I vil'.ii.l 

dir S-.-!.- Jes Helrlld-ii. ,\b, r ■■a l Iii- i. • -.■::-,1:.-ni, n K II,, II,-.,.,,; ili r K-räl - 

■ /i-inlirli -nai-1, in ,I:l. S-V.ill-n L'-l-its Ii Tu i_-. r il~.-hr inr' ■ =■■■ "" 

"iieu IV I-, /<■■ - I r h ,1- -iL- ,|ili-li-:i !__ni|V Iii 

K K-drilit kmie kim-tl, Tilidin. b-'s.,mlrrs Iii tili ir ■' 

m. mir in fini-r ca:u ander.- rj.-ai t.lni I'll.-'*'. 



pris-n bat -iili /i'iiniiii si.nk in L'-l-its Ii in, in _ . ril-tlir tlbd _t 

IVi.-i-iielii- im: -ii.'-ii IV d,-i ku m-I.c i:i iL- 1 l iimsikjuilil isdi-n Kanini" liinriii-r/„-;rn wurden. In 

■ il' 1 Ii i . i '■ ■■im I • -i - .Mri -i i.„l ;r. I-- ■ 1 1 - 1 - i nanu :.i Wim u ,i f.ii ililitb- -njn-ib-n 



v.- ili -,.1 f :ii,:ir al liiiaji^ 



i, Ii :,rir:,,f \\ i lra,] 5 r,liau_n B . HfBcudrrs VCTtrflst ili- T.iiikuusr Im rin k-in ■ ; i klarl-ii und lialaa- i:. 
Nur 00! rlcr p-läut-rl-u S'H.> drtiiü rinr- Kircln-timlisik, dir dai in Wlvklirbkri! i-r, was si(- .-rin 
rvill: ein In^iv.a.imi /uv ViTlicrrlidiiniB ritit- jjursünlicli p'^miliirii (ir.rr.-,. I irr liilli k-ia L)rr:i--i 
Hill Wrn.l-n. luv r i.,i:,:Ii-ii :„■::■„■ I. ,Li .-l.vn.i:, n v-.il i.ui:-in: r.nd al::il.,ni-nd 1- rrn:jil,ri. ili- 



:s -l.iälers. Wann wird si,: kinnmni] 
ii Hflödol Bplnci-z_[l C _uf der rrctiKn «■ 



Wclrdi i]i!)t,-r Kiaft r.i.,1 .■ill-n Sin.;- .ii-nl„ i: Ui-p-r laliif i.-i. rAff. -r in f. in-u ]irriiir.li-n 
Maii„:i!ii<l<Tf. ulni r. I i - ... . t. ll.:.ahn-n, : i -.Ii- rvir i i- I,: --rn:- i i : r r . I . ■ 1 1 ! ■ i: \\:a ;--!! -iiu-,.-i:d, ji >t:idi;n,i 
i-.r,i-i-H ki„:i:, n. iialiin n. r rn li:nw.,:li,-i- I 1 1 - r m-üi- « „a- ^i.rn-^s.-li-u n :i- :-|- ]l,-i- 
l-li.idllll- ii-", :i. wi- -r in -l iui r w.r.f a ti --■.-.! I ■ i.r-r k :a 1 1 I i Ii --I n :■ ' ll.ll. \i anr.l, I kann W!,l-f 

il-n Siai lirl l-,,:k, ri. all n- • ■ :, r.'- : - Ir.l I-I '■■ j i : ,11-1 ,al. \V- ■! .1 r.-r-i i -ii -i: ^n ■■fi.-iilru. All. 

■ i ia-i Man: s Iii. inar.d l.-n.r.i. >. ::i-f \;.:ur 1t,-.i bl.-:l,-n. ,!a. i-l ,ia, -l -lr Ir'iii.-ll-r-, ,la- 

i l.l- li.-..-1I alirf Ällli-Il.ll Inn- I'li.l v. -nli wir s'i .-■lirli — all ;■ -a.i i n ihn E f ii ■ ! I — i c-.ij r" aal" ria-ii 

L-rcial-n n -"all 1111,1 -in.- I..-1 ir- V.\ li-i l|i-i- m .,i r. •:, ,1,1:1 wi„ /:,w.il„n in Kih-rMiral ,lrv 

ili, du w,\ ,l, n \i,-i-l -r Iiarl-a ]■ r I- i„r l.ri I-Mlirr flrrii I: filli;r IUI dein I rlrilr ,1-r 

trullHii Will fi-rii r-.n lialii-n ,;,rli I,i-.i..,|,i i„!,.f dir-, IVr. il ai- a:i.- i,-lilii;1 |-,i:i/ii.|-]]-n -trthr, 
dann k um in! im, das \\ i.n m ,|„n Sinn- ..«a- lis'-ru d,aii- Kr.-iLii.l- an- dir geniachL?- 

Niclll Ulli -lllllkkla-, n. -ri- II d'rrr \V„] !,, Uli d, l!!i ra l, rirb-n. ]lk:l,r Ilm rrrllt l.u bellilllFU -iesp. 
i: i., i.-l-a , - .l..n!i, u ii,: I il, ,1- na, i: i;ll :.i:r. ■■ ,:i i- n. in- a i r 1 1 i r . L -■ r i . il..!, d.- !in:,: l :n il :!n r .11 -i.n- r 
J.-i Segen sliirrn. ;n (LfCi l.i- -a\r k-iirrr liara" il: n:r-r la,.r i.llaa/.l-. I I.e. kalll; ili- K.ln.t al er 
nur. wrnll sie sndii. in nl (Ind-r den Wr; /nia H-iv.en ,)rr Mm-rM-rii. Hr. ilugrj I.iiliuulliH. 



■ilLllül: V Ml.. i!.| a, la/, -i-, 
.ber-irl.t v,,n Nr. i, d-r l/,,..,-,, 
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YCantiones eucharisticae 

ad 4 voc. inaeq. 

L Mitterer. 

Op. 166. 

(MQBibbeiUge za Muaica Sacra 1910.) 

T 

HÄTISBONi; ROM.E, NEO EBOBACI ET CINCINNATL 

SUMPTIBUS FB1DERICI PUSTET. 



V CANTIOHES EUCHARISTIC.E. 

Ad ivaaiiuequ. 



1. 0 sacrum convivium. 

Moderato. I.MHtWW^lM 




rerlnsj™ Friedrich Pnstot in Begoubiug 
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4. Caro mea. 





Antonio. 
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5. Panis angelicas. 
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1310 Regensburg, am 1. Oktober 1910. ](I |Q 

MUSICA SACRA 

angTUndQt von Di, Fr«D> Xivir Will (+ leei). 

Monatschrift für Hebung und Fördcrong der UM. Kircbeomosik. 

HortutBCBCbon T an Dr. Kail Wsinmsuu. Dircklor Jot EirehuBinili schule in Regwiburg. 

Neue Folge XXII. als Fortsetzung ssyrnT Jalrgang. 10t ia Musikbeilagen. 
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Prälat Dr. Franz Xaver Haberl f. 

Als am a. September die Sonne zur Rüste sing, grüßten ihre letzten Strahlen 
ein frisches Grab. Einen seiner glühten Männer hatte Regensburg am Nachmittag 
des Festes Mnriä Geburt unter zahlreichster Anteilnahme ans allen Kreisen zur ewigen 
Ruhe gebettet: Dr. F. X. Haberl. Uati die Lebenskraft des Siebzigiahrigcn ail- 
mälilich zu schwinden begann, hatten seine Freunde imil Schüler, im: Hcirübiiis 
bemerkt. Zwar suchte l)r. H.iberl ni:t der ihm eigenen zähen Energie die Todes- 
gedanken immer wieder vnri sieh zu schütteln und um Milium für die Zukunft zu 
sprechen, aber der müde Körper versagte dem immer noch lebhaften Geiste den 
Dienst. Seit sein-.r Rückkehr voi: Karlsbad, wo er Rettung und Genesung erhofft 
hatte, war Haber! ein gebrochener Mann: ,1111 ö. Sq.« ruber, nachmittags 3 Uhr 
erlöste ihn der Tod von seinen Leiden. 

Über 20 Jahre war Haberl Redakteur der Musica sacra. Wenn es ihm auch 
in den letzten Jahren schwer geWNiihm war, die beiden II:. HU:- (das „Cacilicnvereius- 
organ" und die „Musica .-mra") zu rreiigiercu, so sind doch seine Verdienste 11:11 
dieselben ungeschmälert geblichen, und es ist der neuen Redaktion der Musica 
sacra eine Hcrzcnspllicht, zugleich im Namen des Verlags den innigsten Dank hiefür 

Was der Name Haberl für die kirchenmusikalische Welt bedeutet, laßt sich 
nicht auf ein paar Seilen >ageu, und so habe ich mich auf Zureden semer Freunde 
entschlossen, dur. dahingegangener] groben Manne eine Hiogrnplnc zu widmen, die 
nach Durcharbeitung des vorhandene!: (.mclleiunuterial'- ui nicht all/11 ferner Zeit 
erscheinen soll. Iiirlsiwciic:l aber mögen die wenigen nacht,, l;;emicii /eilen genügen, 
die ich unter dem Eindrucke der Todesnachricht für che Alumni suiiü geschlichen 
und deren Abdruck ich auch der Redakliou des iärilicnverunsurgans" auf ihr 
Ersuchen hin zur Verfügung gestellt habe. Der Allmächtige aber vergebe seinem 

treuen Diener, was er sein ganzes Lehen lang mit uimme: der Begeisterung für 

Kirche und Altar gearbeitet; das fromme Fürbittgebet der Leser der Musica sacra 
verhelfe dem Verstorbenen zum ewigen Lohne! 

F. X. Haber! wurde geboren am 12. April IsMO zu Obcrehciibuch (N.-Bay.) als 
der Sohn eines Lehrers. Seine ( lymua-iahtudien nb-olvierte er als Zögling des 
rhschöllichen Knabenseminars m Pussai: und wurde nach voll: iidctem Studium der 
Thenlogie daselbst am 12. August 1 302 zum Priesler geweiht. Mit weitaiisschnuen- 
dem Hlick führten dei: musikalisch h chbeguhter: .iuugiuig seine Vorgesetzten jenem 
Arlieitsielde /.u, das seiner. Neigungen am besten entsprach und dessen Bebauung 
in Zukunft sein ganzes WirVct: und Schnn'cu in Anspruch nehmen sollte, dem 
Gebiet der Kirchenmusik. Als Musikprüfckt an den Bischöflichen Seminarten in 



unparteiische M 11 - i k h ist o r i ker wird zu einer ubjcslivei: Würdigung dieser Periode 
den Griffel ansetzen dürfen. IH7I kehrte Habcrl in sein Vaterland zurück, 11m den 
verantwortungsvollen F.hrciipi islen eines l.li 'iiikancllmeistcrs in Kcgeusburg zu ilber- 
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tro^ii Starters i ir. U:-ten ■.■trdie:':!. ■ Das Jahr 1899 brachte Habcri die Würde 
eines Präsidenten des Allgemeinen Deutschen Caci Ifen Vereins. Mit der Würde wuchs 
die Bürde. Doch die breiten Schultern des arbeitsfreudigen Mannes vermochten 
die Last zu trafen, und ein widirer Segen^strom ging nun aus von der energischen 
Ta(ie,keil, diu u; überall durch Abhaltung vtin kiicliei: musikalischen Kursen usw. in 
reichstem Maße entwickelte. 

Das war die Wirksamkeit, die Haberl der kirchen musikalischen Praxis 



mau .lemsclie f'.clehrlenn.unen niclit leicht behalt, den seinigen mit Hochachtung 
und Verehrung nennen hören . . ." 

Ein Standard wart für die ganze uuiviikuli^i.lie Well bildet die monumentale 
l'.-ilcslrhia-Ausgiibc, die Haber! vom 10, Hunde nn redigier!.: und die nun in Li:i K.uulen 
vollendet vorbei;:. Wer.u icL er« ad 11 e. &Ji der imei niedliche |-'n(.-, [:er niclit weniger 
als achtuudzwanzignial in Uum wai und /.war wühl in den rueislcu ballen dieser 
Ausgabe wegen, so mag das ein kleines Bild für die Uröl.ic de- Arbeit geben. 
Gleicbsam :ls Gegenstück zu der Gesamtausgabe von Palestriuns Werken wurde 
die Gesamtausgabe der Werke vmi Orbiudu di Lasso im Verein mit Professur 
Dr. Sandberger in München in Angriff geiiummeri; ihre Vollendung sollte der 
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greise Gelehrte nicht mehr schauen. Neben diesen großen Werken lief dann eine 
Reihe von kleineren Arbeiten, die vielfach der Praxis dienten und mitunter eine 
hohe Auflagenzahl erlebten, die Redaktion der „Masica Sacra" und des „Cädlieu- 
vereinsorgans", in früheren Jahren auch des „Cacilienkalendcrs", der sich dann in eine 
wissensrlinitliche ] J i:i>l i tjii ;..:), [Ins „Kirdicn musikalische .liihrbadi" iimgeslallete usw. 
Komponist war Dr. Haberl nicht, es fehlte ihm der göttliche Funke. 

Ehrungen und Anerkennungen wurden dem eifrigen Arbeiter reichlich zuteil, 
obwohl er jeghdiur. MrebLTtcm abhuld war: Die Kommission zur Herausgabe der 
Denkmäler deutscher Tonkunst in Berlin wählte ihn zu ihrem lebenslänglichen 
Mitglied, die Universität Wurzburg ernannte ihn honoris causa zun Doktor der 
Theologie, Se. Kgl. Hoheit der Prin/rceeiit .-.um Ky,. Gtistl. Rat usw. Eine grofje 
Freude war es für den alternden Mann, als ihm der Hochw. Herr Bischof, 
Exzellenz Dr. von Henle, in Anerkennung seiner Verdienste um die Musica sacra bei 
Pius X. die Prähiteu würde erwirkte, die der Siebzigjährige manchen seiner ehemaligen 
Schüler schon langst neidlos tragen sah. Diese Freude war Dr. Haberl um so 
mehr zu gönnen, als ihm gerade in den letzten Jahren durch die geänderte Lage in 
der Choralangclcgeiihc.it manche schwere Prüfung nicht erspart blieb; sah er doch 
an seinem Lebensabend einen Teil seines Lebenswerkes yolis-.i'.ncii; annulliert. Mit 
seinem urwüchsigen llnninr richte ersieh über derlei Dinge hinwegzusetzen, wenn 
es ihm auch nur schwer gelang, seine Abneigung gegen die neue Richtung und 

Was mensch lieh war an diesem gruben Mann, wird der Erde übergeben und 
der Verwesung anheimfallen, sein Geist aber wird fortleben. Der Same, den er 
gesät, muß Früchte tragen bis in die kommenden Geschlechter; denn, was das 
kirclieiiniusikalisclic Regensburg gro& gemacht hat und was allein seiner Ktrdien- 
musiksciiule und seinem Dotnchor die überragende Stellung sichern wird für die 
Zukunft, das ist die traditionelle Pflege der altklassischen Polyphonie, der 

Regensburg. Karl Weinmann. 

Über das Dirigieren katholischer Kirchenmusik. 

Von Witt-Haben. 
CFntHtzDBg ans .Nr. B/S, Holte 108.) 

Aber nicht bJofl bei M leicht aufzufassenden Werken gibt der Test die Normen. 
Wer erkennt uieht, ehu Juli, ("iuiirii'li in seinen] aHil.-iiiiiiiiigen Jfai/ni/Hit ■.neuestes 
Vt''i'crlicft lier Mh.-kü diii'ioi tiei „Frt.i! pvimtiom etc. der Herr hat Mae Ii t geübt n:it 
■.-einem Anne und die Stolzen zersrliiiietU'tf', des Textes wegen Hm' gr'eiai-lijre Stwge- 
rimg sehr s.'iuirf zu ln-tenen and I. v:,i liehmor.! anbringt notl mit gewaltigen 

Ni-bliiui'ii absrliliefit. was Kiicin die G eile ral pause, verdeutlichet'' ■ Sinn sehe aueli den 
ersten Z:isaniineii:ril1 aller Stimmen bei imm^ i/mi. alle Ce.sHilechterl- itiescllieu 
Aufschlüsse gitu <br Teil :u l.'sHiiiilinis ..Aiwriiti Dr.mim" bei ..s-irrn-Mi" etc. 

Man kann aber nicht leugnen, dali manche Texte nur ein ijefühl missm ■. eben 
oder dal! sie «'eiliger Anlialts]iimkte inhezug auf Vortrag an die Hand geben, (ielicn 
wir das eben gen:. nute Mo: t:' t «u:t1:. Viele Leser "-erden .sich erinnern, dab Witt mit 
demselben dii' ili,i.'li-eliLi;.if]i(!.s-pri Kil'.-tre erzielte. iVeiel. seine „fliegenden Mütter" IV. 
I>. 84, 90 etc.) Welches war der Vortrag? Heide Chöre sangen (ins ... htyrftis Ihmhii" 
mfo. mehr erzählend; da» „thteendit" Hat scheu kralliger auf, der aufsteigende Hall 
und Sopran bei „accedens- sehr '-rrsi; Jeder si'Jit, daß leim /.i:san:incut::tt der acht 
Stimmen „et ni/n mm i'dsl- il-v Koiii| en:sl abschließt ; er war ff-,. Das „et dir:! mu!.- 
war rullig und erzählend; die Warte des Engels ..lüirchtet e.iidi uieht" sanft — = =— , 

') Noltenlxii gruirl. »i:r In . Ti /wiMt, -.1, In Alli:n ili:n Teil ili.-.r,iVl,i[-li-' , i :i'LI;n::-s,'.i \l:it! iinil,' 
u Ln„. i.in::::,! in ..•, l„ii_-i , : i ,1 in.: i:i S'.i Ii- in ii.li i .. iir:i!ri: , enil hfire dann [|fn 



-B IIS fr- 
wobei das b des Basses etwas schärfer betont wurde und dadurch zur berechtigten 
Geltung tarn. Von ,&ia enim" au begann nun eine 22 Takte lange Steigerung, die 
liei „Cntciiirimr' scboii fo war, dann ;il:ci diu -h W c:'ii.-e] des Teiri|i j, die in ili-n hüclislen 
Lilien jiiiii bewegenden Stimmen, den Rhythmus 1*8 Höchste an Effekt bietet, den die 
Musik bieten kann. Wie leicht Monotonie zu vermeiden ist, zeigte die Betonung des 
Venite. „UM positut erat, blieb rubig (m/f liegen; Tlomin/is oclont. Feierlich schloß 
dieser ^atz rifKrii. IJaF Ailehiju becmiE =■ li'S jiiaiio. Erat im 7. Takle begann 
eine Steigerung. 1 ) Pag. R, Takt 3—7 waren wieder ruhig geliuken; Steigerane; dini. 
Takt li>; p!fl?io Takt 16, Stciger.mg: pas. !■ 'l akt s lmd >: Am. Vom !i. Takt an tfo.; 
pag. 10 Takt 7- ■ v> yiv.i,-:«th;itm, .iede Sil::-, Pula 1 1 Takt S und ij dt, Takt 7, H, !) 
odnp™ Jfo. Das darauffolgende Motett (um einen Ton höher intoniert, begann forte.; d;iM 
Oloria (7,-Taktt po„ ein wenig ercsc. Takt i, Takt :i p;;o. Duo —aftc=—. Wieder- 
holung ebenso; Schluß sehr langsam und breit. Her Von im« de. nächsten Motette läßt 
sich mit Worten nicht beschreiben, „hisipiaitium" fo, muri sehr stark sforiando und 
Fermate, decrescendo bis jipo; bei der Wiederholung der beiden Worte derselbe Vortrag. 

Einer der wichtigsten Punkte der Proben ist die Erlernung des rechten po, ppo, 
mfo. Schon oft isi in Witts lli.it'eMi aiifnierksa.ru «nniiislif worden: .,Im po und ppn 
zeigt sich die Disziplin cin : :. ('bor::., sinken kann job r < ,-liür.-' ,.Man glaubt, „Geschrei 
sei Gesang!?!'' Kuno- II alten hängt wesentlich vom richtigen Gebrauche, resp. Sparen 
des Alems ab. Wenn ein Chor kein eigentliches po und ppo kennt, kennt er auch kein 
eigentliches fo und fj\>. seiest Kenn i-r immer wirklich /ij, /fo singt. Denn letzteres 
wir« er;", wirkungsvoll dinv.ii den (-J Keniat;:. (Ilm.; ein wii kli.-hc-i p* n:id pp-: pilt das 
/o des Chores nur „viel Ueränseb, aber keine Krafr-, \'.>i weadigkeit des /.■!.■ ^ui h:i'A 
die Praxis; denn ein Chor ohne solches macht nie packenden Eindruck, wahrem! ein 
im fo geschulter Chor die wunderbarsten Effekte hervorbringt Diu Wirkung der 
[.Hanoi von Orlando Lasso hängt von diesem po und ppo ab. Wie ist es nun bei den 
Alten zu halten? 

Wh .''II 1 in iirii i. ' Ii 'i !< Gluti :■■'.■ !'.'■' !■,."■ und imitierte ifugiene ,-i'it/e. In r- r.-r i-tj-j: 
hat der Direktor freie Hand. Je nach seinem guten oder schlimmen Gesehinauke wird 
er — = = =— po, ppo, s/o. nach lielieben anwenden künneD. Aber auch hier gibt der 
Tiit l'hIc Anhaltspunkt*. Deklamieren wir einmal |iathe:i-eh .,K</rie drison", so wird 
jeder bis zur 2. Silbe von eleison anwuchsen. Ich liel) deswegen immer bei gleichzeitigen 
(ich betone das nochmals!) Sätacn, also z. B. bei der Litanei v.j:i ]{. ilt .Mel oder Cornazzano 
das Kyrie bestimmt (ohne erese. auf dieser langen ersten Silbe) ansingen, die zweite und 
dritte rnhig sprechen oline bloß zu flüstern, dann atmen, und auf eleison ein mehr oder 

der Litanei) langsameren Tempo. Bei „Ckristc (cxjaudi no>" gibt die Deklamation au 
die Hand, das <„,di z.i l.e!o:i:i:. Hie .-',;„„,■ Tici dieser heid-n Litaneien setzten po ein, 
haben auf Bei ein - nn d deklamieren die übrigen Silber; imi rnhi^,-. riehtiger 



Takt B— 13 SWie rief |:i'[i.[,n: Virel-ehie- ■■iiiiT K.ir!:' :- r !--■■!■■-£■ r, r:[in-l,Mi Al.H.'iiriil , 

Dr. Bern gemacht bat, Siwcist;die8 unwiderleglich. Auch dnrtls ta wohl itatl „seif turaU" beißen 
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|]:ttinittimi, Kestlnlti'u , Bi:nk: 
/ii.'M]]ii-li ii:itie und sind hinrt 
Vortrags älterer Gesänge/ , 



s musikalische Humpas 



> .'ll ,i"l":":'.l'.!r:.' "läi i < ■ :n \V. >. ■■ ■ ■ : Kil'.'l , i: 

jnn.T Slil,.]ii]n-h. ,1m- wir ii: i.cil-nn Kini-i, :, -■ i..iL-: 1 i~.ru. Die Eed 

Z^i.i.'li'':i i i i ■ llj 'i^liii. lirii[-L.'i-";':i'-'i ■: I n _•- :n: : I,- . iL-ii: im.! iji 

l,lrv!i.-;.i:i-.: : .ik.Lli— l.iL r.,ui|- ];.Tr. :l:l .n;t;.:!,n.|-r r-.i.i- 1 ■,■„,.',„.:■ ;,,.,„.„ 

■ :■. :i . .! ' i'i .11. !:, ,■ , , khyli 

litcli.Ti I.ir-T.rui- sind .in ,:iirk:-!vii Ii,- h,-i,] , i i" :e.i: ■ n <l,.r .nn.i:.l il- rli:l|.-:i 

Ii' i "■■ >'"! :■■ i" ' ■ ■ '' Ii"' ■ 'n.. H' i 

K„> .ili.m..,, l,.-k:nn:r.Tl T.M- ii> 1( . </ W, , C,r,i.. ■■[,■ in LV. 1 ■ r-'l i-!. r.iT' IW-.z 



ad iu &° wm'?^ mi Ihnta di 
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in Sanne] wwken icrtlrfnisu Messen ein« oder des uudrrou Festet so gut wie keine Komposition 




^HeiN^ri drei Kanüjej 



it tler fleheatlü 

Iii- l.i'tlirn ;i;is L.-„!a. Iiil.n *iii".i.:k in »-i n-- /.i\ .];l ueili (i.'.'.-iirl:i:nL iiLl.nii;srii.-(r Holliiuiif 
. im? ii-Ji j. l/.t stljLüi LLlUKSi i iiülir Ilm: .All. S.'ja wer*:» .Iii.- t.-iiiiuvij . mir (iolJ und Wrilj- 
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n:„r;il ilL-rst lind Iii i- V ,:■]],■)« lji-Tir. fi'-rivi.i In i'i.rrl;..:- 

iii'i :v>lirs s-. sA- Ki '.]■: -.im- L.iikii.l :i,i-'r< iib-'i ii-liiii -ii i: 

uriii-rn. lind das ist nnd bleibt er, solange er immer tider fnit ausKelilirlSliiili dann und nur dam 
liLTliiillctl mall, i.Vnald aiim 11111 iir.r rasät'ud.i K'iiif- ü:ri.,n n.i;it.i. Stiles vorleget 

Der Choral tsr ein,. In .ma ;,S:;i.ielilo<senf Stilgartuug d»s eins liiiuni i'lmr- 11 i.l ^.l.m-ni'i-i- 

■n i '.i, ■ ■ 1 1 ■ 1 1 ■ . |. i Mihi 1 n i 'II. ■ i r I i ■ n na '■ 1 . mi '■ in ■ !■ in 

I" ■■! :, <!i' i'.'in.i ■„ :' i'i-.'l, . ■ . I'ii ■. . ■!■■ ■ i 

in nl ,sii; iimilcmr iL-»-. ;.l.fr i:u'a ■:, l ,;L--.-.t ■ [lin I,; li.-iit. nii-1 mr »" w.'Uiavr. > n.ikr 

ii.li .|.r i'lii.n.liirr iL. — <v.U, v,i:, ii,i,i,.J,.r ii:,-.-i:it.m N m: .Ii- Verbindung 389 Chorals ntl 
■ ! n Wi :kmi .kr k!i ■•! . ■_■ I ■ n !'ii]v|:I:..i:I:- :,u- :!-,■ •A-.ai- l J :b 1 ■--.-= r r i : i : ■ - Ii-..-], i rl l iiuii. Ii -in: nlmr liir iii,- 
i...... .i j 0 bnjot der i'hnrnl-inti-oitiis u--'-' — 



eneil; will mau ihn alui uvlnilireiit] 

- il in ml itii it Musik in t'in- ■ ' ■ ■ 

so, daß die herraiilL-ii.ii- Si-]iiin_' i lminU Ina. .iu-ilrmik immun 

■ iiiiin ":■:;.:■!, ii::.:i il-iu i'i.niii .Lli- aii.i.iiil.li.nv ■-. i,,:.i !:■■ . :li- i.m-'i f-lilm: l--:i Ä"<ii..|.(,-:iiiumi iii- 

li'av;-l'. li,Mi L- i-.i- - hl ,T:-e<zni. XL. I.t .i.r i lLTil '■ i.' ,1. ..rl ..- i ].imk.-., a.i.talku, wn.lm'i, 

es missen eleu zu diceora Zwecke die erford.Tlk'b.'ii iv,ai [ ,;,.iii,:ii, n uv.diail-m werden. 

Warum diu- vM bisher ik.i-Ii nirln u-.Mdmlmu [>r> Sidirrlirli ni,-i,: ,l-.h.:ii. tv.iil diu Imlr-f- 
;,.n.i, k,.!hm:1-:i T-il' ÜVv M. Ii— ,-, ili.dmi-, ii ■!r,!i ,..\ .i-in Ml, im,. Hai BA.yiA 
,!.■,■ i: l ::;.h,.:, :-\t--..; aiLrln- v ,:-il Li-; (,v-ii>ii :,-,..i<.Ti I ..■:!.■! K.-.i.'i. ki,l,:i!,< :l'l ii'ÜVr 



.■i.i nikl, v.,r iiui'.'i",:>H"'i 'Ii il i -i. " I.l il'.'I im M.u-i'li-u: il -uii 
iirzer!" -- sn t\A.i dir Mi-':'.,., im liiiniii. ii.-- [.''iliTi. -mii- 
er um (l^iridiiulii;. E„ wiirJ.- an writ iiilireii und hleOn 
liii'ji 'vuir. ri' M i ■ l.i r v r : ■ l.nriu:ir'-'"!ri'il ivilrden, um zn zeigen, 
gr'HiLn;.-!! in imrvoii- lt.'::,!--;. r V.A-- r.<r si k li.L -. Ii ml k - 



argio ist tief unii ivectiselt iiiil*i ras'li: die Hiir.iai'.iifr. ili-i den heurigen Tai; 
tnrgen aclion von einer anderen verdrimgt wi^rd'.-n. h r oiii|.ositiiuii'ii der iveuli- 
Ünd großtenteiia nur zur Ai:i;'alir-.riL r an ■■ i u; J in.-' ii:i .l.ikv - lir -'iu:i:it. i^alir.'uii 



Ii. ■■ il' . \ i ..in luv; im.; r ; 

■ di r l.iiiT.üiir rVlilt i.'f nii'.iil. mildii fin 
jin .laraaf -Irin r : tjfl: n^-iL k.ir.r,[, ii . J.i.i 
:, wie i:s iOhil ii:i il; LnrLiir'; L" 1 1 C i- 1 : ■ - 1 1 n i ■ - ^ i 

Mungol crk- 11:11 . laii 



'Ii- i.iinal daliiu -ik.i-.M. a. ik.ii i i^l i- . ■ - 1- r -- . - I-j . ■ i _ . i - n Man--; nt- n:i1 . la: 

in-iK I' Ii . ii., 1 .'■ i. .Ii I i i... Mi . !■ ■ , r 1 .1 

■:i. t i i:,.::i'.:. n:rl,iiiir, 4 im: Kit l.u . L;;i v-jii i ilii-l _". L i r L l- I am: /nv lii:!i l,ini,]'uiu 



nur; iL; liiii 

und diesn sol— — 
der terlsngtei] Abliiil.. :i^ii. u. 

') Uber dta l'nl-ii'Lliir.I /'liimliin H im iinimii ii i. iu:l iki:kii nnc vi-i-h-i Ii.; in nninoi s'.l.iir: 
n r,„] lausincii. Lrcea Si;-icr Seite 27— 1.\ 
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vorenthalten bleiben? Min gira dem Volke Pbsraetinn^^dm^llta^^ Mih die Hisd. 

das Ä L vei-Bteii'"'iU ■M \v':'l ..i'.'^' ^nitetj^'bo'r di« Musik prW™t ihm bt™ ! I 1 i I " 
I (..r^-KLiu;: J iiliilt ii'r ^■-iiiifin.'ii VY,.rl„ r.r.,1 .'!.■ 1r:in-rt ii.ir .i.-t:i ],l;i^ii,i,i: llr.d.nid llli.L 

.!■.!!) ■,: t:i:r ,ic:a [ r:i;-!.j.|-.: ' r i I ih II. Mn-.-.k l-l ,.> i n n-s n.il i !■■ : i. i/.i-i r.utf im.l Mr.:-i:, i 1 1 . . ■ 1" 

:,r.itkt .ljrma M,::!, ,ii„ : v,i i „:!, ,, . i, : , i, i,„, 1,,,.,,, V„L, ,„„1 ,|- r in i-ini r nn.ii Hhkl.-Ii., 
: . 1 1 . i . ■ : l . : . I.il:n -i.' -jnir.-. l-i ,:,-r- M-.. : ', .,-1 : I. .11,- i. I- ~i.vt.-l.,- -.l i-.li-v in hui] -i.r.il.i ... 
N,ut u:i.| kl.ir. o.l k-.ii, \l, r -.-i-|:,-,:k.-r/. il.vn, K.mli.Tk kum v.th IdiHnTi 



■L-.iln-e sind ki-in«- .Kint;,-,-!, -. ...,„]..,- = r: .1 — ■: . i,. ..Ith.., wi.lni-. und iiewiitlie-li« 'IVil,. i 

iüll-lilll- (l.-. mI:i.i....|i...-| II [.■■. m,. ,:nf /i,,-,-,.. (,7«M BIC, 

5[ii(Ti, ,li«™r Anll'us-Ii!'!.' in nii'l.r all'uNTM-r Y.fh I, 1 j a r -= ;i ■ ■ t ■ b i .-Ii-- Ib-slaml der k Irrte 

iL. ■ Ii " , : l'i ■ I ■ : ■ : 'Mi l.'i ■■ ■ ■ ! ■ ■■ i. 1 i .Ilm Ii i, 



Zur Gesangbuchlrage. 

Der Aufsalz vom ilctitsdicn Kirdi«nlied in Nr. 1 MH> der Ziyltwlirifl „ Di« Kirchen- 
musik", ['Udert™-]: ur.d iül- darant«]- h'dinilliehe Aiili.iid«rii]i-. de-deiehen der Aufsatz 
des Herrn Jlr. Lehmann im i'äeilienv.-rciiisiirtfan Nr. 11,12 gibt dem Unter- 

zeidiiieten Veraiilnssiina: -j.a :le>n n,u:lLt'.d!.'ei]den Ausführungen. 

Gegen dt« Autimhine der de-utselieu Silijrine.-s.* „liier liejrt vor- ilduer Majestät" 
nuuJito idi di« l',,|.:(.]i,ii>ii hi-di-ekon i oi-hi-Hifien; '.«steht die ' M-jrUir. dal: dadurch dus 
.deutsdie rluehainl" « ii-di-r in t iebraudi k-inia!. ;;u vdciiem Z»n'ki' ,li- Messe ;n dgeut- 
lieh verteilt i.l, jedenfalls wird man sieh daiei in Tiden Kreisen für iienThtigt iialte». 
dii'Se Sinj."messe wieder wie eliedem im Uuehamt« zu verwenden. Als in der Zeit des 
,l,i-«|,]iii)isi[iiis die Klrdi-'jimiMk immer mehr sink. mIs man sieh um die Einhaltung der 
litm-fin-hen Yur-ehritten hniaer wviil'«]- kum inerte. «ntslandei] die deutschen Alessen, 
diis ..dciil-ehe Hudiauir'. Iii« obengenannte Jliwr erlauft« als .-ddies die weitaus, grüßt« 
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Verbreitung and steht noch dort im größten Ansehen, wo der Cäcilien vorein noch nicht 
feste Wurzel geschlagen hat Man mag iiliei diese Messe, übe:- lieron textlichen nml 
musikalischen Wert verschiedener Meinung sein, den Wert hat sie nicht, daß sie einer 
Vei-breiturur diiieli den Cili-ilieiivcreiii würdig wäre. Herr Dr. Lehmann selbst gibt au, 
r:.JÜ der kiesen;!.- textlich ur.il niiis;kalisrh nieh: einwandfrei ist. Warum nun aber etwas 
Minierwenitfes wieder einlullten': 1 Ks wurile cesagt, duli dies die beste ^insmessc sei. 
die viji^'.rlilaiir-n werden kiimie, es jiiihe keine bessere ziueegeben. es ist so; nun, so 
möge eine bessere geschaffen werden. Vielleicht cinuficlilt sieh cii: Preisausschreiben, 
vorerst ein inner Text, dann eine gule Musik dazu. Als I'reis kann ninn dem Dieliler 
und Komponisten einen Teil ans dem Erlös des Gesangbuches einräumen. In Dresden war 
Iniher auch diese Mess,' beim katholischen Militai^ellesiiicns! gel. riei -dich , sie wurde 
als deutsches [luelimni gesungen oder geblasen; im letzten;:! i'aih: natürlich sainr niemand 
mit. Kin Verdienst des veislni heuen Mitilä^farrers Neutsch war es, daß er seit der 
Einweihung der neuen Garnisonkirclie mit dem deutschen lloch.inite Schluli machte. 
An Festtagen findet daselbst jetzt liturgisches Hochamt statt, ausgeführt durch einen 
aus SiiSdatcn gebildeten Siiugerchor. Es geht so ganz leidlich, macht auch keine 
I '..■■(. ml i- rie Schwieiigkeil.ei Ausnahme einiger Keste. au denei. das Militär zu 
1'bungen auswärts isi. In besonderen lJur.i.esdiansli.i: bei militärischen Anlassen sind 
lindere deuisehe Lieder wii k iingseull rur Blechmusik gc.-'d/t und werden nach liedarf 
tlneli ehgcrirlitfl. Dies..' werden von den [.enteil viel lieber 'rcSumreil als jene /Didier. 11 
Mel'i'lien. Ks ist auch hier die Erfuhrung gemacht worden, diili sieb niemand mehr 
nach den früheren Zustanden zurücksehnt, seit man mit besserem hekarmt geworden 
ist. Im neuen Mililargesaugtuirl; -in.! v.in diese: Messe nur n-,..ii einige Teilt eiirnalien, 
die Melodien /.um fVfucia. Crt-tlu. nach ibr Wandlern: uii:i zur Kcrnirnirii'ni sind du.li 
andere ersetzt. Man überlasse es denjenigen Gemeinden, die diese Messe nicht ent- 
hehren zu können glauben, sie in ihr Diöaesangesangbuch aufzunehmen, aber aus der 

Zu den anderen vorgeschlagenen Liedern möchte ich mir die lieniei kung erlauben, 
..Großer Gott, wir loben (lieh- in der iolgemleu Kassung, die wohl musikalisch am 
wirksamste:! und am leichtesten sangbar ist, aufzunehmen: 




Die „Sürdisiseiic Volkszeitütig-' brachte in Nr. 148 vom 2. Juli 1910 folgende 
Zuschrift: 



Dieser Zuschrift kann man nur zustimmen. Kill solches Lied ist wahrlich für uns 
ein Bedürfnis, e- s. Ute eiirciithrli in einem k a 1 ho 1 iscbc:t i ;esanj:.l.iicho an erster Slelle 
stehen. Teit und Melodie führe ich nachstehend an: 
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Ilenn Jesus L'äirirl i-i bm uu l sr-sirrii. in l-Jivjsrkt-it f-kSi s^bi-r deich. Es heißet Beine Lehre 
läjt.Tn. »[im itiiu. :.i: i llli ii Zv,-.ikl:i r-i'-ii. h-aiv''. um: T.iLsMr: . w;i< .;r i::r. , nml küLne Stuc- 
1 Unsen wagt. 

0 haltet ff-1 hü '.i:. ]ir. i] i:l;mlji r:. .!■■:] n.i.l. Jii: ktiv'.i.. n l.i. NLiijtj k;mc i-miii Jifws 
Kl-im,.! miiL.ji. miii: iki- .Li. Uük, ■!,,;, . vi,.. t ] ich, :>,■!.:. W.t .l.-.ii [.rlir im II.t;.:l: |.:L< , k-keiml 



Ki 



■:' I !■ r.i I. .! '■■ .il ,i, !.■ i ■■■ni ■ V ■im:, II- i .in. ■ 

.I.--.LL-.. iiirit,,. Znv.Ti-L.-lit.. ■■ Hi::. ii wir ..■!,.-n .ki.l. S'mi tin-ii '.lir J.'ii l[..|IU ; ,-n (i.-i.t. - 

tl Haupt V"ll lilut um! Wunden. - II l.i.uim Kdh.-ü unschuldig. 

Ich schließe mit dem Wunsche, daü das neue Gesangbuch die Erwartungen, die 
man daran knüpft, erfüllen und recht viel ms AiiftVisctj : .In- kirr.lilittien Lehens bei- 
tragen möge. 

Dresden, Paul Walde, 

Organist und ClmnliriuiTit .in il-r ltiiltiiil. GanuBonkirslie. 
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. . ST am MorjrtJi • l'i. Al;i;;u: :.:i ii - r i>>-iii|.r:il-iT:.l- :r- lir^'^L^ijui - v^Ti : .l.':r^-in^-, <ki j 1 1 - - 1"^. t ■ - 
f"L r li-i-::i . il.Ui etwas Eflnz bwonderEa los sein rj]",:--. I.u-ijl- 1111J tn..-l:.ir' i:-i Li -li< J r- - - i . : i 1 ^ ■ - ri ■" - 
.-: . r.r. ii ■ ! ~. i .'- i ,11 I j s. Ii .i t;,: ■ ,. . 



■Uifl.'K Sl. Emiiiih. ■'. Alkuuua St Ii n c Ii 1 * 
ruelirrre Hnndert nuiniirfktor™, I ir^ini-- 
ies Kurses Ri'ne; dahin, dur.'li prikiiM 
r.i.'iVrrm;.! , in/.n fuhren und ein Bild dos. 

. Uesweireii hatten es die Bern 



i :■■ i 



e 



Di 



KIi. mnri'j. „-:■,];„ I r, «;. r |v:u; in Sli 1:1. ili-r /.ii lininkr rln ]i,-i..,.. I'. Allian jtharhl.'ii. r. ili-i- r: 

inii.1.' AU1 v-.ti [Linaus, LafTi' ukJi pöraiiillick i-int T el'u[i<le.n. um iir-r^iulkli -'■)!. i- .. I i 1 1 lii-L^ti-liKJü'T" 

i" i^i,!':!' ri_- ;jl. i : - - 1 l ill ■_- n . li.i.il -'-ii-uii-TL : n.:LL-l .i . I . in i ■■ .in -Ii-: -l---;i< -i---. ■. n. M.i- i'n.-h.--- 

«■sr sukueli trrtickt. Mi' .Ii :;:: .■ .kr etlichen Herren lintto der l|..d,w:r.li„r,... Alü all.- im 

.l.ilaiiii-ujji im ■I.riiont. --jiht- Ar.: ! .Ii. in. iji I !;,-.-. r;i k.-Lii In rS.-n I--: :i.-:i-.tüi:k li'ilk 
l.i lirli:i--l:,r.::. n.iln S : i . .1- :i:.-i:lim-.-. \;i.:i ■ ■iji.-i- k.< i n i M.lrkim;: ii L'ii.iti n i:;in- kinv.- 

I rr lir iL.:külr. t3 . ili.- z,-ij:tc, ili.li .lir .Ua.iik fli.-.-.-j- 1 1 ■ ■ i; i 1 1 - r. Ii -' j-. ■ I , . ■ . in .ii- A;^-.l.:nn--n .li.il- 
rin.l.T. ::i|lni . ;. i-Zj--i2ir.il: I fi.i 'fi. lim :ii-K;: AI - in;.-.-:-, ji v.-.-:i.ii lii.-ii.i.t ill y.n llililj-li-'i- 
.ii -i-i:i!;i..-:t un-i Ii ■ ; -Ii--, .n^i-w-iki r n Mi;. |,u< n .kr Ii. i-.i.;-k v.-i---.-.-:i. II -r (II ■ ■ 3-.L ■ l c~ . ■ : i ■ ■ .1.-. 
.i.ii.iiini.-.:;! Ii. '.'.'s l.i in w. .km v.ir - 1 - : i l - r ■ in-'i t-v.m Iten Ali. .li.l-Ai.-i. nnl der Orgol hennen 
:. rnl it.. r.v.i::- fi- t nl- niniiiiT::.:, I- n l:.in<vi iii.li-i. -I :.:.i n li.-l,.-i-.--il< r nij-.-.ii|-;-.-. in i-rM-i- Link- 
ii,.iik-n i... ni i.i. -ich hui,- ;i:..t :il:. -..,,-l-i. l. Ii-iini. Ii rl-.li.- D-u.k . i n i r. iliii-li-i .in- il i 
Al.l.-i. .Iii- <1.1 l.i„:li-,iiinli<;M. All ill ;:it.r.th.T b.,1--. -..nr.l-- -:■ in -.-illi-ll 1 1- milk -ui.-i-i, I „■ t vi, II : 
-.ml-l-.IÜ/l. [>:„ K„n,.-,-: ,-i:,,-.- I ! -Ii in i.-i-k'MI Ii ll^ikliilll.l« in '■ ' 



des Domrhoin, ilis t..-i:i.- 

.Vi.™ ;'-i|-..-.- .If.n-.fK v-iii P,il.-<iiini 

I .it ii-. :A.i-r In-iiii- ■uihi'im ii<-li um 

Kuii-i. liiiiJ..i<- V nll< -ml ui,u'. Hin Miinineu ,]er Soprsnlslen eo War 

l.liiii.. lliiiiin.-!. ii,-r i--.ii i,l .-I- ,-i-i i 1 1 1 1 j- . l:lir rlili-ii Pniif Xw%\. ili-r nitTnllim-ki- Kimiü i. . .. 

.-ii Ti-rniru, ili.' i-i.iii.rHr: ]<:i^ t . — -.vis V. ji- I, li..|-i-„rlieljra? Und diihei fii 



.. ,i,-r i--./r iil... r .Li ii liinr-lllir n.l-n l'i-iip li.-;:i. ilir '■i.-::,l]'-.-l:i- Kliiuj; der Airs lim me 

Tctliiro, ili.' i..-iir.ri-u HiH.ni. — uns mi.1I ii.-k i <-i-li Ii .■rv..r]i« , :.-ii l'jid r 8 - 1 -' " 

!fiil(ig(. Allfnirrksumknil il.T -MliipTsdiar. .-in l"i.ruilii-li|.|< Hflugeu dpr Aui-sb jii 
Altnieifllet>, tiliMeivs Knc' lliui (. liirnulir .-in.- Lun für lim Miisiknr ZTizn.srh.i 
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vi.ni i"hmls[.-ii l'ian.. im ''.i.,in Ivi.i vi.r. ['ulpslrEna bi- zur iik-M -a dl ip-H-l.';) .M - 1 ": 1 1 dm-.» d Iii. 
i.n Muli-!! (!-,ii»-.„ ,». ,1,., i-i.-ul_.-ii 11.14'T. [in. lla- .tl.I-i r^.naVii. ... i.mi \ illu:i,i. 

,:;..- .■i.l/iicl.fiiil.. Ii.''. J'.v-.-'-.< .)-.(". ... v.-i Jii-.fii;i.i -iii- -in.t:i ia:i::;-:i I Iii l-n im .V. ; im.: ..-:n 
L-iiih.iviiL.-u .Mi S-Ui;.»-. ii:.- ii;.Lii,:-.:ii-[. I. f.-. i.-.-- i. . .l.r...i .... v.n Virr.iriu. das 

in. ht,. „.,.... ihr,-., v. HCl 1„ im,;".!;.- (J. -.,<.., v..„ l'a) ,-s I t i i, a uiil ilir.-ni tuark- 

ilin, lid.ii:j:.-li 1--M :.i-|.:»IMiillii_''li ... - «wr.rtm . . .. 11;1» I ; »;:<.i I »I; i II L:' ■ i 1 1 lnil>r Ii. 'k nun I 1 : 

N tni. 'Liii.i.ai lii-'r in. tr.'iiid.ri l.umk mil s[. u. -ii.M-r r -: ir»- j -. : ■ ■ r- 1 1 -i _^ /um V:niy i_ i.—iii nli[. 

.»ruild.Ml lil'M- Ulan i:L-[ 11U JL1I 'L'E.r'ldl-li L.--1- nn^-a i'.ii d". :i '»■'in 1 1 - l-.:ii--:-H. k-im- K[;-. hlalllimr. 

I ' I I ■■ " ' •■ llllli.lll . IM .1 '.M I II "I' I" i .Ii ..in: i , ■ ■ .' ■ .1 Mi ■ . 

Wh» id. [null nii- LMflMii: Ilpum- war iumsl,«. il:Ji .-i.-Mi.ii S:im.:- n. ..■Iii.: I.Pil.ill /n.iv:. 

.l.iiT( aiifii Ja-; l-dj.-ii.ip ;.. ltui ini.liiV.iTL r: ...mips Wif iiimI uns., i-pl- IkiIlll-pii Kirche K_ll_. ! 



Hentn ist dor öcbnrtatsg des 

L.Il'I.iil- nur- :; Ii-- _.[■. an;:: /■.:-■-_: i. Li-T .iinau» uuipi n:.[.i:.,,.. in. 

_ ■ J- Uli l_-. il .|.i.::i .„-,:...d.t, [;. .i_m uLii-l, .Ii- i .illu. i linli,. „ .„,1 ■!.■::, I.Hl.ia_S|dal:.. A:i[:k .ii,' Knr- 
'ii lialuni.ii au dpin s.pll.-iipn ■ - den kl.lialli'sren Anloil. 

Vidldpkl diirn.'ii V..1V1X .anit-' N.-Ii'-Mi i!..t Ji'i. Kurs s.-li.:-; ™i ]n..-r.-. . p ».-in. TU.- T.-il- 

UMIV.alil 1.: !■:.].: Li Ii IIa US fr., II.' ia. .i"-i, l;e».MI-].-Is an- Ii.,:,!!..'::, a!.,.- all--. liin'alli Iii... 

i'si Ii Inn.; i.-v. .ni vi --, 'pi" . r.al:i i i. .M IMii. li. .- .Iii -I: IP.i -r upi i'pi I i-iiiii.- r LH- .1 r .■l.'r.-: i Ins ■ :i.-n 

i:ir.::r.' . ;[. -iiv.u Ihm :p- ;ii Km.t ...in : . r ■ Vi-, i i 1 1 i : . ■ L i ■ ■ i : Kuhn- i-i-i i vnr V.-vli.i;aii : : 

[■■.Ii. Iii- ,■■: ■iT'^irl.iali- !i''_ r i- iiii:_ -iil:v.'i.[i":i:'T[ ai".'i- ni.'ii: lilnli Jit - 

■■ : t.ir Iii ['■ i'U- :. ■-[ Li:.:-.]:."- Iii lii:.-.:, »mii-Mi ii» tili;:, midi die »ii 

.l' ii i:i ':ni-lii!i ::■■- Li.ia.pl.nr l";i I ■■■ :st nidiE dl 
ist in Wien dtr l'Hcg. der ki_tl,..li.d,...i l.iid,. 



w"" 

mil Iii. )■ üi.r i.ii IM . ' . i .. . : :. ::■ .:•:.:. ■ ■■ I' ... ' ■ mi : 

.lLjsiki'i.-_Misc:..Lll. hu Li.ii _.-"■■_■ .i- u.i.l- .::.- Knil:! .|iMiii»[.'Lii:i.i j.;:v:l-, liiii|.|.ii!:i:i..':i.L' ■.■■n 
Kil.:i..:[i _■ iväi.ii... i,li :ni:,iit, mit ..im i. in: li.n :i: n,:ik _■■ J..-.1.H im I ■ i □ i i __"- " !l-i : ;i:i anfcl.i- i:. 

.■LLitraL .laliiin laml in SnaLilr.llLl i::i YJ: in iLLtiril.i i ..r i in 1 :.L...ii;.-r. Ii :::!:[ .ia.- 

\\v ■[!.■!■ Kniui.-ia.iiali.Mi.iai ..:.:!.!:.■ ». mi. i. -.:lia:i i ., n Wrlr.Lt.r; 1UUS laelo iE Wien seit« der dritlo 

1! ii s. k :-. Li Ii i : . i: V: .u LT- •■- : •■li"t ■■:_. :. .11 S.-.:!..il Cir ki[i:l..a:mu.i!. Ma- IvMiii, M i iiua l.;nii-.- 

I l, i-. i.'li-i. .1 . II-. mmI r 1 1- ■■: _. LI . I 11 ■■. ::. [.;, ■ 11, i l --- n :- . - '.i.-i dpa !;Lm'.i.-:;ij 1 ■:!.., i.tl: .:■ Hur.- 11 

in Ur.n. i.,iii.idi ii-i-. V„[- 1:im::i-iii v.url l. k. Aka.Li-m:.- Ii!" >I:im..[ :i:,.l d..r»l ml.-uM. kn:..r 

■■■ \\ i.-n .■in.i .Li; -n liiili-i -:,ali- l ]i.- .ALl-i! 1: i;^' ti 1:: iril .1 . Ia- 1111: ;M-m mimmden Wintcr- 



lui t idl.Ji en.l.i-n nuJ iviiitr.iclLvIlJi'll .Mirtptu .-ine Kunsl uhut- 

■:iii..- aiLl:i:: ripl Li- .Kis i^: jjii.j l.rbpn Jr:. liii^plii'H I Vit :.I.-iii .|.-- \..|kr» 

LV-irJun -icli amii ii-; 1' iiiJiU :■. :■.!■■■ 11 !.■:. I::i:IIii.-i s ,:. :_. :i. 1.1. 1. Ii.. 

.■■ir v. .11 [■Lij -r ..ii-..li.:jiiir.i: i1-:.ild.-._; i.-il ]■ Li- ■; ila. all- i ii. -.Ii- ni..l i Iii- .. :::: Ü-iin: 11 ■:'-!! ' ' .:.-ri-.-:. I.. 

...-Ii:, i L- j-:n::.:<- K iivii-iLLiai-i]:. li.-.ai-'aiiu- :,l-, r ].a! r..l,: :-.::l .mm -im- 11 I .'„n,:l;„r, 

Inunl.Tl i-:. als li.ilinsls.ilLiiiiJ 'l i-.i_.-i l-i- kLi-,!,.-i:n i::-il::.!i: i :.. iL .. m: I ivLii.L. 11 l.an.i..! «;ri;- :i 
M.i Sp Ii -Er-r. .l.-v s:piv!.-sm 'I Ii., ii-li- i- iii-.il .l'iaklik.'i .ui .t.-ii: I.. I.li-ip -.1. , > h.-ral.-. Iml.-I 

um L - i- l'm-i.-ln ,l-ii _;itwi-n Kursus: fr... S[.;i iii.-.-r, v ■:■ kurji-m 1:1 .Ii ■ .»ir- li-aniiasikaascli.- 

\l,u-l.':i.i.- ii: Wi.-n I-. i-uM-ii, :i-:._: ;i,- r i'lM.rallmelEituM!.- vor. I'rof. (It.l vom lVaL,-.r Ki.il.m-.i- .11. niim 
iiln-r I,ilui K ik, In. W.-iiiiaaiiii-K.-LLViL.lniLL: iilj.-r iL- liiii 1'- Jrr Kir.li.nmiisik. 

Um H Uhr friili fand Inn:,- in ;r. Kirsac? f.-ii-i liriini l|..;liainl sialt. t:-i 1I.111 J.'l li,..liMiirJi a sl-' 

.!' \V,-l--,.-i- l- r.-n .ili-m-, il-r Ji,-.,: Id., 1,1 Mi ,-»■ dpi Kuu-I hnl stli «111-11 diiiipN, ilii: di.- 

-.■ka:.iv.-ii KiMM-iili-a...-!- l.-f M..lil_ll Hrrinlilpl Ih.Iipm, widptmr^ Kmudling isMl» uiclit pniiückl 

l'-.-Isu-': |, zu .i-!i L,laii/i-inikl.Mi 'dpr ilipsjilkiig™ K.-gi-uslnirt'« Kri-ismisslpliniig. TliJ ."L...1'. «i- 
i-n-1 i-rl.al,..ii..r airl.n ili.-sp II .II- il H-iliii.-m:— : i'.K-n a.ii iln-.i li|[. i.n-i.-li.-i 1 äii-l-rn 11. iIi-»-l- 

Kiirllp, W Ii-s .1, L.ar lii-.-Ei :.l,-Mi:iii-1.t ..•■■[ ni.r :»l : Di- \i:l'p r l: t .lim i i.li 1,,-riMkl UMi J.-r 

l.l.i:i,lli i .-k : -ii -LT Failn-ii. d-r -li-n l.iiiE. iifiilii-.ia- . .Ii- ::;. iü-11 , l.:El- :■..:■ , ,1,:- -1 -a r-.- l . ri l.i . 



".-il. .1. . miiii-N 1' ■ ■ r--- zi 1 1 1 - 1 l Kl'.ru.-. 



l. ili-11. ilii- .- ; --:.a, .Lai.i ,:li-i:- ■ .i- I, W.-i-.-i: ,|. . _|,1M ii — I . -11 . E...r:,:-. LI, .ii- -i.-ii al.ni- lud 

.Eli- _.--ILLir,-IL,-IL Ii :l-r ll-nai,.- .ad ili- | a_ p| dl vi ■.ll-ll K I...I..-I»! ii:m,,-i: -1 1 Uli,:, MI, '..In. 

.U/.l di-'lll,_-l,„i[, dlsklH-IL IMMl /ail-,1, /-iL«.-!..- «.T.lJ-Z E.-Li»- :,TI Ii ..- iL- a-Lil-li PlLlk-M 

(>r-d iviilirliaiT alks .'in .-rlial 1 [[liii-liliiM-r -\k»..i-.l laiil.-rsl.-r (l„|r.-»,..i-i-lii-tiiiL!, dir «nf all" 
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Uaa AKra.lil Im;» ::,:..<lrh,.,-. v-tI', üiltilmi 1 4lli .iMr Kl : 









jii Sr. Kli-.nlj.-ln in N Ii n:l. .-n.-. !);, .[[.- S:l.ril!-i: ti.r i ;, n, .Ii, lii-|-,iri(r jiMin 

Fi.knki.: ü-.r it r -- -u iir-kr ic:k.-:;viL. ili, .-in,- -.Ii! U .-:i:,r,. ariden' äi : 

i! " i i ., i. Iiinii ■ . /Iii '.■>'.] i !■ iiiu.-l ". :: -i-ii ■! i d- :-, ms.' n 

^ ^Grunewald-, Prof. Cain. II. Haft der Eimel-Ansgahen der EUtie Vaiicana. Graz 

c Uftunwtiania, »de 

— >— '-t bekannt: 

'V '■ ■ . ■ ■ I- Ii I -l .l-l! 1 I'! .. . ■'!.: l.l ■', i ..!■:■ f'll Ii Vll'.U illl 

■i ■ s < knriilvi.rti-iis:, (in !■. r;r- i'ltidi--. JiiliamLtlcl bilden. 

Kyriale Kimmtimii fuila edltionem ValEcanai». EdlUo VII. Reg-enäbnrg, Friedrich 
Pustet. 1911. Hr.- lii-rt ,;. i^l, :„,(!,-,, 1 M HO A. 

Während die-.-rft- Aul];,^ ,!,■, ;'ii:.t.:[«l,c:i Kyriali' mich .Iii' iilli icn, ivi-iii..,.,- -..[iilli'-in viYr- 

i:. kl^-ll T/i»!-! julV ii-. . loill-r iL:;- . .r I . - -Ii 1.- All.-.iin- .-in- irrn i:i iif -i l.l:iM -ll'. 1-i-rT.n-rjf I 

,l.-i:l i. l!v\M,T|.: !,r(-'-, Jii- in, V-lvil: icil lii-l: kram.: II 1 .•.t-[v|„-: 1 u;.| Li .,:|,„. I i I : I : i . 1„ „ Iräljal-n 

in-.l K .;.!!( i.-U::, in ;l '■ r |-.- i-n .\as>l iH niiipr rillt! Ansähe darsti-llt, nl- sie uaili Prüf 1V ; i:i. b . 

Urt-U dein mehr » übertreffen tat ^ „„^^ 

Amatu™. Paulus. Vi>st. ■ ■i'iu- ee teiik-l ui- fiir nvfi [tli'klii: S[iuimi-n mit Or^l (.\r. nmn. 
Purliiur a .* >il Sa. Summen a SS -ä. 

Iiis Opus Mih s,. ;i <lilrflik..u: r ...| 1 i. r n.|i. ,,,.!:i,-.n P,slrr..-ri führt Ulis ldtnrs-lacli cmim p.- 

■.i.lri.-ii Si-hrin /iiriick. null i.h Iju.Isiiu-ti- daii r. da. ..-Iii- f.:r in.s.-i. .!< n • n WrlijUijirHf 
■ '■[■■Iiilh ii zu müssen. 

, T illi'i-^f. Ijrrj:i/,^'J;.._ : ' - ''■ "/'' .»"'"'im* für drei IIa Iiiirrst immer. 

Ein iiriWirijrns (i.; S .T:-?iL:k kii d-:i i..- ,r-,L AtM- Uli. 7ii ...W™ jjj n,.a. St .-wia-iw O .V.J. Ct.' 

r IT nvn Jlvini-rcluT Uli! Hfl <in .l-:]j r .-ih»u Vtlait'. .ll-v.jiiv:. aliwr-d-hiiLL-m-li nml 

;v|: .li'll,,:-,.:, F.-u.-r . !>,■[■ i,..ni|.'.|iiT y. ■:-in ii^l Stimm. u y.m pr,. !;,■[■ Scrm.ii>»Miiikrit mal lüis-ain- 



[vi:;.'. I,:n.._ l:. : ,iaif ii :,[| n-ili, :, 

ii:i:„ ■ K. l.l uiul Tiidi'l sind; i-;ili;r Prattitti-r 
mesje (1p. Ha Sil einer III wisiii: ;i-;liiiL.'i- 



■tausgHhi'rs (Klrclir-miHisiksnluilfi. Ki'jfiTwl 
HcE pn « w ""*the von lifhcD Frcundsa un 
■r B^engtinrgu Kirchen ran sikschnie ist t 
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191Q Regensburg, am 1. November 1910. [jr ][ 

MUSICA SACRÄT 

Gegründet «on Dr. Frani Xoyor Witt (t 16*81. 

Honatsclirift für Hebung und Förderung der katnol. Kirch enmaslk. 

Neue Folge XXH., als Fortsetzung KSSSin . Jahrgang. Mit la Musikbeilagen. 



Der Choral bei den Kartäusern. 

Von Dr. J. B. Kl Diu -Nürnberg. 
Ks gibt wühl keine iL-ieinlliiinlis :lie l\]jsf.'r.'i.'nii.-- 1 '!in'li:i!'T, welche in se ui 

-Ii . 

n mehr oder 

»i officium" ver/.iehlet. 
und Bich auf die uiiiiai-he i(e;'.it;uien lj..-.-.-iir:inkt. Hirse lievorzUirnilK ilc-s <.i e;an 
diirlle kf'iiii-MiTf;s im Sinne de- Oriieii^'.iti .-[> ^wS^'i'i! n-in. im i M-ginU'il. Hin Askese 
erlebte im Hahmcn des Krnno' sehen Urdenslebens eine bedeutende Achill um;. Lin-airi 
keit, SiLllschii-fiueiL, [''a.teii il)iii;k1eii .Ii,; .-[ilsiM-ei'U-nden kiililietieu ]i..iliirfmsse auf tili 
Minimum he-rali. .le/lHie Hndklie [■IrjjHUuiui liueh in ihrer rein-ten hurm war ver- 
teilt. Daher dii; naekie A iisli-sNiIi ur.s der L'i.Tle-dienstliehen Hanne-. Iis dürfte niehl 
' '■— "infaclihoit dein liesmige überhaupt keir 



in Man. 



das Vorgehen de 
ncrregel ging ein 



iillLTineij] iililiriien Klf.Nlei-ifel.raui'li hala-n die Knrlan-er ln-i der Malaiin y.uvi 
Ncktunifii mir /.ii-nieiet-n y.v : M l^.ilieen. An Sonn uwl i'esrtaOT. kommt, eine ilrit'.e 
Nokümi day.n, lirslelieml aus drei „fl(>if,Y,r de- allen Testaments. Die Zahl .1er 
Ukliori-ii in den einzelnen Nuktnrnen ist vier: die V,:-:ier hat vier i'saliiien. die K,ini[i:e-. 
drei. Die Aiifu-ilun^ M i'-almni- in ,iie ( ieU-M u:i:leii ^e-.'liiehl so. dal! die lüli Psalmen 
im Laufe einer Woche rezitiert werden. 

Dal! der Lyoner Meßritns, der sich in nicht wenigen Paukten vom römischen 
nndifülieidet, von den Kartäusern angenommen wurde, ist nicht verwunderlich Lyon 
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weitete Vpr;* l-i li ti lieriibtr. Ein ijuiJiviäa .j.-.S. kennt iI.t Km u^.-i ml 
nicht, es ist entweder vollständig ansgelassea oder ■tiir^ji die entsprechende Zwisehen- 
n.iii- r-;-i/(. Anco die bquewawiSlldeil Nebenformen der Nennienzeicben sind teils fallen 

Kiirt;iiis>': , i , li(ira! in nichts von den T.e.-iiirlen dt-s iiii^elicieleii 11 it ieb-.ir.-rs. De. \Yas;iii'i 
(L c II, 380) macht auf eine eigenartige Entwiddrag des Gesangos aufmerksam, daß 
nämlich, um den Schwierigkeiten 1 inilj'niii:ii!-rv,i;k^ ;ms dem W'.-iiv stu gellen, speziell 
l!itflinii=.'.|i(; und deutsche Mol idieux'jiduiii'er] -i.-h hem^ge'uildct Imbun. Iis ist klar, daH 
die KiLi [:uiser die elfteren zur Anwendung bringen, denn bis der Einfluß ili'r deutsch"!! 
Kartaused im 14. Jahrhundert von Bedeutung weiden konnte, war der Ausbau der 

Jleleiiien umi die . Iren! '.■Liilieirlielie ( i ■.!'!■ ■ n de i Ums *> weit gediehen. 

daß eine Änderung nicht mehr möglich war. Auch in der Triin M[>tjsi I in n der einzelnen 
Gesänge wandeln die Kartäuser durchaus in dun Bahnen der allgemeinen Tradition, 
" 'ien Büchern n ' 



wie sie von den Theoretikern begründet u:nl n 



Siek bei den k'urliinseni eine Keil.e vnll ISeMUldcrheik 
Gepflogenheiten. DieZählung derfionntage nach Eni phanic, 1 ) nach Oätern u 
:'e-eliic)ii, mit ganz geringen Ausnahmen von dem (ikiavtage ab. In den H 



os betrachtet, ergehen 
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^eüfeiera veranlagten sie null, eine Abwe^us-diin/; im 
dder tiradualo ist es um Schlüsse des Hurhes ein- 
iine Neukomposition, sondern eine Kompilation, aller 
ran Testen mit. Melodien, ivelrbe sdion an anderen 



eiiiuri Mtmli" , be-nnders im t > fl"e: V.n in IM : ..Jen.ii.e ./es« fiifi'li- Ultra tihiin'.l» /idi'Hlin: 
'cjitwliiriim-' sjats !ii-ci-i( (Uli"«.'«« » »i»! ton fidelima defunetarum — „ue eadant in ob- 
rnra teiiehviiritm h,m" statt „ue mdtml in uh?ritram ; : Wie die Mrlhade. de plain- 
hant [p. 62) feslsiellt. mj-.li r. viele- r.-x r Liotio. Dirl. ii-n/eis iLiri'k riue [vonu rnp-firiuiiH- 
■iirsi.ii.-idiüij; aiifirehuben (lteSTi und die Änderungen im Grsdnale zum ersten Male 
ii der „«Mi', <■«;(;-. n.vi.--' !7.">« viiivenmnmen. 

Die größte Vcrsel, jeden l,e i t weisen die ( ■liortiiicuer in jenen Teilen auf, "'cid ie 
:.u- Zmr de" ibi.-^: .dj 1L11- des K.,r(:ius.T ifiLc:.?. iicfli niidi'. !-l filiert waren. Es Hiul 
lies die 1'arl.ieu zw ise.heu lüpist«! und K vu n :;e [ [ ■.im; <:™dnale mit Vers. Alielnju 
int \\t> und Trafcüis. 



if die iiitesten Melodien zurückgegangen zu sein (l 1 . Wagner 1. c. I, 79). 
ehrauelio der Antiphonen sind die Kartäuser s[mr^,ni; nur an wenigen 
■ singen sie meiirere (vier} Antiphonen zu den vier Psalmen der Vesper, 



u' iibriaeu Hören ldeiben sie bei der traditi 



Teste i 

treteu dagegen /. fS. in -1 = - j i A'i-.i].l]'iiieii ..um V 
a,i-if!i. /utafie. Wäiinml die i Indaaleuad" iien 
kennen wir bei denen des Breviers eine bewnfl 



Antiphon 0 quam smiris rrt aus dem Of;i-:i>tm 'i-r/j'-f Chi-i.-ii in der :;1eielieii meloiiiseheu 
Fassung im Kartiiiiseniutiplionariuiii sieh rindet, wie in der traditio ncüen Lesart; hier 
war offenbar der ejoüe nuiiikai;?' da- (u:lad: dieser Ami;li.iu auidi den Kai-l.aiiM'iu 
niehi. fiiij-Äiij,"'!!. Das Ke.-t. 7V,i,)..,'fo»,-.i'o. <1<ri<li ;i;. Aui;.), vjii den Kartäusern im 
Ord:n,i,-mm i.arlu.'ur,.'.: l. r >dl als /es! kbi sotemne bezeiclmet, zuist die Aue-runnee; der 
Melmlien zu iln: Aari|i:i.:];en im Sinne des auspellenden Mittelalters ivr.te Auliidien na 
ersten Modns, zweite Antiphon im zveheu uiiv.i. Die. Kartin^er haben für die der 
traditionellen Version eiits|i,eebeiiden Teite andere lvjus.-lie, eiufadie Melodien ausgewählt. 
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.liamies de« Täufers, im 
■aii". Ala «rase wc-niii'-i" 

-Ii y:d::uiplor rt-:ntim<i" in 



ua.l KU LL'lt- Iii i]i .;u iM-li-ealieil .'i.. [)r. W:'ii:iii:i]iii l'iilirl in seiner Srlirifl: .Ulis 
Hymnur der ^isii'ivi.'iieraiitei l'niris im Hlsnh' i UV;;eii,li>ij- K IMS) S. ]3 unter der 
Kr.ljrik: ..Hvi:nii]ii:i.]:.li..'ii iU-r / is i itk i i' n s er. udehe sich in keiner der gleich- 
zeitigen Traditionen finden", u. o. fiiluniil.' Ilyvim-n :mi: .I/y.-'.'n"'<w . u-l'siae, Oj.Wn* 
vntü an:ninni. .htm t:hri>Ui* a.'tr>t n:'r':il:;\:l. Kr trkLä:-: dabei: „das m-rden also die 
Oii;riii:i'M'l]";il'iiriKfii du- Zisler/.ienser gewesen sein". Dazu ist zu bemerken: Die 
Kart&nser haben wohl flir die Imidi-n letKTcemuuuvii [Ivnirien andere Melodien, alier 
im Hymnus „if'J-'l'-iiitm n'fcw.- stimmen -i- nahezu v.dlsNiNdii; mii iW ZisLe^iciisei-- 
uhcriii'fiTiXi.' rdnarin. V idieirii:. v:u- ; -<u:ii: dir difff-si llvumus e ! 



vorhanden. Ulis der Kaltaus'.': 1 und Xi -.r i-r / i^n-i -r i -1 1 1". ] . f [ i- u . |iic Karliiuser Indien s 
sons.;, wi'i-ur niniit itn das Zisterz ie üserlivm I) sr angeschlossen. 



eren Jahren geschützten } 
reuden Psalraodie kniinten j 
ihrem lihytlimus und Heir 



:f l ia ! l..niNMiaii:i.iiiL' in:! Imi iie:i,-r;,!k:oiiei verlaute Vun.'d- zu einem 
neuen Hyuinni . diese ue-rcnnbeT der eiiiiaelnui mieh'wneii .^.inrhe eines fiuigo so 
Schwung- und suiv.jl.e .m/rarbe. n-i. ilm Hymnen, „reeentes flastith de sirftis amoeniisimis 

Zustand herbeiKu Iii Urea, .luis die *- 1 ■ ij r ■ - Vi>r;f!e p;ru(U™ n\~ Kin/^;ii;L-uuL' hezeiclmet. 

Eine l.ösnrij.' der S[iaiiii!iiiL' mnUle cimieii'u. Die l'iimi*rln\ römische Krevier- 
reform von IStW bewirkte aimh die !('Je::i;ieni:iL' des Kjrlauserlirmeim Das gab den 
ivillkDiiiuu.'neii AnlaJi, eine iluieli^-iviieii li- [iel'iirm der Ilyinneii vurKime.bnien. Das 
neue Hyninar, mit Hnriknotan reraehon, erschien zum ersten Jlale im Druck 

■I Dm Meinzcr 1I>. A IrtT H0( 
triiulti-lie KumsklNr™ hei den Pesicn 
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mitcr dein s:'lif'ii ■■r.v.dmtin i n n-i i iv Nir^iaims, J. u u u i IMS bei Th.Anaelinns 
irin seltenes i\*e:n|i!ar hei Neseiitiial, .Unr.ehct] Kat. H Nr. 744). 

Die Anzahl der Hvuineit ist mein- als verd e.)- pol r. die A:is«alil cut ^i tiiifru. 
Es sind in dt'v Tut ..duftende iSiiiteu", teils alte teils neue, so: Jfustis Hcrviies impu: 
Ad roenam ar/jii yroridi, Jesu amur dtiiaffimc, Jtw< r.orona riiymuia. Die meiste 
IWt'i-.'lM'iLiri!: i'j-faliit il.i- "iwi.u- i,ij;,-,v,nri)j, ein Howeis. dal! gerade die Vermehrung 
der |[eili:reiifeste eiurn airhi unlif.lciiiHji'lcu Kiiiflnü ausübte. Die Melodie -' 



. Die Melodien 

Teil rlfiii-ii der Bei lediktiue raus gäbe, zitui 'Ril werden den neiK-n Testen schon 
gebräuchliche Melodien — im tiegensalz zu den Benediktinern — gegeben. 

Es bleibt ein Vorzug dieser kartaiisereditien, daß sie der durch Renaissance- 
bestrebungn; veranlagten nn:i lir.;oedi-r.s heiiir virlfa^'i hedaiierr.en 1 "mgestultung der 
allen M yunienteite sbb nicht aiKuliluU, sondern bei der ursprünglichen Fassung hlieh. 

Über das Dirigieren katholischer Kirchenmusik. 



) de; tiiitf-n zuviel odau und n bedarf einer grölten Erfahrung 
To nee fühle:' von seilen des Dirigenten richtig auszuweldci: , dandl 
r Aullühniug kommen, die lobenswarm nnd effektvoll sind. Denn 
Mrhaitet, das nicht im besten Sinne des Wortes populär 

Prof. Hirkler s-n»t- (Ctwilia 18fi-i p. a.'i; „Die i'olyphoniu betont, akzentuiert, 
Helltet ihn- Slidlen, ilIh'1 ■ Jauchzen uiii j .Imriiarni , d;ss ..iian^eii und Bangen" 
'lätlt sie dem heutigen i ir.-hnm.i und ..einen brillanten Darslallungsmitteln. Betonung, 
entniarang, eine gewiss.- Us.ikierimg der Kiuiwlrieehilde verträgt sich noch recht 
1 mit dem strengen Stil . . . Ilelebiiu;; -einer eiruvIjuTi l':dsi,:hliige ist atich ihm 
n, so wahr er ideales Abbild de. lehenswar tuen Satur ist. Allein zwischen 
ler Belebung und ISetomn.e in:d wuschen .-■liroiier Individualisierung, einseitiger 



Aus diesen Weilen ergibt sich, dal) man in liegensburg bei homophonen Stallen 
sehr viel Dynamik a:iw,:udet. Lei stark kiLitirrfen aber mir auf richtiges Iietcnen des 
Testes siebt, und das ist das allein Iticbtige und Erprobte. 

Deshalb ist auch die Auswahl der Musikalien eine der wichtigsten Aufgaben lies 
Dhorragenten. Kr Boll wählen, v:is kuu-n eil, i.tr.rgiseh. p.i | .u : : ^r und e:i"i.krvell-er!ial tn 
zugleich ist. F.s i.l deshalb nicht alles getan, wi-ini nun ;i"l\ ! hone Werke, selbst der 
alten .Meister jiroduzicrt. Auch die A 

strenge Sicbtum.' ist lud innen so nötig wie bei Mozarl, M. Haien (dessen (iradualicn 
groilenteils anheilen), I'Lrt ituii Aihliugcr. Witt .-sjrt in seiner _l/<<.'(..:< Hiera II. p. 44, 
er halte sieb in des Kc-el an jene Werke der Allen, deren Klangwirkung erprobt ist. 
So habe er sieh noch nie eutsohlielien kleinen, die .'>. nid <■. [letztere wahischci^ich 
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wegen zu wenig, andere wegen zu viel Homophonie) Messe des ersten Bandes der 
ititiir* .li-i,:,t iiuf^MinliiviL. Er iiiai-lu dann eine Zusammenstellung der im 2. Bande 
enthaltenen Motetten nach ihrer Klangwirkung. 

Ist der Cher sehr srhwarh besetzt, su neli:i;f: man Lii luri- mehr homophone Werte; 
ao hörte ich einst die Miss» „Atlcnm mitKW von I 'aavtriua vmi ciaein sehr schwach 
besetzten, gut geschult™ Chore sehr "iilisam .'1 . . - i ilm- günstiger: Akustik: nutlülin'ii. 
Stark imitierende Werke brauchen in der Kegel einen starken Chor. Nun imitiert zwar 
auch die ehengenaunte Mc.se sehr viel, aber so kunstvoll, rtuli man c.- kaum bemerkt. — - 
Man lviihle nie Werke, denen die sänne:' niriit i'ewaeliäen sind. Sa sehr man die Auf- 
gaben hoher stellen, so sehr man Abweidi-'.mif; im Kopcrhih >• Mi'U'n will und ich nichts 
weniger billigen kann, als das Stehcitr.leiben Lei H Iiis lu Meisen, die man immer 
repoliert, su darf man niclils übertreiben. Man wühle nichts, was den S( i rjuu f'.ini; 
der Sauger übersdireitet. Hei Kiiahenrliüren ist es absolut zu tadeln, wenn sie Uber 
/.weiL'i'stri.'iieiie g hinaus sollen. Man transponiere du um einen Ton abwärts. 

Zum Schlüsse dieses 5 noch ein Beispiel. Ich habe öfter dieKgl. Hofkapelle in München 
unter lihlcw «eliiirl. Als dieser fürt, war, erkannte ich bald, dal! ei keinen ehciiMhl L i - 1 1 
Nachfolger erhalten. So war die Autiinrur,!.' de! Miu-vi:]:! h-j - am f. Januar \aw so 
wenig üunJiL't-islijft, das Orchester spielte su roli. [lall z. H die Itomanze Adolars, „Unter 
blühenden Mandelhiluinen'', gänzlich verloren ging, selhs: Vods kiiiitbe Stimme konnte 
nicht durchdringe:! . Das Timm war dubia. Der Dirigent nmeble mit den Armen so 
triftige Schläge, daß er ins Schleppen geraten mußte. 

S 5. Die flnSere Haltung des Dirigenten und sein Platz auf dem Chnre. 

Louis Spohr befand sich in den Jahren 1813 bis IRIS als Kapellmeister am PaJUj'sclien 
Theater an Wien und war mit Beethoven befreundet und viel zusammen. In dieser 
Zeit (so erzählt spulir in seiner Selbst hiou'iv.pliio! wurde Heetiiniens Kidclio, der ISOft 
unter un'diiistir/en yci-lifi.llnis.-cii. «-ährrnl ilei lk:srt-/it!ig Wiens durch die Franzosen, 
einen sehr geringen Krfulg gehabt hatte, wieder hervorgesucht und im Kiirntnertar- 
Theater in Szene gesetzt; er machte umgearbeitet groties Glück und erlebte eine lange Reihe 
zahlreich besuchter Aufführungen. Diesen günstigen Augenblick benutzten Beethovens 
Freunde, um Ihr ilm. der in miülir.lier CeMlagn sieb befand, ein k'cnzert im großen 
Eedatrtaaaaale zn veranstalten, in welchem die neuesten Kompositionen Bcetie.vea; zur 
Aail'idirui:^ kommen snllieu. %mhr wirkle mit, um] ica sab IteHhuvrn zum ersten 
llulf ■ iti'J' iV ,i,iliEC'a:i^i p. 

Obwohl mir schon viel davon erzählt war. so überraschte es mich doch in hohem 
Grade. Beethoven hatte sich angewöhnt dem Orchester die Ausdruckszeichen dnreh 

allerlei sonderbare K i..:-]e'rlie\vegui:rcn au/iid'-uli'r. Si m'I .■in V/r,v ■ > m!-, vorkam, ritt 
er beide Arme, die er vorher auf der Brust gekreuzt hatte, mit Vehemenz auseinander. 
Bei dem Piano bückte er sich nieder, und um so tiefer, je schwächer er es wollte. Trat 
dann ein Crescendo ein. so richtete er sieh nach und nach wieder auf uud sprang beim 
Kiutritt des Fvrlf burli in die Ilnlie. Auch si'.hrie er manchmal, nm das Furie noch zu 
Verstärker., rait hiiie/c ebne es zn wissen. Dali der arme Linne AI eistet die Piano seiner 
Musik nicht mehr lniivn ktinnle, sah mall <mw/. deutlich, llc.ülctors auflallend war CS 
über bei einer Sirllo, im zweiten 'feile des I. .H'«/i-o der Symphonie. Es folgen sich 
da zwei Halte gleica liaolicicaadcr, von denen der /weite p,iinitshni, ist. Diesen hatte 
Hee'.:i..vea walit-rheiu! i ■ ■ I ■ i:ln>r.v-ln-n , renn er li-er sehen wieder zu taktieren an, als 
das Orchester nurh nicht einmal diesen zueilen Halt c:iu:cscly.t hatte Er war daher, 
ohne es zu wissen, dem Orchester bereits 10-12 Takle vorausgeeilt, als dieses nun 
auch, und zwar piatussimo begann. Herthoven, ;na dieses nach seiner Weise anzudeuten, 
hatte sich ganz unter dem Pulle verkrochen. Ilei dein nun folgenden nttcrwh wurde 
er wieder sichtbar, hob sieh immer mehr und sprang borh in Ji-, Hülm, als der Moment 
eintrat, wo seiner Jieehtvitiig nach das („,■:,• leerinucn seihe. Da dieses ausblieb, sah 
er sich erschrocken um, starrte lius. ür^he-ter verwundert an, daß es noch immer 
pianisiimo spielte uud fand sich erst wieder zureclil, als du* liingsl erwartete forte end- 
lich eintrat und ihm hSrhar wurde." 
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So L. Spohr. Seine Erzählung soll mir als Illustration zu der Hegel dienen: Der 
Dirigent soll sieh aller iinacwüliiiiiciicü iibert rieaenen (est.eu enthalten. Es ist erklär- 
lich, daß er beim po um! j.;,o ni/iiiter t:ik r 5t-rt. daß er beim fo weiter ausschlagt, 
daß er beim .«/« :iui'lt dem 'bükt. stuck einen Druck gibt: es ist erklärlich, dal! seine 
Sliencn ein Spiegel der ihn ■.unl...tie:i:e]: KLtigv.ek, al-o ;ic:in jw anders als beim fo etc. 
siel] zeigen — das isl naliirlirl: . uml was naviirlkli ist, l.iiiu nicht auffallen. Um ein 
triviales Wort zu ecbrj-.tclii-n. es geht den Dirigeiuen wie den Jve_'Ld Schiebern. Es ist 
beiden unmöglich, wie lebbise Hainen den Wirkungen ilirür Tätigkeit zuzusehen ohne 
Gesten — ja noch mehr — ohne Lciden-eh..:: in; testen .liniic der Worte. Ein Dirigent, 
dessen Anger) und Mienen lieiin Dirigieren nicht. /ih-iMn kimiten, lab alle Mitwirkenden 
Sourorkei'. befallt, tief. in Wor-rn nicht ein-riirnddr-ii. diil jedon- süIIiü ein Versehen sehr 
unangenehm ist. in dessen Mienen und ns.udhew e;::iu;: nirl.l der gewellte Ausdruck sielt 
manifestiert, ein Dirigent ohne (lest:'];, oijri,- Leiih'ns.dic.T't :si kein Dirrsent, sondern ein 
Automat, ein lcbi.-ndlL'cr Nlciimmm m:d su mti:|. r sein (i'-.-iclrt Ausdruck zeigt, so wenig 
wir;! da.- ihn: .1 iviric: U' Mu.--ikstii-.-k Ausd.-.Kk erheitert.' :■ Aber c.f modus m rebus, 
sm:l (ffMi'yn ,':;irs. ; b-rl reiiiitiig fuhr: xi:r I.Iii ii'-rji-lk-fil. st ir: die Sänger, macht 
iirif.ilii!.- zur llehrrtsi hing .Irr Mas-m, hindert ::rit richviio-n Ausdruck, weil c-i den über- 
triebenen fördert. Wie der Dirigent, so Hein t'hor. Kin steiler Dirigent Min! rinn, 
steilen nun Indien, Dn'er ton-r I Jitvk rinn wird alles tot. Aber ein überlriebener Diri^-nl 
wird aneli die Mtc-ikedcktc nbn-treiben und darum alles mehr oder minder verderben. 

Zu oinem Dirigent er. gelu'.-: also vor allem Si-1'rMi-ekeri-sehiing in nicht geringem 
Maße nnd ihm ist, wenn er einen bedeutenden äußeren Feiler sich angewöhnt hat, ein 
Freund nötig, der ihn aufmerksam macht 



und Krali. i.i./is Kroreic ünl It-IsI war BS, der alle .lurchdrang, alle mit Feuereifer 
beseelte. Aber wie dirigiert er auch! Weit entfernt vom glerc!unäliige;i Schwinger, 
seines Takt-st„rkcs. deuiet er in Gebärden und Gesten auf einzige Art den Geist des 
Tonwerkes an. Jeden frappanten Einsät?, irgend eines Instrumentes markiert er scharf, 
oft durch leises Aufstampfen mit dem Fuße; bei Motiven von sangbarem Charakter 
schwebt die feine weiße Hand in langen und langsamen [ , i n i ■:■ r: liirrb die Luft, saust 
i.ber |döt?lich, zur Kaust L-ekilJt. niede:. ■,ve:m ein c-.us diiieiiii-ndcr Akkord einfüllt. Bei 

bewegten lihvth ti geilt der Taktstock im Tempo nl't mit. jedem Kcch/rhiitcl mit wenn 

er ihn nicht gerade aus der Hund geltet mit. was -ehr häufig der Fall ist. Geht es 
zum Rdilus.se in sich steiüornden . breiten Akkorden, so erbebt er beide Arme und 
breitet die [lande weit aus: tritt ein / lanu ein, so scheint die iran/.e Lioamlt zusammen- 
zusinken, währ'Tld sie umgekf-hrt. riesi:; wiie.lisl, wenn ein '.Ve.weielu eintreten soll; Lis/.t 
erhebt sich dann oft auf die /eben sc hoch er kann und rerkt die Arme über den 
Kopf. Die Partitur brauchte für ihn gar nicht da zu sein; er sieht, sie kaum an, blickt 
iiborlinit)it bei Momenten, welche sirli von selber machen, n ie H. ein langer andauerndes 
'IT.em;, In laniisalneiii Teiii[ii. und 'eirkler Taklarl. sinnend vor sirli nieder, bewegt kein 
Glied und kreuzt die Arne iilier dem Kücken. Dann ist er ganz Ohr, sich voll erliencnd 
au dein umjeslaiisrh ;l.-.li.-rr;,i:.rhi-iii;en Strome der Mchi'li.-m bis er dann ijülzlidi wieder 
e-ni]-(ir.-clii;eilt, um kühn und energievnll einzugreifen. Das ist originell, und mancher 
mag es barock linden: aber man muH es beobachtet habet], wie der Geist, der diesen 
Dirigenten beseelt, jedwedes lust-umi-nt biiireil.it! Hin belebender irischer Quell der 
Anregung geht, wie von joder bedeuten den Persönlichkeit, so auch von dieser aus. 



') 0. Jabn «aet fl. [i. r,;~>: ..M.ui k.i-in ihnken. dilti Hann tu tun hatte, 
l'ri.iliL:i '-LT S.i:^: urL'i.-:- J--I L ■ . - - i I .-. l;i l-U.IlIh r ili,- ihiilii .'. ti IltiI i riniL'ITi i.r: L'-rv i'i:.:ijr \'^rl r.ii, 

durchzusetzen. IHi- ] I ■ ,;-ijle ii . im:: ^'■hlnr u iI.l- .jI'mi.- ■.- i n — ■ : ■ - 1 1 - 1 ■.- I.'.ii-.cci-r lu. lii-i-lrr in 1:.:-,m. 
jniuff eu bringen verstand, machte dort Ereilen f-'iiulr :. ii: ■■ i - -.-.il' >t :l- junger Mliuu i-cinL-Ti ^ulzliurULirn 
CCL-.l.ll'sT MI.:L-|tl'.!'.Ti -eiu' b.li |!ilI' :iili -^iUr VI.it l"li-.ri:^-h|- !.; : i.:i-i^l.i-i' V.-..:;ir: : - 

heim DiriEieren aufzuhulteo, eu liflt sieh begreifen, daß sie damals in Snkburg ciEcntflmlicho Orebcatfi- 
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Als ich meinen Chor übernahm, suchte E ■ ■ I _ ;ms lnciucn Sengri n ,":-rtf-i-s her.tnszu- 
locken, was ich „ihr Gesichter schnitt!' beim 1 ) nii-icren- , konnte aber nichts heraus- 
bringen als: „Wir alle hatten geglaubt, Sie würden > Ei.-t wilder dui-eiaschlat'en lieh taktierte 
nämlich äußerst ruhig; incisi nur mir dem Handgelenk. r.:rhr. mit * ä ■ .■ ■ ej Arme, uii'l meine 
Säuger liiitd-ri L'cL'Iüiiiil, ein gulrr Direktor .-ein liml recht wild droinsdilngen sei ein 
und dasselbe), und ,.wenu nur ein fehler gemacht wird, so zittere ich .schon, wenn es 
anrli ich nicht gewesen bin." Wie manchmal lielt ich den Taktstock sinken und unter- 
ließ das Taktieren, am dt zuJ enteis, und wie 
bot man alles auf, um mich zufrieden an stellet)! Wie oft, ja ich darf sushi imtm-r, 
richteten -ich aller Augen nach einem (Ihmn. CmUi auf mich, u:ii aus mc-iiictn Gc.sichts- 
ausdrueke Lob oder Tadel herauszulesen! 

gesagt, die äußere Hs 
e Auffuhrt!) ig. Dieses 

,.n Dirigent den Ami in ?iel gebraitthl i 

Itauni durchlaufen lttJM, d. h. tu well nnsMliwlDgf. _ 

das Tempo vom Kiin;ioi,istcn ■ J l:;i.-hiri sehwirt-il'.ig angezeigt , so mag ei 
Aber jede: >=.j3.-|j..t Dh'igec.l ist unfähig, ein wirkliches ,[:'if i.r. dirigieren, er wird, 
wenn er auch anfangs rich'it.' taktiert hat, von Takt /u Takl schienender »erden, 
i i:is r.i weile AU'Sdiwingcii nsio dem T;i k: stock ist ein po wesentlicher Fehler, dali man 
sich von einem mit demselben behafteten Dirigenten keine t.üile, geschweige eine voll- 
endete Leistung erwrirten darf. Ich hab» einst einem s.ildicu zugesehen hei der Auf- 
führung der „8clii'.|ifaair' von Ih'vdu: es war ein Manu von fast riesiger Größe und 
Kraft und von cutstiredioucic:- Korpulenz: sein TcikL-dilageu sebieu ein Di ■.linfischtelti 
in offener Fehisdilurkl zu sein: aber er war nicht imstande, .eine Arme in dem g/rolien 

], reise, den er besekriel . ; 1 ci h 1 1. . .,"M, : 1 . u es i :■. ■at-scu wi'u c- .-r vor- 

sf!do|i|itc alle .. IVi u-e'. Zum Gluck dirii'iori ec meist Ibimlelsche Oratorien, und deren 
Tempi sind gegen die neueren Werke meist sehr geinesseii. Letztere gut zu dirigieren, 
wäre er durch den Gebrauch seiner Arme unfähig gewesen. 

In der Tonhalle (lH7d, nag. 401) heißt, es: .Der größte Teil der Musikdirigenteii 
ergeht sich hei Mtisiknuü'uhrniigeii in iiljervi ielieii lebhaften Hewegungeu. Maudic arbeiten 
nicht nur mit den Händen und Armen, senden: auch der Kord" wackelt den Takt mit 
und der ganze Oberkörper schwankt hin und her wie ein Haiin im Sturme. Wir haben 
h'ajirllmeistei gesehen, die iai i.-ewuliiilichon Verkehr sicli nie aus dem < ilcidimulir- der 
ltuhe bringen lieben, aber sobald sie das DWgentenpwHttm betraten, hampel mannartig 

Grade üble Angewohnheiten, sondern beruhen mehr auf einem -e wissen Solhs!i'or[:esscn. 
ilie Megeisteiung für die Musik erwacht in ihnen dergestalt . daß ihr ganzes Wesen 
davon i'ririlicn wird und si-. darüber das K'.eiier ihrer IvoiTfrheWcgungen verlieren. 
Diszl. erfand in dieser lie/.ichnng /war das bekannte Wort: .Der Dirigent sali Steuer- 
mann sein, aber nicht Rudorknechf , er seihst dirigierte eil wdibewogt, während er 
anderseits Stellen, die er als den Musikern bekannt voraussetzt,', dir.c irdeu Takt.-elilag 
ließ. Einen der musterhaftesten Dirigent et! besah Deutschland ir. felis Mor.dds.chn. 
der niemals die linke Ilaud bi'im 1 liri-iei-ea eehol cu hat. Rerli,../ benahm sich in den 
Proheu wie ein Wüterich, lau lier Aaii'nl.ritiii: wie ein Weiser, und allerdings lieft, wie' 

Häuslich bei einer H,-s|,ivrlninir der Heil kschen 1 iirckti,„isina:iier l.einerkt. die HaU|it- 

arbeit des Ka|ielluicisfers in den ['ruhen, währeuil hei den Aud'iihruiigei] selbs! alle.s 
.Materielle megii.dist ab :rc.l reift sein muli.' Her Ihrigem soll das Dlir betriedigen. ohne 
das Auge au verletzen. Kr seil sich, obwohl als ..Mt--in- rinn i::i " eine liau[it]ierson, uü'hl 
J'ui die AtiL'eu lies If'ircrs zu einer solchen Uiailuti and ib'S^UL Aui'onfli-uiikeit v.iui 

llusikwoike oder gar v ler O^erndarslelliniL- ab und auf sich lenken. Dies tut z. B, 

llerheck. sonst eir. so tiiehtiier. einer ,1er bes-en dcutsclLeii Dirigenten. Sein Taktschlag 
ist fast ohne Ansnahme heroisch, daf d.„ äiaraali-be Hihi .lur.ds die Hewcgunsjeu 
des Kaneilnioister.s hauh- ilue.-iikiea^i wird. Im neuen Wien, , (!|,e.nhaus ist das Niveau 
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erscheint feine Gestillt nocli hüher und seine Haltung viel bewegter. Feurig, wie er 
ist, taktiert Herbeck fast immer mit beiden über die fiopfhflhe ausgestreckten Armen, 
so daß vom Parkeit aus gesellen, sein Taktstock den Saugern bis an die Brust reiclit. 
ii.-r hilI .Ii« I i i L ] i n c sc-fii-l:ti::e Ii!!-. 1 !; d'-~ Zuschauers wird dadurch unausgesetzt ins 
Milbiii ;r(v.ii;;[-[i. DHil sich iiiioii'lf'iri :'■(■' I U r hei ollener Szene 111:1 und (Iii ipiül-t 
'.k'w. Herheck hantig ti;t; ge.üen da.- 1 'ublikuir. eo'.vondrt, .m.i erblickl in ihm der Zuschauer 
fast mehr einen Teil der Bühne als des Orchesters. Diese Bemerkung trifft nun aber 
cbcr.sosehr i;t-:i Kauiiiei'tcr des (i|ior]ihai:scs wie den Dirigenten. I.et/.ierer ist und soll 
für seine Musiker da sein und es ist ganz folgerecht, dail er sieh in gehobenen oder 
besonders schwierigen Momenten gegen sie wendet. Wenn es dabei den Anschein 
gewinnt, als dirigiere er gegen das Publikum, so liegt das an der Konstruktion des 

Urrhes!er|.:id:utr.s. V\"a;;nor ;inl V hl I t i i r i . I : ; ; rerlil, icei:ji er verlangt, daß man bei neuen 
Opern hau seinriEhtnngen eine Konstruktion ertindo, hui welcher der Musiker gar nicht 
sichtbar wird. Dann sind Höningen durch unschöne Kapell meistorbewei.'ii:i[;en ver- 
mieden. Daß Dirigenten allzu lebhaft taktieren, wird sich nie ganz aufheben lassen. 
Es hängt dies zu fest mit der Individualität zusammen," Dasselbe, gilt vom Kircli mi- 
ni usik- Direktor. Ich bin nicht daliir, die Ciliar. :nit tiiMev zu v-. l t sf lif :i n:i i iiie Hanger 
dann so zn stellen, daß sie gleichsam durch die Locher der Gitter singen müssen, weil 
es doch wohl meistens den Ton dämpft. Ist der Chor, das Podium breit, so kann mnn 
die Sauger so tief zurückstellen, d. h. von der Brüstung des Chores, daß sie ohnehin 
nicht sichtbar sind, außer von weiterer Entfernung. Man soll aber lieber die Sänger 
sichtbar sein lassen, als daß man sie zu niedrig stellt. Die Sänger und Musiker 
müssen nmphltheafnlheh l« aifewtelll wertes, daß sie alle den Kopf auf den 
Direktor hinwenden. Auf einem Chore standen die Sanger so: 

Direktor 

Altc \. a D ~ D ~Q ) Swnu » 
□_o □ □ 

ssssa ajp.nej, 

Der Direktor wendete dein Hochaltäre den Hucken und damit das nicht zu auffallend 
war, war vor ih:n i: i ri h;ilz.;r:ief K locken von zirka :>' lireite, 3' Hiihr, 1 '.V Tiefe tat- 
gebaut, in u:ni auf welches, du es zugleich die Form eines Pultes hatte, man Bücher, 
Musikalien legen konnte und das den Micken dos Direktors, dessen untere hTu'perloiie 
durch die Brilsluug gedeckt waren, verdeckte. Er wurde nur sichtbar, wenn er seinen 
Platz verließ oder venu er den Taktstock ober das llanpt erhob, was eben hee listriis 
ausnahmsweise der Fall sein soll. Kin Pult des Sopranes stund rechts, ein Pult des 
Alles iinks von ihm, eile übrigen l'nli.e stundnc, indem sie. in schrägen Linien seiner 
Brust oder seinem Gesichte zugewendet waren. In der Mitte, in gerader Linie vor 

.seinem Pulte, war meist, ein leerer Kaum, binler welchem der Orgaais:. sali. iJersidih- 

wendete dem Direktor den Bücken, was nicht gut ist, konnte aber mit Hilfe eines 
Spiegels jede seiner Kewegungcn w ahimliuicu und >=■■];; «- '-r uichl achi haben, so genügte 
das leiseste Flüstern, um ihn zu anderer Kegistrierung oder zum Wechsel des Tempos etc.. 
zu veranlassen. 

Hier will ich die Frage anregen; Soll mau den Maurern Pulte ge.stattrn oder ii:cht' J 
ich antworte unbedingt mit .Ja". Freilich, nenn der Kaum so beschrankt ist, daß die 
Sfinger nur ohne Pu.tc Platz linden, so sind eben Pulte unmöglich- Pulte nehmen 
i'latz ein. Aber wenn der üiiiiin genügend ist, so bieten die l'ulte mannigfaltige Vor- 
teile. Werden die Stimmen in den Uär.dm] g'haltcii. so ist es uiizi : . .^rlicji . sie so ruhig 
zu halten, datl niahl das X'uienbiat.l in beständiger, wenn auch noch so leiser Bewegung 
ist. Das trägt aber dazu bei, daß, wenn mehrere aus einer Stimme singen, der eine 
oder andere Sänger die Noten nicht si.-her genug lies!. Auch wende! der die Stimme 
11 alten dci sie- oft so, daß der neben oder hinter ihn: Stellende einige Augenblicke, bis 
er niliulich durch Werlo oder deichen gegen ilie StellutiL- des N'oleiib alters Protest 
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erhoben hat, die Voten gar nicht tnelir sehen kann. Dieser Eiüwiirf fällt freilich weg, 
wenn jeder Sänger seine eigene Stimme hat. Aber das ist InVlist selten der Fall, denn 
es ist sehr kostspielig. Hiegegen reichte auf meinem t'!n,n- eine Stiiimie Tür je vier 
Sänger, ja im Nntfaüe für i'iinf und se'iis, wenn sie v..ii ruhen saugen. Was nun die 
Aufstellung dieser betrifft, so stellte ich die schwächntcn S[-.ii!.-ui zunächst ans Pult, 
hinter sie die sicherem, damit diese den andern in die Ohren sangen. Stehen die 
besseren voran, so werden sie manchmal unsicher durch die Unsicherheit, mil der ihnen 
die hinter ihnen stehenden in die Ohren fingen. Hatte einer, den ich zurückhaben 
wollte, schwache Augen, so steckte ich ihm eine Brille auf die Nase. Das ist nnerläll- 
licli; denn sieht er die Nuten nicht gut, so sieht er noch weniger die Feinheiten der 
Direktlonszefchen und die mofl er sehen. Auch sind bei Knaben meistens die größeren 
die sicherern Sanger, weil sie am längston schon Dienst gemacht haben, Man muß aber 
immer dio Körpergröße berücksichiigon und nicht vorne ans Pult einen hinstellen, der 
die Noten verdeckt, so dal! die Kleinen nicht mehr in die Noten sehen können, llan 
kann also vor 8 Pulten 32 bis 48 Sänger stellen. Ich stellte meine 20 Sanger auch 
vor 7 bis 8 Pulten; dor Tenor bedurfte nur eines. Hat man keine Pulten, so kann 
in;n uirht sü viele Soni'cr lünteyi-itiander stellen, es kann also das Einwirken eines auf 
den andern nicht so lebhaft und das Ensemble nicht so genau sein als wie bei Pulten. 
Es ist gut, wenn die Zurückstehenden (besonders die Bässe) vielleicht um eine Stufe 
des PoMnms höher stehen, als die voraus lohenden Soprane und Alte. 

Ausnahmen machte ich nur aus speziellen Veranlass nutren, z. B. bei einer Auf- 
führung wollte ein ausgezeichneter Altist sich schonen: ich hörte ihn nicht; wollte ihn 
aber hören; somit stellte ich ihn in meine Nähe, da war es mit der Faulheit zu Ende. 

Man sieht aus dem Gesagten, daß die Aufstellung auf einem Chore von Wichtig- 
keit ist, viele Schwierigkeiten bietet und manche Überlegung fordert 

War eine Jlesse zweichörig, so stcüie ich einen i'in-r mir Herlum, den andern zur 
Linken. Waren die Chöre riemi-chle (.'höre ■}■: ein Sopran, Alt, Tenor und Butt), so 
war die Veränderung schnell vollzogen. Da jede Stimme zwei Pulten hatte, so ver- 
tauschten Sopran und Alt je eines ihrer Pulte, und cheufo Tenor :i:nl lir.u. War die 
Messe fünf niier seclLsstiiumL', so blieb alles wie beim vierstimmigen Gesauge. Die not- 
wendige Verwechslung, wenn du Graduale oder Otfertorium zweichörig war, fand schnell, 
rasch und lärmlos stall, »eil jeder wußte, wo er seinen Platz hatte. 

Ich muß hier aufmerksam machen, daß es beim Baue von Kirchen sehr wichtig 
ist, dem Chore den niitfgei: Kaum zil lussen, damit eine erklcrkliche Sängerzahl auf- 
gestellt werden kann und zwischen der Orgel und der Brüstung b^reiiiieniien Kaum 
zu lassen. Das Kollegiatslift zur Alten Kapelle in fie.^-iHnii:.' hat eine erkleckliche 
Summe aufgewendet, om diesen liaum zu erweitern, indem es die Orgel zurückver- 
setzen ließ. 

Wenn aber in einer Kirche, wie in vielen gotischen I mmen, gar kein Platz für den 
Chor ist, so empfiehlt es sich, ihn entweder hinter den Hochaltar zu verlegen wie im 
Regensburger Dum. oder wie in der Pclerskirehe in ft.ui] nur eine hölzerne Balustrade zu 
bauen, welche m;i:i zu ebener Kult' im rrcshyttniini <j ler Ii. nie .Vilm liesselben hinstellt, 
so daß die Sänger etwa sechs FnÜ über dem Erdboden stehen. 

Wenn ich einen Chor sehe, auf welchem die Singer nicht stäudig uuf den Direktor 
hine-eiveiidet sind, so ist mein Urreil im voraus; entschieden. Er mag ein Stück gut 
eingepaukt hüben, aber es ist ein rein rmrlianisi-lies Zusammenwirken, 

Also eine richtige Aufstellung ist unerläßlich, wo sie nicht richtig Ist, bin 
ich Uber die schwellen l,oi.-!ii:i;:en eims Chuies in voraus im Klun-n. ich habe niürr 
gesehen, wo man sehr gul die Violinisten so slellen kennte, rlnii sie den; Dirigenten 
im (Jesieiil mIi-ui, man stellte sie aln-r so', ilali fh- in einer Linie mit ihm standen. Dio 
vnllslimiliiTe ['imissetibeit des ! lirie/cntcn in kiinslatierei;. reichte mir dh-s einzige Kakluui 
aus. Wenn auf meinen < 'li.ir luaitrhuial fremde SäiiL-i-f kamen, so erkannte ich den 
Grad ihrer gesanglichen Bildung sofort in der St dl um." zum Pitie/ent.m; stellten sie 
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sieh so, dal! sie nicht jede, auch die leise*: meiner Bewegungen bemerken konnten, so 
hielt ich sie für „Schreier", aber nicht für Sänger. Witt erzählte mir: 

„Ich hörte am 1. Mai m<3 im Dome zu Mailand das Hochamt. Die Sänger 
slanden alle in einer Reihe, der Direktor inilieu in der Reihe. Es fiel keinem Sänger 
eiü, auf ihn 211 sehen, sie salir-n alle. L-eraile. vor hcIi ;mf las Volk, [>nfiir mullte. man 
den Direklor um so vernehmlicher hären. Denn er schlug mit dorn Taktstocke (wahr- 
scheinlich van i'a|iiiT- immer den .iruten Taktteil so laut an, dall man es im ganzen 
r.-c-ibvturiiu. .-diaUea Ijürt-. Da Jii- Messe ineis:. 'ti!<\/r'i im : ,-Takte. ging, so schlug 



Orchester, das nic!il :ntf l1. ■■□ T;-s rsta>> Miele t, hat eo 
iiiirli einer Kenriak' ■/.. 11.. ist der Dirigent, irezwumien. 
üiihi Wiedereintritt iit-s Orchesters sii latiirc sin zaudern, 
er Musiker auf ihn gerichtet sind. Es iat Sache des 
ie Musiker daran zu gewohnen, dall sie im entscheidenden 



.u lindi sein, damit ilas Krell, worauf die l'ailie.ir lie;.'!. nicht sein Besicht 
Jenn der Ausdruck seiner Mienen ist dem Einrisse, welchen er ausübt, 
(!cwicht. Hin! wenn der IHrii-ent für 1 in Orchester, das auf ihn nicht zu 
iteht oder ihn nie]:: nnhli-k™ will, ni :i r da i.si. sn ist er ulv-ns. 1 wcni U ' da, 
:ht gut iresehen worden kann. 

ende Sclilii-e mit dem Taktstock auf das Palt, eder Stampfen mit dem 
■inen Tritt sind unter allen Umstanden tadelnswert. Das ist nicht bloß ein 
ülfsniittel, smalerii eine Barbarei." 

11 Kalle die Milser nicht [emeren mal kein anderes Mittel in Getaiie stehl, 
ufschlagen mit dein TaklMeck L'eilulilel werden. (Vgl. R. III. V pag. 40.) 



Wäge 



r Hand o; 



ilnien mit der Geige r/ aimeocn und da*ii sci/e 
iicke ein nder das andere .sehwieri^e Inten-all a 
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ohne daß man es in der KinJie yn-ualim . nbwuhl ir.li aucli ("'li-nTee-eulen kenne, die 
das zu oft tun, so d;d> sie ver AiiLSiliekkoi- zu vir] ..'Iii' Ueiirc unzU]>len" und zn laut. 
3) Den Akkord anzugehen, wenn uii-tit i-:ii.uri-fi] w;inl. Narh A n^iniuiin.^ des Kiwitt, 
Utah, nach ilcr l'ridatiou und Viandlniig "imle sot >rl ebne < ilcI eini'osctzt. Man 
gib! den Dreiklaiiir obig an, and jiHc« iuiiII s.i sicher sein, es iiiinkllich einsetzen kann. 

Bei den Proben kann man den Geigentagen liesser verwenden, indem man den 
Sängern ihre Melcdion vniriäit. tiiiit in schwere ha nn nn isrhc abritte, so nimmt 
man djs Klavier, die t)rgr]. zu Hilfe, um den ^aii/cin dir Kcrrsrhiritunireri klarzu- 
machen (siehe unten}. Kunst nln'r ist- die Ikngr hn-Ein Gr-™:;iinrri^rbr, also hei den 
Proben für den Dirigenten sehr wichtig. Will man während eines Stückes einer Stimme 



wenn das Orchcslrr wirr ein Teil desselben Triolru smclt. :n Alte Werke dirigiert 
man nie oder buchst ausnahmsweise im */.> sondern im $ All abrere- Takte. Proske 
sagt, mit Hecht; im '/.-Takte zu dirigieren, sei eine. ..npsenilifhe Änderung", indem 
ieder dritten Vicir.elnolr .[■■]■ ilir /ukuiniai Ilde Ni' .;ri>i häi j eniz'a;, n iinr i.... ' .I/Vj'.ti tlii-imi 
pag. XXXVi.} 

Sian kann manchmal vom Ukbieve-Takte zum . ■ l'.ik i > ■ nii'rgciii'i; üini umgekehrt. 
Will k'h akz-elrrirren, sc geschieht letzteres, « id ich i-itardieren ledcr mehr marcalo), 
ersteres. Ein üris|>k'] bietet das Meint ven Aiblinger 'in Witts Cantiis lacri p. 5}; 
das marcalo hei ..>■! «ei; >n;,ci-u" Loiurni besser zum Vorschein, wenn der Dirigent vom 
Allsbreve-Takt ztira '/.-Takt übergeht 

Ich habe oben erzühlt, ilnh l.i-zl. in;ii>rliina! zu liirigieiin aiiüibrl.- and das Orchester 
frei gehen lieli. Auch Witt snu't in der Vorrede zur s. Vereins.'ahe de= allgemeinen 
deutschen Oänlieu'.vnines (.Vt.wi //. ven llasler : „Im ll.-iu-iüfiut li.lit sieh, wenn die 
ersten Takte lakiicn sind und die Solisten de» tieist des Stuckes orrniät haben, der 
Imchste Ausdruck der Andacht erreichen, wenn der Dirigent itic.hl weiter taktiert, 



') H. Berlioi gibt in ir.r nie.n /MUth:ii Hnn.-Mre daiu Anleitung. Da nlier ili« alles in der 
n z--. ■ i - i J-: ii'-M ril.-r ..-ll-n i. iki r. m. Iii.» rtehe ich es. 

■i H ..- : 1 1 1 -'J'.ik I .■ nii;l il.uii. .;■ : X:ii'.ir-:lilii! Ii.. - Ii j| Milane ils der Auftakt. 

■l fl> sitL.I In ,] t t ,l/,Vii 77. iii; II.i-ai Ir.ilVu I. ViiTi-l ji: ;.i t)i-. ; ™. tuenio 10 Greiths 

Tilmesst leint El inwrfM/u! und in ITitu Litanei Op, SITU in C-dur, 
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ohne Not keiner ein Wort. Ich hatte kein Wort der Mahnung m sie gesprochen. Sic 
konnten es mir aber wohl uro Cosichte ablesen, was ich da von Iiiehe, null sie wußten 
auch, daß ich nicht der Mann sei, mit sieh spassen zu lassen. 

War es mir unmöglich iroweseii. eine Prul* halten, so war es auch unaus- 
bleiblich, diu) oiiiiire c'ehlor viu den Instrumentalis- eil iiemachr «irr ■Laß die Zeichen 
nicht strikte yniij..' ? 7. Ii :i 1 1 1 11 wiireem Nach dein Sliirko. wenn Pause war, fjiiif ich zu 
dem iktrcliemlen. «-iete ihm dir Stelle und saute z. it.; ..liier steht crese. Sie haben 

fif). geblasen; hier stein ein s/V- Sie hain-u .s nicht beachtet; ich wünsch.' Ii LHStrki-it .-■ 

„Ich habe tiir die Viniinen eigens den [hurens! rieh oim.'-ez.'ieiinct : trotzdem hält ihn der 
eine ein, der andere nicht, so li'iilet die AnHahi'ung." „In der ni-irelstiiuiue sich™ 
I'jii™; wollen Sie derb Ava Akkord balli-n. so müssen Sie es 11111 die Oktave höher 
tun; denn darin ruht die zweimalige Steigerung, es fuljzv derselbe Gedanke zuerst in 
der tiefüren, dann in der höheren I.a.eo; wird <ios iiichl liciiclilcl, so ist die SteiLrernu:; 
und damit jede.- Kolorit dahin." So gewohnt mar. die Leute ans Denken, und wer 
denkt, schweigt gerne. Aller (rar so iiäulig seil wii Heu die rhoi-ri Reuten ohne Not 
selber, weil sie f> wenig zu denken wissen. Wie schlecht ... mit der Kirchenmusik 
steht, beweist die Tatsache, daß mau iliiI die Chöre auch Nicht mitwirkende läßt. Das 
sind meistens solche, die dis Schwitzens wciron hingehen.. ( Ii. 01 ei; eilten und Pfarrer 
[aiissen mil aller Energie, und wenn sie sieb dadurch h-iicb-rf Feindschaften zuziehen, 
diesen Unfug abstellen. 

Einen Organisten, der immer an der Orgel Töne antippt, um den Ton, den der 
lieisilieho festhält, zu linden, soll man vom Chore wegschaffen. Ks ist das Mindeste, 
was man vcrlaneeu kann, daß ein ( ir-nuist v.. 11 dem N.ddoDiikk.ini aus den Ton des 
' h-isilichcn uct'chihar bestimme, ich hahe Kinder von 4. <i, X .lahren gesehen, die das 
konnten. Es darf durchaus nicht statl-iudeu. Ein Oieauist, rler es tut, ist nicht wert, 
Orgel zu spielen. 

Was das .Sri en der Instrumente angebt, so muß es auf die ollerdiskret esi-.' 

Weise geschoben. Die Kkiiimtte. T rempelet), blöle dürfen nur einen Ten stimmen, 
nicht gauze oder halbe Skalen blasen. leb hohe die ISilse'sche Kapelle gebort. Wenn 
sie konzertierten, hörle man sehr selten und dann ganz leise stimmen, obwohl die 
.Mitglieder der Kanrlie si uudoulai::.' ihren. 1'lalz nieiit verlieben, konnten? die, warum 

nicht auch ihr' J Daraus fulgi. ilali die Inslruiuent.' (besonders Smtoninsl n -nie) zuvor 

in gutem Staude sein müssen, [nstiunniite, die ■.vochctilaiie. nieii: gebraucht und ge- 

damit, wenn Sait i 1 r i 1 muH wäbrend^des 



.Pcdcs solche /ischcn k.or.ml mit vor Wlf I UI — I Welt;. TM ;r, v;,-',',, Iii nie O-l 1011-I.UTen. 
Wenn 111111 .-a:- di.--.--s Z:s.'hr:i i.u i:ni'..v:i[|.| Mille s.ill'. w. ■:!(..■! wird! So horte ich eiusl 
die .Vis.«* „Dum cumplercntitr' . Im I. .-Ii/uns Di-i steigen die Stimmen (besonders dii 
Tenore} gewallt' an: Hall ihnen ihren leirlilieie.n baut' und die einsprechende Kraft 
zu lassen, wodurch die Steile schon ui-wordon wäre, wurde sie ldcdorgezisoht. Der 
Text .,..1.1711 ms !>'-!-■ verlauL-l nicht absolut ein pv., es ist also die Dynamik naeh der 
Meb.die-idduna i.a bemessen, und die wies auf crescendo. 

Sehr widerlich ist es auch, wenn der Chor das Kesponsorium beginnt, ohne daß 
der Zelebrant vollständig den letzten Ton hat Busklingen lassen (und umgtkehrl). 
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Meistens sind die Urgnniston sehnld, .Ii,' m früh einfallen. Man lns,«e immer die Orgel 
ein wenig iiachklim.'e;i. wean die Sauger du« Rt'^i n-nHi>r:iiij] ^'schlössen hnben. 

Man lasse nicht leicht fremde, als Xuseaauei- auf ilein Chore! Was haben sie dort ?.a 
tnti? Sie kennen nichts bemerken als ruhig stehende Sanger und den laktschlageuden 
Dirigenten; das Sellin m.n-Sii :l!:..t L-ar nichts ans, ihiv.ui lernt man gar nichts, erst 
das Begreifen! Und das erild ^ i . ■ J j im rahi-on 'also wenn man entfernter steht) Haren 
viel besser. Meist aber hat das Zuschauen fremder auf dem Chore Nachteile-, die 
Sänger (besonders Knaben) werden neugierig, besehen sich den Fremden und zerstreuen eich. 

8 8. Einfluß lltnrgisener Vursrhrlilrn. 

Bekanntlieh sind für den zelebrierenden Ueistlichen otc. bei folgenden Worten des 
<lhria iiino liui:L'is.en-V,k[i.:n: v,.i -eschrieben, bei 1) „adoramits te", S) „gratias agimus 
lili" 3) „Jesu Christ" (zweimal:-. Ii „su.viar di'iim alionmt iiastram". Im Credo ist 
bei den Worten „Jcm Clm'sh" mui „stand «duratitr" dasselbe der Fall, 

Die alten Meister haben deshalb diese Worte besondere deutlich und feierlich her- 
vorzuheben gesucht. Sie brechen fast ausnahmslos die l!eivegnm_'e]: der Imitation ab 
und lassen diese WerLe im Z-.is;,i:ime!inittr: aller Siinnren dcirhzeitig im homophonen 
Stile singen. Sie behandeln also diese Wolle anders als die übrigen. 

Hieraus ergibt sieb, daß auch der Dirigent sie in irgend einer Weise hervorheben 
i-i ii ü In i;<>'.r'i-ii:i!:r i;csi'li->iit äe-, indem mnii hiiuiisr diese Stellen piano einsetzt und 
iiv,,. iii:i,ni:. Hin Hendel »itiT die .Wü-f.i „l:t- ■!,i,n<-tii~, wo man das „shtml adoratiir" 
(M. 4 I. p. 44) pi't,,,, cin.ft<e:i bilil, je,":,, rollende. Sil 1 ),. wlillitV-r Meigcrt. so dall der 
Chor auf der vorletzten .-dhe ein sehr kraftiges sfonando erreicht; denselben Vortrag 
läßt man bei den darauffolgenden Wort™ „et .■<,Mv'..■'■.' , ,■"■:<'■<>' , ' einleiten. Oder man 
ritardiert schon bei den verbe^ehcnieii Korten, so daß diese Worte plötzlich wie 
eine Stockung mitten im FluB des vorhergehenden Tempo ersi'.ln-iin-n. So würde sicher 
beim Zusammentritt der H Stimmen in der Messe von iiasler (Sil. not'. L p. 26*; bei 
,.<idi,ritmUH tu" ein vhiw niohl i'.n L 'e/ei.:[ sein: aber die Stelle durch rilard. recht breit 
hinlegen, macht guten Kffckt 

Ks sind .ins k ■ I :io Wil'.k iirlii-hke:; en. weil :lie K'.iin;iini;s1e;i se!b.-i darauf hinweisen. 
So bat l'alestrina in der ffinsa ,,Assumpt-i est" ("IL lotm mir sehr selten und meist 
nur durchgehend den ß-(i»r-Akkord augewendet (Sei. n. I. p. 116), aber bei simnl 
adoratur und bei coiwlorificfitiir wendet er ihn in ganz demonstrativer Weise an, 
indem er diesen Akkord vier Seidäüc au-hallen le.l'.r. «Shreud ;1 Takte vor und einen 
Takt nach diesen Stellen /. steht 1 ] 

Beim „et incarnatus et!" wird die feierlirhsTc /.eremutiie angewendet, welche die 
Kirche kennt, die ■jn;itll,:ii,,. Kein Stück isl alsn :i.ieb feierlicher vorzutragen. Hesonders 
Vittoria verwandelt gern den ganzen Tripel-Tikr. In der M. d. und Sei n. befinden 
sieb von ihm folgende Messen: I i Quarti ti.'ii, S- ,,Sinwi' )■«/"'<•« "«lorum, 3) „ Vidi 
speausum", I) „II qinm i/hriosum", ii) ,.Trahe an". Von diesen haben die 1. und 4. 
diesen Teni|)uwei.l;sd mid Seide icichnen sieb durch ikte mdierordi-i.tli.'h schaue Dekla- 
mation des Tentes und gruliiirtL".- I lannunicri vor den a'idcrn ans. Ks bezeichne", neben- 
bei ge.-ajrt i den ganz nieieren Standpunkt der „Sixlina" llioili), daß sie, wie Witt in 
seinen Fl. Hl. v p. 71 berii-btet, Lei dem tieialij.i.'eri im f lei-:ili-;d.reieu des ganzen 
■i nirk-rsebmieu <'/-c<h der Mi/<u ,.U quam uloriofiini" äiiriil einmal das .A incnrnatiis 
■ st" schont; es wird mit derselben Ko!,..;: resiinfiei . wj.. da« iieriee und sie. zeigt da- 
durch, daß ihr wie jeder -eine Beselin. aek nml jeder Znrtsinu für die Bedeatnng der 
Worte, so jetle« iieluiil für die I.il i;i;:ie nl-bnnden gekommen. 

In ganz ähnlicher Weise ist in den Vespern das ..O ',.riu Dtlri" durch sorgßltigen 
Vortrag und je nach der liescbnibnheh d.'s Miiikcs dureh langsam es Tempo herauszuheben. 



er Aunllbruup der Alten mir untrennbar er 
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Es darf aber dieses nicht i:i i'edanti rie misarten. Nur, wo der Komponist seilet 
dazu Veranlassung gibt, wie es die Alten meistens euich .lit? liulerhreehii:!!; des ;:n]v- 
phonen Satzes duieh i-irn ii li(irii»pli»i)en tun, oder indem sie eine andere Taktart ein- 
treten lassen und in ähnlichen Fällen, gilt obige Regel; in an nr.ii; aber nichts erzwingen. 

Die Modernen beaebten die Regeln entweder gar nicht oder sie heben die gemeinten 
Wort.-, ohne Änderung des Tempo in der richtigen Weise hervor. Si sind dieselben 
in Witt 1 !* Messen meist, sehr deutlich abgehaben . »Ihm- iLüJt der 1 Jiriffi-nt irgend eine 



nan nicht glauben, dafl die A 
..jüngsten Tages" übt 

und des ruhigen Ernstes, mit denen der Glaubige die Worte der Schrift üiier it:ts üe- 
l icht betmehiel- Und dies entspricht der Liturgie. Man darf also nicht glauben, die 
Worte „Quantiis tremor, Twin minim, ll'-f trcmmd-.ir. Gnihdtdi*-- seien in den Toten- 
messen von Asvtn, .-in™ mit groliem Geschrei, aefreg i «der aufgeregt, kurz ganz 

absonderlich vorzutragen. Modi&atäoneii sind frei lieh erlaubt, gut und durch den Teit 
geboten. Aber nicht moderne Überlrei bangen! 

So ist es auch im Choral. Gewiit hat niemand eine passendere Melodie erfunden, 
als der Choral sie zu diesen Worten hat. Aber von Sciiiidin-iiiig des Kf[Li-i-lir;ii:Jcs, 'Ii- 
Brausens der Wasser, des Lärmens der iusuiiiiiimsl iirmilru Krdkr.rper ist keine Spur. 
Man wird Quaiit/t* t.iv»\<»: roii/ittath e!<; anders deklamieren als salva nie. weil andere 
Worte, anderer Ausdruck. Aber es bleibt [.tekiEniiiiiin: des Textes hin- und dort, die- 
selbe Grund Stimmung, Will man übrigens, nebenbei gesagt, den hohen Wert des 
Ohorales ernennet), so vergleiche in an io heiaiir auf \I el nd i eb i I iki ng faiigesirluai vujl 
Harmonie, die der Choral nicht tonnt!, den '..'lioral n;ii Jiwjrt-! Requiem und ..man 
wird Vinn Ftuiidpiiiikt r:r!i:ig iiii-lid[s.-!n-r 'I Vitphrasierung und Deklamation die Über- 
legenheit des Chorals nicht bezweifeln können. Selbst U. Berlioz fühlte das, wie man 
aus seinen Schriften, schlichen kam. 

S 1. Solugesaii-. 

ein- tiinr ^weistimmi!' mit Oraid- oder Orchesier- 
irtett (wie es bei den Alien meistens heißt triam, 
i den Ritus selbst I) bei den Anrufungen in den Li- 
taneien, -Ii beim Wcehselgesange im Offizium bei den sog. Responsorien nach den neun 

!,efci; w„ der IV™« Seh, ist. Der l.i'urL-ie gn:i.;ir. «dl amvi rl« r Ii™,, naeh dein 

(••raduatt Solo jungen werden. Die rc,litski\Utiire Gewohnheit aber ^stattet liier 

Fall bei den Anrufungen des Kyrie, wo, der n,f.- K r.:Li:- meist an die Stelle der Litaneien 
form (Wei'bsel vnn Anrufung innl Hsspnnsoriiim, von S.mi und Hier) getreten isL Solo- 
■rwanff ist ferner geduldet und erlaubt im Credo. Obwohl hierunter zunächst nur das 
S»lei|narte(l zu verstehen, so erstattet dO'l) e;in- re;ditsk!;itiiL":' Cewuhnheit, dilti [lieht 
immer der ganze flhor das ganze l'rnln singe; ähnliches gilt von diireriki-m pnnierteii 
Psalmen. 

Die Modernen gehen ihr Solu, llalhchor, sehr genau an. Es ist übrigens von der 
Stärke der Stimmen, des I knres. von di'r Akustik aMmre-iil. ivie man ..Sohn' _ II all -her- 
zu lassen bat. IIa die meisten je!;:r. [eilenden komplexen Arien in der Kitvlienninsik 
meiden, so gleicht mich ilire T h I . ■ . 1 i • ■ i ildnmr 'neiin Sein und Ilalbrlior der des Chores. 

F.in tiir.hliger t 'liorrigent wird eben ;;i cik. snrlien. was will (1er Kniiijumist er- 

reielnui' L'ml wie timll ich drin.L'emiiti dio Ges;ingskr;',fie verwenden, wie muß ich 
schattieren hissen (nicht MuH ilurcti /»>. und fu. -andern aimii duirli Sein und t'lmri, 
um dem Komponisten gerecht zu werden? In der .Messe ,. V,m spema Christi- von 
Palestrina ist offenbar (Sei u. f. J). IB'i tlas „Kl in S/.iri!rt»r ganz in der Weise be- 
handelt (bis „simtd adorahii-). wie die Alten ihre soiomäliigen Sätze behandeln. Man 
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vergleiche das „Rem". Gewöhnlich behandeln die Allen das „Benedictas" solomäßig. 
Ausnahmen siehe Sei. nee. p. 388 oder p. iiti. Ist hier Halbchor angezeigt? 

Ein äußerst wirksames Stück ist das Magni/Uiä von Marenzio (M. d. III. p. 325), 

iil'sniiili'rs wirks , wenn man dis' Verse ..A'f n;i j.v -j r". -.d ■ um] .. ro-iVji.' Solu s Enprt'ti 

läßt. i.Hier merke ich an, daß vor und nach demselben eine Art Pause, gleichsam eine 
Fermate über dem Taktstrich anzubringen ist, worauf der Chor um so wirksamer Furt,' 
eintritt. Und so ..ftcr! Alji:li::li im Mnani-kat von t'iloni <J/. il. III. p. 332). Hier 
eigjn-n sich dii 1 Vitus: /.'( !i;j..«-rii.j-(,'(K. /hpuftti: ihm! .timvyit. — Das über alles he rr- 
liche Duett ..Vnwi/Uc «s 1, iu liaslers „Ztoit jUchta" ließ ich (um einen Ton erhöht) von 
3 Sopranen «ml divi Alien iKnaben) 1 ) das darauf folgende „Ei Herum" von einem 
Tenor und einem Baß vortragen. In der „Mista brevis" von i.abrieli kann man bei 
..r'r\iri'is\ts" ata Alt iiii.l iiali .iii].|i..'it oder einfach hffL-lzfii: bei dem darauffolgenden 
../■.; r.-,:,rr,\rii- wird sich siNlailie Hi^i'-.y.uiiM i>!n]i1"i;lilm:: (Iii- lfvL'imisrlies S-li'vi.'iiü- 
keiten überwinden sich nach meiner Erfahrung leichter. Doch hängt viel von der 
Akustik, der Größe der Kirche ab. „ 

(Schiaß folgt) 



Erinnerungen an Franz Liszt. 

Von Pragsn DnjuinSis-Vegl ia (latrien). 

Der kroatisch..' Jlisil; Flehms Kranz Kuliae.- Koch, ein Schüler Liszfs ans der 
Weimarer Periode, verii:l,'i:llii:lj1e ht ui.dil a!ka 1:l i: Zeil im ..Kehr (Agram) reiches 
biographisches Material aus Li.-zl's Lelieu. Du dasse:he in lieutschianä wegen des fremden 
Idioms meines Wis-ens uahekauit (.'ulilii ln;:i ist. eine Mitteihng uri -■.> iiitervs-iinii']- 

soin, als dieser Gelehrte besonders warm für die kroatische Abstammung des 
Künstler« eintritt nnd eine Reihe von neuen Beweisen hielür ins Feld zu fülrren sucht. 

Die Ahnen Liszt's stammen uns der Berggegend Kroatiens, wohin sie hticlistwahr- 
selieiulicli von Iialnuiticn am p-knmnieii siad; in der Nähe von Slagno (hei Eagusa) 
nämlich findet man noch heute ein Dorf Lise (Lisac), nnd in der Herzegowina das 
Dorf Listac. 

Anfangs des XVI. Jahrhunderts wanderte dann ein Teil der List's aus dieser 
Herggegend aus. So war scluni im Jahns Iöl'ü ein gewisser Christophor List in 
Hermannstadt in Siebenbürgen ate Grubenverwalter tätig. Dieser Christophor List gilt 

Komitate bis an ST n^rteterrSclikclw 1 Grenze. Dm geschah zur ZeiUJer Kisseger 
.Schlacht, in wclciier der kra.stisel.e Held Nikishas lfur ( ,:i jiit i-i.- du- Türken volisliimÜL- 
schlug. Und in du* -ihr sehitacb bevölkerten Gegenden flüchteten die Kroaten vor 
ihren Feinden, den Türken, deshalb, weil sie unter Bstwrei (misch em Schutze standen. 

Vor hundert .lahren waren im Preßburger Kouiital (Ungarn) die Kroaten weit 
zahlreicher vertreten als jetzt; aber auch heute noch bestehen dort drei kroatische 
Dörfer, von welchen das bekannteste das Kioat-Gura-Dorf ist. In anderen Gegenden 
l'iL'anb! Ii n i i ■. ■ n .vir li^ntalls iiieavisdie Koleniea wie ?.. II. das reiche und große kroa- 
tische Dorf Tukal.je laa.i;. Tulck) an des- IV.. N )el-[a..-i bei finde [.est. Audi in Nieder- 
■>s teere ich. an der ungarischen Grenze, sind rein kroatische Dörfer bekannt z. B.: Cven- 
(Iruv (Zwenidorf), Rratisej (lireitensee). I.imisdi u v (I.inensdorfi usw. Ich hebe dies 
deswegen hervor, um den Leser aal clii < 'I 'atsjelu aufmerksam za maehea, coli die List's 
auch ihre kroatische Sprache und den kroatischen Typus behalten haben. 

Das Wort List bedeutet in der kroatisekoa Sprühe als Familienname genommen: 
...li'dau od miSeg roda-' Kiner nn unserem Slaii: eiei, ,.N'a-e göre [ist" Kine Laube von 
unseren Bergen).-) .Sonst, deutet das Won List, auf einen knochigen, breitschulf erigen 

■) Bei Kiiiui'Li:.Lmi:i::i;ii ■.liinl.n L> Sn-raisc B tnll g Hl. dliu S Alle. 
■) Dm Won litt lusilit n,an : <lns ISIiLl«, i(icl»utc. 



1, was Franz l.H/t znirri-i-l.ra luittf 
n einen und lIviiMK''! St:ii:iNil.;ü]m. 
(, wie Alstsinrinitifrsurl Imbun» wnivr 



Die Familie Jit kHniilsi'licii T, ist's wnnlp [in Jührn 171V in ili-u iiuifiy^ii-'.'iH-ii 
A'ln^iiirrl ivli"W'ii; i : f liiiln'ii ilir liuiiisls ;il- MUt'Iieiicr I.lnI item I.il.n- rn/is !\Vi>'Ti'' 
Kapitel NXX1II. |>. i\ iLii£?L-hOi-t : Andriiiis. Joljuiiii. Jusqili, Kvii-liusimi und Maria Listl. 
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Der Vater unseres großen Meisters liicU Adam Liszt, Er .war ein guter Flautist 

ni:d -ii Imcitiüit i-c K hl v i IT .;| iFi-I . cn![ vi' i:i die < ■ flt'li ( ] L:-]l^ t-Lt iiufl rcten 

k<n,:ite. Adam l.i./l nirkii- i.fi in iiavc n-( ü.'lnsi.-r i = i Lis.nsiadi .Tiü'am) mit, welches 
der Fürst Nikolaus fc;st>-«i:izY au:' eigene k'tsi-i u nti- rtaielt. Die Mut'er Franz Liszt's, 
eine Deutsche, hieß Anna Lager; sie. war eine Tochter des Kaufmannes Lager in 
Krems bei Wien, eine sehr fromme Frau, welche auf ihren Sohn Franz den grüßten 
Ehiliali ausübte. Dies- Anna l.a«-er hrir.slelr ISIu Adam Lij-Kt. der lierhnungsbeaniter 
':::iiu Fürten K-trclij/v v,;lc. iV.r: ii:i lirü.ilLi-cfj-.'i: L'irt'chc-n Doloriin lieidir.;.': unwi it 
von Sopran; in Ungarn kam 1811 Franz Liszt zur Welt 

Ailani l.ihit war der kriiaiiscki-u S|n-achc niliciili-. Heil it l.n.-iufs mäßig mit der 
kruatischen lir ■.-öl 1,111; vii-l nn-.'h-u mulUe rV:ihrsrh- jiii. li ver-tam] auch Franz Liszt 
in seiner Jugend die kroatische Sprache; dagegen war ihm das Magyarische stets fremd 
gehliehen. T.a Mara schreib! in ihrem Buch „Klassisches um! Ho in an tisch ei aus der Toll- 
weit- 1 ) auf Seite 878: „Der n.--— ■ ■ 
gewandte, nicht mächtig 
Wort, das ich verstehe." 

Auf einer srir.ltai Wtlt.-Tnunic!: ii.iiz-'rtiert« l.is/t nii.'h in Zagreh (Agram), der 
Hauptstadt des Königreichs Kroatien und zwar am 27. Angust 18«. Er kam auf die 
ivlilailiiiii; Miü-Medcc des ..aiii-aris ■lim: Kasina' Harb Agtant. lliov dieses Kwlzi'lt 
s.::imkt Kuiiac: „L>zt's Konzert in Agram war in kihiMleiisrher liii^icbt pausend, 
wie es auch zu erwarten war, aher seine „Ungarischen Rhapsodien" fanden nicht den 
gewünschten Anklang hei den anwesenden ZulUrem, anagenommen bei einem kleinen 
Teil des Publikums." 

über Liszt's Schule in Weimar schreibt Kutiac folgendes: In Weimar besaß Liszt 
eine private Klavierschule, ivrlrlie junge Leu:e. aas allen Ländern besuchten. Diese 
jungen Mosikor waren bereits gnte Klavierspieler und musikalisch sein- gut ausgebildet; 
zu Liszt's Schule kamen sie gewöhnlich nur, um als l.isit's Schüler sich rühmen zu 
können oder sich ein Zeugnis aus seiner Hand zu erwerben. In diese Schule nahm 
Lis/t meist mir diejenigen auf. welche van einem Konservatorium oder einer berühmten 
Persönlichkeit warm empfohlen waren. 

Diese Schule besuchte ich 18.17 und bewahre daran noch manche Erinnerungen. 
Mich hat dem Meister der ungarische Mrat' Li " Kestccits aticiniifiilileu. bies.;r Mjiruat 
war Intendant des ungarisch hu Xati :lihcnlccs urni mein Prori-ktin- am Pester Kon- 
servatorium: derselbe bezahlte für mich auch das Schulgeld auf die Anempfehlung des 
Prof. Karl thern. Ich besuchte diese Schule nur einige Mimate, da Liszt immer auf 
Reisen mir mler sir.b in Paris .><[cr L:r.deu l- iev Hein autiin-lt. Yen seit. 1 :; der Hol- 
kapelle stand ihm ja unbeschrankter Urlaub zur Verfügung. In Liszls Abwesenheit 
unterrichteten wir uns in i[er Schuir rr.'.-r.i]..:, i 7 ip-. d. Ii. linile vertrat der eine, morgen 
der andere den Meister. Obwohl wir kein Schulgeld zu zahlen hatten, kam trotzdem 
der Aufenthalt in Weimar ziemlich teuer unii ich kehrte alsbald nach Hause zurück 
und wartete nicht, bis Liszt. der damals glaube ich. in Horn war, zurückkam und 
mir ein Zeugnis ausstellte. Erst im ,'laliie l^Tli. da ich schon in Agraiu war, wandte 
ich — weil einige meinen Besuch der l.iszts.eher. Ntmii; i:i Weimar bc zweifelten - -- 
Liszt mit. der Litt-, er rnii-f mir nacht rüglich bestätigen, daß ich sT - ■ ■ ■ 



■ ■■-> ir ne.chträglie.h bestätigen, daß ich seine Schuh'. i:e..i;cbt 

wie fnL't: ..leb erinnere mich zwar nur im Dunkeln an Ihren 
r da mir Thre einsÜL'cu Kulleren vcr.ieherieii. daß Sie meine 
besucht haben, so bestätige ich hi'unit recht LivriLr. dali aucli ¥ie mein Schüler 
Weimar, Hofgartnerei am 16. Juli 1873, F. Liszt." 

enn wir in Weimar das Glück hatten, daß Liszt wirklich in die Schule kam, 



tasten treffen kann. Er dehnte nüuilick in der Lull zwei Finger igeHiihnliri 
' i Vtrlig von !<;<;ii U;>r & nsrttl. Lciptig 19B2. 
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aus und sagte: Diese Bntfernuug der zwei Finger gilt für die Quart, diese sür rä i -r-. 
k leine Sf |.( i um usw. und jedesmal legt.« er die ™-i iiM-i. r e(telinlcii Firevr auf die Klavicr- 
tsitßo, im uns uii ühr-r/t-niion , daß or die. hi'ircifiinilir KritVirriKü!; i.-L-n-f:h'ii h.iic. Ami' 
ähnliche Weise, sagte Liszt, kennen Sie auch eine entfernte Taste in der dritten oder 
vierten Oktave (reifen, mit si'üsscn Sie zuvor insmcsii-e., wis lang sieh der Arm bis zu 
lencr Taste ausstrecken muß. Das zeigte er uns isui'h urämisch und iiüiesiim: ge];i:iär 
ihm der Sprung auf die bch-eMcnde Tis-!", soimt inil »-sftil.i^-iifii Am/eti. Gar oft gab 
er ans auch den Hat Lei nns-niit Klavierir-icl u:ler t'artiMrb.'scri ;-.u Hause iiur:icr die 
auge/.ii miete Kersin « Kkivierpult. s-.u haben, denn, fügte er hinzu: Wenn Sie üflent- 
lids iiiriiriorcn edc-r si:i?len [iiüsseu . v. aj p-eii61inli:\i abends der Fall ist, so muH das 
Auge an das Kerzenlicht gewähnt sein. 

Manchmal setzte sich Liszt an das Klavier, um frei zu phantasieren; dabei steckte 
er eine Zigarre nach der anderen an. Einmal improvisierte er über ein Thema aua 
ij(iu:iods i-'au-i i.lt:irf::trotlie) — welche Oper ihm schon damals durch Gounod bekannt 
war — solarge über ilen Mitiair hinaus, daß wir allru.'ildi.ii aYu fehlen Hunger ver- 
spürten. Einige von ans schliche:] uubenieikl ins I biftliisus. um schnell ssi: fia, :ml 
als sie zurückkamen begaben sich andere /.um; j^il.i.linLlintiKk" obwohl die MiltaiMeit. 
schon langst vorüber war nnd Liszt noch fortwährend spielte. 

Liszt verstand es auch, nenn er bei guter Laune war, manche interessante hJi'iseib- 
aus seinem Leben zum betten zu [[eben. So erzählte er uns, daß er hei seinem Aufent- 
halt« in Peterslnir.L- (lf:.|J| tieiin Zaren Nikolaus I. nicht gern gesehen war; schuld 
daran war seine religiöse nnd politische Gesinnung, aber auch sein Kußeres Anftreten, 
liesiinders Heine langen Haare. Aber trotzdem besuchte der Zar Liszt's Konzerte. 
Gelegentlich eines Hofkonzertes betrat ein ausländischer Diplomat don Saal und der 
Zar konversierte ziemlich laut mit demselben. Auf einmal hörte Liszt zu spielen uuf 
und begab sich ins nahegelegene Zimmer und Steckte sielt eine Zigarre an. Der Zar, 
aufmerksam gemacht, daß Liszt nicht mehr spleU-, ließ den Künstler -m sich befehlen 
und frug ihn mit >fn-fc n==:ii:i.-. : .. W""-. ■ ~ F i j l 1 : > lieben Sie mit dem Spielen aufgehört'" Lissa 
machte eine tiefe Verbeugung und sagtet „Wenn der russische Kaiser Nikolaus L spricht, 
müssen alle schweigen, selbst der Liszt. " 

1861 verließ Lissa Weimar um] Wijub siel] wich Jiuni. Wiihia-nd .-hucs rnniis.-li-n 
Aufenthalts komponierte- er ein kroatisches U.alichi des Ide:; nv.ee:- [■'(irsten Med» 'i.'rstn 
Puch'- zu Klireu der liriliL-eM Apustül Cyrillus und M-i Iiismus ihm] /u-ai- für MUnnerchor 
mit Orgel begleitung. Die Komposition wurde such dem Drucke übergeben, ob von 
Lissa seihst oder nun Fürsten !>ii.-ii\ weiß ich nichl. Zum ersh i-s Mab: wurde das Lied 
in der St. Hioronymuskirche in Horn am 5. Juli 186.1 gesungen. 

Schade, daD der Herrscher Im Reiche der Töne in seinem Privatleben so wenig 
Herr seiner selbst war, daß die Fürstin Wittgenstein von ihm sagen mußte: „Le 
maUieitr de sa tiie, c' est son gaul pour les femmes." 



OrtsrnSuuS I 
Btruurung leicht macht. 

ün. S Uhr war heul- in Kilians ü i -t! i.-l,. II.;,:-:-,,,, ['er rl,..|id win-,1 .:„„;,! „In,,. 

t I - J t ■ l 1 1 : ; p : HM-.':i, was na 1 iT- i! I'T 1 s« I i m 1 1! leuiii um rleia Ca-sias- <leu l'liaiiilii.'i- in,,-. 

crgrfif.nilffll iltmi-il ri ;.;.]:. '.Vi,,:, Ulla l ; wir ,li- 1„_. -.r.l- r . . - f i I.Ii. 'Iii i: b ■.liliM-ra. a.il 

der ili- ,,ir:'„hi, a \"n:„a •!,■]■ M. -li.il i. si.-ii wi ■ P,t1,.|: .-_ i . ■ - i i = -_ i _ ■ I - r Iiil'U-m. „Ijw ,::! ,'in i_r..l ,■■ :■ Teil li.T 
ItiJudie unil Oblüton ksine eigentlichen RnrGTsSjiijjcr •im'.. Vau- küj:i. ibill murr Iioiii.'in.T in 
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M !■■■!::. ,.. . i,' I. i. . U i c'l ,■], i, ■ * . , .. 

Mut. Wie daa J»l,r ai.in,]- fi,.imrt ist Iii,, niN.s T,„L,.. a:ii,"'wil). 

Hkf.r TlKimua von Celano gilt als dor mntma.ü!icllo VorlnSäcr der licriliimtmi S: .(;:«:/ tii-s 
letzten UcrichtOK. Allerdings lim ab .l-.r a.u-nr.kiidi ■ virf.Ls-.ir. Iii *■::] .\iur i.Ls DLIn-v .ii—r 
gequenz^em von BorUiolDmtt^Pbuu <f l^Jn^eioom „Utaj co^mifiilun- (Ij.l£edJoL 1818) 

unf TÖndhüi'™ 



Jw.iialiel. ■;■■!■ r.r:;b;i-r..|V- 



■ ii i- I i : 1 "■■ ! 'i .:■ 1:1 ! i ■ 111 r ■ ii' Ii Ii ,i i: . ■ . i. m ..i i 

.Ii- T.jtcr.tai-M', (Ii-. .L-.i "j-i< -ii-ri.:. KM: ehr L.li z irar i.irlit jn ^ s-.nl -ra vi.;- 

rai-lir ;lls Hin. I'i.isis Mir l-li In:- ■ n I 'r[v.,l I. r.iH^h .1.'- i-ii:.v Imit.. Iii" s-iill«. j.-l afalls Ii- mvi-i 

I -:.-m i. V. |..-,.:. I,. H -iruii: mal K.aa.il .Lu r. : :i' i: n. sim. .■:[ ■]■■■■ In .l.-r iii.ir..-..l:llk[e 

Z.i Ii -Li' jiil' -Li. fi;r A[);.s'.t!, a. i- ;.a.. v-.r. (Li m ia: p..ii'.-n V, l l.ial- i.ii niil - .:Lr- Li. ,Li.- yar. 

"ir iMinl-;i i^-üst, als man dos für iltn privat« Andockt gedichtete I.icd als Sequenz iu die 

Ti.'.-iia:.:'.- ■ inj. J li-J.-:rc. IH-s .,:Il.u: im .iiii/.f Iiili.-ii .1 .1.1- r-]iijj,.l-r: . "liebeln die älteste 

l J i l i J . ■ Iii-' in.:- iL:: Iii.; „■■;.■ i: 1:- r I k i.. r i . .La 1 r.i iiii:- ks :.';r;nr I ■li l'li .1 t NilLuaaleiLli..: kek ;n 



n'.^.il- ,-i 
r i" Ii 



ikl> lM-.!-„r V zvi.il.n kOm/IL , .,: I .villi l-ri-k .Vif ,1.-1,1 V.-,-.- .Uaill erkrankte er in dem 
U.i:k- „■]„.; STi.-S = I. !'r:.in-.,a v. ii IV.aau i ,.a Ua-a/.a i .lall, in .Vi:. Mal. -L-i-li-fMn-l. K .•( -r/i- Ii ■ -r- 

--il-y- , s,i, -.'ii,,™ den 7. Mar/ IS7.1 ,Mi:mri XXII. versetute ihn um IS. Juli 1323 in die Zahl 

Tkamas vua Ai|iiin i.-t iiir VerMa-s-r ti-s titfi'inma für das Fest des ¥ renleicnnama. 

Uii: I :: Ii n_f .[[■■:■< :■ I'. ;::,r ; ■:■ Ia...[ liirali ■ \ h liu-Ti -'aliana n ]i Munt-i i:r:-.i!l<ir: 

Lei l.niri. 'i. »t: kl: I ■■.:: mikaa-v Um:-" :im: i!-iii :mv.:I 1 ■ n .lak.iau« l'anlal-au am", rtraart 

\:r:u rer Mir .lai ml K ;.r-liiia n ■ ri.aiin: im I l'iliri- .lt.-: st jnaacli.l im Lattich« 

^l.nntrcl ,jn: ;-L-:,ni ivirl i'a[..s' u:i.j =L-.lu r.in- :■:>: :üit .Ii- ir:a^- ■: k.isT.i.Li..- 

0S9. Mit AWtar— J - ■ ' - 



8. „SlaljBt mater'' von J«C1>1>11» de lil-nrdiuti». (L'nmzi.skanermijucb, + 1306.} 
Ja«.[.o. uriianii! . Lea in .1 Mi' ik-r lansto .Uk'iln, stammte ans dem adellEen Ge 
■;.Jtlli U.I..I H.'CfJcir.jm mal n;rd lL'l'l Sil Todi EEbnren. Er Studieric zo TjoloKn: 
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it. '!' !■■]!, nf.;,' Klii.lli.'hii.'ir. ■]].■ ■[ ii lhi::i'.:ir. : . r ■ r- 1 1 ! i ir: . i-! ■ r-.nrl. i ;n L l ■ : I l r. in 

S—V :.!.:;:, Inl: Ii.!!,,' null „Ir.v ]„:■■:> :r.i;.-ii.. ml: rz^ . - i i l ■ Tii.ii--i ;■:< vi; r.mi v,u/.m 

W ierSMe 1 ■ ,";:„ ,;,,:,v .r,,,, . . ■ I i,,:|j. : ;, t \--t rl I 1 i i liimrin:: 

(.-»■.vi:; :|.ir lUlilcr (!:i:, Üi.iiufifl.j: 'J'it; 1't.JS ■■! ,(;'<t;( tu»; 'i[..M.'- mit b-»ti,'lii 



ilil! ■ ii V: I :. i . i::,-n.-, ■,!■■:, i|; kaliri H nonni 



Erzidiimc IT mitgewirkt /ii Ii n. h. r- rL -cLriiil , [ir.'V (,jIit l"-- ; i 'Iii: ..i'j- >:■.,■/,,.,■■ in,,; i:l.,n iidi'.i: IVMIi- 

ili, In,-:] l',]l :-:i MI :[!ir:.:rr =~ ■ - i 1 1 ■ ■ - 1 in ■ i ■ i r . i : . . - : _ ::■ \ ■, --nl, :i n ■■: in 

Ti.il' :i.i:ir i-i: n: 1 1 1 1 ■ ■ i . n i i; r . -.l,.-i- i l Im, i:i ili i, .! i'i .,v i«vi[,i, liullr, il.s . Ii:, n .l.iiir- 

liniiii, t(s. |V,^.|. IV./. h.,T Wj],i,< l.il-.n t :r.,l -.|i r ::iii . .\:m ^ . I r lä.-i Im., r ANn.l.mi.: .j-v 

Wi-:.:..,.!:::'!.-!! l-.il, ll.l 

In der lii-iiir ,1,-. Iini]:::.i l.i i: Ild.-Ur. r il-s M 5 : t »0 1 1 1 ■ ■ ■ i - Inn -i, : :-i Wi] In :i].-ii V ,.]!»n Pl.iln 

fl.^i,t.,!l :ii. i'.-il:n..T nir I 1-1 ,-rsnj ||.<: v l'> '''«/■■•,■ l,.-.i.r/ . I. Iiilirli. Brun ilm iiilc.Si :il. 

,1,11 i.-lii-.j.f,-, ,:■■:■ li-iiliili,.,, .l.,i:.H...|. iv, li.r r ii. I 1- - Li 'I r .lIk iIit T-ji zur 

' '-■ \\i|>»s AiitiirscJinri wir.1 iilliTilinj.'- mir vim -isi.-i- 

Int in des kein lirund vurliiiiidea, dl- Aogiben der- 
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■■ 1 ■! Ii I. . I I IM i IV ■: I» ■ I ■■Ii' » III 

,:n: (.•""iiici.l hin .L:ir.m; ■ t Ii lI I -u vir l'i "i n i;ii'r i ivlirk'in-,: ■!].■ ifi ■ 1 1 1 . ■ 1 1 r . ■ l : 
Ii Im. , n ■! :i Ii r Ii der Hotracliluii^ ß«zej;i<l^iin<J. Ks i« klar, <taß^ Labe zu 

!■ i I 'i.ii ■■ ■ i. r ti :■ !!■ . ■ '.■ l . ■ il>. I ■ . ili i 



■«■IiMiU' lii't \V -II Iii, mim"' MiiN.li [.'in-. riuiMkt.Ti.tik r-iuneln 



ir daubi'M da- vor[irl':li,li-i Werk nli'ii! Li..!'!- •■miuVlü'ii an küuii"n, als n'ciiu wir in 
1 -eiaenaeii des 



■L- Ti-- 1 <i\W'. HUT 'Ml.il.T lli'.|.'!jM|l. i'll.l .^llllil' V.ir.l ili.' -iLlli-lll- Will OHL Vr'll',IM.|'r iLlli' 

□ i. Jir i _r. li I l.uik ul-i li. .i;n'. . i ,l,,l ', / u.l -^- i li:rn li'T U'.-rk.' ll.-r Ml,'l. A:J»s::il!lll:ji Uli.] 

I.rn. k .1- ULlilil.-Er.- .in,:. „.;,. _ r ,„.; [.■;„„., r 1, - i I V.. -| r ,\ I Ii. II ..,'Hi.l y.'l.l.'l,!. 

.iii.'illiil;: .('■■ ÜiM-r :i i- \ i-l. ,i h'I: . S ■ ■ i : Ai.i^-.r/ ,li,-.,r \, i i::-.,t .. I.nr r..i .:-!!■..■ ü 

f'r.ma [.[<al".i K. W. 



Druck cnd Verla« vnn Pririlrich funlct in Rcyrrnuurg. 

Nebst AmefienblMt. 



|9j(J Regensburg, am 1. Dezember 1910. [Jr |£ 

MUSICA^SACRÄr 

Honatschrift für Hebung nnd Förderung der UiM. Kirchenmusik. 

Neue Folge XXII., als Fortsetzung XXXX1D. Jahrgang. Mit 12 Musikbeüagen. 



Ein neuer Kirchenmusik -Stil? 

Vom Herausgeber. 

Daß ein Bingen und Streben nach einem neuen Stil, der modernen Geist und 
moderne Faktur mit kirchlicher Würde und Weihe vereinigen null, durch die kirchen- 
musikalische Welt zieht, ist langst kein tielieinmis mehr. Doch in der Entscheidung, 
wo dieser Stil zu linden, ob er hereils in Ansätzen vorhanden oder ob er erst nun zu 
schaffen sei, da scheiden sich die Geinter. Die einen en.in'ciilen Ar.sehiu.i an riie so- 
genannte lUc-la !]■■;■ Schule, niil. fir:i-ik' als Vovli ]d. die audeien weisen auf Franz Liazt 
hin, eine neuer,; Hirhtunc rsilurt sich iem t;e:iai;ken. die Kichard \Va:niersc he Idee 
vom dramatischen ("iesamtkunstwerk auf lie. Kircii-uuesik /u übertragen; eine Resolution 
anf dem Wiener lioiuneß (1!«)U), die eine visscrisnatilic.lie l"ntersuchung und Aus- 



tuehr nahe, als sich meines Wk.ea- nci-li keine der lehrenden kirchenmnsiknlisrhoii 
Facuzeilsclirii'tcit ernstlich ii.in.:t be-diüriet iial. iJer l.elL-ische. .Meister gibt folgende 
Parole aus: „Meiner Überzeugung nach wird uns der liturgische Musikstil der Zukunft, 
der ..universelle Stil", wie ihn Pius X. im Ausrc li.tr. von Hoch kommen." Und der 
Heranse/cber des iia./b -Lihrhmd.s. Dr. A. Kelu-ring. bemerkt bie/u . .ruln-sri^, S. IfiS IV.: 
„Edgar Tincl über Seb. Bach" ■: „Als nunmehr ei nti üblichster liuukor kathel. Konfession 
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in Belgien und Leiter einer der angesehensten enropKischen Musikinstitute wird Thiel 0:111.! 
Zweifel iIuimIi seine an beiurrr.liaii.r Sielic gesora dienen Worte auf die weitesten Kreise 
seines Landes wirken, auch dann, wenn man in ihnen nur erst skizzenhafte Andeutungen 
eines künftigen ArWuprOgrsinnis der belgischen Kire!ii:i;iiii:sik.-.cbu1: siebt.' 1 



.e Tiuel sich dieses Zurückgreifen auf 
■ miiiit: „7 cti will weder ein empirisches Mi'/.ri-i 
vorschlagen," Und in seinen «eiteren Ausfüh- 



ortschrittsmusiker es bereits 
natürlicher lind™, die vüilig inc.dcrne Sprache Bachs zn spreeben, als die verebrungs- 
würdige, aber t</e >= | ■ i-.j :■]:■= Pulesr linas, .Iah sie ihre Schaffenskraft — vielleicht nnbe- 

Stil Bogeoscbefiilfche Verwandtschaft mit dem des großen Thomaskantors hat," Will 
iiuia de: Sarin! etwa- miher r- li k 1 ■ si uul positive Kosullate zu gewinnen suchen, so kann 
nur ein Heranziehen der Werke Bachs zum Ziele führen und zwar jener Werke, die 
ilrr Meister für d:« k" ■ i-i-lit.- g.-Mili lieben liai. Aus ihnen werden wir uns ja am ehesten 
ein Urteil bilden können, wie dieser Kirclicnmusikstil, auf dem das neue Gebäude er- 
richtet werden soll, beschaffen ist. 

Auf den Boden der katholischen Liturgie bat sich Bach — wenigstens textlich — 
mit folgenden Werken gestellt : mit der ,.1 lohen Messe in II - Moll (.Kilian 11 I Sachs W erke, 
herausgegeben von dar Baeh-Gesellgehift, Leipzig, 6. Jahrgang, 1806, nebst a. Teil, lüS7,i, 
mit den sogenannten vier ..(furzen Messen" (8. Jahrgang, lfliiS), mit dem Mtyniliriit 
und den vier Sandus (11, Jahrgang, I,). 

Abgesehen Ton dem Unistande, daß die //-Moll-Messe, dieser „kosthure Adelsbrief 
für deulschen Heist und ih-msele! Tmik iiiim" . für die Liturgie „Uber deren Maße sie 
riesenhaft iiinaiiswuch'" l'inel), gar nicht in Betracht kommen kann, spricht die formelle 
Ankige ticr Kiei.jiesitiL.il _'am< !:e,Ten iituri.'isca;:!: Geist um! Sana. Die Tatsache, daß 
Urteil versdiii'den? Teile seiner ..lieben Messe 1 ' ander™ liiee[i.'si:iene:i , naiuei llieli 
„Kanlaicn" entlehnt bal, errota Ikdcnkem ich erinnere z. B. an die Herlibernahme des 
Agnus Dei aus einer Arie des „ H i mmol fall rtsorat 01 iums" [Nr. l'9 , des Exspecto resur- 
redionem moriiwruiii iic- der .. lintsw.ihlKar.tato" usw. Die musikalische Form, die 
Itaeb seiner Mei'il,.MiL|.;:-iiiii:i /ujrniiele lesrle. isi die der weltlichen Musik entlehnte 
Ziisamiueii'ci/.uiii.' aus Sehn 11 ud L'horges u ug. Das Credo z. B, der in 2i Nummern 
:.trjeleilie:i Messe euthiilt bei El in «mim Dominum ein Duett zwischen Sopran und 
Alt, bei Et in Spirilum Sauclum eine Hall-Arie in reichster Ausdehnung usw. Tis ist 
],':..•:. diu dies,! !■ oiiuciiwahi liea Mnister /u (lii.e; iroileren h.;cisclie:i Kun.-eouiiiiK diaaneii 

i:e. i;:e, 7 11 r s7ili,l.iscl Ü.-Iinn:iliii: ; j d.-s IVilf. i'em.ill diesen l-'unneii, und damit tritt 

L,ljenua!i ein neue;. Meinen! auf, dal die kirchliche Musik von der Schwierigkeit 
der Ausführung ganz zu schweigen — nicht duldet und nicht dulden kann, die 
Koloratur. Hören wir, was einer unserer berufensten iiachkenner, Prof. Kretzschmar 
in Berlin, in dieser lie/icbme- c.h-r das r?.',.rm sa ); r iniiirer 71, 1, 8. 182i: „Die erste 
der acht Nummern des Glonn ist einer der lieudenvolUcu Clnee. die wir haben. Er 
beginnt unter Trumpctciigesch notier wie eine -■■hwuiuville V.dkss-.cnc (!). Daranf 
folgt eine Sopran-Arie. L j;is „..„/., „,„., i,\ eine musikalische \aliirstuiiie Ii, zu welcher 
V..iL'eL r e^ar:L T ih 'las Moilcll L-cgeh-u zu hüben schein:. Vach einer Kirhtung kann sie 
als Trinis !) Ihr die meisten i!i (iesiiri!;e der //-Mol!- Messe dienen." 

Man mag vielleicht einwenden: Die II- MuH- Messe wird niemand als Prototyp für 
liturgische Musik nns|>[cdieu ; nein k-ttaclile ..lueb die sogenannt en ..Kurzen Messen", 
sie sind bedeutend einlacher liebelten. (Jewiü; aller noch -ie ireiiiigen nicht den Forde- 

foitts der i-Dur-Messe, das Christe nnd Qloria in exedtt» der ,4.- Dur-Messe usw. Von 
den vier Sanctn? ist ilasi.od^e in t '-Dur mir. seinem kü|ifeod.-o 7!:i;, tbinus fast ganz ver- 
zeichnet, ebenso das in /J-Jloll mit seiner monotonen Achtelbewcgung; vcrhültnismäßig 
noch am ruhigsten und ohne wesentliche Koloraturen L'ohaivn i-t. 'las Sintlns in G-Dur. 
Das Mni/ni/ii-'ü kann als aus^C'prodiencs kun/erlsiüi'k nicht :n lielraibt kommen. 
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Verwendbarkeit, so werden wir finden, daß Lei Uuc last durchwegs nicht das Wort, 
sondern der Ton herrscht; in d>:r Kirchenmusik aber soll der liturgische Test die 
Hauptsache sein und iliui soll sicli die Musik unUWiki-n eitel- h*wt KHsagt, Test und 
Musik sollen miteinander im harmonischen Bunde das Kunstwerk bilden. Mas schelür 
■mk]i Tino] ziüiujcbea. vi::i:i er Miluvilit ; ..Voriui^i'f'.'tzl, H ich lui;-; mit deu rituellen 
Gesetzen des katholischen Gottesdienstes befreunden können .... hätte er, der um 
anderthalb Jahrhunderte Bichard Wagner voranging, dann nicht das Wort gefunden, 
das der grolle Reformator des Musikdramas der reuigen Kuudry in den Mund legt: 
„Dienen"? . . . Dienen, das soll hier heisen: Die Musik sei dorn Worte Untertan und 
die Bedeutung oder der Sinn dieser bestimme Umfang und Anlage jener, mithin die 
musikalische Form." 

Ja, hätte Sebastian Bach auf diesem Prinzip seine liturgische Musik nufgebaar, 
dann waren gewiß „seinem aberragenden Seuie neue Formen entsprungen, Formen, die 
den liturgischen Vorschriften vollkommen entsprochen und vielleicht fOr immer die 
Kegeln fisiert hatten, die für die gottesdienstliche Komposition die Richtschnur gewesen 
wären," denn der gewaltige Meister — und nuu kommen wir au einem positiven 
Moment, das allein Tineis Wort vom Zurückgreifen auf Bach erklären und 
begründen kann — offenbart in seiner Musik jenen Krnst und jene Strenge, welche 
die Grundlage für die Miisira cacra bilden muß und die auch Pius X. in seinem Motu 
proprio als unerläßliche Bedingung fordert. 

Wenn Tinel unter dem „universellen Stil der Zukunft, der von Bach kommen soll," 
dieses Charakteristik ■iin dt-r [Wh-rliHi Musik versteht, diese Tiefe, diesen Ernst, diese 
Herbe, dieses Freisein von aller Weichlichkeit trotz moderner Grundlage, dann sind wir 
mit ihm gern einverstanden, dann wird dieser lebenskräftige Baum neue Blüten iieil^ü, 
und die katholische Kirche wird diesen Bachscheu Stil ebenso freudig begrüßen und in 
ihren Schoß aufnehmen, wie sie die Bacbsche Orgelmusik aufgenoiumeu hat. 

Ob eine der oben genannten Strömungen zuui Siege gelangen and sich ein neues 
brauchbares Stilprinzip herausschälen nnd kristallisieren wird, muß die Zukunft lehren. 
Was unserer Kirchenmusik vor allem notiut, du ist eine L'roße und wahre Kunst, die 
leider in der Zeit unserer handwerksmäßigen Massen« rodukiion immer mehr zu schwinden 
droht; jedenfalls ist es Lebensbedingung für jeden neuen Stil, daß er basiere auf dem 
Fundament, das Pius X. gelegt hat in seinem Jfofti proprio. 

Über das Dirigieren katholischer Kirchenmusik. 

Von Witt-Haberl. 
(Schluß.) 
£ 8. Die alten Tonarien, 

Was man anch immer jindiirren irmg, m hlt:i1 j. in: Stdlen um "ftt'.-teu zu repetieren, 

Tonarten. Nimmt man die 1. Tonart, so ist sie in der Harmonisiere uk mise-en; /j-mcl] 
ähnlich; allein in der Melodie liegt statt des * das h {vergl. J/«.*. s. 1. p. 41). Des- 
wegen zeichnen die Alten bei Werken dieser Tonart oft das b am Anfange des Stückes 



Nehmen wir eines der schBnsten und leichtesten Stücke in dieser Tonart, dessen 
Aufführung jeder Chor als Khrenaufgabe sich stellen soll, das Fange tinguo. von Pitoni, 
(Mus. div. III. p, saö.; Das Stück beginnt: 
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irn 4. und 5. Takt liegt die Melodie im Alt und da schont sich der Komponist, am eine 
naturgemäße Kadenz zu bringen, nicht, b anzuwenden. Im 9. und 7. Takie aber haben 
wir sehr überraschend den (7-ilur- auf den J-'-dnr- Akkord f:>U:,-,iil Nicht an die Alten 
gewohnte, tiii-inis.' «r.-.-ii uItc; Siiiieci sinin'r. r x-uol n. Hi lt /.■. So verlässig im ganzen 
i : l L-i rj cj Sumsrc v.aren. s.j IUI du/]. .!]■■ .. Acllalu uu j- dieses Stückes am 7. Juni 18GB 
unter meiner IlireklMn übel gern::." aus. ]r.li [idi das Stück um einen Ton höher 
intonieren und richtig kam im 2. und J. Takte das h. Wollte ich nicht das ganze 
Stück üher den Haufen werfen lassen, s« amitte ich ..drei Usingen" und den Tenor 
dadurch emporlveihT., was keinen feinen Effekt macht. 

Die alten Tonarten veranlassen eine Menge von (jnerstanden; im selben Takte, 
oft schul) die ujirasie Xi.it- iliirniil" lelgen kLcIi tis und c, es und e. Man muß hei den 
Alten die Sänger mit eiserner riaei-eio zwingen, kein tt oder b hineinzusingen, wo es 
nicht ausdrücklich stritt, Ais Hegeln gelten liier-, Kolgen die gleichen Noten hinter- 
einaniier, so bleib' i:nl ,:i:t i: i.s % nder h iiir alle, wenn auch der Tak t.ti kdi dazwischen 
Bllt, z. B. " 

■e-- , „, rc „„ T Es bleibt b und eü. Tritt l«i e a es d « 

so gilt das Vorzeichen nick- mehr: <-s kernt also il, es, li, e. Hat eine andere Stimme 
dieselbe Note, z. B. 

Die M'iSicn tiriir.: bietet iir.i:.':aiii;e Heisede; ln-sr..:i.li-rs lehrreich ist, hierin dir 
Mira ffl von ilash-r il'nstet, I!«nns!ii;r,;'. Ks fragt sirk nun, vi« denn in dieser 
Messe diese karten '. ,i m r^nui ilo kln-en? liar :ii :at sterem), wenn sir- c'-H und teil: aus 
gefüllt! Verden, Nehmen vir [i. 69 der Partitur. Da die letzte Silbe von Meisau kurz 
ist-, wird die zweite etwas betont, mii%,< sie rnil' wrlrlirm Tukiteile immer sich finden; 
selbe wird auch nicht kurz abgeschnitten . sondern es wird lieber ta.-t nninerkliHi da. 
Tempo ritardicrl. Da dainai immer dii- lauf« i-r.-l« Sill.e vdii Ki/nr folgt, diese noch 
dazu immer auf eine Synkope Iriil'l, so wird sie stärker aß.) angesungen, Dieser 
Konirast, so wie sie ilun h 'las gieirhzekige Atmen aller Siingor einstehende sunt, kleine 
Achtel pause bewirken, ilati der Qrer r taa.l als etwas v ..Iiis? Ni. li--j. vi.n ilem Vorhergehenden 
litt rennte.« ersehet. Müh sehe alni die Messe ]>, «7 au. Nirkl. ein Sopran- oder Alt- 
sanger darf das Atmen im 3. Takte nach der dritten iv.te iia'rihrsen . ebenso ;;. 
Takt 1, 3, 7, 9. 

Es liegt auf der Kamt, dail di« Sänger diesen Seh wieri irkeil en gewachsen sein 
müssen und das sind sie, venu sie Ii rielirig atmen gelernt haben, '1) wenn sie 
nie ein b odor jj singen, wo es nicht :•- nsd rüc k lieh steht. .Man muß also den 
Sängern auch den Unterschied zwischen den Alten und Modernen in diesem Punkte 
liegri'iliich machen. Hei lelztcreti gilt das £ um! b Iiir ilen Takt, in welchem es stellt; 
bei den Allen nur für die Netc. außer es fulgeu nacheinander lauter gleichlautende 
.\oten ebne Pausen und olin-.; andere Nuten dazwischen! 

Ein Chorregent, der die alten Meister auffuhren will, mal! sich klar sein, wie er 
xu „transponieren J hat, d. b in weleiier Tonlnilie er ein Stück intonieren lassen innl). 
leli =tell« ein Schema zusammen: l. Stücke der 1. Tonart sind entweder za belassen 
oder meist um einen T»n zu erb.ilieii , z. H. Mus. dir. III. 178, 71, 461, 448, 530, 
534, 474. Nun haben aber die allen Meister die i. Tmiarl nir-ist selbsl um die (Jimrt 
iilIt Vorzeiebnun- eines < t h- M.t . nrserm ',-a.ell akulieh. Ha: man niikl hole' S.i[iraiie 
und Tenoi-e ile.1zi.ere mit kiäiii.rei; A llsl in. men ^euii.-ebt', sn I ul man gut, die latonatii'U 
um einen Ton tiefer zu neliaiea, z. 1!. J/ju. tiir. III. p. i:i i, i'l'ö, L»r,:i, ferner die r Missa 
tertia" von Basier i.daee.Än mag p. 4.10 bleiben). 

EJ Stucke der 2. Tomirl haben die Alten immer um die Quart ertmbl; es hrnucht 
aber oft noch eiae um eine« Ton hulierc I titonaiiiin, /. lt. J/i?™ -,Ve; rmrein i/luriari- 
(Sä. noi; von Proskej, Mus. diu. IDL p. 2^8, 2iS, 318, 182. 
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3; Stüeke der 3. und s, Tonart bleiben raeist in (kr Luge. Sit sind in der Mus. 
div. III. leicht zu erkennen. 

4) Solche der i. Tonar. werdi-n um einen Tun erhöht, z. B. jVii.™ ..iT fo»i" von 
V'tUwiit fMi:>. dir. ].) M„f. div. 111. ]>. 7i>. HS, 1K7, ISO. Das Gleich« gilt vom 6. Ton, 
z. B. Mm. div. IU. p. 80, 242, 270, 205) etc. 

5) Stücke der 7. Tonart Bind um einen Ton zu erniedrigen, z. Ii. Mi*. *'o. III. 

p. 134 und 6, Stücke der a Tonart bleiben, wenn sie die Schlüsselgattung j^jj^fjpäl^ 

in der ursprünglichen N'olalion aufweisen, z. B. Mm. dir. III. p. -fSB, 325, 9Ü, 126, 

werden aber oft um einen Ton erhöht, wenn sie die Schlüsselgattung :j-£Üj|i?ü-9: li»l>eii. 

Was die Falsibordoni in Mus. div. HL angeht, so muß der 1. Ton wenigstens um 
die Sekunde, kann aber um die Terz crli.i h ( werden; de;' -'- iileihi entweder (mir Vor- 
zeichnung eiues Ii), oder wird um die .Seiende erliöhi. Der :i . 5. und «. Ton blcitieu 
in der Lage, der 4. und G. Warden um die Sekunde hoher, der 7. um die Sekunde oder 
kleine Terz tiefer intoniert. 

6) Stücke in der jonischen Tonart bleiben in der Lage, oder werden i\m einen 
Ton erniedrigt, z. B. Mus. div. Iii. p. 464, 515, 513. 

Es hängt, nämlich mich viel von i!(,t l)ualii:Lt der Sängt-r al>; sind die Rasse in 
üer Tiefe krallig. die S:>[ira:ie ni ;]i c ImcIi. so ir.loniert man um einen Ton tiefer und 
umgekehrt-, man intoniere, wie es die Singer -ul singen und wie es am besten 
klingt und um meisten wirkt. Audi die Höhe der Orgel hat wesentlichen Kinihtli 
Bei iieher Stimmung dee Org'd ist alles um einen hallen Ten tiefer zu nehmen, als bei 
tiefer Siiimirmng. So ii'.rle ieli die Mitsa HzhIM veii Witt ganz gut der Orgel wegen 
um einen halben Ton tiefer ausführen. 

Es empfiehlt sich, die Messen de? 1. Bandes der Mus. div. so zu intonieren: 1, 7,, y. 
und in. Messe bleiben, wie sie stehen; 2., 4., ü., (>., H.. dazu 0 tjittiut yhuhisinii, sind 
um einen Ton, 11. (wenn mit Alt) um die kleine '!Y:-;i zu erhöhen: die ;i. kann um 
einen Ton (kleine Terz) tiefer gesungen werden, ebenso lern Spotisa Christi, Papae 
Marcelli, SiniH? e>t nyiimn. Vidi sprriasam. Tratte me etc. 

Beim Chorale richtet sieb die Intonation nach . Lt :i i ,S: inii<iunifaiii.'e der Sänger; in 
der Hegel brauchen der i'.. :i. und ij. Ton eine höhere, der 7., 11. und 5. Ten eine tiefere. 



nötig ist, bei noch so großem Chor. Aber es wird eben raeist nötig sein. Daß es sehr 
gut und ohne Ileeiiitiji.ritigii]:^ di c tieien iiewegun? des H ' I . ■ ralcs sesrl.euen kann, haben 
die Regensburger Chorregenten am 4. und 5. August l.-itdi bewiesen; sie gaben sämt- 
liche Zeichen mit dem Taktstocke. 

S 9. (iesmigaiilerrlthl. 

Jeder Unterricht, sein Erfolg hängt von der Person des Lehrenden ab. Als ich 
im Klerikalsemimir e war, kmu an- {Un,ralli-liivr je.le \Yo:-:n' liiidne.: /.n uns ins Museum, 
in welchem sich :m Alumnen befanden. Da fing er an. einiges zu erklaren, vorzusingen, 



.jedem eingehen. I ln-.idiäfiiüen. daii ieb ihn ..dt urunu zun: Sieircn hcia^ichen h.n 
Ich ließ ihn codieren sechs-, achtmal. Wir waren in einem gesonderten Zimmer, 
hatte jeder zwar die Woche nur eine Gesangst utide. statt der :! früheren, aber in di 
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mußte er zwanzigmal mehr üben als früher, also auch mehr lernen. Als ich da einst einem 
!üfi:hi):'i!' i auseinandersetzte, antwortete er; Ja, das geht aber am Lehrer aus, der bei 
jedem immer dasselbe wiederholen muß. Allerdings, aber das ist ja das Richtige, Der 
Lehrer ist dazu da, daß die Scliiiln knien, nicht daß er eben die Unterrichtszeit ausfüllt. 

So war es midi mit den Proben, Ich hielt sehr wenig Proben, aber wie? Es 
sagte mir Einst ein Ühorregent, der beiwohnte: „Nun, wie Sio eich plagen! 1 Und doch 
handelte es sich dort bloß um die Milia Papae Marcelli und die gebt — leicht Was 
hätte er bei anderen gesagt? Freilich muß man sich „plagen". 

Um übrigens nochmals auf den Unterricht in Klerikalsemmarien zurückzukommen, 
bemerke ich: Es ist vollständig verkehrt, wenn man erst dort den Gesangunterricht 
anfängt Dorsel!": m;ili in den [inaliciisciiiiiiarion st-f.irl beim Eintritt in dieselben be- 
ginnen. Dort ist 1 ' diu Obi- mah vid : il liitij>sf;Liii!;i.r: ü) die Kehle ist noch weicher, 
die Sehnen elc. biegsamer uwl die Kehle muß man beherrschen lernen; mancher weiß, 
daß er anders äugen rollte, aber äieKeble gibt ihm nicht mehr nach; 3) dort ist noch 
mehr Zeit; später »erden die Leute mit (icL'i-risviiriili-ri überhäuft; -i'i in jenem Alter 
(mit 10—12 Jaliren) ist die Lust, Singen zu lernen noch größer, als später, wo man * 
wie ein Jnnge anfangen soll. Dies ist um so wichtiger in Gegenden, wo kein Volks- 
ficsiing Ijerrsxhl, oft also Knaben bis zu ihrem SO. Jahre kaum ein Lied über ihre 
Lippen gebracht haben. (Vgl. Fl. Bl. III. p. 42.) 

Welche Hindernisse stehen dem Anfangen in den Knabenseminarien entgegen? 
Keine. Man kann vielleicht sagen: Wozu jetzt schon unterrichten, da man doch nicht 
aicher weiß, daß sio einst geistlich werden? Aber — ihr habt sie ja auch aufgenommen 
{vielleicht gratis) und willt nicht, wie es einst angewendet wird. Dnd wenn sie nicht 
geistlieh werden, so haben sie etwas .Nützliches gelernt. Ein anderes Hindernis kann 
ich mir gar nicht vorstellen. Daß sie dio Lunge e:c. aii^ren^en ? M;-.:i lasse, eben 
nur taglich eine Stunde oder diu: halbe Stunde singen (das stärkt die Lungen) und 
ir.i-h: s:;lort rud: dein ~in^n ka.tcs Wasser trinken. Uder Zeit vorhat ; Mau Vi.-nvon.lct 
auf tausend andern llin^e viel mein- Zeit ohne diese Furcht. Oder schlimmen Einfluß 
der Musik? Wie — die Kirchenmusik soll schlimmen Einfluß haben? Ja, jenes Blasen 
und Hledimusikbaiiden -Bilden allerdings, das ihr protegiert. Auch jenes Herabsingen 
und Herabschre:i :i sein 1 i mentaler Aviin ■ viclleidit. mit ii-.mirnem Tcite, vcrgL Witts 
Broschüre p. Iii. Giiitarrenlieder und Mannerquartette, das ihr protegieret aus Unverstand. 
Aber ein guter und echter Kirchengesangl! Laßt nur einmal einen verständigen 
(ii-.-jmslebier walten! Oder Nachlassen in den Studien? In der Hegel sind in Regens- 
burg die besten Sänger die besten Studenten. „Von den 14 Sängern des Seminare 
St Emmeram dorrsdh.'. vsrer lyü- ij!' sioier. I'rdstm.ser, von den vt. Siditsanücrn 
zwei." Alle euere Einwürff sind durch Tatsachen längst als Gespensterfurcht er- 
wiesen. Ja — aber die Übernahme eines Domchores durch ein Knabenseminar geht 
nicht Warum? Weil wir nicht alle Jahre Soprane haben; zurzeit z. B. keinen einzigen. 
Man ließ einen tüchtigen Lehrer suchen — und er fand elf gute Stimmen, wo zuvor 
■ keiner vermutet ward usf. 

Was aber sollen sio in den Knabenseminarien im Gesäuge lernen? Jeder ohne 
Ausnahme soll alle <,e.i;i]«e ;!es Piie>t'-i> inkl. das ..EiidU '". Anstimmen der Hymnen etc. 
lernen, kurz alles, was man jetzt meist in den Klerikalsemmarien lehren will und 
lernen soll. Wie macht mim es Matt dessen? Man läßt alle zusammenkommen, und 
bei wem man „kein tic:ii:-r- zu linden erlaubt, den jagt man davon. Soll denn nicht 
auch dieser, wenn er j.<dsili;'ii wird, dnst siiifciiV Oder soll er spater als Hans leichter 
lernen, als jetzt als Hänsi-Ju-u ? Was ist also zu tun? Mit denen, die angeblich „kein 
Getan" haben, muß man sieb mehr ..plagen", dann kommt das „Gehör" schon und 
zwar mit ihnen separat, nidit im grollen Hauten versteckt. Sind Befähigtere da, so 
bilde man sie vollständig auch fUr den diieisi !h-j:ii Ku:i anu: i I'alestrinastil) aus 
und lehre sie in den höchsten Klassen die Harmonielehre und das Partiturlesen. 



') DiscW Wi:iM.,...n iv. Ilm Leu hmi-.it TikM.-r.,;.! ie (■. Jii yiri.T„iilll.r) „«■!: in .eiicra G3.Let.eiis- 
i ,1,7., Yi„liii. i, Ilm,,:. ,|.t j.n!. n u.-g-a. ili-h eiii-n- m.» ,1t,i <;til.if)irr.!--e.l T"iuii *ic viele 
Tsusrnde von Gcistäcliiii l.iiln-ii .:. felion I i-l,n;.r1 , Iii i^a.irniiivi; . i-i niii-il.i.li-i-h(! Kennliiisse in 
1r.11rl.1M1, verHÜunit m haljon. 
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Der Gesangunterricht muß obligatorisch werden und sofort mit dem Eintritt in 
die Knaben sein inarien beginnen. Solche, die nicht in solchen Seminarien sicli befinden, 
a'::iT doch ..geisilicli werden wollen", mache ma:i l'rahzeith; aufmerksam, daß der Ge- 
sangunterricht für solche obligatorisch sei. — Ja noch mehr: es gibt viele Kathedrnl- 
kircbeu, wo die Kirchenmusik sehr ungenügend ist und nur besser werden kann, wenn 
die [üiiL'jonseminsrien zn derselben herangezogen werden. Hier mulJ man schon für 
die Aufnahme Vorkenntnisse f;.i rl^rn. Diese Veikeaiiiu^sc brauchen niclu im eigent- 
lichen Kunstgesange zn bestellen, sondern in Kenntnis der Tonarten, Taktarten und 
Intervalle (Wer man verspreche solchen, veleac sich im Mesan^e e.uaiilizicren, stall 
eines halben einen ganzen Frei platz, oder gebe ihnen sonstige Vorteile. Eiu Ausschreiben 
der Ordinariate in diesem Sinne wird da Wunder tun. Hau beaohle ja diesen Vor- 
schlag und wenn vielleicht Hindernisse sich dagegen erheben, suche man ihn nach den 
Verhältnissen zu modifizieren. 

Was aber den Gesang in der Volksschule angeht, so müssen all« Kinder zum 
Volksgesange herangebildet werdeD, die brauchbareren auch zum [uins.tgesungc. Welch 
preßt F'elilcr :1a gemacht weiden, kann ich bczeiicen. Ich hnie ult. einen Lehrer 
Unterricht erteilen. Er erteilt ihn ganz richtig mit der Geige in der Hand. 1 ] Aber 
die Auswahl der Lieder! I) Mutet er den Kindern Intervalle zu, welche schwer in 
treffen sind und wenn sie v«n ciiuelnea auch Hehlu;, doch von der Masse, nur unrein 

Kt-suriseil werden z. Ii. J'i i\ ■:. z! Mu:et er c.eaicüeu einen ^li iuu;i-:i tan;; za, ieui 

der größte Teil nicht hat, so daß also die Tone nur falsch, spitz. «1er gefleischt zäun 
Verschein kommen. Ein Gesang für die Masse soll über das zweigestrichene d niea; 
hinausgehen; das kennen all'' in:! ungeSirrcheiier St imm- erreichen. Mau kann de: Masse 
niemals ein Ausgleichen di : r H*inimre!.f.;[er zu:i:alc:i. a) Mi( weichem Widerst rc Kr: 
haben die Kinder folgendes Lied mit zerbrochenem Rhythmus gelernt: 



Wie der Rhythmus im ■>. Takle sieb ein Bein brich!, ist erklär] ich; i:ian halt die Note .7 
zu kurz aus und fährt zu ha>lh; weiler. Es ist ja das etwas Gewöhnliches, ilaü die 
Pausen nicht Schieten n:d d;r Hbvthiar.s dadurch /erbre-heu wird. Wie aber der des 
3. Taktes entstanden, was da ausblieb, ist mir heule noch ein Hülse!. Und doch habe 
ich ihn sWitüsam-: rac^cesrhrh ■!. In ilev Auswahl der Kirchenlieder wird die 
:ll l.'l l fli;lü: k Ü : r Wahl eedi'Horl. Ks wc.-dci: jene Lieder uvw;ili)l, wchhe der modernen 
hirchcnniusik und ihrer Ar! Mcledien zu bilden :"L 1 1 □ 1 3 i ■ r 1 sind. — Ks wäre Sache der 
Semiaaricn, den Geschmack s» ai bilden, dali manche Lehrer (und (.leiblichem niebi 
die allcruilLrliicklicbsic Auswahl treuen und ihren schiechlcii Ccscbniack in die Schulen 
verpflanzen, oder cerii bess-r: Die V ■irjrese 1 zun 'Ministerien und Ur.lirmriute': -cstaiici', 
nur mehr gute Lieder, wirklieh pas-endo Lieder. Auch den weltlichen Liedern sollte 
viel mehr Aufm; 1 !;^:ii: 1 ■ i r zc-owendcf werien. cie lem.n.iniortcr-lci: SaiuuiliEUL'cu eni- 
hallen ganz linnass.-nde Mcludicn. In hezue- auf den I'mfanu' der Stimme, den sie 
erfordern, mache ich li.iI i I lim Auf-iLtz aufmerksam in Witls Kl- Iii. II. p. 11 über das 
„Brust- und Kallsetl-Reei-torn". Man wird die r]rijhn;ai' machen, dali manche tiesanL'- 
lehrer Sopraiiisten zun! Alle. Allisteu zum Soprane hinstellen. Ks erbt unter den 
Kimlica S'ipiaue, lieieu -.iclcrc Tum;, w. ui sie die Stimme nicht quetschen und nicht 

kalbartigi; l.aale Imrverbriui'en Wullen, sehr scbwiifii sind: rlti ■ ftüh aelu ihnen keine 

AnstrenirunL-: da i.-t de;- S.]i':uuh:ir il: icr 1:11:1 L:rbt e:kei:n ilich. Es cibi aber Knaben 
mit sehr kräftife: 'liefe, die das ln,l,e zweie es! richeno f; umi i) erreichen, aber vom 
zweiec'liicaccc:! ll all luh l.t sich .lie stimme, das l'ak'lr. beginnt, die Stimme wird 
dünn, umflort, bedeckt. Das sind meist fMezzu-j Soprane, bei ileiien man die Hejrister 
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aushalten läßt. Dann bildet sich die Höhe ].r;ii;litiir aus und es fibt das S'J[u-atie, der™ 
ManL'ohaiaMer den !]cr liehen Sfi].rnju- ergänzt. !(■■! ili n Alten I Knabenstimmen) bricht 
sich iläf Summe beim lin-li i -uh-ü c! ui:d nachher C.lu-i kein Ton mi'lir. Die eigent- 

liche. Ausbildung iIit Stimmen _'i m'Ilii Ii: bekannt lirli durch das Skaioii-ine-eit und sswar 
in der Weise, vi« ich sie eben schilderte, durch Aushalten des Tones. 



deutlich, indem man zwischen fe und de. bet-ium und pel-lit etc. etc. jrennu unter- 
scheidet 

Was das Almen bei ri fit, so muß es se. leicht gescheiten, als oh es nicht L-cschÜhc. 
Kennern fiel an di'ii Heeenslmiyer i'hören am mei-ion das oftmali^u Atmen auf. 
Atmet man nicht oft, Mi kann :i.an ihn ;:u betonenden Silben ni-ai den noiL-eti Nachdruck 
(.■eben, ubc:es«hcii von nadoren n>-.]Mamlt u. ]u-i den alten Werk™ j;ilt als Beuel: 
Atme nach jedem zwei- mior dreisiUa-on Worte betone aber vor dem Almen niclit 
diu letzte Silbe, sondern sinfio diese ndiiirer. besonders Kenn sie eine kurze Silbe ist: 
eine längere law lulii- verlaufen. Also vnr dem Atmen ruhig aufhören! Es ist eine 
Ausnahmt, daü l'V. Witt richtig in d-r .1/t«« // v..]t Hasler nach Ki/yie, Chrisle kein 
AlmunL'^.eiehen angebracht iiar. weil Iii uiolodischo Phrase es nichl "esiattete Trotz- 
dem nuifi man Kyi-K. Christi: -in unil deutlich vnn chhaii trennen! In der Regel ist 
aiier nach Kgiir. Cliritte an atmen. Stall aller Kobeln vorweise ich auf die eben zitierte 
Messe, ivo die AI niunewf ■Inn oinirc/eichuei >hul. Nach diesem Mu-Ier muQ es ander- 
wärts u'eseliohcu; es isi lehrreicher als alle Rcirolll. Im Alte besonders fehlen wohl 
mehrere Atlniiu deichen lunl in«sic man suchen, ivn sie hitifiehoroti, wenn man nach 
Witts Prinzipien verfahrt. Liesonders L'eiveimi: man den Saiievm i!cn schweren Fehler 
ab, hei einem Taklstr-iche zu atmen, wenn das Wert uiebl vollendet ist, oder niclit zu 
atmen, wo doch das zwei - mier dreisilbig- Wen :=<■ lion einen Takt und darüber eiiurcnaniiuen 
hat. Kehr wichtig bot den Allen ist es zu almen hei Hclismcn, wie: 

die anch Neuere anwenden (z. B, der Alt in der 
Lucienmesse von Witt im BenedieluB). 
Wesentlich ist bei Aufl'iiliruii^ aller Werke die richtige Hotonunjr der Synkopen 
Haß das Betonen der beiüt t: Minen hei jeder Ar; von Musik wichtig ist. brauche ich 
nicht eigens anzuliilirvu; es lunl) !;aa/ in dci.-eli.eu Weise lesrhehen, wie im Sprechen, 
heim Vortraoe eines i iedirhlos etc.. ebenso natarlich. Ldeiol.maLii- , mau muß deshalb 
jeimu die liotocune und Deklamation 'ler hm-iiii-cbeu Teslworte verstellen. Bei den 
Alten kommt aber noch der I ni.taiid da™, daii sie sehr häulie ai;l dein schlechten 
Takttell') lange Silben haben, z. B.t 

^ Cn, Ky-rl-a e ■ ad mm. sondern ilie dro: mir , ne- 

zeiohneten Noleu; mau muß cedit acht haben, daß die Sänjror vor Kyrie ruhig atmen 
und dann das zweigest riehen.- ? niclit ci-.*,-. sini:eii, hindern etfr sfs, oder fpo. d. b. die 
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sonders der 

„ff sich denken 

nicht anders, 



haupt zur Musik ari,:ilialu]i. :;;[ i-a:i; um! -.iv mipas-.'nd Meine Ansicht ist dir 

geradezu entgegengesetzte, ich kenne, nichis Passenderes, Natürlicheres! 

Wie iiLiiurvoiiiiii: das Singen ist, ergibt sich aas der Tatsache, daß, wenn man 
jungen Leuten auch das Singen verbieten wollte, sie doch singen würden, aber statt in 
geregelter in regelloser und darnin eher gefährlicher Weise. Kurz, die weltbekannte 
Sangealust der Kinder widerlegt euch und die Praxis beweist, daß meist auch vom 
Singen (Choral) das Sprichwort gilt: Was Häuschen nicht lernt, lernt liaus nimmer- 
mehr. Somit lasset die Kinder singen, je eher, desto besser. Aber lasset sie nicht 
schreien! Man hört oft: Der oder jener hat eine sciiai i'o, i-ine Vnaut/eiide, eine gellende 
Stimme! Nein — sondern er gebraucht sie nur falsch. Er muß sie so weit mäßigen, 
big Hie U£;enehm wird. Sobald die Stimme unangenehm wird, kommt es in der 

Kurz, alle Fehler unserer Sauger stammen von den (iesanglchrern, dem Mangel 
einer oder der Falschheit ihrer Methode, von ihren geringen Kentuisson oder ihrer 
i;]i!irli!;iil;.i[;keit, von Energie- oder Ge.elmiaeklusiLTkeil , von dem Mangel eigener 
gründlicher Durchbildung, 

Die Neue Zeitschrift für Musik (vom 14. Oktober IB70; si-lireihl.: Am Sonnabend 
den 1. hielt, wie es zu Ende jeden Halbjahres zu geschehen pflegt, die Wisenedersche 
Miisikbildungsschule in ßraunsch w eig unter lealimu von l-'rl. Louise Vochauer 
eine Prüfung rät ihren kleinsten Zöglingen ab. Wir haben schon oft öelegenheit ge 
iiommen, der Unterrichtsmethode unsere Anerkennung auszusprechen, und wir kennen 
aoeb dieses Mal nur wiederholen, was wir zu Gunsten derselben erwähnt haben. Auch 
bei der gegenwärtigen Prüfung überraschte die zahlreich ee-;:diicai:]ie:i Zuhörer dio 
Taktfestigkcit, welche die kleinen Musikalien von drei bis sechs Jahren sowohl hei 
ihren Gesang- wie Instrumental Vorträgen zeigten. Die Prüfung legte wiederum Zeugnis 
:ih, wie. sehr die unis:ka]i.v'!u; Ai;s!:i]d>lrl!i i-t;e:elilet". Ii-: !■■:[. wenn de]- in iede.m Menschen 
■M>lirie:i:!c aiusik.ili-che Wim von di'r er.-.tn. Kindheit an spielend erweckt und fortge- 
leitct wird. Die fortdauernde Ausbildung des musikalischen .Sinnes freilich ist eine 
Hauptbcdingung, wenn der erste in der Kindheit gelegte Keim für das reifere Alter 



Ei pas-dere:! einem njoreepenten ailerlr-i wi^rL'e Z.dalle. die auch der beslr nicbl 
vorhersehen, also auch nicht hindern kann. Ich rede nicht davon, dall die Sanier 
manchmal fehlen, wo man es für unmöglich halt, wo man ihnen als" den TOB nicht 
oder nicht laut genug angibt Ich hatte einmal Zangla äaec dies ohne Probe aufgelegt. 
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Dle OrgelBtimrae besteht aus drei Blattern. Da auch Orchesterstimmen ad Hb. dabei sind, 
die wir picht gebrauchten, so legte der die Stimmen Auflegende dem Organisten bloß 
zwei Blltter hin, das mittlere Blatt lag unter den Orchesterstimmen. Als wir zur 
Fuediette ...Ml'Aujn* küineii. merkte der Organist, daß er ja in ein ganz anderes Stück 
es. ist nämlich noch ein zweites, ein „ Veni'- dabei) gerate. Zum Glück geht die Orgel 
lihli i:ii'. dm Sin;;slinime:i. li'li ahne sefcrl das Unglück, greife nach den Stimme. 
Micke das mittlere Blatt der Oi'^elidnimo. die zur Orgel nnd zeige ani die Stelle, wo 
inzwischen die SKnger, die trotz ihrer Überraschung mutig [ortgesungen hatten und sich 
nicht hinauswerfen ließen, angelangt waren. So war die Gefahr, ohne auch nur von 
den Hörern bemerkt worden zu sein, glücklich vorüber. 

Ein andermal sangen wir ein sehr leichtes Motett von Wesselack ohne Probe 
zum ersten Male. Die stimmen waren frisch geschrieben und der Notenschrcitw halle 
den Viülinsi'hlii^nl in dt-si AltM'kiiisse; iinigcsdiiLcbeii ; pJöt z.J ich bemerke ich, daß meine 
Altfeten sehr tief hinabsingen -- der Notenschreiber war mitten im Stücke in den 
yiollnschlttgse! hineingeraten, Ich die Partitur nehmen, den Altisten hinlegen, mit dem 
Finger auf die Noten zeigen, war ein llomenl; es war höchste Zeit, um das Stück noch 
zu retten. Daraus ziehe man sich die Lehre, niemals Stimmen zu gebrauchen, die nicht 
revidiert sind. 

Beim Musikfeste in Regensburg am 4. August 1869 entstand während des Lisztschen 
Ave maris stdia eine Pause um einem hale-en Takte (mehr als in der Partitur staudi. 
als die Orgel einsetzen sollte. Der Orgclzieher hatte nämlich geglaubt, weil das Ktück 
so lange ohne Orgel gegangen war, sie werde gar nicht gespielt. Dann bekam er 
freilich schnelle Füsse, als nach der Orgel gerufen ward. 

Bei der ganz nämlichen Produktion mußte Witt durch einen Zufall mit den 
schwächsten Sängern beginnen. Um 8 Uhr hatten nämlich die Seminaristen von 
K[. Emmeram eine Leiche. Ihr Direkter liest imiiite, statt der besten Säiigtr, welche 
die Leiche traf, sollten die schwächeren dieselbe samt Requiem singen. Das wordo so 
verstanden, als ob die besseren wohl die Leiche machen und dann zur Produktion gehen 
sollten, während die schwächeren zum Requiem gingen. So kam es, daß Witt, der an 
diesem Tu£i; von Iksuchen ubcrlaiLlcu war i:nd die V.i:iziehii:iv; seiner Fi^-H- L i:urnüi lji- n 
nicht selbst überwachen kannte, um 1 Fl l'hr die erste Produktion vor den Gästen mit 
seinen schwächsten Kräften (darunter ein Tenor und 2 Bässe), im ganzen elf Leutchen 
beginnen mulUe. Das machte nun allerdings weniger bei einem Chore, der Sonntags 
verlier die Ih.'ni liipac MiireeUi ii stimmig aufgeführt nnd dabei die 3 Soloaltze Chriäe, 
CriK-ifirux, Henedicfus, jeden von andern Solisten hatte vortragen lassen. Trotzdem 
war es fatal, wenn auch die Zuhflrer nichts merkten von den „schwächsten- Knitie.ii. 
Brat gegen 9 Uhr kamen die besseren erhitzt und atemlos an und verstärkte sich der 
Uhor uuf 16 Mann. 

Polcbo und ähnliche Zufälle, die sehr störend sind, wird jeder Chorregent erleben. 
Ich könnte noch manche erzählen. Allein das Thema i-t do.di nners;:!ie[i;üeh. Ich eih- 



Dic katholische Kirchenmusik hat bisher seile vi. 1 ) dadurch zu erleiden e:chal>(. 
daß sie zn vidi' K.un|ienisteii hat. besonders „auf dem Land«'', d. h. überall, wo die 
.Musiker seilen I leiten heil h.ihcn keilten, sieh /um I icheren auszubilden. Fs l;oiu]Mnicicii 
so viele, die nie viel irclerüi und die mich keinen Beruf haben zum Komponieren! Wo 
nur irgend jemand isl, der einen -1 stimmigen Satz setzen mler auch nicht setzen kann, 
der schreibt lür „seine Verhältnisse". „Anderes keimen wir nicht hi :Li:chcn ; wir bringen 
es nicht zusammen." Nun ist .In« „Amlere" nfl viel leichter, als das Selbstkeiti[ninier;e! 
Aher an letzteres setzt man so viel Zeit, Mühe, Proben etc., bis es oben geht. Bei 

eine Mcner Musikalien erhalten, die e'.ir keinen We.rr haben, daß unendlich viel Zeit, 
Mühe. Opfer, die man besser verwerten kennte, an Werke vcischivcmlei werden, die es 
nicht verdienen. Ks muß ja nicht jeder ein Kotnpmitst sein, der heute kem|ioniert und 
a'.itliibit: kaum ist er H '['ji-e edev v.in seiner Melle wci'. ist er verLresseu - kein 
Mensch führt ihn mehr auf!! Vcftii/ia lurreat! bedenket, es wohl! Nach einer Äußerung 



a In lliabolli, Kt]:i|(iT etc. 
noch M-Iiliiiiracr ist? Won 
Unsere I.li.ut ist als« 



! recht (rute Komponisten! Di! 

□ entweder keine)'. Vi 



loch ist sie ewig neu und wem 

setzen sieb hin 
leger, oder kein 



Honorar, um! wenn ie.i.:h dieses. imt der Vcilee/er Schaden, ■ 
es gut gellt, IfiO Exemplare abset/t. um! somit nimmt er ein weites Mal nichts mehr. 
Woher nun dieses'.' Wir iube.i keine (liöie. -.m ]. !h- :.ilii.' sind, tiefer üeilachto (Kenn 
auch nicht schwere. Werke i.uf/ufiilivei] und gerade diese K e m jin n isten sind es, 
welche andern sagen und zeigen kannten, so und so müßt ihr es machen, 
das Tempo so nehmen, so hetunen, damit es recht wird. Aher das will man 
nicht! Es ist freilich bcnuemei- zu kominriiercu als zu u:i ri ■•■ri.-fui r,. IM setireibt mir 

jemand: „Das Werk, das ich ediert habe, "'in! ii nner I Jejj.es«! freilich keinen 

Ab.s.itz limleu. ich verbisse mich dabei auf Hie :'■ t) .s-rjirrf«. simpliritas.' Ich kann den 
Absatz eitles Werki.s (einige wetli.u-i- Kxt inpkiic atiireii elmei i weder fei denl noeli hindern. 
Icli will euch KomnisnisMi aller kl:;vii. wie ein Werk eilten Absati findet. Da iat 1. B. 
der „Koe'cusburL-er Li^lerkranz" i-anz husj-om ielmer ewiingcn und der Verleger hat ein 
u-iihrhuil ■.'liiii/..'inles < iesibiifl ^.-iiku ];:. WuniinV Es sil/en tu beisammen und |irntdi'ien 
ein l.ied; siebe, es weht psssjibc] und es gemilt. Und andere li.iren 'las l.:ed und wellen 
die Sammlung auch haben, „das konnte» wir ja auch zusammenbringen 1 ' etc. Seht, das 



r chndtte W'i'i! Die Leute müssen etwas kc 

gedachte Herr fronieint hat, ich solle 
ila: liehe hin zu allen Cäcil 



der Wcjt der Talen! Man b:il ei:' rt. 'ien i:nil ^11: e her!. ]c--5CL]-ciiii-VT. -dnei komponierr, 
aller keine Cliiiiv dalli. tTwliatlVn. Uns überlälil man dem lieben (Inst, wofür würe er 

du. und Hrn wofür empfing er so ltoÜc Da sajreii nun die guten 

Kii]ii|iuiiisU'ii, man sulle e/eiren i] [i ■ ..Mifj'cv rmii.v -< ii:ili/)fs!a" das- kritische Messer 
schärte, schleifen: Sr-hr wahr! Ahn- nach marlon Ke]ii|,r,si<i.inrn i'riiL-t deck niemand, 
weil ihr die Creire nicht bilde', die sie nicht verderk-en! Man muß also bei der 
„mofej . .« bleiben. (Vgl. Fl. Bl. V. p. 26 f.) 

Ich wiederhole die erelic Lehre, welche die Osehirhie irihi: Die Tradition, Mozarts, 
-Spontinis Opern aufzuführen ist verloren, man kann ::k Kreischa!:; - Unvcrlnrc nicht 
iim'Iii- iliri K ieii'a. i;osekweii/e Bi'.'tbnveus Symphonien, und die,, oliwehl diese Männer 
ihre Zeit seil«! in ihr-? Werke cinj.',-füliyi haben! Was wird den modernen Kirehen- 
kiuiiponisleu Leschohoii. die jar nii'bl daran denken, ilali sie in ihre Werke selbst ein- 
zufahren hätlcn! l'nd wenn sie daran denken, so ist es jedem < :]io .regen tei: Hoher, 
daß er das Werk verdirbt, als daß er deui KetiipMiiisien den 1 iiii ki[":i-s1.ili .ihiriu! 
Denn es würe ja ein vi.ll 'tri u- Veth.isr seiner libre. wenn er einen nndera ariKeinDn 
l'latz ließe! Während man es in der Oper für solbstvo-.iaiidiich iiait. .Laß der Komponist 
sein Werk seihst einstudiere mal ancii die hivli-i L-esrelllen K. K. Ihn'kapel! meist er es 
als natürlich ansehen, .biß des K..m>.ni.teu Wil!e and Direklion ulicir. irelle, würde so 
ein Kirchenmusik Ts.k Kchh'e.:e]- es f.ir i'iii" Seaand" aas'diiii. einen Kaiii|i'>niston ein- 
zuladen, ja auch nur zu fragen: in welchem Tempo ist das Werk zu nehmen, wie auf- 



nichts!" „„In Kein, Main/. Minister!'-" „la der Kirelie kann keine Hede 
)ei Komponist versiehe]! aber ausdrücklich, er habe i'dr die Kirche, nicht 
ri LTSchiit-hen."" ,.Irh glaube es. aber .Ii" Kiielieni-hiiie an diesen drei Orten 
lt." Die Werke sind erschienen, ilas andere weiß der Verleger! 
[err Hofkapellineister, will man in weiten 1 Kreise drlaL-en. dann ranß nian 
yn-.Vi- il wirr ■;'.:<'■ berabsti'ieej: und im saueren Sehweiß des Angesichts 
on flammenden Klinstierchor machen! 

;n wir das bisher Gesagte znsainmen! 1] Der Allgemeine Deutsche Cäcilien- 
3 ihm Leben einhauchen ist wichtiger als jede andere Tätigkeit; man soll 
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natürlich das Komponieren nicht unterlassen, wenn man Meister ist und Beruf hat; 
aber das andere ist wichtiger! 2) Jeder, der kann, werde ein „Agitator" in seiner 
Weise und Pphärel Ohne die treibende Kraft bleibt jeder Bezirksverein eine „mole- 
rudis et indignsla". 3) Die Mitglieder mögen Bich um einen Agitator recht scharen 
und sich die Mühen und Opfer, die der Verein auferlegt, nicht reuen lassen. 

Man hat Kr. Witt angegriffen, weil er in seinen Blättern den „Vereinsnachrichten" 
und den „Stimmen ans der Presse über die % Generalversammlung des Allgemeinen 
De.i:t.-.'licn L';n:iJ :oa Vereins'* so viol Raum geschenkt hat. Bei Vernünftigen braucht 
sein Verfahren, selbst wenn er des Guten zu vii'I gt-lüi; lir.Me, trine Vi'rlriilijrunir. Her 
Schreiber dieser Zeilen findet die Hauptaufgabe einer periodischen Zeitschrift darin, 
die Tatsachen zu konstatieren, die Zustünde etc. Ks kann nur sekundäre Aufgabe 
sein, etwa Teile der Harmonie' oder Kontra pnnktl ehre, der Liturgie und ähnliches zu 
besprechen oder darüber zu belehren. Das geschieht deswegen viel besser in Büchern, 
weil dort die ganze fahre in ihrem Zusammenhange dargestellt werden kann, hier 
aber nur bracfistBckwaiae, Ee Est eine sekundäre Aufgabe, sage ich; man darf sie 
nidit L'iui? v it:-ki-:i1 jssifrtn, aber auch nicht allein lierrsi'heii la-son. Deshalb halte ich 
z. B. die Veraiii-iniiclsricii , weil sie Tiden berichten, fiir wichtiger als die schönsten 
Artikel, weil diese blofl Worte find! Schöne Worte, Bücher, Belehrungen hatten wir 
seit Dezennien! Dadurch kann wohl mancher begeistert werden, wenn er aber seine 
Begeisterung nicht' in Taten umsetzt, ist alles wie zuvor. Darum ist auch eine einzige 
irut üfli-hi-;.' l'inl.v. Kiclir als :';tr wliiinstü Artikel, \-\\:\s einzige Süchtige Aufführung 
mehr, als ein ganzer Jahrgang einer jeden Zeitschrift für fiath. Kirchenmusik, wenn 
letztere bloß Leser, nicht Vollbringer hat! 

Darum werden die „Vereins« ach richten" nie zuviel, wenn sie auch manchmal, 
unbeschadet des Inhalts, in bündigerer Form eingesendet werden. Deswegen ist Gewicht 
zu legen auf die „Stimmen in der Presse" über die 3. Gsnerslversammlang des Vereins, 
weil der groüe Eindruck, den eine Tatsache hervorgebracht, zu konstatieren war. 

Man hat bisher auf die Wichtigkeit und die Eigenschaften eines guten Dirigenten 
viel zuwenig geachtet, also auch um ihre Ansbildnng sich viel zuwenig gekümmert 
Und doch hängt von guten Dirigenten alles ab. Glaubet es endlich, daß unter den 
Händen eines ungeschickten Chorregenten jede Gattung von Kirchenmusik zugrunde 
geht, verwildert, roh, geistlos gesungen und gespielt wird. Ein . . . sagte mir einst: 
Es ist unglaublich, ja geradezu gräßlich, was ich Ihr einen Gesang bei meinen 



eilest inird^n. aus: Wenn nur unter er.? [Sisdeifen ein ninüiger niin». der so viel von 

der Musik verstände, als der Uiscbof v. M. von der Architektur! Ich enthalte 

mich der Bemerkungen zu d:i-?cni unwillkürlichen Ausrufe. Nur möchte ich hinzu- 
setzen: Wenn man nur einmal die tüchtigen Dirigenten protegieren und ihre Heran- 
bildung fördern wollte. Man hält es für etwas, wenn jemand ein Komponist, ein 
Musikscbrjft stell er, aber fiir wenig, wenn er ein Meister des Dirigierens ist 

Arme Sänger' ihr fiililt es besser, was es um einen tiii'b-iL'en Diriirfir-tun ist. ') 
En geht euch wie einer Armee, die augenblicklich die Unsicherheit und Unklarheit 
fiililt, mit welcher ihr Feldherr sie leitet. Das wunderbare Vertrauen, mit welchem 
die Soldaten auf einen Blücher, Napoleon I, Julius Cäsar etc. blickten, wied«ii:r.l< sieh 
in ähnlicher Weise bei Cliiircn tüchtigen Dirigenten gegenüber. Doch vielleicht findet 
man diese Verde idiuiiir zu — stolz: ich wähle eine andere, die man auch den „Musi- 
kanten 1 ' Kcstnite.n kann: Wh «in kühn-s nntii.'i^ Pfrvd a^in-nlilii'kliidi die Tüchtigkeit 
seines Kelters fühlt, so erkennt ein Chor sofort, ob ein Diriirent seiner Aufgabe ge- 



il EcllWl Ol.:!: i„,\ v , 
t::ui:h IVi'll.i cm ui.,1 «, 



Direktors. Ich wiederhole Proskes Wurt; „Auch wenn die metronomisclion. 
Grade, die Signaturen sämtlich in dem einen Falle wie in dem andern treu 
eingehalten werden, doch — wie ^run- 1 V4.'i---=c ciic-.l ■: ti Jio 1'rodukliijE . . . Ein und 
dasselbe Orchester, ein und derselbe Sänji-ivii >r i.i i::i-lit wiiili-i'/aiM kennen, wenn er 
von einer mangelhaften zu einer meisterhaften Direktion übergeht!" 

Man legt zu wenig Gewicht darauf, ein tüchtiger Dirigent zu werden. 
K;;n lu.ilot si.vli (in !.■ 1 f ? ■ - ha ■- ■ ] l in der Technik aus, man lernt im günstigsten Falle Partitur 
lesen (und das kennen unter lud Cliorregenten 99 niiliti, man bildet sich aber nicht 
weiter, nicht gründlicher. 

Als IL Wagners .,K;iHrir:i.|il" r.n c-.rs:c-n M:i!.; ü-.ii'se führt wurde, waren Kapell- 
meister, die die Oper luiri'ii und -niiliirn'ri wollieu. bis aus London, Kopenhagen etc 
zugegen, die eigens zugereist waren! Wenn unter meinen Lesern einer ist, der ein 
tüchtiger Dirigent werden will, der lasse es sich nicht gereuen, wenigstens ein halbes 
Jahr einen ,, Meislei di-.~ llir^mrr-ns" /n Isr.iliuHit™. Wer das je getan, weiß, was das 
bedeuiei i'dr das Lernen und für das Loben! 

Der Schreiber dk.-i-r Zi il. r. ba( wenig Hoffnung, daß sich die Kirchenmusik Irotü 
alba : llIi i; r-Lroj:] i.'iuijrer aus dera Suul t erhebe, du; < ili-i-.'iigiil'.igki-i:. die Ungunst der 

Zeit ist groß. Doch — qujl Heut Domimu Deui notier, de stercore erigens 

pauperem ul collocet mm cum prinripil'its etc. (Ps. 112, 5 f.)? Ja, er allein kann 
„aus Steinen Kinder Al.iabaris nurben" — er «Hein kann uns „die Männer erwecken 
nach seinem Herzen", auf daß das irdische Jerusalem ein Abbild des himmlischen werde, 
wo (nach Dantes „Paraiisa" 12. Gesang) erlflnet 

„Gcda:iL". Im uaj.a.: Museo, unare 

SiH'Ci-n in dm -ihli'ii Hdiiuu.-lsfli-.ifii Lrsi.-gi, 

AU erster ülauz den, der zurückstrahlt!» 

Erinnerungen an Dr. Fr. Xav. Haberl f. 

Von Geiotl. E»i Kl. Itacbstefel, Domkane! Im etiler, Pusau. 

Tiefes Well ile.n-liKMi.-r1f- sn :n ■Ins liern, ,lls sich jüngst die ljilM" Kunde- i^rbrcilete: 

T'ritlar |)r. flala-il i,r ;r, sl,,rl,i n. \V. Iii Um il r ■ ■ lailir I!ms.-i v.in seinem 7 nie niia,; u i-kr f;aa/ 

ineTWart"!. :il:.'r -ir i.im irri.li-s [.eil . im-. : L: 1-1 .1. i r,.;, ä r.:-. r .-r S.-l -\ t .eiiil]> dir Urnst des 

s,-i:r.ibiTr iüi-..-r /-iir'i. -T .m i-v-i- Mini;, lii-tmri an ' ,6 Ohl ibeodi In Ftegeetbirg im 

Eingänge zur K i r. ■ I . . ■ 1 1 - j , ■ . ~ i V. > . 1 1 1 1 1 . ■ aa S,l:-,:i,n |. : - Ca, ia,.,. :. ■„ ].,. ,[,.[ m ( | [...■.. s „,u.<-n.Wn 

Partauhige — alles .1 ■■ K.11 - .11 Tatkraft und der ' " 



Tnli-Il — lira.r 1I1-111 11-1. M'-inlnil I .—.in;. - .Ii- . Ii.- mal ites 

■Ii i- Kivli rl ekvii ■(in /llissegnuue; der irdischen P herleite seines . 

laa! ai.Taar darcli I n-ii.'i_-- 1 tri :■ k , ..Sinkt v.ni] V,:jk h'.-. lr.K S:rjiljr-:i d 
lLuhestatle geleitete. Au-c^clilacrn in 



._. ..m Volk bcsetzti 
n aal 11:1 h'-r;, -Iah i-iin. 

.ran ein Riescnc/oist, der so 

c l-aJIr, iva : aar inaair- ir.,. aa.l sih" 
uocut-u uiiut'ii, irujuiiH 11 kanal-, Maiaa-: nie .l-r vny .rlrea 
all und l.;.'i.-r.'.-._T.".;j.- nakaa'.; Aeerkriaaaii: fjnl li.ji iL 
i i'.'Lri kiv: ■■ .■ ,.t ■ ■. ri-.-ki 11 



a pariiiTi Krrillirsr-ll!.', .in weit dariil.iT liiniim 

miil , ['aii i ;kri; ia i. <■■■■■■■ V-.: ■ ii .i; r.i- i„ Ii. ii lav-a-Ni— r. .■■ 11 11 ■. i n-1 i. !:.- 1 1 .11 kn.lil -i- 

- ie Weh B r.r t /.l 11.,.! Id. tu vn-k.ii r..-rt 



r. IV.iü-aa.' und Tulendraug Orcnnisalionen 
ulri- n!> Fiiv, 1-1 Mi;. a:n: X ..^ivli I 



i-l aa.ii v.-f.u-.'.niinj; aail V.Mi. iiaai!: ialir.,;nii^ii srr..ii,.|ia erlragea nnd 
' ' 'n konnte, sutal.l ein 



■■"■■Ii.. 11 <■ ■ Ii „ .11. vi. .1.1, .Ii ■ ia 11 

MHaa.r ].'l,i-n iiav.rL'l,n_-:a!. 11. ,!■■: Kriini.-tim:; l-.rt. ilnrcli ihre Werke immerdar -ich Liusc-relll 
(i-'isr.-, aas-;va Aa^.ai /■■i--in?. 1.1.1. ■ :aa Ii a,i.i; a Uiill< . in d,T .-icktlxir aiiliT 1111 ■ L-;i'eiir. 
in Sunt) la-Malai, -cai. |i,i!l n;i; di..,n W011.-1 nick: /Uli'] L--..iir:. liug aua iiiiclisichrndfjr 
Lcbenasldjze des Verewigten ersehen werden. 

Jugend- ond Stadien jähre. 
'. Wetahw war ,l, ia: .■La nili-i, .1:,.- F.l.l. ,1a- Ilr. lhki-rl Iirbaiiie. .ins er In redlicliem Schweiße 
-iii" AiiE-^i.-lil.- .-.1 rilii^ l,-.-i-:ii. ... .ai,],rv,,[l !i, arkiii..:. ,.i.-| ( ,. niili and -|.|,;. and .la- Iii. ihn 

aii.l am-iid I.t- - . vi-l Ii- rrh 'a- [■ ii.: |ii.. un.l 1- r:i-a >■ a-i '■.i irk;. .- Es n;ir da- kaiiiii- 

i;-.:ki: Musik . ,-- \iav .hv kin ali. li.- , ['..i;kuiii;. li..rt.- Kiir.- 1:11 ir.i bir- 11 ilun k wimlij.'.ui (i. -:ai(- 
belm heiligen Opfer, d — 1 — ■"' t: — » 1 " 1 '■ 
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Erden in erfüllen nolgetr.,,..., 

K fH-ic!i:ir! li:n. i " i l -J !'r!i];il IUb,:r. Im! (];.-.' Anie.ib- Mrl.'T er 
Beine Lebensbahn gelanfen vri- -■- 1 
ii am IS. April 



renrere, bekundet« der talentierte Knabe fritljzvltlif herrliche Anlügen im- Mn.ik, wulcln' in hitj 

eri-Leil .lahri"! (ii'r ('ijcric Viinr n.H'll li'.Lfl.N i: ,i .1,1 1 .■. AI. .li.-.-l", l Irl. :i villi l i!iiT.-:i-'iilHr:(i 

nach Donnnelhtaill b«! l'.i-nn ..-r-i-r/i. t-idtir s-rhim in ein™ Alter von II .];ilnv:i ■ . 1 1 1 . ir.. :'"lir. ].s..| i 
starb, siedeln- die Mm:.'i' mir. t-n: - 1 1' i : i i r . i'.vn r-T :j . 1 1 1 - ■ : j n.irli lil.er. ;nn Iii .Ihm. als Zögling 

.i.-r fl!..'i.i.(!irl;rli k"[. .ivliiiiiilf- S'. '[.Ii -.1.1. i Sl. \';,l.':,li:i s-in. '. i Vliülllf i .i ii.Uh '.rill !i:iTii;r' 

■Is AL:miii'.i. .1.'. lii'nli i:lii:li-i: k'Yti n.ii i,r- Sl -i.'|:l ,.,-iiir i l,il.K.|.|n.,'l:-ii und theologischen 

.-ji„ -i—i... i HT......J Siudienzeil U' s " 



letzterem Jahre Haberl ai 



zwulfjahrlgen _ 

Iii. August die 1 l i . i 1 ■ l'r.i-M'Bi ■:>■ .-imiai.- l-:.t I ■■ il-r If'ikalh'. 
liii'h. :ie:,. ii tu m-: I'nni Ii, 'Iii- in. Iii-.:,.!!:;-. K::.vLi-'-- nii.L 

i innl I r, tum ■. i Ulm >,'..■:, "i .1 II- ,",.,l'. ' : - ■ ■ ■ 



U-j.-Mhi-pnl-Ee J 
Orgel spiel, au 

.-einer kirelilic ._ ... 

■ ■! ■■. I tliii |.|.,i : I ., , i. ml I .1 Ii.' ! um :■ -uz Stiel, S 

fangen Nocl 



und für kirchliche Tontunat im bs- 
beseelten 



r .:-:'.iT. i;:.d::,-c II .■ i -, He i: Ii. v,, n„- ä r.ii r i , , „m L -ei,iiiri..-i in i;-i i,-ri;^,- ii, tv v-j[>i;ind:,i- 
i:l riililiue Krli.-a.;: t^ln n .S:h . iln it , 

■nl 'Iii vini tti:iii:i iV-ii -kn-iiv. :,„: i.i:!i:ii.u 1, l .r-ii.-ii : I. r. in l ai.ir.'kr/i:ik. l:-n jinlmi 



ii frriilLciliuhoii riii.ri 



Ii "I ki ii'..' :.i'' ' "Ii.. ' ' i . liiiuj I Ii 'i 

Dirigent. Lehrer, ahi^btlftalrllerj als^ Forscher, als OrgnnUn 



•Ingendon Wirksam ktit HuUrki ak; In 
ja'ien simi 

e. kircueilinusikuli&''ii'- Hi'iltulaiii: mit M'iiksi,] 



.•iil. ii.->;;.':,]iei: lik-zii .'rir.tii. nn-ii Inn nt-n 1. n.:i ,.u wecken und II 

ili-< ilmi iilili-r .-Ijmii'li !n Ii ■■ n.iT.i j:ii:iI-:ii Mj.'.ii ...ir .Ii. • iL.t •■u iL l-.i 1 :i.-:n /, i;r]iiii; ,1 

\ ) II ™ablte und in 

:Iit K i n-l: i- i-ik i'.ihliinl.Tiii'lit"' Ural .■.iL-„ r 'li:i.l' l zur l'll'i-e .l.jr.-i'll i n viTinTaii't v\ i ;r^-ji iv.>111.\ 

littr-ud „i.:'. in tun I)i.ii|.;i|.)r.i|-i'liiv.:ii .<]:■ . U.n.w-, s- zu" [-.ani. .h H.ilicrl ir.iiir-r l')it( inj-.- 

iin.t Mii-iÄa-tr-i- .u: J>n Nd^-. 1 , ■ ■ rl i l- J , zi >V .:.<■;■ ,.,:r,, L M i ■ - r. nini rms 1i.-1.-1 in,, .Iss f Ldi.i .ii.t 

ircirtvoli 'Ii l.r^:, rvoi i::-,;; vi '.in -nl.iiicfi: i; -.i;ii:ktn i-tinr ■ Liuii.'ii L'I '.'I::.[Ul'Ik 
.r.'^i'-riil.ii^r. lljn rr-trn A 

'■-»->ii,!i!l, Wirknamktil Habt 

. , ,■ i . ' ic . , lliil . : ,. I. 'ii "■ i ;pi . 

ibm Weg nj 

iii.iiu.j-. L.' , ir; l:"!Li: k?'- "- 

insugnriert. Haberl er 
l'.i.".ui knni, i-fi-üinäliii: im IJi.i.i.' i 
grtBUB WohllSWr ein pssr VaLemnsor 

Der Ülrigeat. 

Prlllat Dr. Hubert war itn Kinn. vi' nut siliiiei.li^cr liirineiit. .Frilh übt flieh, was dia 
\ I. n «iil ' ■ , . ' ilu ".. i "■ inin.iii-: im i ... I r . Iii . ■■ I ...ii.. 

.. iia; .'."i. ii'. ■ ■ ii i. , .f.- : ■ '-,'i .i i.'in : !■ i i.'i.'ii "i . "i ■ ! . .■ 

lang an der Komposition gehTiu und geprobt. Endlich am I.iclilmclitago, dea i !• . Iiniiir KY-. 
nlwj jn einer /,'ii . in um i 1 ii' .i' in/, ii \n i '.'.n. Mi i m I i. I -in i.il ri lü 'Ii', .ml II -i-.il 'ii.ii 



■ l -r l'r:.i'.iii...ii ..n.i. I(:i k.irr, r.ltkl t..r!;i: 
Drlant.: .ii i.j.i-i | i.'.l inii.'l, an.'a i-.jliv i'i 
. selbe mit UUätr^r 3 .jiiitif]i iTi:ii.-:n :i.!i n. 
Silbe man Sieb ir. uii.i: an.t rr Witt m 



Masik uHir Aul'unk- I.iii .- ■ -1 : - - 1 1 Ii - - mit .l.'r.i'll. 'ii .Ulf il.'ii iLiil.ni: ;ii 

i'i'iKlijir.'. (ii.nili nir.l tüi.l: i!i-. niaiLrtu's ikr. 
Sinn wird somit in diesem Fülle nnr gewinnen." 



N'ach dem ersten glücklichen Debüt mit dieser Messe frrlandoa hrachle Haber! in rascher 
Kolgp, iiii-ji.-cirl i.jLi in ~»ir;iT Ki^'n^lmt"; als S iiiinjr-Ue.:-i:qiraT-ki vi in .laim- l-.i: : 1,1h ;ii ■..■lii. iii 
im Jahre 1M67 bebufs weiterer Htmli-n i'iiuh-i.'ii Wf-^Miici. iiüci Horn ein,- (,-ani stattliche Reihe 

lurt/lieVr Ii ! Li.' ■ i " 1 iicr Ti.cwr-r!if Icks nn< v.,n irr. -i'i.'-V- e.iii rii.n ,i. 

uns des j:i?t-:-i-ji uirvi.ll.-r liilili!Hli.>k, ])■ IijItt.: 1 >-m [r, ~ i r l- I : . ■ :;uf AulY-aarin::.-. -" 
Mann mit seiden liMn-ren Z»..ck<rj." Die Sänger alle, die Haberl unter sein™ Tuktsto 
hing.vj anr. einte ielrer.ee liosri-ii Mra:i^ lml d ten-jui-Nnsen iiin;::.a.; an ilriin i 
fnhiigen Dirigenten und ersahlen, soweit sie noch leben, immer gern von . 
nii.-.-lii-a-lnnee Au :.i:f <i.-,!i H.i ■■ :J r -r, :!,■;■ K T r r: ! i . ■ i : i ri - ; k im Henne za Passau ; 
herrlichen Zeit Nebst der kirchliehen Musik machte Haberl ah Seminar-Mi 

■ In- Wiäii !!(;■■ fi,;k am l'Hir jiriir,iii>T (.■■..ii)!'- :k tiki.nr. .njir, .Ii- -mii 

hallungen der Seminaristen und ab um] zib festliche <! . [.-i<i-ii lii-i:i-rt v.ic Jekihli 
k-n Fr,l,„ ,.[.-,:, ■,: -1:1. 

nod Oratorien von M.-.,,!-^,,.]:,, . -[J.ti.L.-l . Ha,,h, iilni a„ ( :, r, M KI-.,.-~\l. rr. .Ii- 

niLisr vla-r Jmwi-k iüb (?l.-i.-l>i- B Mi>i r»:i-li,-:, fninrulilige Interpretation fac 



dazu an ch noch dt 



ueuen Ruhm und ne-.n: I.i.rl« 



unvii. Jl;ir. l.'-e tif.r ihn jmb-iI]i;.-i 1H iii.-iiil.er naei, 

in den betreffenden Jahrgängen der Fliegenden Bluter (BT iatintlisctiü KlrdHroinnsik. 1 «3.- Knust 
des Dirigierens iiigte. Habrrl imle:. nieln >,i.r ; i :.k r;-i-!> . >. ihl. i ii an.-i: iki-cniisck. niedergelegt in 

verschiedenen Artikel] it. ih:ii vt: ikr.l i-:li^!. rr,-n Nn.ik/eilM ln il":.-!:. [ ij LI)-. Ii fTili.r, .-lr.l„.iirii'-| 

TO manche srhiS'./.-n-.-.vi iI« riui;«rj-ite. viimih. ,.> : m . l 1 1 -Ii.' t'i-lt.-iin- ii:ri, ■!!... ■ 1 1 : 1 1 1 ■ 

se langwieriges, tiii-iel er.s ll-niiet;.-t. n im.! I rn-^i-ln-i: kaum i.-iin-iiilii k -cki-inl 



Friiliii iiie schein halte Haber] 



■* „Dnrch Lehren Teru/man 



r H ngebung et I II II 

: hn in ganz hervorragender Weise zur F,rzie!nng eines 



.1 I ! 



zeugende Ifestre 

:■.] eet. r .-T'Lc jr- iL - ■Linn ;» iilr:i. Mli-i Muren 
M liiinl' m: ^'Ai i.!:i :i:j j ri . Iier:d zu verwerten 
.I..J- za ni-iek-n. ijn' unmittelbare Folge 
: ^, ; : r- i ilii - e.ii-l .!a, k- ■ki- l-i:-n.-.s.- lli.l.i-rl-: 
l'i.sa.i i-uL.i. iv Inrck <ii< Muaiii/.-:i; 
in theoretisch^ und prnktisdicn. Werken, 



ur.ie-i- in Jif-si-r IWi.-ii.iin; -iini Ii.- auf Fis-'uniili-u l.iul-n.li-ii Scke.iatt- m:il ll-i'ale. iv»]eke v.-.,r 

Platzgewinnunir di" Sl.-Il n ü:i:i.ir: -'.'nar an-it i-i :-- i -ikl .T-sl..il.m Iii: I .Ii .'ii .'II j Irin -■! -a- ,[:r:i 

Facha Zutritt enni.tli. le v. ][,':. ,-rl -a: ii.--.- I ■: i = ■ |- 1 - Ii! mm.' in l.'.t-.i e:. n"'- -t .L-:n Sehr -ili-f 

dieser Zeilen noch am vergaugenen tt Juli erzählte. 



Digitized b/ Google 
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nämllch die Resultate 
mn Arbeitskraft, eine 



Hilm eis lif i I.' i» i w 'Ei I' 



.l.T rilT: >■ üilll I.'IIJ --LT l'UNin-llH.;!::. Jllllll MI IL il.ll " Ii' Jü- ^ iJll.IL J.i.l.i 1'lllM" Ii Ut . VT LH Lj 

Haberl voll Wissensdtirst nnJ voll von grüßen Pllnen 1867 Passsu und zog frohetraut nun Bfldea 
Im ins kls-.i.rli-. i.nr.l I r ji 1 1 -■ 1 1 . Mici : ,i,.|i: it ."i .lulirr \«ng als Sn in i 11 ar- M Uni k uralt' kl, I 'r.nrsllnlii-cr 
liiiii pL-::v.-i:i..:,.|i,I.l- s J - - i : i - - 1 : - ■ :-. ä i i- : ü ■ ■ ! s - lnaiirli ti'slliarf-s S.iii.i-nk'iriL. in ,irr Xiikniili T.-1 ig 

hiTr::rti n jlllii.-ii 'ii il Fi-.irlii-i .i,l, .-ursi i :-<\U : i; r n]n : . IT™ i. .,i. n -Yl.Lilrr (;.„.iik- 

Unit», «ifi allrl: l,.-i,n >rl yri Ii- 1 ]" Ii— r TVilra , ,lrr. mir Hl .[al.,r f -:i-ir al. S -ilL Lebn-r, «-»Im-tHl 

■)'T orstBii t.l "H -iiiir i-iv n ]■).:■;- -w;7 n:ai l-:.- -r,„ >„■„.-„ -aü I,-. I.ii r Lnia.i 

and Si-.-'laM niLt!Tii.:l,t-!, inla. ti.ihini im i L - 1 . ■ I : h ■ d.T irlirr, Mn.ika L.lnlirl und mitaichernt 
H.i.epjsaE fiir ili. _-ai:;r kiiiil'lirr [:]■■■■ iiali.ilit. I.rlj.'n aiis-.Tia-Iet. wnrda. 

Wakr-ni .iiilni- ii .V.i:-LitlL:i:t- in I:a]i,i:i i:i::l !r: :W r.viL-i.k Sit.a. 1'J .7-1*711. inaHitr 
ll.ili.Ti. uj^ii ailrii Kiiii.tuiiErr, li:a ilir ii,.,tl,nrr.r, milJ r-idiui T--.-k;-.^i in [lia Arr.iijvr.n mal Ifiklinktkili 
Koma und anderer Siltdte ausbeutend, uusesdalintB, bibuOEXBpbJacbs Studie«, voll und ganz in 
Ja-.., in >■-, i 1 1 L-.L:-,f /lim: .Vu.ik!:, ;, l,rr<:, mi.r. ir-u.l. Kit HtV.v.K al. .Ma^no in der .M.itna in II,::; 

vi'' .Ii L'i'Li; i! Ii. la-.twiuiijiT: diii,,j. Inmniili i iiir :|rn Ar.:, nllinll in ■■■ < i-miinu Sud:. In Ji-.r. 

Z.k füllt di r JSi-giuii jener HichtlsMi, Jahneln» laue ladanerodui Gw^rtentitifikeit llaberl;, 
»rkhe ihn zum Mir r. l i.l:i: k" ■■ .-iia-r i-waltigen BBW*gtULg UBctlle, die ilira viel Freud 1 , und auch 
rif! l.ri'l. .Ii.- il „ :,;„.■!, i|r.I,-| S,i=jm-I:l,l \A , iL,-,.!: .r.rl, InanrJi liffe. "' 

■ ■■ ,|,.. j., irl „|| thron Phasen hinreiclieod b( 



□Klier erörtert 

mehr als 30 Jahren gekostet ha 

Der Organisator nnd Heelsoriier. 
>'acb der Rückkehr von Horn im Jahre 1870 nahm Haber] dauernden Aufenthalt In Regens- 
burir, hier wie- in fi-inni irinn-n \VivkLLni.;k].-i.r:i :,!!e Krilllr tiij.iT/i nd im l'ii :.=LLi. iIi i l:i ilir-..]i 

1 ■ H [tir kmlilj. l n Mii.ik. Iii lial'r n ai-iiTTfir. Iii r;lii,-ir ulir ! ,.,5r.i-;i-iu 

WUcke. ,£a bettet «WBII.IU" — ArWt md Bebarritolikdt" - eine Siebte Deviss des Ver- 

\\ b I Firn lrTl-lf^. 

■■ ilini Wi. 1 ■ i Tai .... ■ v.,- in lalin ■ !■■ ■ !.,■■ 'i .■ ■ i ■■ i : ■ ■ a. ■■■ 

L'l'i..i'rn' l .i!i(,rr''ii'';'!a!.r '■"[■Ai 'u<\- n "]<■ il» i; i r-'i i - ' Ki- 'lr'nal '/ii'.vkV; aa.irn'- s ..il' Fu^li'Viiii^inili 

■■ir i.T.-f .Inn iki !.,.|| u .., ;: , :/l I, In,: nl ,1 i 7.::,-,-k ,;a. nr L'..t- rr..-l larl 

s[,ra.'!i Hahril. s-iu- ,iani.[i!..i- fi-.lr -= . : I l I in laai Wirr. i-li-'L-- nd. HlariiT, l! .lall— .. S. tj.F( ff.), -Uie 

IVIsnar-L, 1,-1,,-Li 

: Kiir I, ...II II Ii. In, er . n v , Ii .|. ■ , ■. -|.a ■. r I,.- , 

i.aiiliiaiv.rrir/. ncnl, Jurr!] Witt (;.,,J.liiii ■ ,'..,.i: ■, ' infn l.älii i ■ r ,i Ui.n 

nl. in. ■ \ ■■ ,■„■ „, Ji. , iv, ,. c. , ,„ ,, , ; :, z ütrL ■■ ■ i IT.', .■: I i ■ mal 

e-eliijrte bereits nach äö Jalircn irr Musikcnjcliiclito an. Das. meine Herren!, verhüte Gott und 
ilaa lulkrllftiu", iir:ü:rl:ii-i. an.! .i|ii-rnilliito Auftreten und Wirken der vielen Tausenden von 
Auiiaiirriii ri,,! I'iv:m:i|, ii V. näii- ir; I aiif.'Tii illi D, ■.;(.( :!ilaii i.i " Iii-: : iTkialti^ 1 JiiiMCk.ti;^.' 

niiii ,.i,ir] ivill:-:.:i. i ■; i i 1 1 1 - . K. t Hil l A rtn ilrt vv: -n i l rnfa .-n.iiiii' und l rakli.ir.ii-', .i.il-,(i In.f.ii 

id«h Werk w kJd Pater uml ■ l>r. Ii.,1. ri -i lnrv. S. inc r.A. ,t r ii.-Llisr- Ii 

i a.ili;. i:ü,1 .-'in i Irr niii^,ii..nv. ; :i.|il r.r.l .ri,: Final. :«-.■■!■., :r|.|'rll iiirl r.alir- I:i .1',:. .iiii .'Irl' 

um ae ülfluznitlrr f-cialL-lra. j. r rM„ r nrai /ahlrra hrr S:li%ti.Tiske ii-n , Vril^enheiteu, Sorgen 
r.r.,1 - : -|- il rr.li-air.ri: V. il|r :1 .|..| L . ■ Iii ir;. ■ ^ .■ I. - 1 1 ■ 1 1 1 1 - 1 1 

-n. iüit rr vi.rmrl.r Ja .irl, ä: .■sk-I/i-il T.ebfiisau (gaben 



eni'fert und die Tlinu i-' mit <I.t I'iaiii. vrrliiudend zur Ittrcli... 

Dm tjn.li , t ; i;-.li W..!-!-/;.!.- r,.|i H„li,.|l. Mr.. lk. Hill- Ii 



dm In BtMB inuresnutar Wtdst dea Vartwigtao .CacIlirNkaln,,;,.- - . !-i n Hrst™ und 

. ... t"rir..|-.tiir/iii t trin-. fnirrnrliiiiri . inii ilrin .laiirr ]Hi-i Ii . ■ ^ 1 1 1 1 1 mi in 2.j Jshrgingen publlilertn. 
IIiTHi-llir iar.il l.al.l v.-, Vndiriti.i.L; iiirl, 1 i.'ir n.u-rii iL.-.-s -11,-1 7.kw k,..i. ., tu 1 1 m;:-u 
■ '■' 1 Inhal tu. V.n-i ü lalir-aiiL'r al. ■T-raanrii diese wertvollen Bausteine für 



il" _kir = l'lri]i 



-B 16« H- 



1!i'!,"ti,:j!i;l! LH fr-L'l.ii-'iiMiMi Ni.li::. n. A r : ■ k.-Lr. ni.il ViTr'ilmip.pi; Iii iii-r. 7. il -:■!■■■::'! i M i l-iailK.lNrlii- 

Kirchenmusik „.ViMi'ai »in- und „riicü 1.- ;il;ir:iT- v.inl ,]-.:n IiiIi T .'.s<mlIi'ii rill irniil- 

" ! ■"iil%.n K,K,-i! ||.| Mi: Arl-i-il, an Uni. ml S.-irp'll, i.n 
Mf b-iileu -V ' ■ 



dem uutUrtl cf cn Ü pXran™ dn Sr b J=nse^cD 8 'b il IWSUt H«b«Tl™ "lerTSKen Ajif 

1 ■ Li! Iii ' I ■!:■ Hl :,: -vi- .1 l! !■ - !■ i.ir }" all ..Ii' 

w«I leren VererSBcniue niid von dem Ausbau seiner UnatluaSak rrorach, den Iii 

\m.| ,.,-,,„.;..«. V.iL-Siili:.-!- üLii-liiMi 1. 1.1, Hill ,,.Ul,-],. [■Mi- Kr)..-i: liai .!.■]■ w.- 

■r 111:1 r.i-r.-v -!■■:■ Kir.l.H:, :■.,;.;,<. 1 . 11 5 ■ ■ in v -.Iv.ii;; I k-u-!- III -ul-v Z-ir .,■ 

Irl], imlplri IT mit Glllllr'-riilili im I :■ d.-in rrnli'klcr.ilP Nr. F.iü .- 1 Ii. 1 1 z i].-s 

.. . -l'linfc Dr.'A „ v Hm,!... l|.,:li k-.-.- i.].- ;i W r, 1,1:1 MÜ-ri.llii;.- V.-i-.. t ;,i,,ir,i. Iii:- 

-i'l- Kimm, iii.-l.t j:N:/: inr k!n l:li---i- T. nkiuM. i-,-i r.A |.-iiil.:i:: Ni. -Ii-- K i i . 1 1 - 1 1 1 1 1 1 1 ^ i k ^ . ■ I . n : - 

7 .<;.:.. i . l i ■. , r.J j 1 1 l i . : 

. . .■! , :, i'.-lll !,■:„. - . :: :.. -■. ■ ■:■." ., I I- : - - : l :. :i " 

liir 1: ,-\U 



I- Kimm, iii.-l.t ixUw: Inr k : r : 1 : 1 i ■ ■ ■ i ■ ■ TuikiuM. !,!■! :vj. |.-iiil.:i:: Ni. Kiii-li-iuniMk- 

K---:i.::\ii^ 1:1 kir,:l..'iii.in:ik.cl:'i|..-ii i: .n,i: u:.\.;i-.i:i-I:-. ii-i 7. lii-:.i-i-.ik , r.i i:m 
■s AllKPinrincii Cii-Li-iu.-ri-ln, in Hil-rn-ii '1K77 -H.NIi li.,i, f rl sr-if.i- K. J.' inii-ijPiiili: Ii 

i,;r k -li-.lk -i„j Kiivin/niiiMk. ::». .I.ilu 1 J 77, S.:'li m!:t die UnUfctlB llniikH ■ ■ in H«.-iisl:iiri; 

mir .i.-r Yr.v<: .\V-?r "Li;! (ins i - 1 i -:-]■■.- . w.r (kl. c-^ii,:' 'l'T sin l;lii:ni-u M.Mk.dml. :iVr- 

n-'kiii.-n.. [In :iiiiii[in:rt;]!iff : z ■ - 1 -. - ; dnm.i:: i:j il< S:bv.pl.-i. vir-ir im \ i rwir:i: /■!::> (M;ik.-:i- 
' ' der- ffir dus Jslir I87Ü. S. 7, rrtoljrtn Bi " ■ ' 
In durch die obige Uründung der ,K 



kiilpiidiT fiir daB_ .1 

i.'i I" i : H'.ii't! , ■■,■!■ li-ii' I i 

!';;:■( ii iU n.ir il.r Kii;l -ik-.-:Y.I-. In 

■ !■■!■ i;iii:i:-iikii-;li.- litr Dr. Uni:.,! „idil nur als . 
■I-T Mi>ikJi'liii|.'r ürii! 1 !.-, ViT.li.'j;«: -iil. .-fivi.il Ii. 
LObn lind df- '— 1 l: ' ■ 
.!■■!) El — . ],:, 

/n: F'i::i: 

:.:iln "■■ MI. IIMIK ^.IM- 

- -!-.,r^lii:li . ili iL'-l rMi^- ::\ 



■.i:.|.:t-. V.lik- A i:-l:l-: ili: l 1 .,;, |-|. ■::.. ||... :ll ; t j;, r i: |, r ;U i:'ll ffillC S- ' : 1 . 1 Ii . ■ [1 :■ t'l -11 ■ i ] - !■! 1 i T . 

Mi: Ji-::i V Ii: r. . in--- == ( l-r:--i-.i:i.i ;i i.-r liMz/iili = - s . - i a .-;if K. i :i.i::„;.l.r- -l.--.-j i i.r i I j . ri - Vr r . i.-i,.,i-;-iii.-i 
. I- .>i.-.'ri.:.. Iii iv. v liir k:i::-,ij:;..;l:' Kir..!;i iin:n::i.- - .■[■■■■inkii iir. Il.il)..|l li;il:-. m::.r . .in er • or;i 
Twie Di. Witis ab w. Jj-.^mh.'i- iwin. die i£erwia 5 abe der „Ji™ siicfa" libernoiamen, fiir twej 



Digitized b/ Google 



.... ... ..... . ■ : entledlsle steh dieser hohen Aufgab« mit 

li"li;;iin liit-in '.',:.<-.-,. n- Ii |!>!|. Sai .]- un; F.,|i.-li'-rri.dli» , mi; zr-ü,™ i i'diilii ii-in-ihm 

lt-,clij, :!;-,. M' dali -cie-J, ..Ii,. iin-b-n min-ik ali-clam Fii.-LHath'r l|. ?iii.-i wiilirn Filmbild)- t.ir 

nirtrru-ht und Wi-m-ilmlt ihir.t- k,m. iii-.ii: Mn.l ant ■ n 1 1 .■i:;;.t.-ii t-i i-i.i--T.- ,1,'r Klrt:,t:,;u,:.ik. 
Bonilern viplfacü aneh auf dem ul-tv^., tatu <l.r Mn.ik überhaupt SB Jahrgänge dar „Jfiaitn «™- 

uiid ii ,J;,!ivi;:fn;(: Sin;. ■l::k- Klill^r E IT «, in Iii- Kind tninkrilr vrni dm -liädniil-.litn 10 Kü^tn 

Umfang; Bind mit dem Namen des unverijelllichen Prallten, als Herausgeber geseicb.net. 

Der Gener-alpr-Hses. 



Im lahre 1U.0 fand .1!« er.:n Hill. 
■ ill .• 'i in . f.il; ■ Mi: £ Ii j 

"Ii alii'-i ■ Ü i'-i'-l; ':i ii ■ '■':. U " 1 ■! \- di 

- ■:•"!■. i:i.l tr.-T.-i,,:,. .;,-,.,-,-..l|.r.L-.--\Vi,l:l 1.7 , 1 L L - .Ii' 1- I nliri.-lt ■■ La-.: ill Je: ' 'Ii. ■! aliraa- 

ilU-:.||--e ,1h. iJ. N. mlier nir:|---.-|-li,-nd-:l )al;r.-: i-Mlii-ln-.i-h ...l.'.:i, ,„■ l'lm \. t-.i. 

katln li-i::ii. TC iL -ii. t.:N .. LI; ,inal i- - iiir.ivii.iiif iim.i r-. Ii-i- Vi il in r ,1-r.i dni-n v. iir tili ilnlWin 

iiir.T.--:;.Kii-r. Iii,- Klmdn-ii ihr M;,I;.tI- v-i::;- sich bei Jimer Venumulaiig im 

vorl'-ill.i.iltsitii. -| ui/.i.ii.iii: IXt -:LU<.--!.ux.ti|.i t:.-]i:dil hifi-i iLb.i-r in :l:n .V.-i-ireiid-m 

ISIiiili-rn fiir kiitaiiiinln- Kit, Ii-:i;ii;hLL" !«'t Ä '.' ".vird vtn juiei:; Kittl i ik, r i 1 Hui 

irni-.iLl jui-lLiridifi.-ii iv.Titi'ii. bei j't Wold ,[■:■; i.rr.rralT.jij -. :. sbir Di- ilal.?rl ivitiitr .fli' avitr-r; 
.i Jalin- al: d-r Wnraueuiinanr. d:;- (..tiinTV'täraiidti i:mi litr .Vitalltd« bJiiiütlivtrth: 
hervor. 1] 1 



Kl- in V.umI, r. «im; tr ir: di,-L-i, b.i-m anilill.-m veitl;. -r:ii],r(. -rsrltT..::] ,ith ;:,>ictf. Uder -JÜL.J. 
er leise geahnt liab--n. dali ilhi.-n- !:>. ; äthiani IIm-m-Lh! iiii tili- .,-iii-r l-lt.i-li^üstlLlietcit seine 
letzte will i..-r,],-J !a,t t:ui,:a(t .-j -n f, . 1 1 ■ ■ : El i - r j . Kenn ;,!« rij.-:, I : i- . i ii 1 1 ; r :1m- >::i;:I]]/.-!!i-1. wtUni 

i.. i liit.tr (i,-n. ral.--|-.aii.nnluii ,:i i:i V-rrii:,- u ii di r .Uli i-iil n--iri I.n--r h l i'l liM-.- in-b-1 

siillttn. tirn- inlii'i-ki-ii.l-- _M •■ H 1 1 ; i . ■ T r. .d-iM.ils d-in illi.i -.i.i'-.rt-'!! , i^i-ri n !:,-. fl.ib-tl Kiilin;:ii; 

1 [.■ -i-.'VV rL ■ ■ I l.i. Im, ,-t .v.iar- dal, Ii. 11,1 Hill ..in (Irl- -. lVLI:,rT,' : ;,n. ,,1,,-r 

l!rr'.|.i [-TuriflViiln'il nml Tränpii i-r>:iAtrn i]i, iii,.|iliiii .-.■im- ~^iii r: ,■. Di,- tr.il, -n Ar.r.iihii.-ti 1ial,-n 

sidioii i:a,-U .lalin-lVl-i. i;..[i ^i's ,',-\\ v,.i, ill.- h-.-ii-i,--:, R:i,i .M-futi.Iiüi. 

\ Hill km klirr kli-r ::ii< l;c I. , -l.-:, Ml.il, i,- -Ii-'ijir i,'r,..i-. vi-ll, Tid.i:]:-! T,-h- -.ii,!,|-,T-.l 

. d-iti ;-.>,!, i:m. ill- m. ]-■':,: .-i;-. il; i ..J: ,j-:f k:i,-li(iiiiiiii ik:ili:a-!.,-i:i Im-ih -i,- ah; ,-a: ::«.:-i!.T Pank::-, 
der i]i U',,1 - ni:,i >rl:r-irr. r:-.-!---^-- -|. ;i i:-.:"' uaitlmi. ;,i|-iiiil in, 1 l,,--i;liv.-.',: --n -.1 . ?.\< S\';,--,..-r ini.1 
Laui, c^r vitli IliOztEtii. v,:i-.tlii,,!-:i-'i h.ii.i i-r.\<.r. I:,.-, i.-.cl. ■ j ; , ; . r t l'in..!itii ans eeistlieheio 

vvii ii n: Lji.-:ii:aiid -, •:, iiit nnii.-ak-AiiL'i l-'z- nl:, i 1 ■ ita!, ruiLiun loir.it . Ittil u . l'i t-li-ln 

und Vir. amiiihi, Jiiii: I..- L'-nial ,.;.,-!. ■;„!, dir II, -i.it niac:-,i. im: !rr Kirthtiim-j-il; vih-ii. 
itr vi.i: jicl: :■■ ilitr rii-1; • .', j.r.-,-,, I^-J. \r. I >. 1.: Ii nal.t in :l-n h-ji^n n M-juah-u 

des Jahres 18U1 In, lir- ■■■■■ K:- mw .im iL-n Iii ■■:il,jlin.ilii. ii.-:i Kiifiiiki.-i-l- •! . n:i i'l il.ir nmi 

Wwt .Nord und SHd durch Iiisirnl ■ ■ ■■ ,id < ■■! km.. i:.-:.n,i,.-. 

I riVTli.indl.i:—. n. ans ■(::!,-:. Ih-hnni und ■:'^:,i-, 1 , -i .: i-i iui^- i-i- ,.ill|..|i., li. n 'Ii: -- i,-:]::n-ik ]„■;..: ,|: in: ] 
.'h-iiit-nir,.:, ■;(.,; ja\ ,,il -ii.m:- .- d.r üidl,.i|.,. in mit n Ii ,-i|-.-ii all r. ,[: V.',i.-' Iii.; sein eieents 
„Ich-, hin iiti^lnlitl,,-!, Vi,ir,.ii .„tlili-, -nni'nin a-.iv ili.- F.lir.L (iiHr.'n und der (ililiihii.fn Miliaiain- 
und .las 1,,1,-r.-.,- umIii.t K'n:,.- in,,-:, ,),■;,: via 'in -.1i,,i r] : ,d.. itn.tli vi ebenen Pen! aemm in : .Alles, 

wia lllr helliüe Mn.ik ^..dirii-l.. 1 ,. ,i:„,-,: -.ihd, ... Wmi T,.u, -,ll .....latlu , 

und i!"-u II l'it ..j:i 1 u.n-li V.,|..-l,r. :,-n d-r I . 1 1 1 f. - 1 1 r ■n:i-- l.-ki-.:: , li.-.l -'i Kit Ii--, :' juiii l,.il». 

,1,-. allin.i, Iii i ii, .1. im Sinn- Jini '-.-i-r.. ( .u-il .-Ins, 4. mr B 

von Frmmd und Feind. :>. zur Hebung und Ftoderung der liir.-hli: 1,,-n 'I 
' - 1 "-'le i.) 

wajjl"e"lhn k EU L ihreM"lehÄ linJvt^Sr"WiilribniV 



atwn I1UD Doktnr der The.>l.>jäii;. K-i 'L'lf Ii. H.,l.,-ii .],.]■ I>] in 'i-'^.-iii /.im Ki nifli/ii'Li GH.-t- 

üdit-ii Ri.lf, S.. V..,.,-\],;„. ,1-,- II. II. ;Üvl,„|- iNi ];,-,:..:.■;!■.: lir. \,|I., ■ v.in II. -„Li rrmlrll.- 

...... ....... II..!,...... I- J.. r, I... >.-£,_.. " — ,J,ralMt- '"• 



lnli.-n IL:. 1 1- . am.m. I -i -l. i:. . :i. üvl J . 1 ! ■. ■ : .• :,-.!■.; I V. ■ : s - ■ v.il !!■ "iJiri/i- 

Dun Ij-ili: lli-ilifi-l, Vmt Iii Ii",. Wiii-I.- ,-i,.,- |,;,i,.rli,l,,-„ lb.,.|.,:. hl,- Mhjjü-.W ,!■- 

Allgameirian Ckcilii-nv.^ii^Mi.kirli «JiIiIimi : ; ] .n vi, l,ii|_-.-r l>k,Tiiliii. -.1:1,1 Wilrulguiig seiner 



finde^nnfuSlerlB 

Siia! ™ 

Rezensionen. 



i- Mülien miil nf il i-il i.-ii lassen. 6ol«nso msnschlicho ZiiDeen 

iJji.lid Lyn i..::' L'l'.J,.:, ::ir;:-..:. I'£:ii V- iMi. ., ::i,-:i :.kir .vi ■.■■iu-- 1Ll:Ll-j iü. ■: , .':l-'L Li :!i:^ [I. i:ci 
OrtfolfMUMit der heiligen C&ciUa! ._ 



Ii Mi l]i.-i.,j, :C v.- vi.ii nr:-,i.lt..-f IWötuonn. Alles in 
r Ni'ii.iiLllEfts fcii-Jiajiiill.iLkiiLisclLn Well en.ipvn 
ii Kiinj.' aiiliiaf™ lassen. 

■ t licci-uu.ii] t'r-itlitbar. f-i,i:bi-n hat lins lieft der 
"-nopiin.» dio l'rtsäi 



!„- ,,,,,,-,,iVs,,,,. V ,i''-'"'"' 

Ii ■ i 

(. Ii. mir i,ii( ,![■■ ArrLk. 1 in 



1- üi-r.i..; uii.L ■ ; -inii -iilKli-m Huden inssinmeiizntrelTeii. » 

lieilLiurin inier Lii -kv. i Ii-:i r 1,1, in-]:i,-. ;iii, :i l.i-r uü- <!:u 1'riiizip; .. 

■Ihm „t'rei" S|,i,-1 Kimsti-- t ri i. . r i.nr^ uirk.-n. Vim ili,-wiii Siniiili.ini 

nii.-li i-iiiM,,n, - iit,!:i-i'mi,.i;.^ Utii-li- möge seine " 1 

witisfactioit. ä touB ha dwitcrntn )"*<!"' i'i-r ^ /i.-ij'i : .. ,i 



-» 169 Eh- 
am lO.^lieze'mocr Tri i .'"^■''■t.nV 'm' ■Ii" August" wlü)' ™t ™»?W* VtfllhcbV Mietiltt f (h™™ 
avi:.:lii.r, vuil Dr. lind: Sdiulü in M'.tl [nun il ' fil. trätizilä H. fl .Vr. 111 erwiilmr:. dar, in einem 
iiil.:.-,.mi-u ui: I I. ■:(■:„■.-.■■■]■:■ :i Ai;i:alz au, .1, - l-i-- i ■; V,,:.,-. Si-Iiiiicck I) :-in tri- nh Prir .31 »ril'-n 

T, [I K.a, ],!:■ ], l.,i: I Wirk,.;, ,ii-,i i, : , «nina: T. il .1.,, :[. ,,.],[:., )„■ 1 ,l-.|id, td.iij.-r:. ^ -Lir 

scharf,) .\bhiMiiii(t-ii .Tlii.it, m ,lrn Tut. Preis 1 

Hennie C. It. Der musLkllinorctisi'lif Cut-r-rrirlu für Lernende und Lehrende. Hl S. 
I,~i]./iL,, Ii. M.-r,.ljilrji[-. lül'l l'n-ia 1 .#60 3,. 

Prof. Hsimie liar M«'' ä:r,l, si-iu-- „.cikll,. ,:[iti..,!,c:, AtI,, ii.-n. br-i-cmlirs tkrcli nane .Uihi'tik 

r EH.. 1 1 i n . Ilail: r:.;;-iMli-:l,..i «r, ■ ■in-n klanm .l) -n > i: cn: n<!,:. Auch in.» vorliegende 

r ■■(■■■i.-i i-1 i.-if . L . ■ 1 1 i Mi. -Ii i: M.,i:,i i Ihi.ikai ■ .In 1 ': im laari,: an! ii-iiii H l <-rf. ilircncil Fach- 

empflehlt sich mein,.. F.ra,:t,i.i). Ii.'.-i.iiiIit.h dadurch, doli es de« notwendigen Stoff ein- 

:. ZwBlf 



. (IV und m Seiten.) Leipzig, K. 1 

n allerlielnl.i'4 Ti i i . 1 . : n i 1 1 - Oer V-na^-T lril vr-tsraiid.-n il) f'talliücr Fi 

■■ w.n Wi-M ii i;r .1 V,\ i., \ ■ iiii.t :n ■ J : i — i l:' l!ri.-v:i ui .i-:v.:i .■!). . I I..Ken IPclmlk. Temperament, 

•im ■■• UN-. •-. Vin-i .,lii-i: Tn.-a.nl:. ii. Ausdlt ■!.. HQjft JÜBTIB EB| Bl limgWUflllllk, 

a. ]'■ r.i.iilii' a.it. '.I ii: im -r Ii Inai'-r U-iN- Ilt ht -iiiwIhti flink. <li> man allerdings niclit 

in i'iih-ni Xiiffi- I ■■*-![ kann II Iii] darb K. W. 

II. Musikalien. 

Nleweiihni« A ; Op. 34. Jfi.ir. in hoc. S. Agnthai fdr 61I. gem. Chor mit Orgel. 

Eint' Anni-rknn- äs X,.i:)n„i,).-er. saai: . Vorl i-studf Jl ■■■«■.> ist »och von UanDsrchor allein 
an.:-.i]ii b ,r; ic:iu Ja-:- nl-.latr. .Ii.- S. -ir:-:; "i.i t.- 1 J : . n 1 1 a lar;:..:i :a. Mie i >;;■ ilnirUilantr kann nail 

,=- 1 ■J i ,- : : -^ k ; "■"■<■■■ r ''"."- . : V .'^'^ ^^f 1 !- 



niclit nWn sprechen. 

Stehle. J. G. Ed., 
](i T ra..|ii|i i; . Fr. Pu-u.l. 1' 



.)) mit t'iil.'ii Tlir-nnn usus M .iiv-ii. iv. i. R ,.:i l t,.| ! t. il. in i;i..i:liir.kt.T Wiisi: 

., antrt üinii- l'iv M:!l.'l.-!i I'i i.i r i.i ilt n ..Ii i -!r aii-iri iailiai: -i- licurit 

•■-■':ir iiaiiti.' in: l."li...i ;i' aiai ■;. Iii- M—. v:i. dl-ii m ü -ii ilali -ii-i I i n i Ii.bIi. i- niclit, wird 

jt'ibtli t'UHn Kinilratk iiia.k.ai. w,.])]! Ji,- 'IVaij.L n.-iai.. -Mviiiili w.Tjun. Prüf. K. Kiudsnilillor. 

I)r. önriynski J. Up. Miss« in aJ-wiioii;,» Si,£,.-iri ( nii.>i t'ocii.'jMB für -Ist 
BoniläClileo Lln.r. üciiiaL-lnirr:, l'nttK [ilHi. Partitur ] .«. ai Stimmen d SO 

Der Antar Im! im unanriai Satz iv,ilil s-'ul.r und ivr-tctit klan^relell d 
pii)il!Pi). Iltuvnlii :n '. ui. ;; -i..rl::i..li.:ii. !i..iv.._-r ~ i -- 1 ■ ..Ii.-- Mi—c dm-ii I'rn-Mii in 
harmtiiiiatili weiter nnd bringt den Teil zu wahrem Ausdruck, llabei i« dei^ 



Dabei i.-t dt-rselb-i dnrdinTpjä kurz 



deklamiert. Zur Anafuhrnng gehören freilich gute und geübte Stimmen. , ... 

Viemiiun^keil. liäi-i i tlli.li in I.V..,-,.: und r.-e.f... i.:'..;.m. mi: S-..|o r.::.l '!.'. Iii jüiciveeh;..;:!. 

damit ein Teil der Sänsrcr wieder nu-inlis d irisch cinsetEen kau 

Dlebold .loh. Op. 101. ifinuortei. in D für .1-1. (•■■im. Ilhnr. 
Preis Partimr 1 .* 20 A Klimmen u SO * 

Irl, i »dem Untf . 

entbeffaU nicht der Kbi«, was strengen Sü/uTharnwnWien nXsnlaiiEt. 

Müller .loh. Op. 8. Jtfs« *u EUrcii ilcs Iii. Laurentius für -l.i. Silin 
ilorf. T,. Kuliwa.nu. 11)10. P.irtiliir 1 .(( 60 v,. Klimmen i 1S Ji. 

Iiis Messe entstammt einer Ken-.unlic:: l'eii.i-. welche anregend nnd wirkungsvoll zn sclireihcn 
v<:i>-|eli: WSiii tiiil .iie i i I . i E u: . - 1 : '!'.■:!: l.r.ii.-; ;i ni;. -im;. ,-iel .[er llilur li.'ini '>.-.;.> duicii 
llimi.iiili..i i- hmv.i ir.:;il:iii-i'r.i' : ; ;'/j:l;< n :.e::i:i:j\ Hsnf.-. r und Miiirv: nr'il in innie:.:.. 

llf,. ',[. s ,, ,i^n,.| flu- j[.ir.[ m..;.:1i.: »ut c. ..cliul:.-;. 1 1 ■ n d. Ii r .'s l'iT'saul, hohe, schaue 

Tsnüre liehen. 

Defilier Em. Op. 7. Jfijm filr 3 Kingstimmen mit Orgel. Düsseldorf, Schwann. 1910. 
I'icriitnr i Klimmen a 15 ^ 

Eine sehr interessante Meßkompositioo, die ans der Bnhe. welche man hei Set. Hessen sonst 
(ten-ulmr Im. hcie.n.. : ,-lu, i,.i,„ei,|]:,:l, 'i, der T5i-j;ti-i r,i:i L r. Sie i-i iheine.riscli i:> s: In iel.en ; .Ii.. Mi live 

„iii-1 iViseii. ... t.r e.,,l;lk n nd -..n;;!.!.. Die zweile Slimme bewegt sich in einer wir Tufi-iLii 

Linie Vinn khili.n /:■■ Ii- .-. .ie.li k--i:i:i:--'i li.ön nm: li.li.n I nnr -li.n vr.r. Di» 

K [vn^i.ni v .i-i;, Ii-: w.-!(.l! iiirer Itlu ll 1; ■.:;:.! ir.i.InlnLnii. ri i;i..i-!n:r.-,-.iiia, r .in.: ..iie-n c. e;,>i-eii 

Spieler, Hie ist also nicht leicht in nennen. 

Haller Jlirli. Op. 102. Mim,, i» ha». S. Angelerum Cmtodtm für 2 Sopran nnd All mit 
Orgel. Regensbnrg, Fr. Pnrtet, Parlilur 1 Jt. Stimmen ä 30 & 

Eine sehr klangreiche nnd praktische lli-flkntnjnwlioa , .Nu Ich sehr gerne für meine 

el-1e Sillülli..... heliiiUH. M.l.ald si- in Jr Zuei» c>il -1 ■■ as -i,l;i-r K .. werden i-t. Aller 

nicht hloB für das OtaagszlMUMT i-l -i- i.e.-Mn im -:i. ; -". Iii. r, , ...nihil: ii.ieii vm InllnLnin;.' in 
der Kirche. Dom Kapellmeister F. X. Engelhart. 

9. Motetten. 

Mittlrer Ign. Op. 16i 3 Jlotctton M Tmlum «ran, I Didr(< J«u memoria). 

Op. llij. i) lmc.hr üfliW, .Uo'f.'.'.i n ; K. '/"Si.jrtnm JgmWcm. New York, J. Fischer & Bio. 

K..::i].i.Hi:ii[:i.[:. Iicilif- l.'ei:in L -e voll rei.'ieT Mel.irii' t::w ..einer Kraft, sind 
dir dre: ciei. ln- : M.iiL[Li r-..S::i:nn.ei iinl i.t-.f --I n .r I ■ ■ L r n 11 ln-ETli-r ir.-7. Die ! :e:ier wer.:en e::ien -vir 
vnllcn^ Eindruck machen, zumal eine vorzügliche Orgelbegleitang dem Gesang Glanz nnd Enlle 

Dr. P. Harlmann von An ilcr Lan-Hochbrann 0. F. 11. Nr. 3334. flejina coeif. SJ 
oanei-ij. Spar,,,,!,« IV, - Nr. SCS.5. ;"J >u!«!-.i,,r. i',;.,i; ,1,,.,,-Ül-«.-. New Verk. .1. Fi.clier vt Ilm. 



- k um nun i eil l"üi i Ober- oder a Unter- 

■r Lln--.ueili(.r nii! Dincl- j.!-;- [Liriin.ninnil.edeimna:. üämüiche 
_. , ... : Melnilien iih.T me i il.ei v. i i,1 ivt-ii . ■ : j. t •■ u . Üi ytiarrii — ein 
I mim I;!. Anl.n.ii;. Vi n l'.ldl.ii knini 1 ■ ■ i i I i, v.i nn rn.ni Ii,. .i:;:;ei;. l.. i:eii , [ e::i|ii nie'i: Slten-.. 

ik;.ielilis:. :i:s 'I rivi.uV nev. ^. :d. :i. Mir :i - i;i .(er Kmi Ii- ni.lr. . :nn. ri. I1.T. Ci™ 

Pafn.l Beginn tllfii, Sinnm'm T'. sind sehr schin. Die ..ik'ir.elhii naili lilniliiiius und Melodie 
ele ns liH-eiMiriineli ■ ti.-HMij;,. ivenlen v..n einer ne-clmniekviilleii OfS"'.lii.j<:ei:iii!i( ei:r. r.tii!;:. 

t Fr. H. Ferifns «in. Fiir ist, gem. Clior mit Orgel. Vcrlagsangahe fehlt Par- 



thnfncli cod nicht eline feierliche Wirkung. Im 9. letzten Ts 
und Tenor eine leidige ^iiiiuen parallele li-jW. 

Valdea Julin, Op. 11. A.Uro U dreo/-. Hymnus zum al 
3 gleiche Stimmei. und üi cel. Km, Sekislian, Casa Ervtti. 

[>.■:■ l'i i.-.ii r. : |-r im l: ci:i ;i|:;liil,lii e.-i n- e. :.-i,[i.-. li.in.l l.eiil/t, sehreilit im i)n. 11 
- •• '• ■" tilÜrJli f 1 - -- •■■ ^ 1 '-^ -- - 




Fin ..icfndie., nher wirkum!«.!! 
Seiniüaraln^enteuchjre hesren. !■ . ■ i ^ n i-i 
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Stimmer. SC 

Altmeister Hali.i In* lieiikl gi-i.ll.nv Fr in hjihr.- li ...ni.i- v- hi ln.:iljt-'1] »j*rii[n mit tin.'r 

kostbaren Gebe: gliidi knlliar t.--: iiiv-r -.dl. ;i L i ■ ■ i r und ilin-: itni.n Wertes. K. K. 

4 Orgedkompnaitionon. 
Mebilld J. Op. 54c. Der katholische Organist in Hochamt, Roqniora und Vesper, 
(d riliür: im I kHim- Ür::el-'ii.;!i ) l'iir k.'.li .Ii-:!;, i .'rL-i,;i^.li ii LLii L < >r_-:,[ii-d.u-idLltlon im engen 
Anschluß u die Liturgie,. Hogcnaburg, i'r. Ptutot Hilft Qnsrqiwrt 4 .« WO ^, in Halblranz- 

Der Htrmsgi'b.']', d-v .dcli ii:iv::li .lä.- vi-i>.-l!i.-.l.-iii-ii Editionen dir Orgel — bt-HonderH durcll 

lim ilrfidimilig. Wik: ..Orjr.'M:!! in . 1 ■ r r.i-!- M-'i-lrt- -- - Namel: !/ii::ne!it . 1, -1 ks(i.i,li,wli.»ii 

0 r^.ni -.i:ni OrgariM« :i'(.]r)'.. i: -in n-:i-\-i (i;ui. vir. I >:.-.-lli-: .e.iiaed: <.rli .ils i-.i- :.',ii;img und 
V'rv.dl.diudigung an Ou. 54 il und b an: „Der kutli. Organist im Hochamt uml \'es]ier.~ Ei 
bringt „nicht nnr cinn neun gröller- A:isMal,l v.-n i ivr-Ui,:,,.,: in: ■ ■,,;..,: A-i. iiJi ,:, ,!]■■ k::tl:.,li.:::li ■ 



ü-.'ür.ii:. .ü.mi :■;.::, -.d:.:,- «i-li-IVrl , iincii-r. Mir :i .1.-7 kfiv.li -i:n:] : ,ik;.a. .:!,-„ W.Ii noli :..,„,(.■ 

Namen v.iN gutem Klang. Wir können diese Or E elkon]poäitkinen, die sr :.\;n ntiil. '/,:■■:■:. n- 

.=- s : I . ■ . v...rjr, r siul iMnl >i.!. g. «iliuli.:;: :.i:: -tud- .inili. ;-!,m ,,■ Tl.! N .|,iv,.,-' 1. 

unseren Org!inist.-:i /um Stu.lhni miJ |.idi(.r i ji1i:-h ( 1 1 1 i Mavm eui|i fehlen. K. K. 

Weil Aug. Up. 2. 'JO Vor- und Knchspiele für die Orgel zn den (.'hcrilleu: .i;-: 
i-i-ii lV„i atalw nnd Pn«gi Imjw. Itogonsburg, Fr. i'ustet. I:dll Preis 1 M 50 X 

Wer die lud iiatinn .it.- i'ri. -frs. :l i .-- Sai.:;cv im.) ;i, !i t , lu :r: v:.i ii«ri'i ten »"il] auf diu 
Obengenannten Choralstflcke, hat hier reiche nnd anregende &tnrachdnag Kit J*de Vorrichtung; zum 
mindesten verhindern iü-m-j Verfiele daa eil geistlose Einspielen. F. X. E. 

5. WoihnBchtsgessnge. 
Nagler Franziskus. Op. 6& Die heilige Nacht. Ein WeihnachtBoratorinm für Chor, 
*rü um. ide.he.ier j:i-.i um. i. l.-i; zig. I.'tl.i FitItit i In In: terp::rli:ur L'i .'('. ii lavier ui'Klii: d Ii, 
Teitbnch 15 4- 

it langer Zeit i-i n:: i'i:i ... .tiiiiu.i:i:;;.-iv .1!,- V.". il;i. : .,:!:i.,.iai,:i iura wie vorliegendes 

'■T 'd.- i[!,n.:e leii. lii r V.:i;,.,,r dal s.'idi ihn TVll - ■ Iliflil ein,., .li.'lil. ri 

'li-t geselmiieilet und mit ling-r Aftedziin.: i>r >iiui,1i,ii tl-d.i.li.nil 1 

'S lii'Und! -nulilet. ii.n ki|l.-l!-i:...!l t -.-llallllt V. - 1 . 1 . ■ 1 1 n:ii:>. 1 1 - . - 1 - r im Silitli! Uli 

""■liiliuk :iul im., ri- .i ii.ii::.' dn.Ti.ri uliteratiir, filr die laati 
;" ivnr..::: :mi. -i.d, IJrul, '■■u.i a l.t.i um: Ii i:i[ : - 1 . ■ : j i . r ■ ■ 
.•::r:;:.:ii:: : .t.iiil'; r.i; l.-iti .■rti'fcivutl.-ii fli.ir.-ii 



imdir n:i'er .Ii.- Ulm.].. Ki-ke hui. Dir V,.: |.-..s,r dal s.'nl. d u T.-il - ■ nitlit idiii.- . J i . ■ I : r r t E ~ . ■ ! i . 

li-itii:-.li d-i i:..ci, ini. I mit lin^ -r Ai:-r, 'Itzling i> r Silutli ii-:l.i. Ii.inl Jaf.inl 

Hu iini-:!;:il]si.ji-s i i 1- ■ r i :i Ii : . r . d.n kni.-li-i :■■. !! g'-iiiiniit v.-ri!mi n:ii:l. in l.i im Sinn. -i t-.t 

kla.-i.i'li-ii ltr;idiri.-u. ..villi :i'm'V im llii.dli.'i iuf im. 
du boelchnende Wur; .iiurkk.sdTiniii.ik' g-prairl 1 

folgen einander in w.>h I h. r,-.] irr ai.»-< flirlnug in 

in:l:i:i: ii'li ]: l'ji'L-.irig-.'ln.r i:i r ^■■iii iu - r ii:..-LT:ir": ...L.u L :iz.' . i- rii-al' u: !", :i- L, i I 'nji-i-li lmr :r:i 

11. :■-:! und d-i .-i'iiiij.ld.r; :ii.t:i :i ii-j -.v ..ini r t ■ - 1 1 - ■ :i ■:■.- ii:i:i-. :i . c i ■ i il: f ■ r ( . ri L . i i - :i V,v. ivr niil^.. i 

SLiu. An iiii:.-i'v rdl.':: ilü; : lr. div all. r.:i:m.- I ri n.i-. ;,. i l.- i; ::::.! -:imr:::!:.u :;i] I .: ). -: . kdnndj-i m:i ■ r-- 

ui ■ iv. Kr :; ,. ■ ,: « Mnl, I i ■■■ K V. 

Vontc, H. ..Auf I<elli!..|ii.:ns F I u v ,. n für Muli und «eas. i'lmv, armli mil Org.d nm! 

]lar.:,..:i l'rgl.n : >;,arl..mis. N lV;i_,i:,. r . l'arli-iir 1 .K. Sliiniii.n a M ft. 

item Original Ii. arui id :. 
■ — ' Nnr ein 



Op. Vi. Weihnsehtslled fllr 4 gem. Stimmen mit Klavl. r-, Ifarrtouiiin 

beglrilung odir amdi mit kleiui r Ore]i...l..rl,..-l, iini:L'. .■■■.ii_-d,ai- i . _ i ■ l Wi..|i, Antun 1 
Klavier !Hj-i;,.|-, I Si:i-.ria: n ,i _di i Irdn-sl-vliiiiiiirn 1 M 20 X 



- tid. vüi 



IkL' Lii.l In: und iv.ckt Weib nackt- Stimmung und 



Uittclpartrs «iiiden ii. . . 
Septimen im IL und 12. Takt klingen 



lackt- stim meng und di/:il zn twu Iii r igen. Dio Soli des 
ilge^wirlinngiii'oller sein: 1. Unfl, 3. Alt, 3. Sopran; ar^eh^die 



IT« fr- 
Abonnementseinladung auf den 44. Jahrgang der 
Musica sacra. 

Der 44. Jahrgang der Musica sacra wird in veränderter Gestalt erscheinen: eine 
neue, gefällige Schrift soll die nun in einen modernen Umschlag geheftete Zeitschrift 
dr-n Leser« Echan aurierlich willkommen machen. Ein Schmerzenskind, die Musik hei lagen, 
kommen nimmehr in Wegfall. Brachte die Redaktion einfache und leichte Kom- 
positionen, so waren die besseren Chore damit nicht zufrieden, brachte sie größere 
und schwierige, so hatten die l.audchore keine Verwendung dafür. Abgesehen von 
diesem mi&lichen Zwiespalt, scheint die Institution der Musikbeilagen Oberhaupt veraltet. 
Dieselben hatten im Anfange der Cacilianischen Bewegung, wo es an brauchbaren 
Musikalien für den liturgischen Gottesdienst fehlte, ihre Berechtigung; heutzutage aber, 
wo wir mit Kirchenmusikalicn geradezu erdrückt werden, trifft dieses Moment nicht 
mehr zu. Deshalb haben sich Verlag und Redaktion entschlossen, für die künftigen 
Jahrgange von Musikbeilagen abzusehen. Um aber diesen Ausfall weit zu machen, 
wird der Umfang jeder einzelnen Nummer von 12 auf 16 Seiten erhöht werden, so dafi 
die Leser jährlich 48 Seiten Text mehr als bisher erhalten. Außerdem bietet der Verlag 
den Abonnenten noch eine besondere Vergünstigung. Es werden nämlich die nach- 
benannten vier neuen kirchen musikalischen Werke — einzeln oder zusammen — gegen 
Einsendung der Abonnements -Quittung zu folgenden ermäßigten Preisen abgegeben: 



Sing taitrs i r. Jui, Theoretisch -praktische 
HarmonlDinEGbale für de,, kirchlichen 

Gebrauch mit Uber 300 leichten VurspMm 
in allen Tonarten und dün Begleitungen zu 
den Meli- und Vesper-Responsoricn. 4-, ver- 


Lock. s: ;p tan. Sammlung ausgezeichneter 
Kompositionen für die Kirche, heraus- 

HeinrichOberhoffer. 3. Auflage. 4T«fle 
Abonnenten 1 Mk. 20 Plg. 


Yait irjost 800 Ortjelkom Positionen in 

den Dur- und Moll-Tonarten zum Gebrauche 
beim kaihol. Gottesdienste. Geb. Laden- 
preis 10 Mk., fDr Abonnenten ff Mk. 


Klrchenmuslkallschiis^ Jahrbuch. Be- 

22, 23. 3 Rande, Beb. Ladenpreis^ ^Mk., 
für Abonnenten 1 Mk. 20 Pfg. 



Was den Inhalt der Zeitschrift betriff!, so wird sich dieser auf der bisher bewalirtcn 
Tradition aufbauen und in wissen^tiialtlifli - pupnlSuT 1 lari-iUlui:^ tl;i» licnamtgehii-l 
der Musica sacra umspannen, wie es der Gründer dieser Blatter und des Allgemeinen 
Cäcilien Vereins, F. X. Witt, vor nun vier Dezennien ausgesprochen: Choral, Poly- 
pionie alter und neuer Zeit, Instrumentalmusik, kirchlichen Volksgesang, 
Orgelspicl usw. Es ist wohl unnütz eigens zu betonen, daß die Musica sacra eine 
Ehre dareinsetzt, auf dem Gcbielr dt-, Chnrüls voll und ganz auf dem kirchlichen Boden 
der Pianischen Reform zu stehen; «-hon der F.inleituiig-artikel im 1. Heft des neuen 
Jahrganges wird davon Zeugnis ablegen. 

Wunschend, daü die Neugestaltung der Musica sacra allseits Beifall linde, hoffen 
Redaktion und Verlag nicht bloß die bisherigen Abonnenten zu erhalten, sondern noch 
recht viele neue Freunde zu gewinnen. 

Redaktion und Verlag der Musica sacra. 



Druck und Verlag von Friedrich Pustel in Kegenaburg. 
Nebst Anzeigenblatt. Inhalts- Verielelinis des 43. Julintanes und liest elliettel rar den 
44. Jdrnnt «11 der „Musica eacra". 



Fliegende Blätter 

für 

katholische Kirchen-Musik. 

(GegriwlBt tod Dr. Fr, X. Will t US8.) 

Offizielles Organ des Allgemeinen Cäcilienvereins 
zur Förderung der katholischen Kirchenmusik 

auf Grund des papstl. Breve vom lO. Deaember 1S70 
mit 

Veroinskatalog von Nummer 3791—3932. 

Redigiert 

Dr. Franz Xaver Haberl, Regensburg 
Dr. Hermann Müller. Paderborn. 



Fünfundvierzigster Jahrgang. 



Rügen a bürg, Horn, New York und CIdciUU&U- 
Druck and Expedition der Yerligghaudlniig , oa Friedrich Pustet. 
1910. 



Echt des 45. Jahrganges vom Cäei 
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Ilerheck, J. Litern. 
Heuler, B-, Op. 23. ■ 
Hohn, W.,Op.II. iL 



eistdn. Ilaria. 3!*H. 



- - Up. 7. KiHH^r ' 
-T.hl, ii. r. "I>.. O. S. Ii. GraJa, 

Jooä.O., Op.IW. Liilil Iii.' Kim 

■ - Up. ii«. Km-f.ir lai. Uc: 

KasIVir. II- .«. III rf„»l. ,.-(,-. 

K. i--!i. f. x. ii. i. ]■:. (i. h 

... ._ Ki njjVr^ > L ),,t,. 
Koch, M., Ojl iL' Itr.piir«,. 



ki niL-, 'I ii.. Op. L" 
Krause, 1'.. Op. V 
I.eIini;i]]n.K.,Up.l 
Lipp, A U,, Ä 



3816a. 



)Ialthay,R.,Op.2. il.i.E 
Jlcoertr, .1., dp. 60. M 

Uf-mirer. .T. G., Op. 58. 

■ - -- On. Hl. !;.■,,„„„,. 

I>l..«i. lilillli.'iMIMl lll.'V/- 

Op. «t. 14 ilfiitschf [Jeder. ■VUi. 

Op. 6S. .l/is.i l'mlifimlii. XV>. 

i]it>rer, l|T,i.. Op. Vi,. .AI. f. ),. s. ,sm,f.,„i,. 3H17. 
■ ■ Op. Ii* 8 Marien linder. 3SI(t. 

Op. 1I& Uviiin-ii ,ur rin:i[ l .icl,:i;iiii>[,rii- 

ire...im, f. Kraueliflior. 3!«). 
Mi.lil.i-Gjn.-i-. Koiiip-inlitiiii der kalb. Kirclirn- 

m .'. /, i - r:V,, ; - 1 i ! . i-.i'iü-,. :',± Aufl. 3826. 

llüiur. A. .)., Dp. .17. in Or^l.üi.k- it-i.-.. 

« K riili<-ri' orüi-lii.nniiii.iiioii-ii. 3H7*. 

JI"Miiai]s, A.. Op. 1,. 7'c ;j™im. 3asi. 
Müller, A.. Op. 5:1. Lil. i. h. Jo.eph. 3WT.1. 

Müll«, 1'., Op. 3. Kas/.. 1 ti: (Wjfi'jlrn'fun'. ittlS. 
Netes, F., Op. 31. Pus'i'n «re. .ronni™. 37<I3. 
Nl->|..iiv, .1., Op. 12. 
Nikal, E. GeacMcblo 



.■ Ii.;,. .-]■. Ii. U|i. ,. I' ■ :■! l]i-.'--'\ .i ■! >. 

l'i.;. -:ri.,ii-0;, .1/. /.«„.Cr ifciL'7. 
l'.-.iiliaiir, K.. Op. I I. M&4C Nr. 2 in G-dnr. 3 



- ilp. (i 



<elili(ii: 

Harm 

Scbmldj J.,Op, 44. 

Fi 



SSilb. 

I-Kciliimr. M. 7*/uncMl. 3841c. 

■ Op. ii>. .v. (V ,; t ..„. :m7.!. 
. Op. e. M. z. E. d. b. Joseph. 
Up. Ii. II. >,. K. ,' ■ " 

nie. v. PctrnB, o. i 



. F. IL, Op. 9. 7 Mottita 

■ ''-Op'lz'uL i. E. d. h. Juaepli. 3857, 
Slclil-, ,1. (i. K. M. i. K. ,1. Ii. Suphie Ilarar. 3>.!>;,ii 
- ■ lutr.. Grad.. OfT. ii. Oorain. ans der Messe 

nSanj«. 3895 b. 
. J iein. ,1.. Uli. 1"2. - TVitihii» nm. 3811a. 
Up. 7 I.i-der /. V. d. h. Allarssakra- 

-nizva.-iiii. M.. Op ■!:!. /I^.ii™. 38Ö& 
Trerljr, ß^Op- l& R4 k, Vor- nod Äwisdien- 

Vdth. J, J., Op, IS. BegriißoncBchor. 3869. 
Yrank™, 1'. J„ Up. 37. n raaf.m, 3S7U. 
Wagner.ilr.i 1 . Elemente d.^i{.8ejHnee8. 38W. 
WalvivKslii. Kr.. 0,,. 51. I- ,',W(i Jlf «i. :Hlda. 

- ■■- Op. 53. )a /«ri(i jg«ii. 33131). 

- — Op.7l. Nnii ;jm (ii»™; SO« 
Wulile, I'., Up. 3. 10 T<— ' 

\\-;i!ili:i:,iin >. ri. Aü, Op.i_. .. _ 

W<ül..\..tip.:<. inV.n-t.S.i.-ii.pi.M.f.il.U. 3 
Wcraroaim. Hr. Ii. UiiLÜiL.Llbncä. :*>s- 

-. Kirdicnniü-ik. .Jnbrtrao;, pnn. 3 
W-äricli. A. Inrruiien n. Kom 

- ■ .M. z. E. d. ■■ '■■■'»■"- 
\Vs:,kev. M„ Up. 

Willen! ' 

'VUlberj 
3803». 

n P . 132. IS. I.E. d. i. Aulooios v. P. Sat. 

3HJ3b. 

Wiliti-r^r. IT., Up. in. .vi»,, .if„,..,:,i;., 

VVii(-lOiip.||ii, rl , i!p. 1'"'- f.if- /-iur. 3>i35. 
Zslilänisch,(i.,0.r.M.,o,,.|ii. n l:„, sr t ln ,„ ta . X'.si. 



d. Ii. Lndwig. 3S12. 
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jg|Q t Regensburg, 15. Januar 1910. fl". J_ 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 



der von Dr. Frau; Xaver Witt (t Ii. Reiemher ltMM) begrün deten H onalicbrfrt 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 





Vereint« - Chronik. 

I. * Der Gesamlvnrsland des Cicilienverelns. Nachfolgende Liste wird laut Beschluß 
von 1897 jiilirlir.il Cii.'ilii'i-.v.-i-.-in.-urca:! ver.ifeit.liclii, «iiniit ili« 1 ir I «: : isi Li n glichen, die 
Ehren-, unterstützenden und ausübenden Mitglieder vuii den ■■.'i.Tii.iirltriKijii.ii intinliaili 
eines Jahres Kenntnis nehmen können. Dur ücsainti'nrsiand beMt-bt im Jahre 191U 
y.::A: § 1l' der ulige in einen Statuten aus dem unterzeichneten Gerieralprilses, dem 1. Vize- 
Gui.-räiiiräM'ü, H. H. TlifiiilugieiH'ofessui', Dr. Iterinaiia Müller in Paderborn, dein 
ü. Vize-l.;imt:ial]iiii.i-.. 11. il. IV:nit:,|i.'ll]ii-.'iMev iluns. lgn. lütterer in Brixcri, l>ifi[ist 
von Eli rsiil. Ii !■!.-. drin Kavier U.V.. l-r.v.i/. rV.ieiitiiicrr. Miisikalb'iilinudjiU!.-. Kejrt'Uslmix, 
I,ndv:jrsii-,ii'i(! 17j und riaclit'nl senden lliüzesanpräsides. 

Ilie Liste der nach § 1!< der Hiat.nten ollizieU »ngesclilnssc-iieii Präsides lautet in 
alphabetischer Ordnung der Diözesen wie folgt: 

1. Diüzesc Aiiisburp-: DoiiikiLidtular und Geistl. liiit Dr. Johann Nep. Ahle. 
:>. iimlüwi'S!- lin uibiTji; [luniiaj-i-llriiiisrKr und r,.y.~ü. Uni 'I'Iuhilils Adler. 3. Diözese 
Basel-Solothurn; Domnropst Arn. Walther in Solothurn. 4. Diözese Breslau: Erz- 
[tvi.'siei- -.i::il KiiiHrikiiii.iiiikus Stuuiln in SpruUa'i. .1. Iiiö/^c Briden: Duinkupcll- 
ludstc:- .Möns. Ignaz Mitterer. 6. Erzdiözese Cöln: Oouikuriitular Ilona. K. Cohen 
in Cöln. I. Dii/cse Eichstätt; iimiikapdlinüistw Dr. W illi. Widmann. 8. Diözese 
Erniland: Hr/prinsier Ifekheit in lir-aun siie n, Kr/diü/i'Mi b' r.'i bürg i. B.: Doiü- 
kupitulur Augustin Brettle. 10. Diözrs.; St! (ialini: Pfarrer Antust Oswald in 
Goldingen. 11. h:ü/i'st> I,f i t in e ri !./: W enzeslau!! Sitte, l)oiiika]jitulnr, 12. Diözese 
Limburg: Pfan-nr Michel .Mulle:- in Ol<:ila:insti:m. I :i. Uünose Metz: Direktor 
A. Fritz in Netz; 14. Erzdiözese M ü ncli en : ItHieli/int. Uli» Su n i heimer, Chor- 
regent in Traunstein. IS. Diözese .Münster: Möns. Dr. Friedrich Schmidt, Doui- 
kaiiitular. 16. Diö/.--.i.' I'ade Hm rn : 1 knnvikar Juliane Cunk-s. 17. Diözese Passuu; 
Dorakapellmeislei, I5:sr.lniil. lii.'i^l. Kai Kien ens fiiuJi st.e fei. IS. Diözese fit. Polten: 
Pfarrer Alois Kastner in Oberwölbiing; 19. Erzdiözese Prag, preußischer Anteil (Graf- 



Schaft Glatz): Pfarrer Angustin Heinzc-, in Laadeck, Schlesien. 20. Diözese Regens- 
bnrg: Domkapellmeister und Domvikar Kranz Xaver Engelhart. 21. niüzese Roten- 
burg: Pfarrer E. Keilbach in Öffinfifi;. Iii. Jirzdiriacsu Salzburg: Balth. Fener- 
singer, Rektor am FiirsluiscbM. Klerikalsemiuar. H3. Apostolisches Vikariat fiir diis 
Kü nie reich. Sachsen 'Hiuitze.ni; I tomkapitular Jak. Skala in Kautz™. 24. Diözese 
Seckau-Graz: Dr. Anton Faist, Professor und Kegenschori im Fürst biso liüil. Üuaii-ii- 
seminar. 25. Di; , .«sm Sil um: n'JtK'vwulEisj : I'l'mrn-i und Dekan .Fulius Eggs in Lenck- 
Stadt 26. Diözese- Speyer: Studlpfarrer und Dclinitor Engen Breitling in 1 1 .^.tul .u ; ir 
(Pfalz). 27. Diözese Strasburg i. Em l).iiüka]wllineis!er .Tu*. Victori. 28. Di0ze.se 
Trient (deutscher AUnh: SM iti.ü.rr-rheneecnt F. X. Grnber in Heran (Tirol). 
29. Diözese Trier: Di.nik.i; eUru-isi.-]- 1!. S1.iiekliau.sen in Trier. 30. Diüieie Wiivz- 
burg; Domvikar ond Geistl. Itat Karl Krans. 

Monsignore Dr. F. X. Haberl, Päpstl. Hausprälat, z. Z. General präses. 

2. - Jahresbericht Aber den Stand des DllMMu- (.'äriliemcreins AngslHirft 
pro IBOfl. Uber den .Stand nml die Tätigkeit des Cäcilienvereins der Diözese Augs- 
!.■ ii r lt |im kann tu kT-.' iL des Ijeikliitt werden: 

1. Von den 9 in der lriSieso bestellenden liezirl;* vereinen ilSubnnliiiiiscii, Ichonhaosen, 

ldenJabre 

L Dsr BuMtanreta Ocenhj-nr-ii J.ü. Lr : .. „„■ .J mlir.mversaiinieliing nin 3. 1LJ bei Celeeenlieir 

■in-r II lir-lliti.il.- ULI t Mir.m.iiil:: ['!■ i:.t;,i ■ ' mr. .- . vn .,ri ■Imieli ir, Op. 27, -\r. II: 

Tokkata und Vage iu O-moll von J. 3. Pack. t= ■ - i . E ■ - 1 s dm Tb II ■■: u: i I]. im i imm.ni-.r b»i Si. i.'lrich 
::i AiiL-H'iiir_- . »[.■ aLli- iml_'-imli:i i ■ml;, f.'.mm imi .-■im'im ;li n .Iii,-,,: brrrinuiii II m:i 

.1. -Y Alilim Vst.: (;,V,nV, ju; ,|,., i„ !,,.„. S. 1 1,. ,„./: f .l,,n. far 1-;. lli.ir urni i 'teil eeli MilHfi: 

Uradnole fiir riin«.r,mi, vi :i N ler.tky: .U.iiml.i.ml in .l-.lnr mi imm.vfr :J ::L i.i.mim..,. [.,„; [.;, Ul; ,.|; 



r nur il: T ] l l:iir , . , ' , :..in Vi; rk. |, i,.l :l srin.. .1 ;i hr.-mk. .Ii hTm-li 7 
illl - T iL 3 1 r i ■ i.ml-ll villi LT I ■ LT* 1 " I W ■ i IT : i LT i - r l'l.llf.T uini t'ni-r:. 

ilim li.iii; :.! i Ii . 11:111111- iir [■• ii-:i:i,i"|-..|i l.i'liriT llrrni 

-I. i.ime.iim.lier. mm .riile't.iliit wurde. An \'.. r - 
M'mi:_' 1; ur k-ii I.- :.,.! lui 1- >i ■ 

:| :i:>m..|: zur Atiminruuf; Kdiilljjrleii. Die Aua Kall der 
...jn-,. i-,.., lmi |:r y. .-in M.mi .:■■::. Vi lrii:.-k;il;lli._': ;.li I- II Liniimu Fe. [eil WMilni 

e Messen (AruMstr. Filke, Cruber. Kimin, I.eiue-im Zelk.r. angeführt and die 



Ein neuer i , lnrL--i_ , .|eilk:]ec]i ja .im HL. .Nu lieber (.-'-rjutli'l ia Uoorenwei 
Pfarrer und Präses Thaddäus Kinkor schon seit längerer Zeil fdr ,-ine. kii; Kiivser. 
zweien mir. Iii» es ihn; gelang, einen Verein vnn Sit au siib enden und i-'' ^-.ib.L n-i. ■: 
o-tan:k- ;:i l.iinaen: s;:«i.l i-Li:i- M:.irlal:i. M i-eli,':lei Aihl dir eine l'i'arn-i vijii Inj" t 
■ , ■ :■ [], Iii' I- .Li m-irl. !l ; 11 i veu: n i n 1 1. ' Ii. 



Sl. ilnili.'ii di.i L'.;-i :';■■■;:::;. M::h -Li - - i- dLe I i . - — ■ 1 1 : . - 1 n . ui;.i :i l:lU!:, I: I- kirchllcIlCO Swing! 

. ; i—i r. r ■■. !;-iiii fV::i um n ;; ih' m ii -.!i:ili i; Ce-, u> .ij ■ r.=.".: t i v,.i _'iTr u -ii. .1 ,■; i !iV.i mr 

Ai.- .U B.'.,-f;„ B. .V Vi in- .1-r i i^-i-. ■.,.„:! :„ ■,-,„■ Fi. Will .-n I in.in mea and die 
■ ' — " 10 die Vr "■ ' 



I i ■ "Mi i'l ■:; ■ :■ " ■■ 

Bebildei.. Mu.ikkapella iK Iii! -Hau lliii-<.'!i"iiii-r.-irn mil .ii-iu k;i 1 

die weltlislw :■ .'i. i- vnrdiir uini aii/.iolieial zu --:,.:t»-i. ■!-!■ -i 



is mit dein Kirdjfiinli- 
SiOga der erste Eilf 
■ Jifsli^iu Cddlia blühen nnd ged 
ir »eiche kiemil dankbarst quittiert 



1, Von [eisenden 32 Dcknnatsfercinignngcn; Afruwar.s IMi. Aid;:.,;!; Mi. f r i (i lj s r (.- 
J/ÜSi-lj ,.(.,, | [„,■.(..:.,,; I (7;. Ili.a ea wa rt Kei-].r : i: :\2.. k i r.- i, I. ,-i „. . IV:. L.misuftt ;,";. 
Launigen ilni, I.fL-iin MiuddlLiiin (I. Ii. (.HiiTi.liiii; i |ir.i 1:h.>. iti; iiU'.i) Dbor- 

d„rf .27,. Oberrolh liii). Hflil] (!)), ficHvaliLjiusra <->il. lUilüMtiii C» und Wiilicn- 



0 (34), Ottobeuron (33 pro IE 

3. Von SO einzelnen Mitgliedern. 
^ (\ '. Iny iirtaiM Vereinsjahre, hat der Tod nnter alteren hervorragenderen VereiflSniit- 

Am i Mai aar!, iini-.rmatei rasch im Ki. Lebensjahre der HochivnLrd. Korr GeieU. Rat nnd 

Ünkai] Kranz X;. v.;r K t-sburnr. harrcr vr; ==:..:[■■:, iiiii AiL-raer- mir; :'r:i;:-- .1« ,|.jrr.i K .-!i 

Pfntr-Canilienvereiua, den er^vor 2S Jahren daseibat gegründet hatte. UuarmddNcb für seinen 

Im .'Ii ■ I ■ Ii UM SS ' ' Ii 1 . i ' . Ii" i 'i ' .11 . Li Ii. 1 ■■■ 'i Ii; [,■ , Ii-... ".: ü! "III Ii Ii Ii :i 

ii.' i ii.'ii'in . im i ,,■ . ■!■ :i n ■■; ' Ii... ■ i [■ liü z 'i ; : -' 



;:i i lm;;;! u 



■ nrif. '.vi,- ,■ 



rrliiiipL cii: .All, ■iL' h'vor/uüte. And; 

u nnd vtar der er.-le, der n:t i!it V;; t ik.) ii..,:l. n 

'"■■:) Yi-rfueh macht.:. Kr hat. allen tiir-- 

ii-C!ieilieiiver.iilH f.Tslinlith anirswuiial 
im I nnriiiLinlerai: mr Snt» ee^aiiili u, 
ir Umarbeitung des DiSzesau-Gesang- 

ar lluchaürd. Herr Kapitelskammerer 
iiiried, im ,7. Leben-jahr-'. Wahrend 



ii K:;'!.;,.! 



<l»s Lehrers M 



braelite das Hi»-.: \. n S -l.il- ;-.,■■, / : i ■:■ Ai:['.iar.i:i;r . der ::.:.:. a.eiki- . liier [.]■■>■! ni.i.l 

nur ein tiirlirur e.-i-knller. . ...der! :ii -ia JankLi.rer C|;„ M i„ Ii,-,.., ,., ,,[,.,,„ k;1 „ nj ,., 

Blngt aeinent lalltrja:,: !;:. n .M. L-- r -, t: S,:i,,,:i.-.:e- i;;h[ ^'.'.;ria Na Ii: v,.r^.'".>n [i.t, dil^ dei 1 

\'.:rsLerle:ao .null "i ■ i - L I- I l ;i::;rr.ei: .i:;" di: : ilLez -.-'a:] - in:-:.i:i_'l. liehe- .:r. ■ ah Iv.ninmis'iloUdlllit' 
glieil ttltig gen esen ist. 

Im gleidieti Momi November knie auch der bei hinein p i^iliel S;,hne Herrn Pfarrer 

Otto Jodium in ll.iiiiiijlei-, ;,:li--ade in.. :-- i ri.-Ler.i, ■[■:,: I.el.r.-L Herr Andreas .louhuui /ur 



ewigen Rohe ein. Von Natur aua^ ißt einem entccliipdcnen^tusiklnlenl anegeruslel^ hat üeiBeüie 

- i: .1 . I!.' ■! I '■ ■ ■ 'Ii IN' I Iii .1 Ii' ' 'Hl 

M -I.i ii. i ■ ! ■ ]!■■ I.i ii!:- ;!in,!. ee^l-el, «!.- «Ii- li.,if,-:-:. ir. Sturmi <l,-r liiniielii-ce.eii Shil K i-i- 

Hünen sie alle rn 
empfindlichen Luden 



iL Cacilia! 

tg, 15. Dezember 1909. Dr. J. N. Ahle, 



.1 X Berieli: i i Ii-- 1- 1; i r. ■ ! l 1 l 1 1 l i l - : U: : L I j : : 1 , . .M:rl'.i!iviii:i;.;:] ii:iL-.-rli.Lll> der i'.si) Weckan-Graz in 
iLi'iL -Iahten H«J7 and 19tti 

I Dumchur in Graz, a) Messen mit Orchester: R,-> ■<:.. Iteia. F„i-i ,n unl 

rill. . G,.n:., ,L Mi::<-r.T ■ Kit/ '-e. ■ m;.l .l:i'!.:li-.c:ii-iii-»w-). M'' , i'-"r. '.I n!,iliinii|. - . All- 

iii tili j-er-, heil. Itlntm .W«ir.u tvr.l:i. V,-h, il.-U-: r iT -f'-'. lili.-i nbrtr^r !<',. PI. Iik. Slelile, Wrii-ioli. 

b! Hessen mit Orp-I: K.lner. H:i.l r. Müimit. Gri, -ansehe;. M-;e-i-r. (u:!!. -r rljiretto-, Gemrdi-, 
Kl. HuflMii-Tit!.-«.'), Crtla r, lilieiiiWi;ei- il-'-n;ull, ,1-il-ni, Kilejv^y. Witi. ibiiisvh. PillüJld. 

c) Hessen a cappella: Griesbacher, Haller, Hitterer, Croce, Lasao, Viltorln. 

(Jradnalio.n: l>i.>tit;]d, Greith mit i iif kr-f r.-r i. UiTtcier. Ue 
;in,!lir.;.yr. ürdiin, '. iri-.v-in. liiüer, Siiifnnljrrscr, ■ 



^Filke Coüit Orchester), Haller, Kurn- 



), Küthe, Oberatefner, 
HeiHiemen: Halle, Minorer. Mouerer iOrchester), Stehle. Witt 
JecjuicTn; Dr. Faiat (Up. IS), Haller, Grober, Milterer fniii 1v-iliiuii 
lerer (Up. 31, mit. Urgel und Orchester). 
I.ilnneien: Auer , Enjrelhart, Witt 

Mariauischo AnLip]ion,:]i : Minorer, Griesbocher, Schall, 1-otti, Witt 
Vespern ; Griesbach er, Visdana. 

Tc Dom: Grnber, Golk,-, Miilerer (mit Oieliester), Modlmoj-r, Meu 
Tantum tr S o: Ahle, Ett, Griesuaclior, Geller, unterer, Witt. Heuere 
Kiiehiiriati^iie SlutnHi'ii: Itiel„],l. I'ni.t. llatl.T, U.uait. IHllerer, lleuerer (Op. 41). 



Zji- V" ■ - i : i r. : ■ . - Ii - .-= in ■ r ■ ■ - e - innj linn-v, ,i.-liei:!:e..iiise: Ar.eri'-. K-i-':- .Unterer. ISittnrcr "H-. 
für die WeihnarhtsDjelIe)^!laller, In ijeB^eri- Haberl, Huull, l'alcstrms, I_ Sejdler, Mandl IFnfl- 

^ ^ Introltna nnd Communiu: Schaller, Menerer, Stehle (4at, teils mit Orgel und Posaunen bei 

Samt] i che Amter, Vcapern etc. worden li;iL]gL-:'lL riclitk' 1-,-ilient- Choral wird nach „Medizin" 



der Gefertigte. Hei Ämtern, wr, der Chor in Aklion tritt, anii-lt ein Hilfaurganlat. 

Heuer seil mich neu i-in^r ll(S it rt Verden: »rism rfeerr.'in y,,n Kr. Msül; Slnlail matlr (8at.) von 
F-alestrina, sowie eine Oreije-Iermeaae von Aininre isn'To _A. M. D. G." 

Johann G. SIeuerer, Douichordirektor. 

II. Stadtpfarr- und Propsteikirche in Grai. a) Messen mit Orchester: Uli, hie rher n \ 

f-'ilk,- r/'-r:i..j|, nm-li mir Hijel . . . . i l; i ■■ , llr-.-!:: ■' i:e!l. Up. Mi. II;-. Clnr. iu:. l, i,.i t Orir'-l 

;ilil-i-liLl..l), S: Ii I Inr. .-r reii-Lir.-n-l . M..i;jrr ■Mi,:.,- in i '. Or-eUolo; tJfinW brevil 

in Ii: Kr.ii, m», in.-!. Mener.i ; f.- iiur. Hj.. \1k .1. lijy.li- ill-ä.i: .'- ;)■..■ Nelson-Mariazeller- 



I, Becthovei 

h) Hessen mit Iii), 1 I r i C- 



Hillerer (Jlerü 

[Inn,,,,— ,'j, Ü>kl.- i;l',.-i.l,l-..e). K:„ l: .:S.:.|,lliel,i :1 .-e|, lii.ll.T .XV. Urs. 

c) Mesaen a cappella: MoHtor (Op. 12), Mettenleitcr (Op. 47). 

Ä^i«. mit Ordiest-r: llil.l /Cnir.ir-, Clierahini fr.'-inoll). 

Jietniri» mit Ural: l!r.:.-i- ninll.. Mill.rer ..f-m.,11 .. Geller (f-raoll), J 
Crul.'T :(l|:. Clinrjl-lf,-|Mi.ui vinj llr. Wagner. 

Lxbrrn: M. Haydn (An-im mit Tromi " 
L. Sejdler (Il.innll). All,,- Stadler liJ-lnoll}, I' 



Digitized b/Coogl : 



■H 5 

GraduaHen: Millerer (Sani ml engen Op. 49, 53 nnd 561, Modluiayr (Gradualien), Lelm» 
l^.Llii.ili.-n. -2. I.Ei-f.Tinii;-, .1. id-liVr fiW« £.if.,i mil Ordinier). 

Ofr,r;:,:ici: ü-il-r .Dp. HJ.. IM. of.-r '.-,'> OiTert, nen i\.r an,;.- . ■'<' (ItV.Ttjrl.-c für l'e.l- 

1;,E,-. Kl.ncr (~i.i:ä[-iLcr]R (!|>. Il>. lline.fr ]■>.- r. -rtiTruTicn Op. hj. Hl. i«. I'ili. Iii!.:, ,;■:,,■,. .',-,■,...„■; 
,1,1.] .1,. ..-.-.'„.< ;>,,,.;,.; mir Ordinier . lim-:..- ■ ■ > t ■- II. vj mit Orgel), Lasso rt.Wp-mn Ji«,Eit. a cappella), 
Eybler (Nr. 4, t'-dnr mil Orchester'., l';,h-:iiii.-: ,-Je.f„-™i mw List, ti cappella). 

Litaneien; Witt(G-dnr, 6st,. iT-ranll mit Orgel, J-dur mil ilr^-li. i,]ul,er :::r mit Orrt.e.-ter. 
Ebnar (Op. 5« mit Orchester), Dr. Faist (D-dnr mil Orgel), Momart f fl-ilur für jtHiiiorditiier mil Ura-k 

Ti JJeum; Will (C-moll), Haydn (C-darmit Orchester nnd Orgel), Mozart (CJnrmlt Orchester), 

Vespern: Viadana (Falslbordoni) Prelitm. s™yu-, Wirren-r (O-rene-per Op. Oft), Stein, 
Antiphonen: Liricibatln-r «ip. ■!<'!. «ir.n-r n.p. i !;]„■: r-terp-r- ,.(>,i. ; 

), Orie.-liai'lH-r .Muri.,,,, ,..,;.), M. rie;„ r iVari.-nKc.W, Dp. <;m, 

' ".' IN:.' i : ',■<■ ■■' !■ ■ 1 1 I! .:■ 




In: .'.(h'.-ir. aaii :r. iir,r Kii'.i:r; 

wird manchmal die Ghoralmesse geanngen mit 4st. (jradualo nnd Offertorlnm. 

a. Heesen : Haller {die 8., IL, 13., 14., 16. und 19. Wes.-i. (i,.ll, r -Steplem,-, AlayHra- nnd 

I. er.t'.iai-....-, .Mirr.-riT ', .1 ■■-.-=: .-I -=-=--. .^t i:r:.l ■.).',.■.,:, .Vi,;. .Meu-Ivr ;Kr-,];v. :],.■.,..■:. [Ali.! ,1. Iii 

A. Messe), Orcliest ermessen werden keine nufgelüarl; aa den dr-i Ii:, i.l, sl.-j Ki-sttupm Ulli der 
ÜFTUig wi'ui ii FiTifa .in-,. Au L-iiv.:.|:i:lifl:,,[i - ( ii]i::i;:'ii wird l;ei iler -e,reii:ne,v, <l:,s duu:-cbe 

II, lt ifd vi.n V.. HiH-in vn:, allen t tiiiUc-rerair-n Isr. pv,nn;ru. /r,v ; i;i,-™, v,.:i lütrcrer (Aa-ini), Ett 
in S), Faist (Op. 12). 

■I. ("i..i.]iiHl:,- 1 Dl| .r:.„i,., , V.'h:sili-ii ~ I .Uli-™ -irifuV^iV., i:i:il 71;J[,T 

[IH Mi,:i M„ni. V.i.ji-vii An:;,! in. .Iih-.i y„:i "in_',]il, .■]■!:, t i 1. Ni e. . Miinn r is. TI,;..; nii.i Vinnum 

. .'l I , i -.- i r. v i , . Am r , ;i;iii,i,r:r,]:,i,-: i-., -i, ii e„n -i:ri„:„. ]i,-i ii!., l.n.i! : j-. u" i i^- ! i Ai,,l !,■!:, -n M„:,-r- I 

»ii.-liMi.ti.-li-, H v-iiin.-iL v--.il ■!■ ii.nri A- i- I .ii;n: -i, :i: \V.;t ..; - Fa:st (Op. 1). 

wcnlt'n vim sämtlichen ZSgllngen 4at. ans dem eigenen l.i.;iii-rl.oi I: .V..- ;.„. . ,. i g, 

4. Die Chorsänger haben im ganzen wüchrntlicli 4 Prühfn (eine Sopran und Alt, eine Tonor 
und P«B und ' - ,->'.iii I ,,i ii-'i'ii ,. ■.'„i l„ i i i:iiiii,.. Ii iil. i iins il Kl.i-r- fiii ("lii.ici-.i.iig: 

■i Sin ii;irr_ v;l-fiil!- <„ k rUugttmdCD filr die übrigen Abteilungen (Paalracn, Kirchenlieder uud 

Konzerte: Am 1. Dezember 1907: „Z.irnnd Zimmenuann". Singspie) vn„ l'HIl mil Ii; G.'-imss- 
einluden ans LortzJnn Etdchaaroinr Oper. An 39. Hai 1903t AoBer mebnnu] Bttiokea fQr 9(retcn- 

ov. l, d-v ..Fv lililhi:.- im- .1 ..vdl. ii" v i-.y,:,-. An. 1 lV':vn]i„T In.« (KniwrlVi.Ti, 

.li.'iliH 1 - und .Wim..,- „n-, ,:,i, ...7„;,,-«,il..:.' -i„l„:„ (n,-l..-.t,-r il',: Ar ,r: U,:„:;>il.im.k An, 

L>i;. H.ii l'.ni: I),T ■Il.,:l-i' ;: Sn-icli. „■:,. Kl,.,':, ,- i:i.,i H„i :„..i,hi:„:, an- ,1-n ... hi,....- 

m ilnii-, lernt r Stliluadu.r »Vollendel h\~ mil 'I'.N-/.e:i. uns d.-r .,S..|i,ijifniij;- vna J« Haydn. 

Dr. A. Faiat, Professor nnd Kegenschori. 
IV. Birkfeld (Dekanat, kirr bei. I. liefen, Schüpf iD und E<>. Gäitltr (Ii'jisermesao), Zangl 
.f(..e],li-. Lndiiici-, ^krisöian.-::. .■:,-,■), .). Oi,:|., ; :- :.lnl.i:.iiiin,; - , (ir.vunii:; -. CjjlienmeBSC, J"— 



PHngstkreis), Ii) Hii:„i:, r. ■.■.„, i;„.l-|-. M;iri. :■!,.■ A-.]i| l:i.nen. t';i\*l 

[;Li:::,L:l;e l.:l;,::. i: -el: ,.| I -i. Ü-IV J.'^ll lit an. : : l,N]i,e:-. I i.1,,1 Fi;. I)ei:l-eae l.iian-i: 

Pils. Tanlum trgo: Schöpf, Zangl, Faisl, Reimana. 

L Der Gesangqntorricbt wird besonders im Wimer arteüt Proben uch Bedarf, besonders 
vor Feiertagen. Alois Posch. Organist 

V. Bruck a. d. SL (Probsteikirche). 1. Oborah Inlroiiiiä nnd Oeuinuin^ • : ::. i-ii.'iten Ämtern, 
die Oharwochengwänge, Chriatmetle, Vigil. Bei Vespern abwechselnd mit Falsibordoni und An'.,] ] i ■ -jj ■ - ri . 



), Mozart (1). 
), Moner 



et,.JIiiu~e[i, ivö i-ti'.mt litt ]■■ :i Sin:i. !■>:]. lVuck-nlJJi.-t ein:: l'ruli- 
Bedarf Viktor Brunnnr, Hegonschori. 



K .-iiiinlll.-r 7-.. Ii- -I, i ::.■■!■ r i";.. .-I . üi.l-r ,l>|, ■ j. Up. »7i. <An: iv,.n <";,. ih. SeJ.iü, , [ .. 

Up. HJ.. <■) IJrvi:,:!, IJi.fi. r a'.s.-i 17 nii.l !!:■., .VI',',. l-JI!,,. (':■[,. Uj , An-L;i.nN.j dir 
Fmuhii Nur... AaiT i: Yi-r-liiiniiitje: G ruber K),,. i;i>bi. 

Ktsi.™ a] Einslimmic von Mandl (Üp. 1»:. H^kt (Of 7,. lirnt.-r ,üp. :i5i. Kenner J. (Op. 25, 

(':.. !i. Ivl '■ ■ Mi: | ■ Z ■ Ii,:: LM 

Goller, Vitt». (On. 10). 

3. OfTtTtorien [es M-irtl in 
F.,l,.|il;(,l..r frfi Oir. ru. ri.-:,. -Mi 



(II) IWmori. 

fe»i^Sfa(w(Seitleltimg voa Sfirercr) 



■. KuniiiiiiH-r .;U 



h- !):T. :■ .ri-n 



ii.rr lilnl eil: Mnl. rr -e.illiiüi'l,. S 1 1 1 1 ■ h f -!ie[ 

.-■■ii,,. Kr./i,;,!. vom H.i'I.T t Kahl:. 

Sn-in (dp. 17:. Aii'-r (Hl, :il. /V ta,.: 
Mi- il. l.l i Ii [;.-.b.ll- !i V..II üllini ir Iv liii r: 
. . . . I- Jungl- I J m:li '-. I'riljlii::,!..-:.! Inn.;: ! 

löpf, KiiriKT, Trappiuiiiiii. Velknur, Ktwiisiili. llilil. W. ltiM,;:. Li,:,,. Ji.jii].'. räcIiildkiiL-clii. 

II, -t" i V ■ ■ .ll : 1 1 IM' I ■ i I H 1 1 !■!■' 1 ■ 

,ii-«-„,].- Prcti.- ivir.l r:i:-:.1 - _-.-iiiil'i ii. ' i r t -.,ni-l i ii isi i'r.i il-i,, 7 .: ■ liiiib-r, /ii K l-i' li Win- 
in im Pfarrhofe. Wenn Aushilfe zu bekommen i-t. spi.-ii 4i-r l'i.i rr .-r »-lim ili« Orgel. 

P. Komin Hcbmid, O. S. B. 
III. Gleisdorf. 1. Choral: Die Roapoosorien Aipm/a, Vidi rafiwm, dis Gesinge am Licht- 

sr (46, 
i. IUI, 



H:,i:,.r'(!)ii. ^..lii r.r' i.lji'. i.ii, l.ipp Vi.,,,. „Ii:, V«hi (Oe.'i 
(>p. -TCfi . Kiik-i iiip. l;i,.Jiei.l:y ii);: .Ii; i Iii Vorl.™ Inn 



(OMääf.'zeiler' MrtIer™ b (0p°Fi4). 



, Nicke) , Hcuerer, Grober, PflllBjer. Oftennrien: 

„TT. Hvnii,,.!.: M.iit,;. l'aisl. l-i'.e-,..- Liluli-i-n r 

.<■!■ lO|i. lhl i. ;(>;,. n,.,,.Unii"i..r i.O,.. Sit. T, Deut»; Grober 



.^-JlBig dreimal, 
ihard Pfluger, Oliorregeot und Organist. 

IX. GrSbmiDK, 1. Choral: Uücrae, De profund,', Atytrgt*. TM nqu,m. Vt.«i Prtnrte .«Jj.ififii». 

2. Mosacn von Schupf, Kempler, Hoimanii, Hahn, Kims. FiJke, F.iii: liA Markst. A^nim 
von Grober oo d Markau 

3. Gradoalicli nn.l ( 'M"-r[urii'ii um Scinipf, IVinl, Habn, Mozart, Haydn. 

4. Gcaangunttriiclii wi t Uli lieh l> -tundeii, Proben nach Bedarf. 

Joseph PBehwoIn, prov. Orgultt. 

X. GroB-FliiriiiM. iDediiililskirclie.) 1. Jessen von K>-!:i|itiv :■< l'Miirj i'fn. lli-ssc in l\ 

r\ 0,1. A>, .Iii«,, MIi ,-;.f. du. Iii, ..I, ;■»). IV, 17. 11... 7,7. .v-j. .^:,i,ii,--i-:1':,.|,.m:]i„-..i.), It.in.n 7-.<. 

(', i', Uomosss), Sthüpt 'Ii ll,. ;i e:0. Fiil.rtr (1 M-i-uj. Oimler (in f.-, Jtloriit iU und &}, Zang] 
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(8 Messen), J. Gmber (2 Bieger (1). Singenberger (31. Fal« « und I», Brnnner (4 Hessen) 
io 1 Masso von Oberatoluer, Kampia nnd üi;k-.™a"r. lv-,-ik™ v.,u iir.ihr, Gruner, Reimann 
und Zangi. 

2. ßradnallen von Leitner, OfTertorieu: Sa .Inim [^-.im , T?.-:i unn . Kurumülle.r, Mayer. 

F.in,...be v,ia Vllll-re,-. 7. -I. C-, -.:!.. F.ili.ii. ;;.„,, L ; Ii - ' 1 . ■ = . I.il:. .nie,:: ."I . Sil T.iji: 

0|>. 37, MiMMiiaier, [,ailre'.:i:iiselie. [.italud von .!. Hanert. Ye,.„r„; K,-m [>r- r, S<0iLi ( .f, GilttW. 

Friedrich FrischonscMager, Organist. 

XI. Irdning. 1. Choral; All" Versuche, den Chural einzuführen uiud Gescheitert am Wider- 
stände sowohl der groiicn, als kleinen l&ngn. 

2. Hessen: (iütllcr. K i ni'..r--:- , [ie:::-.nnu. Uinerer, K-inii.r, lii-jln-r, Kant;], lio.is, Pehill. 
Bdolger nnd schupf. 

3. Gesaugiiiit.rricli: wird llnißig ord-ill. IVn-h ist ih-r ( r nur mir vi.li-r Mühe zn erhalten 

v. —Ii "I- . - : 1 1 ■ --= I ;:.:!■ >.i_k. m .Ii- viek. vim,; T*r. -l.-n r-=är .Vn.-i.-.l ■ je. Ii. Leu S nein, i.r.i.ie 

jede \\ »ehr' ein- oder imdinal statt. Alois Temniel, Kegensdiori. 

XII. Jndenbnre, (Sud tpfarrti rohe.) L Choral in der Ch «Woche and sonst manchmal. 

i Jltäscn: mit Orcke.i. -r; üluili Uli,-; ~ ■■™,,!.-., Filke .üp. so, -17, 5«. 105, 110 u. a.), 
iiriil.il- ver.eki. l-r.e We:ke. ['ihn. lir.-L- CS. lili.l 1. M. .-ei. -üniiii:. iierak I', M .;.«!■■'). K.'nijr.er 
Hlp.i.:i1. S.iliv.e.r/. K.'.iii;. Nj-.ir.ili: ■- 1 1 ■ _ -J> . Miui ri r. ■.'.Iiniu-r. I. K.-!L.-r. F : . Flleli-. ui u;i! i n-.: : 

■ in .r/. li.n ■ ■■'! !. i-, ■'nrie Kr: : Mi V. \\ n (i: . I i:. ,:', , 

LI,.;., Sn-ir: . JiKliold, Mühl. <■) Vok ihm — -:i : Ii lii.-t, l.as,r,, Mvina, Vittoiia. An WiTklaa.Ti 

■ ■.i.-i^LL[-i-iijni. Messen. 

3. Die Einlagen von verschiedenen Komponisten enthalten Stele die richtigen Texte. 

4. Die Sauger nerl'.ill.n in A hlei! mi ».'Ii 1. Di- - di.ili.'ii Herren i::ni Diinii-n singm Ii-; 

,1- n< ll.,.i c , :r-. 1„ |..| n Ii -liiii- i.;ii! F-i-lt i U'i- 1: dir ± I i r ]]■;.<■ '-i er.. Kurv- ni. f?. 

I.ii.iuei.-n an S.un.- und l- ei-r::,;- -n ::i.i; an ■[■■!! l-.i i.l -n .Vi -:'—ii : .Ii- :! Al l.-:: ; eiillelli die 

li.-.in.M iiiii.-r; i...:;.-ii.':. i'-'ir.l mir ■:•> Made!.... Im lli-r v.n: ■■ ' .l.ihn i. n:i.l i i:ir;i her begonnen. — 
All Sonn- und fWtager,, Ii. .inr-n Fernen ii-t ( ireke-t.-r in VerwPiidnns. 

Joseph Fr. Mühl, Cliorregeut und Stadtkapcllmeüter. 

XIII. KatnraeriL L Choral: Aiperja, Libcra. Mtm dt in ferüi per nnrtT-m. 

2. Measen: lilihm. «rosig Faist Ii-. Filk- nnd .'..'. ii^n .In. U.^wurth Nr. 1. bis 3, 
Kinn. .K nnd K- . Kieh i ],hlirij-: : - . ].,.,:i iL'. M - = . ■ . .vi-in t 1 I r 
Seliivit/er 'JViiiiii,':-, -■■:::,!:;/: n.vL-. K:i:l .[..mini ;.,..i., . WWi 1 1 .n/:ci:i.:.-;.i , Wi« :i:::tilkline:-f ■ 
/(.-,., im: !!:; t ;r:r. (ip. 1, Kt! 

3. Oradualien und OlTtTliirien: «nislg, Eilen hofer, F.ir, II.iv.ln . i:n.b,r. Kaim. Falcsiriri-.. 

F:,i.'. :-. K-.r L:1.t. M. viri. lil-i-r-ln-e. ii illuniili ide.-ni.r [■■,■ die. i'harwoclie). Tnnlum srjo von 

Hüllwarth. Sejdle:. Ainlner, Kaim. 

1. (.■■.jii_'ui:i,:i::cI.i ■.v;.i:l.i.i:lli.;: 1 :t .-nin.irr, :(:; Kil:.:.i il i;i:1 Mäikle-n. l'n ;,ni vi:' i-d.'r ]■::■:,:- 
antTuhmng. Anton ZiStsoti, Bauer und Cliorregeut. 

XIV. Leibnitz. 1. Choral wurde besutidi r< in d- r Adn it- uini i'n.i^ii/eil gu<;iiii;fii an. dem 
iic-iiniij iSt'gi:], Mitwii iilui Litaneien). 

2. Messen und Rrwicui meistens um den Komponisten: Arnfel-er, Brnnner, Diebold, Faist. 
Uroia. linih,r. Kjll»r. ivr-n : n. M::i -v:: Me;;i'.er, ^.:lui:er, dil" Witt. 

3. Gradunlieii. f>lT.-rr..r:i-i und .w^li;:.- Miu.-Il.'ii i ni ] I ] ■ . 1 1 1 n ■ t~. ■ K;iis[, üiid-r, Will, Ornli-r, 
Koenen, Mi tierer, Komm II Her, Zangl, Schöpf. 

4. GesanKUiilei:]i I:' i:l iir:j A:il'::l!!n^. ii. I.Iii :-,re. , :].::.-::ier. /neiinjl In Wocht; üileli :. 
die l.eeh . L L ■ Si l.nl' U Miele :i. ;:ii -iui.il :[: d-r U'eehe; Ai:['iii;!.-r .1.- :ii:.'li i S;i-u len ii jel:t ull:i li. 
(ADn ohne Bsuhlang.) Joseph KShrer, Organist. 

XV. Lie.zen. Her Organist versieht nur aushilfsweise den Dienst. 

1. Choral In der ChsrwochB. 

2. Siefen Cm llrnliev. Kli.lriür . Ulli., Lei r. :- :':jü|:f, Kit:. l)l.-r.:iiii r; Tlrijninm Pill 

Onultr, BchBpC 

3. Offertorien Ton Schilpf nnd Edcnhofer. 

4. (ieaangnnterricht wird nicht erteilt; Proben nur im Bedarfsfälle v„i liiii.er.n F.n.n-c.^en. 

Aagnst Fr. Korbst, provis. Organist. 

XVL JInriaiell. (Detanatshirche.] L Ohtml: InttdUu und Coomaolo bei allen I', nii:;k,;l- 
Ondi»U<n mid Ktraen. Amtern- Sshr oft Ta " t " m dtpaya, Hariaoische Aotip mnen , einige 

3. Messen: :l: insirmnenriirlc; l-'ai.i /'('.■, Filfce n.J. (irnlier l.M.iiiualler KaiserjnWIaums- 
Kli-jh.it.ii.in:i:..i :. <i is-r.i-r i.hJ.V:. Ari=:li;u- i.S . L-dlner iS iJrjire , -lein i'i. Ji.i, S;li..:.f '.tfi.v-, 
.lnj./..,-rn„.. Seil l-e:l/ir, Wizu r. Z:.rL-l ..1. I: vi k::l ::.:( ' irLT'l: llninier il. , Unke- (III.:, lili-r 
(in Hi«. s. ii.v.iiw. i.innr -.H. I 'l,e r .--,i!,ev -j. ,.,„■ -,l...iM::.:,r. I. '.'.eher iL', li.l. 

H.v ; i„™,: (iniher iE ine.l, in., lt .l, JlvTli lileiler ;i'P- -Tl. Uiiiaitt, Kit. 



' V.l. ßnlbcr iTSl, 



dwiwm. 

fäiieer und YorKfäulirklfiLr i-r < . i IT. i'.ir .In- KlciikiT wüdicnt- 
clHil.-r lies Ürr.f.l lvl .;ii.T.tli, li Ha.«: iLiiüi i.r.-nV.I.H- 

P. Karl Eelllior, Cliorlril«. 
i. Choral: Aipcrgu, TW aqimm, Mism in AdrtutH rl Quadrat/. 



3. OSertoriiini SfeDlwfer (dmtUclu), Schfaf,' Grelt K, Bmmiar; ferner Litanei von Dr. Fatal 
itlr. I„ Wmiiit, rithiiiif (dp. 7H)| Vesper vonBliger. MiriuUKht Antiphonen von Dr. Falst (Op. S), 
Hvnmen von Hakler, ilariongraür, von Dr. Faist (Op. 18). 

■J. GcBdiiRuiir.-i-i-ii lit im Wimer wiirli-inütli dreimal, im Semaisr wlidi entlieh 3 Stunden, 
(II. Kdiuler.) Mit den ErwacJjBensn und Musikern Proben nad. IM irl. 

Joeopb Schreiner, Oberlehrer nid Organist. 

XXII Trofaincb. (Dekanat.) 1. Choral': In den Advent- und Fsstenaonntagen Atpa S m, 

2. Messen von Siein, Falst, Bauer, 
Zangl, Hchaller, Sdi 
, draller, Haller, J001 
(if.ll.iT, f.in. Vn-M-n. lub 

- ..-riclit ist rtgelml — _ _ .... 

Bedarf. Johann Hofmann, Chorregem nnd Orgs 

Zum Schlade sei bemerkt, den in Anbetracht der GiüBf 
eingelaufen sind. Von vielen bedeutenden Orlen fehlen die Bei 
Eeheinnng liegt Wohl darin, daß Bich innerhalb weniger Juhre an 
Besonders rillmilidi hervor/undi-n ist (iiiidiom in Obereteier, 
seinen Chor selb.t geschaffen hat. Kr zeigt, wieviel man aneb 
Fleill und Eifer erreichen kann. Dr. Anton Fallt, z. 2 

■ 1. -. in-, Ciii ilii.riv.TL.in il.T Grnf-Chaft Glatz bestt 

\Van"','kduhtl, ivar mV ' f "i i*! . ■" ri' -i !i a ' vn r: ' ! I ri I :'r.' ti'" -i I s 'il.^ir^v.T.'' . . 
3ris(-:ciilniipn. hu Jahre 1M*i, nnler dem Praddlam dm TmrtorbeMn KgL Momkdirektora Wilhelm 
III 1 [ a \ r allem d 

kin lilidi': Züu-Il .-i;; r 1 in l-:.:lu :• (ii.-l; in .Leu Verhsul -W IT.iv.r LlwKe. Auf nnd nieder 

ging in den letzten Ji.irz li.i: il:.- - ' : - 1 - . :1 : 1 1 tL 1 L 1 l - als li-Muli k.klseter Maagel wurde es viel- 

ladi .lull eine :.lr.jil'.. i-n.T- 1 !rs;. ri ' (iriiu.i .;ciL:-,i.-:,-; r Sr.irutiu bkiaug [1:1kl 

du e.-.ii/.n tili. 1.11 .Mir. ünaf Uli-. 11 in ihn Kilier-n . : ai]r-ii .11-. [.-Ii..:! M.UTin .i'.:.a,...rlirii.': 1111.: 
iImii ViTt-iuo vorgelegt wurden, aber deren Durchführung wurde wohl nicht mit der nötigou Energie 

Auf der 30. Oeneralvereammlnng des Cäcilienveroina dor Grafschaft Glotz zn Habehjcbwerdt, 

™hendor^&a™tong angenommen"™ d d™ inall^°™boKSreo BWUwi HUT G«.sbnnjrnng vorgelegt 

Li ■ i. 1 ■! ■ .' i: I'.rif: J :'rl i \" lau 11 Ki'i ■:■ u!:!-. , 

.■■iL.ii.illie!, kl. iLii .'in.. liit.li. .-ii-k ICr.i.- 1 -r 

Werke cili,n-r>.;kl-i wird. Auf Hrin:d der 11-11. ■„ Smiurei, I..L'. :i ■:i'.t: 7i; -.ulilene.: Mi-^ii.i.r .1- 111 
Hi.i.liti.i. iiic l.. i. .leren '/.:,]:] -i.'/i im U:ji., d- .lukr.^ IHM int' Ji- ,l:.].;.rlie -:■ L-trli dürfte. Dir 

s:if .1;.!.:« ikk- V„i.. i -Ii! ri, f i!r.ni Im iiinii:: S:,..; tl .N..rr.T Ihiiuze, Laudeclt. 

jyi.--.: L..;,n n-IH-lilvr A I:,ft, lll.j.il -r:L-.v- r.ä- . Vi,.,., ■ 



„■■Vu-r flau,'',.. 



K-A~~i,-r: L.lir.v Wi.l.l. 1. !..,k, l,.;--r ■iihr.-r. Kur V„r.^i: 

: k :.. v..i-i k',-..i.,-r Cur Kr. i. ( i! ;, ! : Pf» :T -r Timliitz, biickHrü, und 

Kelu»r<; fllr den K."i- ilnl -.|' ; \,.1,v l; ,-.... UHirv^i.l-.rf, Clmnekt™ 

fkr Jen Kr.'is X..iir...li: Sla.lriifarrer Ws,-Ii«ci:ihii, Nrurod.-. im.: t'ii(.rr.-ki..r rii'lscii-acuiBgBi. 

In I i- I. V.,i i.iisil/nii- a:r, i7. 1 i.v.-uli.T l'h^i vv-ii ;!. .!.■.■ Arbeitsplan für daa kommende 
Vi rvin-i:. ,:- Ii — | ■ ■- . i.nhi l-v I-.. V-r-in.. IJ.-:-i- N'i'ü.r lli-li.ui, k:r 11 m,-,,[|..-:i l\ii i.'iriri 

kireben in usi bali sehen Bibliothek 01: V<i,-in- nl- li.^lieuk überwiesen. Neue Mittel für Anschaf- 
fungen wurden bewilligt-, Cliorrektor Fdrcti.'-Laii.:..; k lllni- iLikr:] 1 1- Amt ■■in.ss Vth-intbililiiitli ' 

Der Ort der nächsten Ucr.iriLlv.'^aiiinik-rg ist Udersdorf; V ■" 1 
<1|.> Vov.Lrheiidl CY.-.T: 

Der Choral wird anf vielen Kirel 

Hi.k.'.L-'iw.T.l' .. ; :"ii; K -..:.ll.-': u'- i:ip.u wird vnrlänllg 
zuständiger Seite l.esli:iiinlii IV.misk ergehen werden. 

Anfgube der ndchaten Jahre wird eaaein, den Verein nach innen nnd nach außen mkraftigon; 
ea .iat dazH ein 'ntuer AnfauR gemaebt worden. 

Habelscbwerdt, ;>. Januar lülu. L A. Amft, Semiaarei^iklekr-T, Vi-.Hnr,l-.-. 

5, □ Domokor (Iraz «teiennarkl. Heiliger Abend: t Uhr nachmittags Hatntiiram : 
_!;- :....i:-.ri..[|-. .Ist. mit Orcel van I. MitteriT. Ic l>"<>». Hl. mit Orgel von Dr. Fr. Witt. 
ÜüL::sd.nr <.-w. T,:,.i,„; :■■.„.: L.JI. a r.ifiüa ■■-.,;<. l'et. (itiCsl.i.el.ei-. Xa,::,:., iL' li.r: 

|. , t[-,rii:.,I,.d l'..|i-itik.:iut: Imn.iin.. :m.i (>:iii::ui i-. .ji.ji :j:it-..v. .Vi,..; 1. /;. .1.'. \: iV.r ^-.:::^\a- 11 
Clici uui Urd. vju Ji. l-ii];.:. (ii.olil.il.; .■/, :i>ii :;-!!..-, r :-j,,.i. ist. von .VitlsTOr U^-rr.jri-üi 
flnf.'rnfiir ra.if,, vinrat. mit Orgel von llit'.irsr. Jim bLklil^.c rumisili.T Tantum erga etc. 
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ad 3 voces viriles cum organo von Mitteler. — Samatag. den 25. Dezember (Feat der Gebnrt unseren 
Herrn an.i ]lcilEr,i»a:. Früh V ülir: i'ciwliiil.'ä AaiE i™ i'-mcÜHtmo); J/ijfir Stf.'n iiir drei 
;iiil)ll''r.-iia.Eucn iiail (Jrj-;i von Ilall-r. Ciioraifrfdc vun Viadaoj. TuiKi«, WM von Uallcr. llas 

Bt mit Blauer 

and Orgel bcgleitung «■ Gemmos. Onnmttnio, 4st. mil Orgel von Gemianue. Uitta Paiiyitalit, 
- ■ ■ ■ ■ ■■ ■■ <■-■'■■■■-■■■ ■' "- " (Man U skrl|i). 



tiir und m.lir:' 

. .Ii ürl« ' m ,ii> .Tin ( o,! !■. all ■: 'In» 

'Vi Utr: I'f.iili:iSi(ilv.'S(:!'r: Fcisüjordoai, .(st. von (Irii'aladier. Hleranf 



Opusiahl!). NachmlltagB 'I, . ..... 

" tr:-p-itiMiJie:]st mit Predigt, Opfergang, 

'. In- ' Ii i>.:n: rtvr.T. anns i r ..■ 



üh:_.-L iiiü l'r.-i i;ri llph int, Großer Gott eleu - ■ 



• "Ii .1 Ii, ■ >"i .1 ■' , ■■ 1 '■. ii ■■■ . 

OlTiTMi-imii (R-j 1 <u 1 ir 

Uli' vi i| Mli itit !.'. i i <:■.. . I rii ;■■.,■',•■( Xi i. i„ ■ I t- i . 

Iii (Tin- e (MLr.[;..'!v Tita ],i™J rViitüilabtiiT; Iiilivilv.u. tift. inir. Oisrel von M.hut.t. Cniiiiimiio. 

Gndnole, vonOrtweiu. OffTtorinm Est von Haller. 'l Uhr: ChoniFveaper, das übrige wie 
am Stophnnstag, Alma Htdmpimit, 4aL mit Orgel von GriesbacheT. 

Johannes G. Menerer, Domchordirektor. 
S. = WUnbnrg. Dia Jubilaomsfeierllchkelten seitens der Btlrf-ersodalitat am Feste Maria 
Hiirn.'l fahrt iimi.i in dir llarir:i!ia.iHir rm'icMfii im f.i.rli.]i.-:i Ho-iiair.r ihren (ilanuniitiki. 
Ttichtig leiteten die Worte du Intndtim Gmufeamiis omna in Dornt 



festeste des Jahres. Freude atmet der ganze liturgische Text ni 

■ ■ 



- intcr der Direktion seines Dirigenten 

J. .1JL1III ll,LJ atl-ia.l.ILl'U C . " :■ -.J I L I IUI li ül UlClf,-. Die KOiHJ.OSiüCU fiLHlimt IILS CfT flAfT (illCf 

Winbuiger Künstlers, der schon eine Heihe von Jahren in Graz ala Domkapell meiater tätig ist 
Daa Opna 43 .von J. G. Heueren zu Ebron dee kostbaren Blntcs nns-rea Herrn Jen iCEriatJ 
Ist ein kirchliches Werk, daa in alten Teilen den strengen Anforderungen gerecht wird. Die 
iiistmmBUtalen MitW. dfo M den Opus verwendet mtiea, entsprechen in ifn der kirchlichen 

pracb'tigen^nruiiea den ÜO^fat^TüKt, nlifuda deruielben ve^keüTödor srdrücieod! 

■ M-lli.Mn.iij; ,;n:l ,:,il 

! .'«iL i< r iiLir,i,.i:i Part ii.riräfrl, iühi,. »ir niii iiiu .-mihi;- ,1,,. i üvi : i ; r, i , [..■iumnm-iL ilm 

( ;i-i.i^!il«i Clu.i- iIhi, 11-»,.;, Rir die Mi :1 ;1ii:liV;t .Ih.h ^ii-.,ii,iii-inuirkHin i-in-u g ri üi-il Ore iers 

in.il l ii:™ (rniLifii I'iiofs .ti. Ii ii ■■ 1,1 ! all in :nr I ik.i Iii \".-rwi-ini.i ny 



. .1 il l-iluiii; ii ', Villi ■■■■■ vi. i»i ■■ Ziifii ■ L.ii;.ti .-. 

n sich bei besonderen F, s i:i:'hl;.-i mlrl^t t,],-r ahnüili.i K ]i,iMitii>:ieii vom kirchlichen 

wir Wim nropheriflclie Worte in Erinnerung mfen. 

-■- ' r Klrcha beohachtend, aber 



alle technischen Mittel, alle Vollendung, alle wahren Fortschritte der Zeit benutzend, eine neoi 
Lri'iliin in. iL iii iiiia wu-il Problem irsün ivir.l eine Kirciienrtnsik zu scliäli'i=, (Iis 11 
:i:ili:rlui=ica unJ Hi-itea Kornau ii'.-' 



Pollen. Ein aebr praktischer 

. :iiülki.tl|.'ll öi,"t lH-.i^.ur. ist von: .. . .... . 

Bendnng gebracht worden. (VergL CUUenverelnsorgan 1009. S. 75. 110 nnd 115.) Schoo faa. Cld- 
lisnbalendpr ln7ti wnrden SJmllchn ststintische Anfriiien dnreli t Stremptl verbffeotlicht, haben nher 
leider wunig Verwendung gefonden. Dia Eedskilon dee CidUenva^Bargtu hllt aber die Bekannt- 
gabe dieaea Fiagebogena Rir bo wichtig, daß sie wenlgateua daa Schema deasnlben publiziert. Die 
Antworten dazu (durch Punkte angedentet) mügen die eifrigen Kircbenvorslande oder Chorregenten 
WBDigBMOl Hr sich anslilllen. 

Fragebogen fbr den derzeitigen Stand der katholischen Kirchen in nsik an der Pfarr ( )- 

klrche zn 1. Wie viele Mändige Mitglieder iftblt derzeit der ausUbmde Sauperchor nud iwar: 

a) Erwachsene: fjopran, .... All Tenor, Baß? h) Kinder: Sopran, Alt? 

2. Wie viele Kinder »erden derzeit Im Kircbenaveange ausgebildet und iwar Sopran: 
Knaben lladchen: Alt: Knaben Madchen? 

3. Wie viele Knaben oder Barschen lernen jetzt Strelchinstr. . . . .? Blaslnstr. . . . .? 

■1. Zahl iii-r -'än.lii^'ii Hierin.: niiiiMi.i,:i-i>n: Vi.ulin. n Viola Cello Ilasso 

Flole , Klarinette Tnn.ipaie Horn , Posaune , Biß...., Pauken . . . .? 

ü. Ist Clinrreeent nnd Organist In einer Person vereinigt? .... tat er aktiver oder pen- 
sionierter Lehrer nder welch anderen Standes? 1 . . . . 

6. Wenn getrennt: Stand dea Chorregenten? .... Organisten? .... 

7. Hat letzterer außer Orgelapiel noch anderes in leisten:' Was? 

B. Welche Sie Jabreaentlobnnne (ohne Stlitnnien) erhalt In barem Gelds der Cborreaenl: 
Von der Kirche? .... Gemeinde? . . " » * 

9. Wird auch von anderen (we 
Dem Chorregenten: .... Dem Orgai 
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Uf (Cborregem) Organist sncb Filialkirchen zu vorsehen? .... Zahl .... Ent- 

.. Wieviel . . . ', Seien messen Ämter Bopiicn Litaneien Bind in den 

Irenen jährlich aufzuführen? 

15. Wieviel erhall der Organist für eint Segeuraeese in der Pfarrkirche und zwar a) nnr 
mit Segenlied? ... b) ganz durchgespielt? .... e) bei Hochzeit etc. ... .? 

16. Erhalt das Cbornersonal eine Entlohnung? .... Ist diese a) nnr eine Sie ... . b| eine 
nur fallweise .... c) Uder beides ingleich? .... Wird nie geleistet: s.) vom Chorregenten 

.... b) von der Kirche (Gemeinde) allein? .... c) gemeinsam? .... 
7. KvliSll diii f;ii:.rj-f r-'-iinl t'resl-ifluiaic al ein- Ti,!>] ,J ... 1:1 rian;.>:rt7 .... Wiiihu 
ist hisfikr hestimmi ■] von der Kirch*? .... b) von der Gemeinde? .... tl von son- 

Faktoren? (Ist dieser Beirag bei Frage 8 eingerechnet? . . . .) 

_3.. Welchen Honorar erhallen die vollwertigen Sanger a) bei Kindsleichen? b) bei 

ondukt? C ) V.-Kondnkt? i) V.-Kondnkt? e) Ganzaonditkt? 

19. Wann erfolgt noch eine Honoriomng das CborpersonalB (*. B. Patroztnlnm)? In 

welchem AosmaBe pro Person? .... 

20. Welche nnd wie viele Instrumente außer der Orgel gehören der Kirche? .... 

21. Gehliren die Monikallen a) der Kirche allein? . 
allein? ... ' ' 



25. Nimmt die Seelaorgegnistlichkelt an der Kirchenmusik fordernden Anteil a) durch prak- 
tische Mitwirkung? .... bT indirekt (wodurch)? .... Oder verhalt sie sich neutral? .... 

26. Beschaffenheit der Orgel A_ in der Pfarrkirche; B. C. in den Filialklrchen: 

Wie viele Welches Pedal? Genant . . . 

A. Manuale? klingende Begister? vollständig gebrochen, von warn? Wann? Um welchen Preis? 



25. Wird die Orgel In der Pfarrkirche lahrlich von einem Orgelbauer 

die Orgeln In FIHiltirehen? 

29. Werden ZeitschrilWn über KircUenmnsik gehalten? • . . . Von wi 

Oder singt das Volt "ein deiorf» U«d o3ei?'!'.?T ° rs 0 c 00 

tagen? . . . . b) auch an andern Feiertagen? .... c) oder auch an allen 
Sonntagen? .... 




b) bloß rezitiert (mit, ohne Orgel)? e) mit anderen HudkmterUgen ? . . . . d) gar ui 

SB. Wird bei HucMmte.r« Intraia (Tnsch) geblasen? Auch beim Nachmittagj-Segen? . . 

37. Wird bei jedem Hocbamto ein Gradnsle aufgeführt? Mit richtigem Teile? . 

38. Wird beim Offertorium der richtige, oder ein bf 

39. Worden auch deutsche Einlagen ala Qrado " 

40. Singt bei manchen Ämtern der Priester ai 



:n V„lke Ji 



Von welchen Konpooi-ten weiden r. 
42. Werden beim Amte bfters eigene. 
Flii-i'lhirn etc.)? ...... 

13. Wie vielo römische (imdueihtlclier iletini fiir tien ni.ir_-< Mine in Verwendung? .... 

44. In welcher Besetzung werden meiste:^ die. W<„!l,.-i,än,i.>r aaii;ef ( i!„i? .... ... 

45. Welche Tu:«.! «nien liieV-i als Grndnaie nnd Offe.rtariuui verwendet (Prag* 37 n. 38)? 

46, Stellen dein iiri.-anM.-n ]'riihi<]:iT-..«ni :i-.ti zur \'.i: Iii Ljsjufj ? .... Welche? 

47, Wann lin.l-r ri-:::-il;-il:>. ler .\::i'Lr.]i:liLL--(i,.::< ;.lin:Hi ,1ii:t: i) mir an ili-n liiitlmen Fest- 
tagen? b) I 1 1 Mb)» 

4R 'Von welchen lionirjuaislws iverden la.-ln-i n.eis; r.i :_s-3.-l. il ufgcfdhrt? .... 

4!*. Wird dabei .-in.' <Vr 4 iiiari.iniiJie-, Anri|i]iii:i,-i .mi_-. lülirt :' Werden auch deutsche 

Lieder als Einladen j-i-nummeu? .... ■ 1 

50. Weiden VcBporn gehalten? .... Wann? .... Komponisten? 

61. Worden Willi.],- Mär-eLi- .■■■:„ Cliure. gM^-y,:.' .... Heim Amin'' Bei Hocb- 



ej hei '/.-Kondukt d) hei '/,-kuudukt . . . ,? e) bot Ganzkondnkt? 

fi4. Bei wehdieu K'.r:ilnkt-:i wild iLi.' vijci Hau..: aij^rlmlt aqcb von enife 

Ortschaften? 

Hr. ..eHe-evi K.-.i. ;r. viril l-;l----:nii:i:.ik I . i;r.-:f Iki' Nur -bei Gnnzkondnkteu- 



■Ut a) vom Chorregent? : . . . b) von der Partei direkt? .... 
67. Weicht- Kntloliimii« fiir den l.'tii.rreeeute!] ist (■rt.-iifjlirli ai iiir Kindslcichen? .... 

b) ■/ 4 .2aBdjdttf c) '/,-Keadiikt . .'. .? d) "«-Kondukt? e> Ganzer Kondukt? 

fa. Werden in AiiviTit ilolat.alaiei- gehalten"/ .... (ij.nr rreviiilinlii-lic SuKeiistnessenf 

En welcher stunde? .... ; ■■ 

69. Welche Musik (Choral:' K.i[ii|n.ni..tiai-i wird bei der K.'n .nv,-- Mi., nllfsefuhrt? .... 

70. Wird Iii, -Ina nur ial.iiai.i l, n.l-r audi teilweis,, denlsel; jungen? 

71. Welche Mn-ill l'..le.i:,l. l^ar.i.caU.n.-i e.iril a:n r.iknie.i.c-.Li.' m.ii ia ilvr Cliarwocbe auf- 
geführt? ... 

73. Wird eine deutsche Passion vom Chore gesungen? .... 

73. Worden hei der Aaterit.liunL' roii; liherc Anluvt. !. im-- (tlster-l Ueder Kfsungen? .... 

74. Waa singt du Volk bei der Proiesslon? .... ■ 

75. Wird bei der Harhna- nnd denBittprosession™ die Litanei lateinisch gesungen? . . . 

76. Welche Jiu-ifc iKirnan-u-ieiii wird b-i ihr t'rml.al.i.um; [r. ^-ri'ji: :n;t.-. lulirl .- . . 

77. Waa singt hiebe! das Volk? 

7a Werden Iii. -bei weltliche ILir.di.: »nrpielt? 

' ' t». Werden bei ai,L-. ; ![n.:;,|.a: j\ J^.i,, n.lu CIkjlc iu.uiir lj:.:ini,u!ie. Kompositionen 
uufrrefiilirl? .... Komponisten? .... 

81. Oder singt ,1a. Volk l,.-i ein.-in nun Prie-^-r aiijjH.^iaiu-eii /> 71, rifiprs nur einijre 

Strophen den deutschen „Großer Göll"? .... 1 

HB. Bei welchen Audacliin: rjlui-. Ibu .Je-ti-, h-i-.ai/.ü-.-an.l.nl,! e-e.j sii.L'I d-r Kirr he nehm 

ein- Dder mehrst! ein, i;;e cer.i.ile l.:i:,l, r am ..jj-r C -T1-. I .- .... \ .ei m l, Inn Kiiaijjuüisliii?-. . . . 
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83. Wie viele Kirchenlieder aus dem DiorAisneesiiDEbuch« singen die Schulkinder? Wie 

vir-lc 1.1 ■.■■[: ■.v.'i-.l ii :,n, Ii vm J. n ;:ru ,.. Ii.-ii-ii ^■.ui)n,ui? .... 

R4. Welch andere nicht darin enthalt™ Kirchenlieder sind ortsüblich? .... 

^ ^ 8ö. Sinei das Volk e;cmr, nnd gut oder minder gut in der Kirche? .... Auch die Schul- 
st!. Welches Kirch pnlicderhuch ist bei ilcr stliiiliiiiieii,; rii; £ e raiirr? .... 
H7. Weitere r<.-r_i. =-k ii i -r.- >-r l.,-...iel.-re, :.l,eii ni/;i: 1 1 . ■ 1 i I ■ i- : - ■ Vi-rliiill ■N-i- Vurki.iiiuj:]]-: !■■ 

aui (Inn Tiic] ,K: >li. ■■!.,■ Kiirli-iiiiiiHil:- .... 

Pfarrer. , Cborregent. 

Anmerkung: Bei Raummangel hei ninicen Frasnn Kulte . L s .-■ k>t:!": liw Seile J»i l'r: "p- 

i-W- linier ii-:.ri,r.K- <:■ -. Yli'S- lll.inili.'lll m!,r eil: .., ;,jr:iU-: Bjcen t.i ll'iut Mi l (in:. n ]:,■:- 
ver-.tliiidlith ist . ;1 i!f.. Aiisiiiiti.iiiii.- diese, i'i.icel . cot: iiir MiciTZ-.i.tke v,,;i..Muüe ,i: i: ..,.-..-liWi:ii. 

:lill;iclitsta,;.-ii mini ■ ven unserem Kirriisnehni; eine 5s«. 

'i; i ! 'l " > ( . k V: i'i'-- i ' . i M r'i'- 1 i . I '■" i ■ ' OV: V, tl ^.V^mn^''-':^'"'. 
i iir.l.-. u,l.-:h. ,.r Aiillillir.i:.-. Li Ar,.h. l:i Ivi^ieul 



Aus dem stenographischen Bericht der 19. Generalversammlung des 
Allgemeinen Cäclllenvereins zu Passau, am 3. und 4. August 1909. 

1. Öffentliche Versammlung. 

Generalprfises Dr. Ilaherl erüffnet um 7,11 Uhr die Versammlung: 
Hochwürdigster Herr Bischof: Verehrte Vercinsgenossenl 

Ich eröffne hiernit die 1!'. i.leiieiiilversiiiiiiulnii;: des Allgemeinen Oicilieuvereiii.-, 
die statutengem.Hi üi:s!:e.c'iii-e;.n worden ist in den Organen und danke Ihnen, meine 
Herren, für ifar Erscheinen. Trutz der uugiinsi igen Lage de- Orte- für ganz Deutsch- 
land und trotz der Schwierigkeit der Sck:ilverhiilti:i;-e. mir denen wir nun einmal In 
unserm geeinten Deutschland rechnen mils-eu . sind sehr vitlf Herren erschienen. Ich 
danke Ihnen dnher nochmals frir Ihr Erscheinen. Znerst aber bitte ich den Hoch- 
würdigsten Herrn Hiscli.jf um seinen S.-- l jl: vielleicht hat er auch die Güte, einige 
Werte an nns zu richten. 

Bischof Dr. Sigismund Felii Freiherr von Ow-Felldorf, Paasau: Dessen Hede 
siehe Seite 132 des Cäcilicn Vereinsorgans von 1909. 



würdigsten Herrn Bischofs veranlassen mich als General [irase-, Sr. Gnaden den herz- 
lichsten Dank ans zu sprechen. Kr ist der heste b r-iiedner gc.we.eu. einen hs-en-i 
werden sie wolil nicht rui-lir hc'teu. Tücilieh ist. schuh in der Kirche der bVsi [iicdiger 'i 
iiut'giitret™ als A|n...|oI. als l>;e]iev lies W.:r:c.s üiitios. i'-i l:nr nc- da- llcliutliiiitlnt der 
heil. Cacilia sehr -dein darjcstolli. Ks in ult der Fall, daß sich Gelegenheit bietet, 
wahrend de. .Inlnes ein liturgisches Thema auf der Kanzel zu l'idia:n!.-]i). u dali si.!i 
doch die Herren Pfarrer aufraffen mochten, recht oft liturgische Predigten zu halten. 
Es bietet sich dabei ganz gut Gelegenheil, cicialische Annullierungen anzuknüpfen. 

Meine Herren! Bei Eröffnung dieser 1. öffentlichen Versa in niluug muß Ich eine 
kleine Gesrliielile des < arilienvereins vorausschicken, denn viele unter Ihnen werden sie 
vielleicht überhaupt nicht kennen. 

Vor allem will ich sncr-n. warum wir auf der Welt sind-. Um Gutes in kirch- 
licher Musik in tun und den Willen der- Kirche auch nach dieser Seife zu erfüllen. Der 
Wille der Kirche aber ist un- ausgedrückt im Mi .-.«« im Cutrcmoniale, im Xt/riale, im 
Ritual?, in den litiiigi-clicn Huchem. Du- Studium der Mnsini sami ist un.-er erster 
Zweck. Es waren vier Männer, deren N.uiien genannt werden müssen, da wir der Ver- 



gearbeitet; er legte d , 

. Kar kein Dirigent; denn nicht, jeder l.iiriiri-nt ist KiMi:>>m.-t. unl nirlit jeder Komponist 
Dirigent — (Bravo!) Wenn sie doch das recht anme-Hi u-iir:if:i, meine Herren, so 
hüllen wir viele Hunrlert Nummern weniger im Katalog! [Darf ich mein Herz: etwas 
erhodite-i; Jini! die Herren Referenten in ilirui: Leeden sdiarf, dann erhfiltc ich die 
Janimerbriefe.) Als Vierter aber muß Dr. Witt genannt werden. Er ist zuerst in 



■01,1, dann nechdetiken , «f.: ei zu machen sei. Ein solches Wunder -würde miü- 
lingen, weil wir nicht dii'si' Macht und i'ie.khl besiiaen. Al:i-r «igen Sie, daß Sie 
wenigstens Besseres nn die Stelle schaffen. Diesen Grundsatz müssen wir uns 
einprägen, Dichts zu unternehmen, bis wir etwas Besseres an die Stelle des 
heu usw. setzen können. 
Auch nicht immer auf das Vollkommenste warten; — den Herren, die den 
i ■iirilion verein und dessen Wirksamkeit seit iütii, dessen Verbreitung in 30 Diözesen 
nicht kennen, euij.felile ich das Organ, worin sich die Herren Präsides wenigstens ein- 
mal über ihre Vereint äußern. Leider kenne ich Diözesen, die das ganze Jahr gar 
nichts zu berichtet: wi-sen. so (Ulli ich in der griJRlea Wrb-geuliHI bin. wenn irii meinen 
Bericht nach lio:n schicken soll. Wojd l:;.l.n;n wir Ore-ane liir SjrnUimrsr. Ciiln, Breslau, 
Freibure, die Schwei/ und in Österreich, das ist alles gut und recht. Aber besser 

damit ich's nicht erst aus zweiter Quelle schöpfen muß. 

Die neueste Errungenschaft ist die Diözese Ermlund. deren neuer Präses uns die 
Freude gemacht hat, selbst au kommen. :l)ie Aufaälilune hIp:--! 1 iie'j; siehe, oben Seite 1.) 

Der Verein als solcher is( keine Autoritär im! wir hcan-pi urheu keine selche; 
aber wir wollen nm jeden Preis gut wirken. Wenn man sagt, wir seien iigensin:iii"r 
Menschen, so tut man uns unrecht. Wir hauen einen guten Willen. Wer ein noch 
so grolier Sünder ist, üher 'loch Neigmi!.' zur Umkehr fühlt, dem rufen wir zu: Con- 

■■' -■ meiner Heinung, sondern zur Kirche, 

es, und zwar mit einfachen Mitteln. 



Das ist das Ideal st i 



comtnissum est a- 



De ratione Editionls Vatleanae cantus romani. 1 ) 

esia, cui dhrhütl 



lam intcr ca, quap Uturgiwn sacram 
maxime spcctant ac veluti pervadunt 
spien dorcmque Hii addunt atque eflicaci- 
tatem, cantus sacer in primis adnummc 
randut est. Communi quippe experimento 
novimus, illum et divino eultui amplitudi- 



Kewendet Dami< 
tiedenlieit die G 
ilmriir jene Einh 



versehrt gewahrt 
imnisvollen Leibe 
irleiht, darum Im 

Überlieferte durch unablässigst Sorge zu 
bewahren. Waren aber derartige Über- 
lieferungen im Laufe der JnhrliumiiTh; in 
Vcrgiwünlieit gekomman, dann hat sie stets 
darnach getrachtet, dieselben mit aller 
Sorgfalt zu durchforschen und mit Macht 
wieder autzuf rischon. 

Unter dem nun, was auf die heilige 
Liturgie ganz besonders Bezug hat, was 
sii- KnivissuninißeB durchdringt, was ihr 
Glanz und Wirksamkeit verleiht, ist in 
erster Linie der heilige Gesang anzuführen. 
I>U: iiU-raeim- KrlUlirurr r-iun- uns : -r 
ist es, der dem Gotttsilienst eine gKwisse 
l'ruilit vt-rh-iht, der es versteht, die Herzen 



J.'orn. >: il i !: 1 iir«nrl m r d h n ( il>« Ii- r [i 

wi'liliu mi B. Jlitrffüiii; Ni. 11 '1. .Vw.uilcr lin,!i| ■ L . - 3 .■,u-,.ri:m;.ilan Ii unilathlu" £1 ' 
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m Abdruck (-QlitDgen. 



-H 16 K 



Hasporro dotes nullibi reperiri melius 
probatum est quam in Cantu gregoriano, 
qui Ealetiae Bontanae propra« eanhia est, 
quem untee a patribus liereiliiaie awepit, 
eauHumt in suis eodiabui deatrsu aetatum 
custodivit, fidclibus tili MWM cammendul, 
CJÜUSQUS usimi in qiiibitstlam lituryiae pOT- 
libus abfohlte praescribit (Motu proprio 
XXII Nov. it,o } , n. 3). 

Utique, saeculorum lapsu, puritas gre- 
goriani cantus detrimenti haud parum 
ccpit. Idque exindc praesertim acciilit, 
quod quac dusdem cantus propriao sunt 
normae, patrum traditionc acceptae, sei 
negligentia praetcritae vel oblivioni pc- 



drücken, die ihn aber auch geeignet machen, 
zo m gristigen Nutzen der Zuhörer zn wirken. 
Daher muß er vor allem durch heilige 
Würde geadelt Bein ; ferner muß er geeignet 
sein, die Gefühle des christlich™ Heizens 
Minir um! w;i:irtii:it;i;et:eii zur.\ Ai;sd;ufk 
zu bringen; des weiteren muß er kattiulisdi, 
d. h. allgemein sein, um so den Bedürfnissen 
aller Lfinder, aller Orte, aller Zeilen zu ent- 
sprechen; endlich muß er Einfachheit ver- 
binden mit künstlerischer Vollendung. 

Nun ist es aber erwiesen, daß diese 
Eigenschafton sich nirgends besser finden 
als im gregorianischen Gesang, „der der 
pigeniUdn! Gesang der römischen Kirche ist, 
den sie allein von den Vätern ererht bat, 
den sie im Laufe der Zeilen sorgfältig in 
ihren Kodizcs gehütet hat, den sie den 
Gläubigen als den ihrigen empfiehlt und 
dessen Gebranch sie hei manchen Teilen 
der Liturgie absolut vorschreibt". (Mulii 
proprio vom 22. Nov. 1908, Nr. 3.) 

Im Laufe der Jahrhunderte hatte aber 
die Reinheit dieses Gesanges nicht geringen 
Schaden gelitten. Dies hatte seinen Grund 



Ast. quod faustum felixque sit, PiusX 
Pontifex Maximus, Decessorum suorum 
studia in hac re aemu latus, damna haec 
gregoriano cantui cavera ulterius decrevit 
ac porro instituit. Quamobrem, Motu 
proprio die XXII Nov. anni MCMIII 
dato, prineipia (quod reformal ionis initium 

dicävit; praeeipuas siraul EcclesJne prae- 
scriptiones collegit. contra abusus diver- 

Him irrepserunt. Accessit poiroDecretum 
rungn-gationis sacrorum Rituum, die 
VIII lanuarii MCMTV editum, quo cantus 
gregoriani instnurationi distinetius con- 
sulebatur. 



Da bat denn nach Gottes gütiger und 
weiser Vorsehung der Heilige Vater Papst 
Pins X., in Nachahmung der Bemühungen 
seiner VnrgiLnger auf diesem Gebiete, end- 
gültig lie-dilnssen und Anordnung getroffen, 
ein solches Verderbnis für die Zukunft vom 
gregorianischen Gesänge fernzuhalten. üar- 



1 M0t, 



22. Nov. 1 

khv.iili.ilo/ii OeFang begründen nnd be- 
herrschen, kurz und klar dargestellt — und 
dies mußte ja der Anfang der Reform sein. 
Zugleich sammelte er die widrigsten kirdi- 
liclieu Vorsdinfteu gegen verschiedene Miß- 
brauche, die im Laufe der Zeit im Gesänge 
seihst eingerissen waren. Daran roilile 
sich das Dekret der heiligen Hitcnkon- 
gregstion vom 8. Jänner 1904, wodurch der 
Erneuerung des gregorianischen Gesanges 
noch genauer Rechnung getragen wurde. 



[ Ecclesia Ro 
illius ritum se- 
.us instruerentu' 



idc ipsu Kumnius l'oniifi-x Pius K. Motu 
amque proprio die XXV Aprilis MCMIV 
romulgato cdixit: Gregorianas cantilenas 



Hisce veluti legibus ac normis usi, 
qui, Pontificis c-iusdem nutu, hanc spartam 
adornandam stisceperunt, recognoscendis 
codicibus appuleruntmanum. (juodigitur 
inilio occurrcbat, antiquorum Chirographs 
pcrquirenda sedulo ac volutanda sus- 
ceperunt. Sapienti id plane consilio ; 
huiusmodi enim Codices, non solum vetu- 
itale ipsi sua se commendant. qua ab 
canius gre-Roriam psotdiis exigue dis- 
sodanlur. ied prineipue quod iis aeutibu-, 
conscripti sunt. quum i jntus ipso maxlme 
floreret Etenim, etti canlilenae alicuius 
remotiol ongu ac dmturnus usus apud 
maiorrs ipsam pffict-reni dignam. quae in 
bditionem novam cu ran dam rwipeextur. 
ijunj tarnen ms confert et reeipiatur. 
sapor est religiosae nrtis ac vis liturgicae 
priiciilimiift rite exprimendi. 

In chirographis igitur versandis hoc 
primum prae oculis pst habt tum: non 
videlicet ut quidquit! foret antiquius, 
id statim sola antiquitatis ratione ad- 
mitteretur. Sed quoniam ecclcsiastici 
cantus instauratio, non unice palaeo- 
graphicis rationibus inniti dehehat, verum 



1-Ln.iiisi-ht-n 
würden. I 
I':i;is1 Pi-.l 



Lesart der filteren Kodizes, jedoch iü der 
Weise, daß auch der rechtmäßigen Tra- 
dition, wie sie im Laufe der Jahrhunderte 
entstand, Rechnung getragen und daß der 
praktische Ob, auch in di-r heutigen Liturgie 



das Kacht 4tr Auloabmt gibt 
Hauch rflhgifpwr Kaust, der 
«tpl.t, und Ihre Kahigkfilt, den 
Gebctsgedaukcn treu zum Ausdruck : 
bringen. 

So hielt man sich denn beim Studium 
der Handschriften vor allem an die Direk- 
i Lesart vielleicht älter 



iverden. h 
,!es Kiivhd 
Cr.i[.MM_-li«. 



1) .ÜLh l-:r:n 



antiquitatis scientia forte confectum, c 



heiligen Liturgie innliten ihre iieitrage dazu 
liefern und darum war es notwendig, alles 
dieses zu berück sichtigen. Sonst wäre das 
Werk vielleicht midi dem Stande der Alter- 



ditioni caiholicac in iustum habcretur, 
pluribus nempe saecnlis iure defraudatis 
nonnihil boni aut etiam melioris in Ec- 
clesiae Patrimonium conferendi. Grc- 
gi.rianam namque quam dieimus tradt- 



n>:iti; citmqnc fovit . ad ;v%™i:;' m-iui " wihtiTi Mi-tx nr'j i™ hat den 

omnia admillem, quae bona et pulchra sae- Fortschritt der Kunst stets gepflegt und 
culorum decurm hoaw imein!, salzis lüui- ^fordert und sie hat zum religiösen i-ie- 
tiicis legibus. brauch alles Rute und Mviw Kni^Weii, 

v- r ns i]rr Alü^i-^ln n^fi.-l i:n L;r.i1'n tl.:r .1 Li 1 1 1" - 



Miii-;> li.-rsrlbi'. tim-li den Heu kti iii I« 
Traiktiuii :;jr^tal'.i^ vodcir hergestellt, um- 
fragen zu Würde und Gh.nn den Gottes- 
dienstes wie zur Erbauung der Gläubigen ! 



Verein die Inneren HU 
st.cn anläero B ™m hat 
Partejfragen , soudürn t 



KlrcbenkonzortB m Leipzig. 



Seine Antritt:-..'.!., lii.dr ,1er nll,'- r i",|.-J>iri,'.i,1 !,■]■ Aiiniii..ni,ir i,.„ Hürnigs June] in 

Al'J-| Iit.' 10 i:it ] h Ii Ii .j tin: l'i.rv- iiT. Jlii~ «ar i'in j.fiik-i-i li.l II I- kj: i'hlM'ir (lii-rr Hll.L- 

t.lirit"! I]il:>ir:II"r. 1-r .llllii -■ili-:i .1 iii.ir,i:,i, Vn-k-i;in. I Ii i-,t[.. 7,n-, iii-r.llniil^ vre- 

« im I r.-r Tim.ai/;- und _ . - r . - 1 . . — ; 1 1 ■ - 1 - lli n ii:li..r;-r:i; lia:i,l,.| .nil'nat.Mi t.ilii- jjeraaclit bat. Iiis 

Uns Wert: [[iiint-'i- i.t vvi.lil sein nrühli--. ti.'Milrls;.' I lii'.n- liis-'ü sieh :.':i mit Knill- nnd Dug- 
-iiieken. [Iii- 1 1" I Ii 1 1 ■ 1 1 Ii' ji'if.Lu. rii vnti A.ii'l I.-. An.iln.i'U im:] inn-ikiili-rtiMn (ilaiiae. In den 

Cll"P-|l .'ffl -ii li l'ii'l :ill"- .11- - ■.!;■■:; kli-.ll'll I.il i-n K!i-i :■.:!,■ :. tili'! «rrnli . — i > Vi-ii i k t'i i n. - - 

Wiis lip K l ,li,L'!) in .[:.■.. t. Uii-fi-i Hir <■ Mni', I i-r i. , ),-,■ HH. hl.-. Iii.' 'I'l, einen 

MrS n nur vi im- «Iii ]■'■ l-'r ni;.l e- Mm : • '.:., i'.u ■!. . (■..,■:■ -i.- i :ii.i • /.:]■ um 1-mi Einheit, ili.- 4er 

Fniiliniiiou ein.' -.Fug,;" neiiM. Mil nie .i'iej.i.n ]"arlii-c und kleinen Slitlein artj-iteu mitunter die 



gegenwärtigen Herrn Tonkünsllor. Wer atwiis b iii-utou will in musikalischer Hinsieht, kann nar 
über dim Sindiom dieser nlton Heister und durch das crnsic Arbeiten an der Formulierung soiner 
u a:a! Ii dazu KOlangen. 

Die, Aufführung d"Hi*-li1r rill ; - : e . I . . ■ L- Zill.-. Stiaililriiailsalriidi. llv IIa mische AblÜDBDg Und 
nrrl.ilr,! .:.!..:,■■ -iv, ■■-r.ii.r : M T- !:|::> ^r ,; A---d. - ib-. ak-- v-a-i .-1;" d all/.™ neben ^dejll 



mgmäen rfickteH^ daß dfV Cflo"rrHrigen' teil Tnmeiii" üukflrTdbir'auBfsVellt 



jlclie AunilliruiiL'im lii'in l.-' ii anis in ii. -Li.- .-...fn- ini.l im- 1 - . ■ r ,. i i . ; , , ■ Krafr . im-t rUri-nili-n- 
■ ■ ■ ' ■"■ 'iß 3w Oh " ' 



■ u'änlr sink ii mr M i: I .■ : . ;-iar Iii : : : l .■ r:fs ■ ■ ■ - 1 ■ ■ nii-.-wn, we i- ui-rkir. 

zu wanken krganair. Dia Ktinkiiireiiz hat ia vif! Feilsebmi;.-- ar; sicli: at.-r hin-i 
Eoitigt^Bie grc-Bo Vorteile fnr die Kanal. Denn vnn der Kunet zuni Hand- 

.)lat der I.c iii/iger llach - Verein, der zwoi Tage vor 

• i: [!ii:.!..:v,T.-in, als,, aai 1.",. Ni'r.-i !..:!■ ilie ..Ii ilir M..-.-M-'- 11.11 il.« Ii zur .Viiiiiiirima i'i-i kie 

l.-enn- [ii.iei.'ri. I >i l : l; ■ ■ ; i 1 -n in-.- L I ■ ■ ;■ r: i ti|--'v:i; r. I ■ r-- - 1 - - -= - ■ r K i: I .-arrmr iL-.-h l~,.k. 

■ -""ische li-.i.iii liiaii..i.n h -i i lieh drm iirr.krilialrn Teile Vellen, lelen Aus.druf.lc. Iliaer dei 



i.-iinalilitslrii ■:■ . M-. Alli-I II ■!:.'- ].-i:,,ii:, . v i:;,. I' - 

programmatisch., Verrr.!,,. n -i- v-.ll.- in'.-.r i !,-irl:'.| naki- y. :r lli-iii-iiliiii!. die..« Riesen Werkes. 

das an die ilmi Slaalra .1 ti. .-nkali. Ks i-i ..b iims.ti. V, i,;:. \u- r dies,. »<>,.„ \ r.. 

iidcIi — II« Jaliri- na- ii ,iea. T, .ir ii..- .ll. isi. r- - für i-in ..li-ie-enin!-;- Znli Werk'' -rkUri 

Si> ort wir nun -rän.n j-iu- V, ■■'■< Ka. lis .:i -:i rr Vi«. ,,:i aas v, inUr/irkre liriim, Li- rn-:: wn-ln 
I niiaektii-l si.-i, u -r .!.■!■ Kia lii.rk. als aiii> in.ai sie <aai ■■kui Maie. Iii.' 1 be-.i iaäi.t,;; :!■ r 
[i i,: -T'-n-ca-:i >.:lnvi,- izkeii-a ii- kn-r an na-r rl,,ke i:n ^ l/rkaaesilai |-, : l-ii;err. far dir aa. 
toder bezeichnen I i Aa-alr.ir.i i-m:. j ■ ■ ■ - iimr- .. -n n- :■ - nuni mnlers als in den k " ■ 



w,ii„n [iaclis iiai.rii w ill! vk n.ii .1 -in- -lanni-ir, .-Lkali--!,.' Ki-k Ali-:- der „Vi,n 

al. Krs.diri ■ .-. t !iT I J Mar- rir i<: i: a . /„ n ..s.is |-i .i „liek Mulll. Wir vit- 

niiBseo da. .... (!■■• Il-r.i :~ ^-m --■!.--: i ■- an- ■■r./rla-n .-ljur, 1-; .-n Vi, u. !.:,!■ ... 

«'„rl^rnak.^. Jl.L: II l,[ all- dir VI ,■ a T.-r! ■■ l ' II -ll-.ll.i'h !i"LI , 1 1, " Ti -.11,-11 -.11 drilk™. Aln-r dir 
l.i.|.(.,isarl.i l( ,l.a- Wi-ii. i M-blrv. \„t ,1-. ■-!■,>. irn A|a,lu--Ini l-i Vri... ■lau-, [li i ilii.vi a. 

ist aidit ukai' N.i;li:ril für da, 'r.mkaii,; l.i.l.iin: na Mlii.laa:. Lim dadarcii mna ..lainia-,- li.-iilV 
dor Tunkunsi zn ^laugen. 

Und ani' der lai-rtm! Iii:-:iar.riis ka: ,ln]i. Iti.iliui- wrii-'r frebial. In s-inur Krnist r ainEl" 
ilrr OI:nr. üfiriii 1 iü ie ilii I ■in|'i.iiuri an-. ,i,i : . (; Im,. ,ii-, E 1 - r : ;.i I i ■ m-L- , wir n.i.rl n-n sak-ni: df 
Lisdeä. Sie alnd i;elaiieiil in die firaii des Individuellen. 

Die Seukunsl. wir sie ilaicli Hii lianl Wagner den (renialsleu Auadruck fand, sei/1 ikr Wf.ii ii 

ilairin, das W„r; i:i 'l ien- siaili ah n. lau al li-i in i - l □ i a, Mii,.i!.iai- :jrl:i.i- 1. sl; nlia!|.::i, wif i. 

iia.k. Wr.n, linleai.a, »•"MW i\.r i i- i.1 la-kr. Sie i.-r i-.nr 1 a .1 i i- i a a: .kl : -a,i l -,,r f ,- ,lir-n, Jaü 

<las Wort den Ton gebiert. 

Fernrr is; ?.u biackren. dal.i die lieai-iuaenral-.llilsik iiaiv.li lieillaiv.ai and Weiier in linrr 
SN ik-eraiiL- ln klllV Uaisn-llaan- dr. V -v la le_-i.-.:aea ialiiT v. ...i-,1--ii i-.i. da- ii-r ]ia (riiiii ! :i1a.:i,ii-i:, 
aa eia.aa l,--d--a-s..:i.ia. l'Yklnr iLi-r 'i'-iiiaa--].! ;a:ke ^laiaelil aal. Iii- iliaiiiliviiriiiiij der Frille, uk 

Hu- VeN .1 -i I ii'- ■ 'I ■ in i ' I 'i iii. ln -l' 1 1 - -dd k-ici ii Auk- lil iü ülier die Fra K e. uk 

kiieklir.il inlnr eli Niekikirrkli-:i. I>i- Ant'.v..r: üaiant kann nar -i -■•■'i-:.: wi-rai-a Uli il-.in i.,ia--. 
dor aua den Tönen siiticlit. Die ZnkuLit der kallioJ schon Kirchen musik kojin nur Uenen in eiat-r 



Knnst, die die Teitworte im Sinne des IWnrt - Iimm-; 111,1:1. Das sei« nichtige Chöre und 
reiche Gelder voraus. Deshalb bat es bis dahin noch E ntc Weil». Die HtargferJio Praiis bedart 
'1 Ii i i- N -liltllill' lucjit in: S Mi:-. N'.-:M-i-r.ili;:i .-iL! i ■it-i- :'.i ;.ll:' Jah.rlmis.l it;-- !_-;- .mt 



Vermischte Nachrichten und Notizen. 

1. 51 Der Hnclmbrd. Herr Oberlehrer a. D. J. Werner Thllner. weiland ReliKlouslehrer 
lipi. Lehnt:..- r- Linnich. !•' in. I. . ;,-ri:ir. Juhrr „II. im \ sr.,*..::/.. Samuel iimi /n 

(ioiloinTi; lucli iaiijrwifrisriii l.-'hi.-n ieiliI ii-,.-.1-i .,-ilt .-i -i.n kl .Leu Ii ilii- I;. üll,.-ii S irreal rann- 11 ttt 
v..|-,-lik,ielL. Hj.; [.li-Li" uimii- in: Ii S i 1, l. L, i .: Ii, Kr.i, ;-. n . V, L r, tr„ i,l„rl,:l.:l . !:„|.]i. !!,■■ -r.lit-.l 
iiunl am Freitii;;, der, r. .lii:uiir. in _-i iii.Niir.i- harr-LLrd,.- sinn. IU I- Vert-lir-hi-iie _ielii midi in 

;!i-L-i i:-l nr„- Ii j! Il in _-iili r-, AiM. m.,: [.: ir _ . : : l - = ■ Ii" i|. -i,:. Kin.li :ik..-[.LL.i- !.- -ii.I.l imi -..itk:.- 

ni^rerc Jahre als Stiftsvikar an der KollegiaiEliirr.be „Unserer Liehen Fran znr Alien Kapelle." 

2. O llittweida. Anbei erlaube ich mir, Ihnen das WVihnaclit-nrocTamm einen Kti-ciicn- 
^';i"l-.-: JOir:-!! h-t.. liln i.:'. vur :r Jal.r<ii. ..I' Lt. Ii 111 :i I .■. ■il.-Ii^i^ II-- : ii:i.-r-.r:L vci: : ;':iiieii -.vin.V. 

e f r die V na im L hen r 
i.: i ;:i-i-,i :nn :■.-:,; [.-n-il'n nkTtLk- hix iui.:i:iii.-l'i.ili' r An /Ii Uri.L.ii-ii ; . l. L. ■ ■ . ■ ■■■ Iii.::iu mir 
Jie Anmibmnscii iiii.i'm j ai-i.ia" 'il d.-r Ki:--Li-: ti... i:-- 1. ,li itüOhl der mich all die 

Orl<;r VLTirtisijii iii.ll, ilii: ieli im Z-it und ijuld dem Kirdipnp, scnj;e bringe. 

Einen Wonsch hätte ich nur nncliL adrdi.-U, Jl,I, ir. iln,.;itn Diijzeaanverhand dpa Cäcilien- 

Caciliaiier noch nie etwas gebort. Und doch »ai- t;-- ■ In nin-r.-r sächsischen Diaspora, die nneb 
den Angaben uniM« Bennokalendere^M 41) Kircbeachöre mit fast IHM llitejiedern zahlt, ein 

Anfführnngcn dos Kircb cn etio rfs düfilia Jiimvcida U>i linncli tun 1U09. Sonn- 
.,1 i :■!. -l.-:i : . !>.■,. ■ n V. ,i '. ■ i- '■: i.-.- '■ ■ ',.■[ n- i i n tmette „Alle 



I...M., R:-',, .: i ..i 

Iii, i . i ■ I 'Ii ■ 



IY.i.:;, (inyu-t und r.i.i.'iuji n;n '.-im --i.il trhnr; Oifi-rt.: K-,r> V . r . -. i in:- -. ir- ji Cker nm Tn-scTi. 



I. InhalWil-er_ir]it -T v 

pVEsäer" M° fSE»; J 
Stande der " 

-,d.:. .1:1.1. Im. 



k" i i-.-l. ]:..-:: i -i: V :..!.■,■ Vi.,:,:;-: !!. i ... ,i: A . i 'l..!. .|. ,» -k i ; .1. II. Itim™ 

1 1 '■ - -; ii. (iloi-scflli-ir. W.Frey. - Y,„r Yr^-z,- ;i Il de 

Ir. II. I.iibinann, - Aus Archiven und Jiibliot 



.. .. I':„r, II:.; A. Schwant Panl Walde; Aug. Wiltn-Mvt. 1 1. II. lü-rrn-n; i'. N. Oii.no; 

III. Die neu.. Ur^l I 'r, .■,!,■,:-. -r . Ii ; Si:n: mlilllmil lii.il. ■ ■ i Li; i'.iu ii it j ml M usikui K.i.- 

mnrttn: Chr. li;inLci.>'.v : A. li.iLKii.r; i, I in- r; A. I. ii;iliiii:iiin : A. Iii -ch.-liT; A. Ijjip; 

M. iVrlkcr (1..: f. !'. ~r.r,.:z; r. -:,ii [.mit: A. Willi, tl-ü : .1. Ii,.,.: ,1.l-. I[.ini::,:Ii: I-i. Jüiitt; 
Ii. l-; .j !i ii- i t ; Ii. /.li.cr. ..iLl'ene km-r, ; pnud Kd i: v i'. I.. kiii-Mi-r; f I- Uiici^iiilii.'-r: X.'ii- 
,.:;i:-.:-,iilutIi M.-L i>i..:i: I ; LT i I - 1 l Li K i iyl.ei.il u-i!:; rl: n AiiiL.-.ii.-. iil,::, |. ,Sr 1 illi I l!i i.il -IÜJ..T - 
Sicht vun Nr. V> d-L- L'iiciLii-ntiroinsorMtis. 
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19(0, Regensburg, 15. Februar 1910. fl". 2 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

der ton Dr. Frnnit X*ver Witt [t 3. Dezember 1*«) begründeten MonatBchrift 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 



Vorlag und Eigentum de. All^-iii'-iiir-ri fiiiiliiT.vinin- mr fordet Line: der katliul. Kirchenmusik 
ul Grund des päpstlichen Breit vom Iii. rieirraber 1S70. 
Verantwortlicher Herausgeber: Dr. Franz. Xaver Haherl, f. ü. Geuernliirilses dos Vereins. 




InllDlIsUlMThli-tii : V.T,-ii:<.il:.,:.;i. I [„In ■i.ii.;. i Iii! 1 >ü/.-iiii - 1 -!.■■]:. iiv.Tii,,.. JKihIiui. 

Freisini-i.l lllr.t, nrVI.il r. ji:r.-h,-:j.i:-..-ik:,!:>-i ].,■ .U ll„>, n: ng.-n in .I.T Ihr, .F. .lkT.li- rc.don-,Tohe.nniltadl ; 

J'r.icr'rni'l rl'* Kir ;i. n. burL- (l'. L- . Uli-Iii 'lir i'ri:i i'.;'..hr in Ai,:l:-k.; L Lniil W e i L r.nc b t-'|TCi cr^m in ; ProjJ, Obcr- 
llirlliclic l!i-> f Fj I E c 1 1 Ii LT ill i- ]>aie.-Jli]ir.i.n lin.i \~:r.i .T ., ' , I L :■. l: 1 1 , ~ ; . ie; ].i Srif! üiliiüit Ii i t (■ he. r. Im res in 

W 7b rg Tal 

lurj W,'.ili[inetl-[:ri:i'..i-iin ■]..■- K i rell'-Tehm r .' i S. / ■ ■ i " ■ pe i u Attuasser. ■ ■ Ii [im] scIihi llpt dcut^ch^ü 
kircheomusikaliseiicn Xeil sobril r en v Antust mir. Se florn bor 1309. — Vermischte Kach- 
lins Violoncello von l'agauiui; IL Hilters 70. GsborUtag; Bruch, Wesnobrunncr liehet; Job. Schulte, N'sch- 
Mgcr CnhEU» in (.Y.Iii; :ieil*lJioiiin.,i:>!iii. — InhaHsILl.CTsi.'lir von Nr- 1 il.-.r -Ui.-i'm -rn-n. — Anzeigen- 
blatt Nr. 2 sowie l'ioueisverenn-lv hii,-, :i. Kind, S.-ili- Ü7— -ilfi, Nr. 37!ll-3nO«n. 



Vereins-Chroiik. 

I. T IMöjtfsan.CäriliciivciTiii «(Inchen-FreiaiiiK. Im Jttlolpnnkt des Infcrcssos stand im 

nbgelairfeiieti .lah.e die nm l.l. Sei l.-ialj.T üir.l ,u Ehrst eil IVIdhrurk tnireti.l i.uer.il Versammlung. 

Über welche in erster Linie boriehlrt wenleii «II. |)aa Fri)j.-rnnim wurde bereiln frülior bekannt 
gegeben (I Mieiivendnsfirsan Nr. hl vom Vni-jnlire). daher eine Wiedi-rhnlunf: lirniüti^'. Die Im all- 
gemeinen sehr tut n h.' - Versal Inn- nnlini einen in J . C . - -■ il.-/i<-ii:ms iiiie.^e'i.ieii und wiirük'i-ii 

Verlauf. Eingeleitet wntd- ;li" Tiijjilul' dnreh einen in -fr 1'rnrrl.iri.lif- zn Kvu.k staistiiuifüdfii 
l'e-1 i;i.ii esdienst mir 1'iTiliL'I und Irviriorn-in Aiule. Vi, raus ;;iii;r deiii«''!l>eii "ine Sehuhnes.e, wobei 
^im'liclu: Kinder bereits mit d~m neuen lli,i/e:nacrele>ll,u,:li „Lloltesiheiist' ver-ebeu waren. Troll 
kurier Vorhcreilun"; — es nur Sclmlanfang — wurden dl" Gehi-Te und Gesiiin-,- i-v : ,kt und erbaulich 
vor fi e tragen. Die auf ',,Li L'hr ^n.-'.et;.le l'r.iüet lialii' in dankinm.Ti.'l \\\-Ue Hi.ul:n ürr}. H.;rr 
I'. ßatirW. O. f.. von St. Jiwpli in M linciirTi iil.r rniimni-n. Il.n- lli.clmiirdinr H.üi' vibn-it^li' «k'li Im 
vnrlrnltNi-li.-ii Vurt r:i £:■■ iiiiiT ili-Kiliaiii'iiln-ir iii-.- i'nr;!-i tn r. i In.i:,!üf-Mise.i cml zeirte wii' ihm ilii'.iilho 
lukumrae 1. «epon -i^nw h.'iligen 'IVvtn.; ■!. i.dniT )l>>:inlirii, »c.-amraelt. und Überliefen aus 

den JUtextüD Zniti'u in den Anli|ihii]iaiii'N d.'s l'a^lo^ (li-iriir dos Grntlen usw.. .'!. wegen seines 

Vnrtragra, weither der Würde drs litnrgifrlinn liolteädi.'iist. t.prrcli". Die Gtältnfie mfllllen 

kirchlich vorpri'traffi'il wenlen, es müsse die -..«,,n,..|. inr,,-;.. Stil j nirin.nden sein, mn die 

ur.iliea Weisen auf viclitire Arl iiuL-ui zu k'iunen. Linie .\ijsidit, ein reines Hers sei fdr den 
K in: hen^m Li; vor allein nii!i|;. H«irn diiraun'.)lL-eLL,l,.|i lloehimie, zelelirierl von irotliwllrd. Herrn 
Sladt|ifarrer (in id-t-'r-i.iii.', hrjeiil- der j,-nl i.e.rijie -ind nvtllie-i |.-<siliulle ükt linier der liitlilisen 
Direktion des Herrn (ymrre^enleii F. X. Kmtl die fiinfsiiinmiüe Mielia.dlm.ess von Haller, eine 

Koirijinsilioii reieli an k(intra]iuill.Li.rlii n nml n ii> |.l n Seliiinli.i1.nl, sehn llill'KiII ond exakt lur 

Anffdbrunrr. Ebniso licnl'-n die IMI'nelen Kinla_-eli : liradnale i.-y.f.-i.. twi und (IlfiTtiiriuui li-'ift.n- 
«innol, erateres von Ad. Greial . dein Ofh/iali.r l.i-im heilten Amte, letiterea von Fr. Witt, beide 
für ;;c llli.< thron V.\v>r. soivie kilreiti:: und I '.imminiie leliera.it -f. kmiekr vs i,iiii^-i ^ebe.n. Das Ganio 



Gegen 10 Ulir vereinigen sidi rl 5 ■ ■ Mitglieder und Freund" ihr Kiri:ln-rininsik Im r jDngliUii- 
Gaiili'' zur li.nrereliz. vorn Hucbnvilrti. Herrn (IrnpfaiTtr Liralll ivirru )ie|;rÜIM. l>iozl-._U]iiav - 

Soullieinier-Trunustein Ilm dh eherifall< die. Vor.ninn il L.tl ivini.i ri, ili u-Li nie in den Vurjalin-I) 

so zulilrcieli sidi ein erfunden lintteii. vor -Hein den Vertreter ~r. l_x_.JJe.-__;, Ji II jduviild. Herrn 

11 k.ninilnr l"»r. HneliSie.ä;.--, "ml Meli ■ ■ l n 1 1 kurzen Vursviig ril-i .=!:.- Or„'-l. .n.iullunu: und Sekiirz 

■ i. ]-p(-]!juiL . ferner iiuer da. Ihni.sp.'l die :] . l i- ii 1 1 1 ■■ .e.ieli.ndiei lim f-L; [ I-_. il Vui- clmi'lrii. Firi 
-In iiLi-i,i!iilii-li-s tteferut erstarren- Iii, rauf llo.Wiiril. Herr (ii'istl. Hat nsiti IVkun Ruiulo-Iudeii- 
dorf über die EinfiiliroDe des neu.» liiüi.-s;iiiKi. i.u .nulius .iiiutesdi.'nsi-. In nuli.v.n .■ir -täriili?i-iiL 
Vnrtra$o v.tlnei.ete sie;] dcr-el.« a'aer ■ii« Semiieria-keileri und Hin !■ liii... >1 dir Kiiitulirilli!.- 
de. Vii]ts<fi'»iLiiiäi'S, Rai) aller auili Milti'l an.i T,Ye«r an. ilie-nillien in Uwiliatii aml forderte (irisr- 
lirlikoit nn-l J.iLrcr..li.n> mir zu rininiü;i.-e;ii _ji;.n,M-,.nwirk.ii. . uli [N Jjr-ini mit den. Warte»; -Ich 

appelliore an Ihren I-Melsiii] i Min- Liehe zur Kirche, in den C-kui-iigpiL, in de» Kindern, die 

Ihnen anvertraut sind. Wenn ein alles Wim heilit: ..Bis •«■•il. caulnt." dun» wird dieses, erlii.ilc 
Verdienst vor allem hei dem p-llen. .[.t dazu /aar und Miiln: u..[ niio>iuiiti;.era Herzen mifwciid et, 
daß reclit viele sinken und licleii und Wien null -injri'll zur Klne (.rittes und zur e-ccen. eili»en 
Krliatlllliij." Um mit trollen: ll-M;dle f.ufirf in mim-nen Au-ndi.nnjirn i. ilile sirli ein.- langen- UeluMe 
an, die, diir.li ein in-1 i iLktdv.-n K.ivre1W-;i! il-i ] .... 1:%. iii .1 . Il«rru l>r. Hurfdi.ij.-.-r ali_esi..ilo.^.n wurde. 
I. ■deut.iursvoll tiir der. I.enrer. :.;»! war die .^rJiu.-nalme lieidiT Herren zu dem Reclit.- und 
I;:ili ); k, iN.raii.i]iur.k;e in d-r i.ei-di da. ii.-.Jaii : ;l neli, naraiTiliiili di r lauiil zur Khfiilii.llii; verliitdirler 

.\_eliu:iriJa".aiidj(li;i.i . _e(li;]_tC!l Ariicit eli ; beide Zetere neu .tinnutm darin Ülierein, dnfl der 

Itechtssrar.lpnukt die 1 aone.ienn-u ii.elirer, an und für Meli .«vir im- Na-ini.hui.- der neuen Arlieils- 
last ver|)Hirhte, der Üüli^k. i : .- 1 ; 1 1 . ; I [n L . i k L _.rr -in- i.Tkilit. E: Molimin;, de: ."liori-ciren'eil liiefiiv als 
gerecht und notivemlii; eiscln-ii. -u lasse. lies i .ni-n s W.dilwo'.iee s|uuili innade in dieser It.-Z.i' -limi,; 
ans den Worten des I [ . i;l i \v i i r . L . Herr llouika] iuila.s llr. ISutliln-rff-r r;i..l Li. s- n die. .];n n von ar_irs.ii r]<s 



Nachmittags <;,X Ulir Hofen die Glocken wieder in die Pfarrkirche zu einer kurzen s..g.u:>- 
i.elit, der sii. -j wdirre klr.lili die Aui.iili.iin-reii nur eil. ton. Il.trilisl waren Herr Lui_-.il l'aj.-r 
eiil.iu irr.iliereii ()rfl|ir:iludiiini. der l'lankir.lLeiN'lior iinnk mit Singseliule. .Ii., Landelnu- 



ersle [ieneralversainnilnuy all. III« Willi der 
i: Hi.clmürd. Herr Kpjl. Uciäil. Hat Scb. Fischer, 
UerxmUler, Ctarangtnl (IMlIitti Sehriftrdhrer: 
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in Im,»!™, v.-r.li. -nli-r ( ,irik:,u"i-:- :;. JW.iV v-n Kti |f-.lu.., „.-.Ms vor. Ki.ut-r (Miss- s 
*>(,. Ii'-/.;.! ■■.Uis.vi «.■!»>, Uli I. Hi.-il-T, .kmis hri rnnriil, K uidH-ritiiir :nt- lli..;i «.tut i.l/.-.fi. i:i/i . . 

Ii ..'.>'( «.-„„■ V . 1 1 Anil.iiiUik .!' '." iil I III .1 r.V>..-. ; , I v,n Cliil.« ,.,1,-r Ii. li Iii. Ii.,' Ii- Vuiinri- 

'gl- Mul.-tteii iilr KIii.Iitl-Ii.t: Iii )«.em 



_— :,:i_-i-n-i 1 1 ' i" !.■ ii'.iui! .!■ • I liier/' I - ": i J i ■ !■■!:'- I. liri-i-iiinii.i-i- _M r ■■ 1 1 .Kin I. rrli'.r: In |»mi 

D:'»-»l' IID.L /'Ml' S'l»l r.^.'r; - r l. .tVi! irriNil Villi .MdUlllT [l[.-llll..'l .1' T' l'|| T' Ii. | ..'in-Mll i-di !■ l.itUll.-i 
- dl I i vi. .tun l.-r : V. Air M-ii:,-. v„n "l'l—rh- M. A-hr,. I-.- Iis!.; 'I. 'Cr.. In». ^ ..11 V.r.: K Al.i-t.iii." ii.t 

■Ii Miiai.llurr. A!< '■■ . .1 siiJ.-l ui.utc .Iii- t-imi- 1:1 J-'-ci.r von J. S. l!;irl>, :.!:■ -rliln,, r-LiL \. Uli. ■].:.■! 
El-änr von liliriiitier-cr. i"bi'r ein- Autt'iifcirimir 7 ib.i s d iji: (':,• Mr-nloi-ir Z-iit-miifl-lult . ,lic 

uu-lisi-ehn Vi)lk.m-itini2 L in Nr. "in I- Novi-mbcr IfOfl: 



.-..-Ii.-- ;i|..;.:.il.r';i-i::-:. 

: Die niKurfrii-clii- Kii.m;- 

1. i,.i; li m-r kri-.il .l-r II lii'.i- -Ii.- 

Sil Melier 1 ilirii( -ik.ui:-,-!,. Ul,- 111 .Till, .l.-r. .l:-i.|i!!,liii;|.ni ff.i i.irera llliil In .einem 

OlT-rlnri 11111 Ali villi .ii/i. Alu-li ,i;is J ( ,m uns -l.-r .U.-m ii. « !: rl'uHiu!. Kin .oli-]i"i- 

kunl.-rii 1 Ii- ii -Li 1 1 .-i 111 .1111:1. -t ALml-lill- i.T-"|-|ii;e:i. hihcIiI <l:is «ml «iilir: Wit etil 

■t 1 Li ■ | ■ | ■ ■ ■ L E . IV11 «l.-.u/uui k: .1— .in-iil' 1 . : S 1 -- = - - : i 1 E -j .-=..- 1 ~ vi-T.!i r=.'i- I.iiiNei:i:ii-t']ii. 

il Or-pl, ilii- in Dr.-il-n /um i-i-.il- 11 M L . ■ -i L ii unr.i.-. \i.-ln ..Im- llr-nrgnin Sailen wir 

ii" Out.:. "(Ii . il-i.-. lull -einen L'iek liuiliuuien A II [ 11 Iii i n:( 1 1 llll'i ili'u s-cli- I ■'.IT'i ;;.i:i'.-:i 

,cl.!> "iir l-ii-ii! it (l.'ri.l Wirt. 11 Ü. Al.-r •■■ ii 1 Miii.-il.iiiu . li-iu iin-1 iii-clis.-Koll 

1-: i'.-.i- (i:, 11/. . .1 il' -Iii- [1 lln.iina' -1- Zill! i:- r.-: --l.ii -.-ii k. :i wu.-lii. in -|,:„ : 1 . ■ . r. 1 1 1 ;l 1 1 - 1 l lk.il- 
- .ir.ii::l.li -:ni| ■ t.Lv nn-i ii: . L . m -i-i ■ i,--.v .-luii/v..:! il-u l.imr-: ■ 1 1 . i- I::. 
vi-nK.-ililliJ lies ll.rin 1,-1, 1-1- Mi-i.ii- l in,: :ii,U -.v nd— -u: -i:i-iu Ii, linsen Lei. .Ml.ircr 
rüeie; W rk hr.il Un Ute- y.:>. : .:i:> -.Ii; kr; v.-e.[.-,. n: ..i .!.-.;,r .1.:., :.i, (k- L -„li-:i. ,,;,:,.il 
ilitlio lind tonlichc Diirtliurlj-ilun;.- .111 u:- N.iil- r l..-i.i- Aiil'.n |. n;l L-'.n sr.-ill, Ji.:, iv.-nn 
linden ivnrdi-ii. cin-r /ii-. il-'ii Anrlr.iiruiiL' n(i,i, uriilinrii Wirkticff n-rliiiu-ri W'i -. 



i,;,i--n. i'ii.-i.- ii -i-iki-i ü---| -ii- ■- :r.ili.!, ; .-i - ■:■ i.-i,.r 9 1 . 1 1 1 1 -j _r ni-li! ,ih. Hnll- 

.i.-r- <' -.tiri|.-i iii, li-i r t,-t... 1 .l.—i I, -. kl v. i. .. ii.in mm Anluiit- i-.-n- I l u , i dnrrli ili- ;-'-.iiir- 

Tili;" um St-1. I Ii 111: i,: ,!■■„ I-i:, n '.- 1-| ■ ' Ii ■ -Ii 7i(!-ii-. ii-;-iili-:i ,ii-- -iii;--iii.ii ll.--i.n i- ici^i-luliri. 

-.,) lil-lS III- si- in Klicilll.i-.fi. i- f-,lill-\i,. l,.],i, l i-, ilir.-r iMln-ii Kr., Ii 1 iv,-,-i,-.,.| v..: I.-Il Klnun- 

-.-lk.lik. it .-r.l-Mlii.-li. Iki- il i- -i Hill-Ii .l-r l. i --ri,|,!ii.. In- i .-.-i:,- 4 lil-lnv. iili.i-ll' --- !'M fir 1 Inil 

in .i:ink. nsv.. ili i W-!m- /iiiil-iili -Ii- ■■:.■■-/.- [i:-]n-i::i.:i .l.-r Um-'. S.il. i . m Fli-iii Hill Sln-l.-i-n 
|;e^OUllber, dt-ll Ki:-; i- !.:■: /n '.-1- -I-: -i .1-11 lull-lk lii: Ii. Ii U- .(Inn li-k l-r 1 4-.-~3i--tl-.il . - ,M 

/nfiihr.n iiini. il.ui.il nr.i. r'ili r I, iir- n.l ii- .--iller i.inl.l i. lili-, Ii si-lli-l i.l- Miifili.i-l.-i- l-.-ilr.r.-n. 

, im in liii:-i.:rn i';^li r - .Im.- V. .ml . i - u , -i- -,i -n i :,: r- . - I -i -i .lii-kni:- Ii .ii-i i- I. i 

Dem Kirch e n, 1 „. r .-im-, -i-..|'..ii..;.U-l,--„ Vi,,, , „-m. in. 1-, i-..r ulli m in .].-,- liiuspor» . sind eine 
M-iisi- Aiil'fii.l,",, /nn-iii— ii . .Ii.- iiii' .Lti i'.ii.i-liiiii. i, I.-. MI :-iii-ii|.-i r.i,-ili-uiei»iii!- nur im 
/ii i-il.-n n ml iliitli n (-ti-ii.il. ii-riiuiiili -iml. tiuuu-i- l.i.-il.l i-i i-i-i --.ii- ml .l.-n (triii ilnm.'- ili-iulili-n -l"i- 

Ii Hui::. i Ii. i :.-:,■::.- Ii "i- v n- .-ii -i-i- r-.-|- Au-il-. Al.-r ;.l -u im .Iii- Mii-li.- I r /n li.;ll-:i 

ini-1 si- Iii- -In :ui-l. ri n V.-i--in.-:i niiil Ve-.fiiiu:nii.-- Iiluiu-i. /.ii lu-. -n. ..!- in-lir l.i-l.-n aa.t ■u-':i 

freier fjejl^lou. fiiij.l-.-l ir ---i. li. -Iii -Ii \i:-r:i:-.- :i:i.i I-- il i i l.-il.-u .::,y->. M..1 . Ii. .::.- - "ii I -i.-.-liii.- 

v(I"iu' (!e'n l;il^-i.-'i''V- l 'k'-ki-l' i ' r ;.;h!i".'- siilll.r. 1 ' 1 !-:; ■■::!/' ii:''' kik: .k", i.n ■''"'m'-viii".!-::'.. 1 ' ■:rV\^il'-" Hii 
i:i:l,-ii.(l:- \-rii.il:ni--,- und I. .:i i- :■■ ■■. -.i:;.:, i. :, .en-n . -. :,i,--.--i-:i: :,, <i- :„ -i:i ■I UI il. ■ AI--' :i-i- 

kljHen'orite^nei^ k-- :', r 'i[U'rsn f mMgelli 

Im Dmf.i ,1.. -..i:/:,-:- v-i-.iii.-ili.-i-ii «i, in ,i,im bnrrlichrn , 10a Angnat dem Starkm 
.uifii-leiili-li l'utki- '-.i 1. reii.i-.i Ii i / -ii'-- Zii-uniiii. 11 k im Ii ;:. i iiini l'ucijii-ii-. -i-i;i :|i-r i;j1|.-ii ^r.iür 

■ il' Ii-!, i'",:-!.-- iiu I.'Imiu ul^iu- '[^''ti A-^i i-i.-'."r- in :n±-.l i'l'ii-'. ii i'rV'ki.u'mV i,"::!,'-! 
U-l/l i'i—.l-ii-Ni i-::i-i:. Si. i'riii;, Xu-.-.-:-, n. .im, uii,-.:, Il-rr l'ii.i n i- l.n. i.ii- ,1- ].:,.-:.:,- im. l'irnu im 

die" Uli l-'este [eil. I ii,,,- Si l. ei- [.| -i. ■- : . i . ■ i i i - ■ 1 - ■ ■ Alll'll.il ■ iii. li .]-l, |,r.iekl ipi n Si iinm-rlll" iiir 

luii--- /.-ii im ili-r lirinne.miie; fesi- 

Dns St iil in: k--ti-.it 1-KI vi-i-.:iiiiiiii-1:- -l-u V-r-in nuili .iiiin.-.l in: i.u.llnl .Zum Ankür" in dar 
V'nr.lndl LauiKEii.t -.11 IHt-r-T Kfier. Alij.llirli.li um llien.Nii: nueli .iein '['..leiiiolj-utr lUW, Olli 
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Kh^en ja^r «' oj^^ Ifi'u'ie ■].-,'"' V! "i i ii' !.- 

vvrnfBi n-lrKl ist. AniVf. ini^i, V, ll-li.,!,- i: ■: f',i-ii,„, Ivi. r. Nr. I ,1, :!, ,- 1 : n - . I - . , .- 

ir.ni'L. ,■,.!■]■ liii. .,/. r.-t:.ar...|.l n.n I-,.,l-r. :l ■]■■■■ \\ uli-r .. ]■ rul , : [. !■ "1 ::.;.I:,::iV ■.-.in 

k'H.ii.rtVr ' V..[:r.i S - 1 : - 1 1 l.-i i ii. In vl-l V.' i miiü l'.'I . V.:n Wi-iEmiidilüfriiT IfliS mit lir.i[i-'.'-T:"-ii:i:' 

r. Ii .1;.- .iiii il.l.iii i i.:i'l;.i- L in-: I liraii irtai k.- -.■uülill. Ar.rli !.i.f..;r. |,. rl -.i i ;-r 

nur nclienhi':-. ■■in- Fa-rlnunstriiT vhj if.it -.3 ■ ■ ca ,']7ii:1lIvI-ii ih-.< Vi-Iiiamir ■.-.■il Weitn.lrrl usw. 

Eine solche i'.iilir v..it Kr s t.-n m:i e ucivil". v.mll i'l.i-l nitt, ist :iu.:i] schlieUlicli den " 
Sitmosicm und nicht ?.nl.'V<r i.-ii I .i- .j...]n;H r t r li-i:-. uWr (;r-iii.,tj.lrins-iiJ uili r.ut: 
Jitseu Küdt-r uuil weit, (l. iii V ,[,::■ , 1,1ns bietet! Kr E elit olino Glind« zurück. Diu iv.ns! 



nun n ir.i I 

... _„.tro - 

s„!l. i a 



(lj:. 3: A>\- fiirt-ii li.<i iW K j i f r für Sei.., tu. t'li,.r iiml i lrs.''-l""lil"i[iil]|r von F. X. Engghu 

VerniitluRS 3 l.i.r i-T- Ii-: im ! iL:.,-: I ™. irr., Irr. ivr. vnti l'rl. lirickirbT. 0[j. 17. Nr. 

l;.,v;r linci. ir.i. :![■;■ . L ■...Ii Mi,-;,. Hall- r. i i].. tii, Nr. :\>; ,l!...rr .f-dur au Klir.- 

Im-frir l.i.t.ri: I- 1 :m v-.n l..i:-.i.n r r -imNciiiii: ji:r. '.H\-:--1-~ m il :ir-,l vr.it M. Kiikc.: al 
iVr.idM-.Ll-: ;.[ jt- lth (,\'<.j m i,i .-rrrfji, /)■■... Im. vjll .Mich. H;i:ir, (I, . [.", Nr. 1; i i | IV :(■:■, in in ■ Im . ■■ 
™«, 5st. von Midi. Hillcr. 0|, -fi. Nr :i; Ir:,;,.,., ■„, .;..[. i",.r v,-, ],. Jir.LI-r. t i,i. f.i, Nr. ■ 
Xar.lno-a"-: 1' I In V ■,]■■■ r: ]'s j.]r::i-:] vü ' A. I.-j: !!■::■: Unarte. .Vr...< i i.i-i ir. Ist. vmii Ktl 
.!.'»..■! .'.VI. ,■.(■■■■ ; : t. v.i IV:. 1 ■ r:r vj tri; ■ r. (j-i. .1.!. Nr. | ; ;„, ■„„■.■ ,'at: \i in. 

YViirlttm rr;;.i, ."■st- von .Miii. flallcr, ()].. <■!. Nr. 7. 

Am 26. [>c*.'ltllii.|, l'.-sl dr* )ii>ili K rn Stallau: Früh 1 ,7 Ulir KliBSlamt , JfiKn Kjfi 
■hV i:i:t H IriTi-L ■.-.,„ Mich. Halkr: als Jluri^ü-'j: ..I! i-vrrr.t, i- tar <-|.. ir, rii-iiM: l'li.ir i; Itrn 

"Jxryn mr ' \ III | i 



Ii. iyi,:: [ jr l !, r.in Mi--- (,. /.■ :-i. M. t" J.nrrii- fnr ■.- .■ 1 i ~. Ii I ■■ ü 

1 linr. lil'rlnstvf um! (Jrpd vim Villi. liuMcr, im. i ir,.|.i-v ri.. i-l iiuri: in. i ],rii'-.|.li Inn:; 
Kapere:.: ' HC.!ri..Tiv:ji : K/n,.- '!'i.,i,;U. r>st. vni: M. H:,ll,..r. tu. Ni. ii : /'.uifini ,tj,i. -ist. mit Urinl 



■~s 26 



Tim Ißn. HitLerer. Nachraitta-ä 2 Uhr Vesper: l'.üilllieii vmi f. A. Lt:ifr ; flvnrnns: Ü-a.icir".' 
/(ff..,ti..i. Ist. von LZ. Ktr; .lim.i J.W-- .!/■::,(■ V(.[i IS. Milv;n|.;it r. Ii!!; JV;i..:r lin:;ur: i 

Anfand nnd 3"™«<f.i trje. 4nt. von 0. Seplnier. Op. 7, Nr. 2. 



ix Engerer. stell vertretender Cliorregenl. 
■ irfse.ln'iijti'it ZiisHuiu y.wr i Inf ItKÜrden vom 
Emilien/, dem Hochnüriiigsten Herrn Kardinal 
mimen iiml iL:«; im^'Meiite < ; i-m-h n:it.'(i <!• r Walil 
.i.nilwk, August Heinze, zum Präses und des 
mft in Habelschwerdt zum Vi/epri-r-s de* tafiiiett- 



Jcchik, i^neralvikar. 



'' , |".riMi: i :ii. : h'."'li:.i!i' : o'li J. ,''!:■ ^.J.r'ii::.' 
jemsrir., die PfarTgeWll^^ — JleldCT Mffifl 

J°büar™äor 0 1™'°iQgT'iifriHcben und Ton 
inenden Rede dur 1 II u E t r I- I 
ite. nach einer die Vernichs Lc ■ L ■ ■:■ lli jrn L'ln>r- 
Hi-dMH'.uiiji dir »insi«i «Ion hcfTurl lebenden 
:■ l>r,iir:;,ri:.l'-.- /a 'Ii-.-- :i :.iil"'mi:n -Tn!i:L : i-> i. 
■r 1 1 1 " r -- ■ ■ 1 ■ ■ 1 1 ii'. l l:iin.--'iil.Ti. denen lier 
mit/ vii-l-r 'ili ..-inere. Wirken eM-iinni- 

aller friert!' in l:ulliia;er Tf.^lf den Kar aller 

Anarchisten auf dem Krrelienelior so lanee Kboa 
■ - "■ V l-ln..e. r„n .l.uii 
■Ii rerbte Stimmilriir 
Kennen Kenn) eine, nene r.rinneriini; nn diese J:ilitl- 
regent Renli noch riv.iit laiia.' mit der Ihru eigenen 
! (Diesem WunstSir; suhLielit sich die Redaktion an.) 

r L1I1I1. fJ,.r;iI« Ii, m l-, m:, w i-ltNI^.'tlilnsM.'lieiti Tille. 

■Ii-:, .It luvst,,- i-ä,l t. in il.r Ann,] ■, .i.ill Itr.i-n d"r- 

r»Uiiscl.t*cm dürfte. . (Vielen Dank^ Me Itenatii.,,.. , 

U70 Einwohner, lregl 1300—1500 m hoch, fjcmlich 
, iietLüie r-.i ij.i ; ,nf ,i,in I,:t, ii- Ii; ii .!■■ ■.neu i;;::iti 
nueu: ii Soprane, 7 Altisten. 1 Tenors und 4 tfässe; 
it diesem Siimmenmowrial ivnriie ttl nilsorcr hiitiidi- 
1 folecndes, PrneTnmm 'Miii!iii:i] i..:li' lit.ril;^ rinn n : 



SETS 



(ieivitl ein reit:]ie. PiMtfruuiiii; wüe.li-iitüeli I j Minden in i,.,|i. .Ii-- flir tleiliiit Ii, ■; lieht »vv.L.'ii. 
t'nd damit ii;,. An-.-n.-lnrie üiehr te.lile, "erde,, f;,-a nach i„,l„e (H,ur|,r.,>.- .null *.1lliclie Lieder eiu- 

iri'iilil, erns iiiel ni-iia.n ] riiiii Ii i-. ■■Vn-i.-r Il„;iiin. I I. v .- M .hu e.:~r n|„. r ,|iiai'.-ite. Kiittli. Heim. 

Hi,i.'.-iHhijri,-er M -T'i-.iai-IHIi,. M.i :■.-:■ Ii,'. .I,, |l.'r. X;.1i.,nallieder etc.! 

Für all die Mal e und i'l.m'' .'i'i.iavi; Ii- ~i:i_-, r :s:i S:ir:-.'',iii,i--n ni. lil ann/ W Krim-nl! 
I'ei Se-!s,.ra;er ivilo Ii l;idc: :i- /irk i se.:i~::i.i; im .laln- im .im Märende ein. 

AI. Oemsitia, Pfarrer. 



■'- üjihi'I .Mi:] i.'l.urdirii;(i:[,'n .inbiinimi. j-LirulionmlL .iLi: ?]i ■ A,[:iukr:i:]_-, u'i-t;-.- - rji;!: Vinn 

k:'-.' i I :i ,' Ii, I.. i:"., iir'i i i ■ ■ r ■ ■ I - '( . , ■ .'Ii ■■ i: 'in I.|.,i . 

Herrn Ernst Hütt id.- <.'lion,:i;i'M i:r. Diin.it,' i <- liatln tifr.lv-.i l.i ii;iin..1c Iii.-.. c,'i-r I 

Ilitv !. ■ i ',1 ■ ikilii . ,"l .1 i irr, :,!,:„ , 11 I n/,'i ((.:■::■ '■. .in :.'l Nov. IKd. 

ubenda ä Uhr in dsr Marien kirdie. Dircition: Herr Knut Dorr. DnrtljeT achreibt J. Diebold 

„Scbon einmnl vor Jahren war Icli all i_-nn/ Unl.rl.^iiiit.T «in .k-in iwhrlklim Vrmllande Ars 
Kiiihliüi.-ii Ki,i-l„,,„,|.„r<- nun.. Jüi, M. ■»]■■', iiml i<l, Main 

der! sei,:,,, il.Ti Eindruck, dad „ina m Vendniirnni; vun 7:> ninnrl, ■;:,..,■[!. «■,:■,!-■ -1iii1--i, Sii, ..„ 

:n i'in.T j,H-'„:! KLr :1i->iil-. iih'i ,.(,■ .„ ■ i; . j i- Iii y.i>;iiniL.. iili,:- um.-:- . ::..-[.; :■(■ v ,],/i;|,;i,, i : ,ii-;L.-,;i:'-:i 

inni Vi^isi, Tt . Ii . Ii,., i: .--.vr.r::h.-ii l'rn.d U-nt.Ti ,'iiHi-:I-i- nur in ,[,-r ScliK,iii. o-.äi.f in der Diaspora 

nnr-li viit ki.n i:io k. iii,... .V.irk .Ii. lnnli ,.:1ht I ).i<Mdr.-. ;;■■:[:..::, in ,:,t iL/imim;: -ib. Vor- 

ii.. Imi: -.■■<-. \i-x::, ; ,:l< K ;, i l„li ü . n In d-r 11 in 1-: iv .it 1 >ii:d. i'.' yX 1 "—' Ii Li: Fr -Lh-nr- :::i":il l:rl. s.-iiv.-.™ 
Li!!:. ■ ] Lh - !i-,:ö:,:i:;fn ln--r-n Kr-.i.-i- Li: dm ak'ivni Dienst der Kirclienclliire zu litlico. Audi 
imi::: Ak.-iidbanketl mit i'oateasen und hcrrlidien li.' l ii U:ti:i|.;.. ,lc- 11,-1'] Vir. in t |.ril.ii-]]>!i 
^daiiiv l.'i .:r Ii lüitr.ja il:i' ,!,-:], 1„ , :iv..:.ji,-,:.n .iiil.ilur -jM u. Ii Tr.,il:!,- i in- IV, .„Ii-,: üi-'m-iii 
k-iT nii,| ii„:in-, i,:i- :.-b.-i,:i;iir. Xidir M 1 1 ■ ■ i -.,11 : ■ I i 1 . . ■ :i . (Lüh (Ii, !.l„ i ::,i-i-:i, :-:..i]„., i,.i 

Ijon.nMr iiir iliri, zi.ii xxk.-.vx. KirJi-iiJi-:m.; o.zl, 1,< n. !_;!;;, m, il, :i . 1 1 : : , 1 1 b - E i t - : j „in \';i „:!::. Ii- . in ,![■, 



■|K, ; ,i:i!.-;i, n;, n, p-li,l,r:i, k. d.i (:,..i iiaim, ,L, v ,;„ i it ,L,: KL™: K u ■=.-l i .- ll J ■= i.il!::-.:: n:„. nl.i,,-.,,^!. 

■ > ■ ■■ ■■: i. I ■ if i i .!!■ ■ ■■ I ■:■ I: ■: '■ If, I :i zi il i i.-ii. ■ 

Nim aber das NiUii-i i zu un-imi l^stnrnETamrn : 

1. Choral, Blif. Vali™*.- X ? ri c ans (» d UJ >f. I'. Diese, man tuijcliC« saeen neosreu, 

■ii'l.ei n '.im; k i-i :i,'".il 1 1 i'l- M t'l.'ili 'Ii ;]]]'!.;,■ I ;'.i::,'l.. m.T 1 1 m|..'.i 1 iiji'i' I i"iiil::,'LI ^"i','!'' lil inil rim,: in i:in 

• i: ' , ■ I. ■ ■ ,r ., ■.!■ . . ■>■ I,.;/ ■ I' Iii, ■■„■. i. ., ,'|.'l h: . , 

.b wen- Im ig; IiiiIIlt r im- l/.i.'r "'i..,ili,|iii>lii.i!,- m i l'dTLjjcii lan-„n. Ami, ,1;,- .■.■„,,■■(.,, im I 



;i:. mm »■■i!ili«nn 



\: .i:l- 



nor ar.-T iii i i: -:,' ii,:-i,|: . im i 

. .. -■ -.. .. .Lldv.r.hniLfli'.in l'iihplic.nif liii-a-r 

]. i rl. :;:-k-. dii; iiur=t;:i--.urt-jit: cm v.irii-Mi (;■■■. in- iird -i]inik--H ::i den t„l-, m:<:n. I. irn,i:ive in 

.u„r. Killt [.-■■iftrcidie l',>lv|ilnj]iie lim medeinen 
.■rj. deri-n Narac i.i-lil -(.■ t.ald v|,rkli:i;Mi nii.l. 
c! PdiWr". x.t. von !'. H.TUHen. d.', fli'iiJili.Us 

JiT .Uni i'li'ir; l:..lil I k.Miiir I : ■ ■ lt i ^ u 1 1 j : 1 1 

■icrri. Brav,.. Herr Dörr' 

-, war wieder eine Musterlelstuiig Brdlepbubj 

;.i:ii.;lI I <n i-,)ii-.. : k :i :■ i ■ i. ;,ilnri: ,!:i- v..r.i~ :ii,.nv --< ■imihuiiiiI Li - I-i i: vi ,1.1. n-lilj b -.' -;:.n.;- 
v.tLj:l1i!1\ i!k- II. ^ 

5. „Herr! straft midi nieht,- l'sjiira ,17, S.iii, Uhur nnd Orgplbek-Iritulle von Jeü. Diebold, £6- 
I i-trt mir i ■[;.;:■.! Meli ^ r 1 1 iv ■ ■ £ i»--:- n V !.,■!" hr-itzilin-: Ii ■ ikiv ?.::ih-:i: i:l:-r iln um r;:i n. crr-li. :in.-. n 

Jnt,|i:i,,neii (Ii,-- r l'.nl: Ai. A^-kiii:!; z:i j-l.,:-. : o Im :di - . i 1 1 -i:-.-.-] r,-i l:.]i : N, vielr mi.i 

Auffiib runden diei-'.iu'- .uLn.n in ^ mi I .-i'i 1 1, v.r. ul.liiud etlebL liul, die läualcr ^'ar ticljOi - eino i!, 1 : 
Eolnn«ena[en, weil vom li,:L.t,' Iii !„■■,■, .: I ■ L. r ;iin^.>„, .|ni ik.Jri:i:_-,|.i. Ii, wi: J Lum: iri.slii:;, n-in. 
,i.;li Td.tLi iL 1 1 :i iimif-r ,:,i. l:i-.|;,'-i.[ ,li. r I ■■■.ihir.v-.-t-.- .:n v-r-, nkin, als bii'r, smz besonders 

-oi. itr-n S.lisn-n. .n r ^ ii.l r i- ■„ :■:,:,[ „iili. y i::„l v ,::-,. ,:.,,:. K .:>:i:,i„ I: I. k -,, !,r. I:„i I 

find imi™ llli.iviml-lk.l-r V„:i,.|j,-i i,- li„ Wi. -..!■,■ iV.a-|„- .mHi l.i.nni, iwil -i-^ »il» 

M, i'l i'iiL-:-''.,,, n:-ii. : \-d\ i'.:k ::,.ii,:-,. K .. i -i : 7 ii- Lm V,n :riii; .[■■■ Iii aiIii-ii null Gnn/,.'n, in 

fianglieiip.n, AI,m !i:c..h ]i .-fr. n 1 1 1; . ■ - . ■ 1 1 L i rT«n liat. 

Ii. ßaattnr l<?>:,; ■: i ■ i::;u. '."■'iiiinir i.n Sr.liir, .in- im 1i.-im, Si Iitii.- K |i,nL[i..|i. 

vnii di'ii bPMrrn liii i:li,T]cki,r, i: vi'l nti'c. liikrl, r". - 1 . 1 r . ■ ;in.i in ,1i,-,-n Hi':ini„:i i"iii!- Wirkung; nirki. 

7, ,Christll.' i-i »ilf.'r,laiiilMi!- 0-r,:r]ii',l, i-riinmii; von L, ]>i',rr, ist ein mei-l liiini,.|i!i,Ji,r. 
MMSsHnliiir, p-af nirlir mliu-j.Tijj.'r ' Ii' r. viilli'r (i,li-rjn1i 1. .Imi i,:li „il.irl Li: nmin Urperroir ullf- 



Digitized b/ Google 



■. X. V.l. K -:il .11!. i-r., !T'.' f. Ill'iilld!^ ■.Mi.'ll.L, 

.lilieln'li lii/iaic ]ji>. s .. e lt, soivolil in uls iUlßpr 

r!i-r K Indus verwendbar. 

11. Ave Marin, 1- und »st. von .!. limbcr. is: iltm vi ri-t-r: !r. :..:i-;v.Twj[]ät, effektvoll und 
durcbans würdig. 

12. 0 «n!»l<.™ l.i-.'ir. um ,i. Harlv'ii. ■! Tj ■ ^-•.■ni.iulailil ,-til<-i!,,|i:l, ir:iirl:lc ebenfalls einen 
1i>st.-!i1äpri>sli('in!i-iL, niirdis™ Kiudmck. 

Vi. Tt Dckvi. :v.|. vn.i sieiil.:. i: i nin £rv ::iill i-r . Wink lii nii- j ['iiiviitsuiiio h das eines aus- 

nil.llii/ll'.ll K'Mlil r- 1 ■ i vi r> . l';i:..Tlb> i.- iLlv'liukl'.lli.lll ;,ith 1111,1 :'i,i :il,l,v,;!l irüi'ii.T! . 

?- r i-i ■ : x ■ ■ 1 1 =1 vi :i uri-Li-i-Mi-ii li.ir in Ki:','-.:,ti -| ü.L i:n:i.iiii-^irn E . i r r . ■ ■ 1 1 . .<:,■:!! .,■„■,■ ;-. r . 1: ji.-l .■ 

\ n I . v.J. t ,:ü »!i:„i„i \.i:.i. i;i-,iii t -;,inifl , Mn.inU-ii.i. ilii -1 .■'.ii-kui-r i! r MiniiriMi. Daß dir 

RiiI.t Phil- rialiriii r.m : i'i ii liMi-'i- iWiw'i, -mu-isl ii s-in- iiiif.-nii-.I.Ti-ii,'],.-, Qu.,!!,;!:,-,,, 
will fiwr ]i-M.||iw!ial>]ii'l!i-.< F.'iu-r. im,! i~: -i.'ijrin l.-i l-u 

i Yiiii.i:. ! . y, „■ ii,:' ,ii.. ,. i , ■[■■, i„ r , i„ m in, [, in, : 

14. JW™ <.-,,». Iii. vim Ii-. Mirtcrnr, wirkm-rsT n,::l : ;l,v,-.ii, t v.,ll. i,:i,Ti -«iit nie immer. 

■ Orgslmeiate 
wii, ■ 
e P Ana 

^DBD^eaaiiiidef Biiael wards 



Mit Her li.ir.ii tu n<- 



.Vii-.äiTSi'l.cl: t 



ii i. ii ■■ i 1 1. 

darüber: Das 



SWS 



|.,Mtiarii-, komponiert vom 
,:i:ii" ,!,■:„ Aiirtidgebet, von 
um! AI", i.iiL-,,iieliin am'. 
,' ■]■■= K.ilkr IJ-jaictui - 
ii i:n'j.ni:kt ii<r Lii.itiiii.', i: 



iUnieratiiliUüsfulid.l.TliiivliM:, liw i:, Ü^JIilvirkiiiiL-.I^Hijmi MnitikdirekLora 

rumenle iiTner Marienkii il ,■ ;::. ; ;:,- ,.n ■-■ .rl. 'V.i -i :.4i- dir n- 

IM,. ;•;!„■:.,■,., ili- f..-. ■,.■(,-„« tnr OrgOl von .1. Renner, lud dia Fantasie LT Teil 

sUcristbpn^nslilJltoii^lI- n ii i)ir-k: n.- iin itonbacb brancheu wir gewiH kein 

len anch von dieser Stelle neuerer dankbaren Frendo über die vollendeten Dar- 

.-he X Ii -ii in Iii i ■ Ii k Unit im ?iiliiit^lii;al[eli vereitlet'' dus Milivirki'li'len nadi il-r 

. . ...ii Aiirliil.Miiiü- und i:ii iiiliir-n Kr»;»' win-r <:i: -.rii.i r i-.L.-v r"i-f.-i 1=- H ri D-ir d-n 

st weiten, gemüllicben Teil seines Jubiläums. 

Möge es dem verelirten iUim v.:i£iiiint i,'in. in nirii.lier cy: : .tiser nun küi-ji-i-Lirlifr Frisclie 
einst will fimfzipjiLhriBrs .Itibilänin zn feiern. 

S. n SliHIgnrt. iJ.'i- (. , .ii ili. :in i.iii in -•. Lli.al- Iii vi rjii.taltfli- am Id. Oktober v. J. eine 

kin Viuii i.i: rill rVlutiiil-iii :'i iiii:i i I. I V.. : i'i .T.:n nun l'ii !■ .1 mri: viii J. S. lintli. 

■2. <.«<„■!.,, uii.l /,',-,. .-Ii. ■/!,, d, i- M f- - i..-i.- vi ii i';il, :.iiiii i. Ii. .I.i.i«)"., fiir Orgel von Lisit. 
4. Kyrie und ßiiri« (5st.-l aua der ,Lnurdesmeaä6" von E. Tinel. i. Awliwtc für Orgel von Feliali 
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Vulksi-esaiifr. Foigel, Cimlich' r. 

Rundschau dar deutschen klrchenmusikallschen Zellschriften vom August mit 



I. Cacilia. (Brciliin: ' H lui-llM Or S ;in (Irr; l.mif n„] .],-. KriiiiijKiisrlini] DsüK-snu- 

livi id'l- i C.i UMU-.zT.-:»:. ■!■■:■ "Ii.!:- ■lim: l.kH/.. Hj. .Islir-.IIL:.' ".:•]■■) . \ " . - r3 o : Knill-. 

■k in ]<]■■■■:, in. i.l r.r> iL' l: ■ l.ikl-m : .r. Ii|.._-- r in I r-.i -,,u. KrsuL-.-ir.! liiiilijlliik 

. Pri-is jillirlidi I .Ii. ! 1..-: V.-i b., i ,.i l-. ;.\i;iIi Iii \"r. 'i, ]-i um! U. Scljluli in 

., Kir,iMT.:.,-;k.ili- tiü.lu.:. k Hit in l.:.:i:..i:,!:,l i.„l,r. ,.S,.:,:uli in Nr.n.i ■ /.«vil-r 

. . . - - i . - h . ■ .|,T lil,i.,l.l:.i -i-..ili.,l„-, .l;,l:,,..kli,.,. ,!..■. S(. Ii:-::, 1 in. ■-■■II-: Im Hrliroil. 

Km \Vnr1 ?. ■ mili.-u I r i. .h r'.i !l il "i. ■ i .. -i um 

DD» dtS ■ '! "r i UHOM*] !iv-l;i II. 



■ -l:- il.Vi: i-,-- i. 1-. Kl-il i:, I Iii- ■ 1 1 -■ - r 1 1 ■ ■ I : 
iili'-.iHi .Iii: ] '...V-U ,11,1 i , f I -rr-i.-h 
!,f !,.i,„[,-..|:i-i, ihiriHl/iini:. Mlilnl, 

I''I J - K ,11 !,■■!■,, liilll. ,k r ',. Illh'.i- -Ii-H '< i[- 

iüii:; I • .\l::;-3i-:ii, Ii r:i. iiimii n in- 



a Nr. UM Nr. 10. : 



:. Hibliof-nphio, Zcilsdiril 
JCkWüLmriKlieti Carilleo 
i F\| die ) Ii 1 



■■■■ . M 1 Ii II Mi I! I ■! kiiv Uli ■ :.ln ■ ■ ' 

dcB^isluin il!'uMl'!ii In l'/ini.li. - ' Srl'n.'Tl.-trliclitur; " 'i' '!" I .ilt i-r li'il'i.i"" It-m. \'l 

- ! - r - ~ i ■ r a ul.vSit-n .[■■!■ ~,::,rri/. I>i.- imili;.-, V.kk i-y in l-:i, liii-li t,.:v. Nr.]:». Il-i.^r 

»■,,■!,.,■] [|,,l,iviii<]. Unit [i.mipr..]..! Ar:i..:.l \Y;ili,i Hl -r:;". ■ <!!,■ ]{■■ l.ikliun .1 . .n.„nriirln.-i- nn 

ll,.,I.Ml:i,i. iL 1 1 Ii r.m.hki, i'nv. -■iii..k;,|l.,i In ]. n/. ,■:■„■,. Zinn V, „':■;,:; ,!■■- !:u„n.-]l.m 

Choral?. - Iii'- n-a.: Ors-1 in M;iii:i.i. in. Vi i.in-n.-.rkri.'l.r-M. 11. ■..],i<vl„, in >■,>,,■■ Nisii.ii.i i 

1 l.irL-i'i'iEiiiM kr l!uinl-c]i:m. V-i.:.'.-i krii: :ir K:::!i:ri,:i.il ] [.:riu-_rj,. ;i. .l:ikr^. , l!'l" . 
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Vermischte Nachrichten nnd Wotizen. 

I. x Kam Mnaikprofeasor an 

: wnreV ,1,-f l'nitU'.il- <],■]■ i 
y. Jlniill, r.-iuiilit. iDie. li':r/.li( 



i<j (1707.1, friilier im 



i.t im H.-iiixi- vi.« ruganini, ginff 
war an 1'ri.fiBsiir Pauf (JrUiumur 



1-Vni. wich,- uut.T Linn I.-:i:n;r .ii.- im.] ii-ii-i- I i -:la 1 ■. ■ r . b : . , : , , i : ~ i H -■ n-H.-rr. n. -.v-nl-n 

liiiM-rn Virisii ■]■ H.LlItT nirlil in dun Sdiatt-a -Miel], Kaller, ilcr Kämpfer tun] Sir-iler Jiu.- il.-i. 
cliirricli'ii iL.-i- k"inl:iiiiiii>i"kir' , .ii:i v-rili.-iil n-, dnli iilir, vaui lmiiii'li ii'.l- Kinln -n/fiim: 

i:i il ■: ■i.üi.iri r. .,1 ■ r aiiia ■>['.<■ 1-V- ).■ . in ■ r .nilni, me-ninkn Kirrlicmmsik. ;]<n verehrten 

Jubilar-n ,il- .l.'ii ...T1ivi::i-i.- .iL:, Ii. :,. i.i-l.r. i i il.m ,: ii I: !:■■■!.' r.in: t i .-I -iili r rai iv.:lilv.-i li-:r--n 

.Vi."!..- virii. T.:,. i:-,el> ,!,i:i \V.. r („ Fl-il:; ( .. : , .Wir ,!;.. Vi.!!-: r/.ieli I. iill.li i]iir.:li 

m.t - liin-li ■ - : l . um 1,1 ii 1 ■ k.oivi'.i-.-ii.- Kin l.r vi- li-n! - Wir i 'Ii . i: i.nn-r hmi-ii v.ml 

i Met QMC, äaO er nnsrni HH. Kanonikas Kaller so frisch nnil kraftvoll wie, bis dahin erhalle. 

-I. = I.elpiiit. Traf. Dr. 3Ux Henri. v<il1eii,!,ie soel.tu ein nr-.tii-s Werk für f;emi.«lit.n 

Clmr, tlreliesler um: i Iil" -. lu liii ll .. I i,i . \V tsmiIi rn u nr r 1 ii iir 1". Iii ■! ■.- r- i. r [.e.itli.ii. ilir im 

Verlane von ('. I'. \Y. V,i:-ikali...|- i'.-.ri: i Ii- I .iri n'r. iiiini in ;.ii:i/.i,; ii.IiI.hmis er.-icin.-iiirii 

v.ini. Ii. ii Knick .in.ii '■'■■il tl 1 iriin- iul I ri -ik i'.i- lh- üciv ir.i- -/r.v.i. .Iii;- iniivik i'ir 

'I ., ■ i i I ii: ■ (■ . ii .1 . i: .In .■ ■..ii i ||. nur wi.- l. i , i i 

5. x Herr HoiLikiinmilar ll*j-r. l'iihen ist. wie .Ii': .C.,ber VuLkizöunsr Iffirichlet. im 
Hegrfffe, sein Amt ak |i,mil.i,|i.-]ln. . ■ L.~ t : ■ r- ninln/nili-en. Ilnril: H.'iih! iiin Cidlieiilago erfolgte 

Kn ■■ :.- um. Iliiaikaaici.ar wir I ■!.:■ i ' j i rkr i- -m 1- i [ J i 1 1 1 ■ ': 1 1 : r ■ ■ -■ h andere rUUide nbcTgehcu mBMÖB, 

Jlsfrr. Ujlicn .vnrJi. im Ancaat ltM . noen cleai Tele Fr. Kot iiens, hu Ii. l>-.iHk:i,irllnu-iHii-. iniiiaiu 
um! .\ll1ans 01.tcl.iT Inn er -ein Amt in Msar. ''■ Cnliell war, was liier U-stmiSors Musikfreunde 
ialeri-ssiiT-a iliirtr. ein 7i,:;liii i; .l.-r wiatlnThliniK-ii iif iren -Ii n l V' 1 " M nsik.-eliule. Zum Naoh- 
fo^er (.'uken. lut ii:i. 1 i .inkiiiir- 1 an: ]i .civiirar ,l"li. Sclnille i rv.al:|:. Ii rr lii.invikar Srkllllr 

iot um 27. Jtrai IHüii C:.!a K.'b-.ren: rr Munii; am Iii. A [jri: ih'M i. Iiiiri.vi^af crnaünL Er hat 

liishtr Herrn (inlien in V,.rliiii,l-ia[ii;.fli:eii v-rr.-h ii ii ii.l aacii ili- Viirklas.si: ]-s T'luiiieliereM niitfi'- 
riclllet. Kacll erleifiir !l-\;raii.'iiii_- ilnrcli Lniini'iir. .liril (1t uia:i;r«iililt.: i)i.:iili:i]ii'!linin.li r 



hl .' . I . i-iii: ii. Mall; .' . >...|:M: I i. : .ULI:: i \\ . \ :i. I 

iaia-.-r; Ibliinüir i. .1. Ilanlt: .1, IM-. Ol; Ii. vaa kyken: 1.:. Ilccin.nin; II 

. tiii.v l'.^.l „; CJ:i.:Licir. J-.Ii. S.- lirr; ]: r . S;-in. Wnl.lnai 

Inli. I'i-l ..11 'li....|.|-n..'i..ai vi. ii \V. flriiTi.'! ■ ■ n.,T il 7 .' i'l .iral rlivliim 
n vi II. - t Karl l'nstet. ■ ■ Aa/-ii:.aiMail Nr. a niil Irl :il(.abei-i,:!ir vi 
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Fliegende Blätter für kath. Kirch 

Verlas Eicentnm dos AUgamdl« ClcHtanerdnB cur Forderung der bataoL Kircheoraimk 
auf Gruiiil <1<h |iä|fri'.:.'l.nL \i:--\<- v,,n. Iii ILviiiler 1870. 
Venn t wörtlicher Herausgeber: Dr. Frauz Xavor Haberl, a. 3, General prasffl des Vereins. 



55 Sä 5 & 



Ne quis forte in Interpret,! ndis bisce 
figuris crrct am haoitet, nonnulla primum 
sunt advertenda: 




Damit bei Auslegung dieser Figuren 
kein Irrtum oder Zweifel entstehe, sind vor- 
erst einige Bemerkungen zu beachten: 

1. Die zwei Nuten, aus denen der Po- 
daius besteht, müssen daliin verstanden 
worden, daß die untere immer vor der 
darüberstehenden an singen ist, (Siehe das 
Beispiel im lateinischen Text.) 

•2, Die dicke Linie beim Pomediis. 
welche schief gezogen ist, bedeutet zwei 
Noten.die obere Spitze für die eine, die untere 
Spitze für dio andere. *n die sich die dritte 
oder letzte anschließt. (Siehe Beispiel.) 



3. Die Hälfte der Nute, die lieiui Ce- 
| phalicus fluni Epipliotuif j den Schiuli bildet, 
findet sich nur um Ende einer Silbe, wenn 

.ituli-ri! M'^li'ii'li narMi)':;;! , und /war 



nicht ihrer 
crl. (Veret 



feratun , epiphonus 



fordert, daß der T 
sumlcrii voll erscheint, 
des Ki.iyhnnwi der Podnh 
I Cephalicia der ClivU 



der Podatus und an die des 




ractere piuguntur ]«, aut in cephaiici 
virgae suppositum mulantur. Hui 



a climaco affinis vi 



li diüttüit, supt^r bis -vario 
irancium est. habila quid um 
maioris vel minoris oarumdem numeri 



subtiliorfiat sonn sipsiusqui Iis matis. potius 
quam velocior. 

b.° Cauda, qua pars summa climaci, 
clivis et porrecti insignitur, est de <pro- 
prietate» ipsius eorum figurae, quam ma- 
iores usu tradiderunt. Huiusmocli notula 
vehement iori saepius gaudet impulsu; non 
tarnen quia caudala. sed quia ulii cum 
non sit ligata praecedenti, directo vocis 
icru percutitur. l.ineola quandoque de 
una notula ad attcratu ducta, ad utram- 
que ligandam simpliciter ponilur. 



Wenn zwei Nolcn, welche auf eine 
andere höhere Virgil als CUmavus folgen, 
üqueszieren, oder wenigstens die letzte der- 
selben, so werden diese beiden Noten kleiner 
geschrieben ]i, oder in einem Cepkaticas 
unter der Virga angefügt \ Ein solches, 
dem Climaiits verwandtes Neuma wird 
A tic iis genannt 

4. Wenn mehrere einfache Katen, wie 
beim Slrophicus oder Pretests und diesem 
ähnlichen Kornnm iniL'L^.'!,L'iL sind, d.h. auf 
der nämlichen Stufe so verteilt, daß sie nur 
einen geringen Zwischen rnum unter sich ent- 
fernt sind, so muß mit. ..vcrsrliicdeiiern Tun- 
auf ihnen verweilt werden, jedoch mit Rück- 



;J:tVi(i uii'l P/<';'f«.i tie,-i:e!u übrigens darin, 
daß der letztere starker, oder, wenn man 
will, mit „bebender Stimme" gesungen wird, 
der erstere aber mit weicherer, wenn nicht 
etwa eine akzentuierte Silbe einen stärkeren 
Ton fordert 

5. Eine andere Gattung einer tremu- 
lierenden Stimme ist das Quilisma, das sich 
auch im Gesäuge als „melodische Blume" zeigt 
und fluchtige und abgestufte Note genannt 
wird. Werdiesctrcrcinlin-f-ndiiiiutid Km:!i!ii;.-i 
TBne wiederzugeben nicht gelernt hat oder, 
wenn er sie gelernt hat, nicht allein singt, 
der fasse die Note, welche dem Quilisma 
vorausgeht, mit schärferem Ansatz, so daß 
der Klang des Quilisma feiner, aber nicht 
schneller wird. 

fi. Der Strich, welcher bei der höchsten 
Note des Ciimaeu», CKvis, Porrectua sich 
vorfindet, ist eine „Eigentümlichkeit" der 
genannten Figuren, welche unsere Vor- 
vordern übelliefert haben. Öfters werden 
diese Noten durch stärkeren Stimmansatz 
ansgezei ebnet, nicht aber weil sie den 
Strich haben, sondern weil sie ohne Ver- 
bindung mit einer vorhergehenden Note 
durch den Ansatz der Stimm« sich bemerk- 
kiv n:n.djci:. Jüc kltinc idiiie. welche it:;i:ii\ , i- 
uial von einer Nota zur andern geführt ist, 
bedeutet, daß dieselben zu binden sind. 

T. In bezug auf Zeitdauer unterscheiden 
sich die absteigenden Pnnktnoten nicht von 
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Hadem vero causa, cur notulac cuius- 
que neumae in Scripte et catltu coniun- I 
guntur in unum, exigit. ut ipsae neumae ; 
et visu et audilu distinguantur ab inyicem : j 

i." Quantlo plures neumae pluribus 
respondent syllabis, Iiis articulateeiiscre.tis. 
discernuntur et illae. Tunc neuma quaeque 
a syllaba cui addicitur indolem et pote- 

efferatur neuma, si ipsa syllaba proprio 
sit fortior acceniu: minore vero, si ub- . 
scuriurem sonum natura .syllabae requirat 

I.* Quando ad camdem syllabam plu- 

tigue decurrant (vich infra A); aliae vero 

ullimac vocis in suo cursutantispersusptTi 
ilantur, cum facultate, si opus sit, spiritum 
raptim reficiendi. V. g. 




| Auch die einzelnen Neunien, wenn sie 
i in der Schrift noch so verschieden zusam- 
mengesetzt sind, bilden iin Gesang ein Games, 
so daß die Noten aus der ersten zu quellen 

traft aufeinanderfolgen sollen. 

Der gleiche Grund, warum die Noten 
eines jeden Neuma in Schrift und beim Ge- 
sang; verbunden sind, verlangt jedoch, duli 
i die Neunten für das Äuge und für das (ie- 
i hör unterschieden werden: das geschieht 
in verschiedener Weise je nach Verschie- 
denheit der Verbindung, nämlich: 

1. Wenn mehrere Neunten auf ver- 
schiedene Silben fallen, so n]iis.-cn die Silben 
mit den Neumcn deutlich voneinander un- 
terschieden werden. Jedes Neuma erhall 
von der Silbe, zu der es gehürt, seine Tod- 
stärke; wenn also die Silbe stärkeren Ak- 
zent hat, so bat ihn auch das Neuma, wenn 




3. Wenn zur selben Silbe mehrere 
Ncuincu gehören, so wird deren Reihe in 
vei'-cbicdem: Teile irr '<i]-d riet, so daß die einen 
unter sich überhimi>! «der beinahe zusam- 
menhängen (siehe unter A), andere aber 
duicli !'r"llcreii Zwischenraum ■Iii oder durch 
ein Teiistriehlein It^i Vditeiuunder getrennt 
werden und die Stimme durch eine Pause 
am Schliill in ihrem Klange ein wenig ab- 
gesetzt wird und die M.'isliolilteit geboten 
ist, wenn ea notwendig sein sollte, rasch 
Atem 7.11 H-höid'en. ilins firis|>iel siebe im 
lateinische« TeiL) 



Xotandum est lue um dari ampliori 
quidem morao, nulli vero respirationi, ubi 
uccurrit notula caudata (D), quam eXCiplt 
aliqua neuma sibi subiecta. 

[uxta re gulam caureami, in linecuius- 
libet neumae. quam immediate sequilur 
nova syllaba iam inchoatae dictionis. 



Es ist zu bemerken, daß eine längere 
Dauer (mortij über kein Atmen shitttindm 
darf, wenn eine Note mit Strich (D) sich 
vorhudet, nach welcher ein Neuma folgt. 

Nach der „goldenen" lfegel kann am 
Knde eines Nuuri.n, auf das iiniuittelUar eine 
neue Silbe folgt, auch wenn ein 7-wiscuen- 
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ii opatium, nulla put- 



mihi divcrsa quiisi interpMiwimii« hiynti, 
in libris choralibus iam usitata pro divers« 
divisionum seu pausarum qualitativ aut 



räum vorhanden ist, niemals eine Pause 
gemacht werden; damit das Wort in keiner 
Weis« zuiriHwn werde. 

Bei jedem Gesang sind die verschiedenen 
Tci Ii; zu In.- i teilten, welche zum Verständnis 
der Worte oder der Melodien golifiren oder 
zulässig sind. Zu (l;..:si;i!i Zwiykfl /h'lt'.'ii ,[.■!! 
Sängern die verschiedeneu Zeichen, welche 
in den Chorall liU-hem als Teilungsstridie 
oder Absätze gefunden werden, nämlich: der 
grelle, der mittlem und kleinste Teilimgs- 
sttich und der Schluß (Doppel-) Strich. 



1. Der grüllere oder Untfiradieiflniim- 
•ich wird bei den letzten Noten gemacht, 
r Hhythnius wird mätSig verlangsamt und 
r Atem voll ausgehalten. 

ä. Die kleinere Pause wird bei eider 
iterabteilung gesetzt, man hält etwas an 
d schöpft zugleich wenig Atem. 

3. Bei der kleinsten Pause hält die 
iniine ein wenig an und es Ist gestattet, 



Sed quia 



büchern auch einen anderen Zwt'i'k: i 
lii.-^i 1 :! Iniüt uii:v.li'. L li airh den l'lati, 
welchem nach den ersten Noten der Ch 
der, wo die verschieden 



Scicndum est quod ti molle, quando 
ponitur, solum valet nsque dum occur- 
rerit 5 quadratum, aut linc-ola divisbnis, 
aut dictio nova. 

Iiis bene perspectiv, oportet ctiam 
eos, qui divinae laudi dant operam, cun- 
ctis esse instruclos reguüs canlus, easque 



Man merk«, daß jedes (Molle) solange . 
gilt, bis ein s (Quadralitm) oder eine Tel- 
luugslinie oder ein neuer Satz eintritt. 

Nach diesen Erklärungen sollen die- 
jenigen, welche das göttliche Lob zu singen 
haben, fleißig mit allen Hegeln dt.- Gesanges 
ri-jii vi-irant jiurlifj) aarl sie fleißig beob- 
achten, immer jedoch so, [laß der Geist mit 
f-er Mirurne im Einklang steht 

Datier muß zuerst Sorge getragen wer- 
den, dafl die Worte, welche man singt, 
durchaus und vollkommen verstanden «er- 
den (Benedikt XIV.;. Durch den Gesang 
soll nämlich der Sinn des Huchstaben nicht 
u nterd rückt sondern fruch tbar werde n (S. Ber- 

Bei jedem Teite der Lektion, der 
l'salmodie oder des Gesanges muß volle 
Aufmerksamkeit auf den Akzent der War- 
ter und Sätze verwendet werden; denn dn- 
dur^i K'jivmut Jas VirsLLiiinis am all-i- 
meisten (Instituts FatrnmJ. 

Auch ist die größte Sorgfalt anzuwen- 
den, damit nicht die Du gleich niafligkeit des 
Gesanges die heiligen (l.-iLngc s'limr sdiü- 
dige, was geschieht, weon ein Neuina oder 
ein Ton bald unsrhicklieh gedehnt oder 
zusammengezogen wird. Singen wir in einer 



wir hiiiL-siim oder schnell 
i wir immer mit Gewalt 

und abgerundet melodisch 
u (Hiu'l.iild. Nicetas, 7ns(t- 



von den Engeln gelernt; andere haben ihn 
vom Heiligen Geiste in ihrem Herten durch 
Betrachtung vernommen. Wenn wir nach 
Ueiliigem Studium diese Form erlangen 
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nus quoquo subtilem percipiimus duicedi- sollen, werden wir auch diu zarte Wonne 
Urin iiudloctus, c;uik-ntfs : '.'■> i:i in.rdiini-, SrkuJim-n. in mittlen Hn'Mi' ruit Geist und 
nostris, spiritu et mente (Inst. Palrum). Verständnis zu singen (IndiUda Pidruni). 



Eine Zuschrift aus Rom. 

Am 20. Februar erhielt der Redakteur dieser Blatter nachfolgenden ürief Sr. Eminenz 
des Kardinals HartinellJ, Frafckt der belügen Bitankongregation , den er so-luiuh iili-r- 
setat nnd auch im italienischen Original der Öffentlichkeit übergibt 
Ml' Ulme e Rmo Möns. Francesco An Monsignore Franz Xaver Haberl, 
Saverio Haberl, Prelato dumestico Hansprälat Sr. Heiligkeit und Generul- 
di S. 5. e Presidente generale dell' präflea de8 Deutschen Cäciuenvcreins in 



ehrern der Musik o; :ii:ln>ir 
r«ihru, materiell geoommt 
m ülIii'u . wtlrhrn sit I 



della Santa Sode ha inteso espre 



sd°rUckbch' c 



^m,m, di i^naro k- sm^ol,- m 

ud;/:oiH' v;i:icrma in rale riimo de- ■ |„ iti , ..,,,„ ,„,., 
terminato. In finc I' approvaiione data 
per ordine del S. Padre daUa S. Con- __. 
gregazionc dei Riti oi Graduale Romano. Vaters von der heiligen Riten kongregatio 



Pe. 



1 tutto alicno dalla mente 
del S. Padre e della S. Congregazione 
dei Riti Iii lasciare all' arbitrio dei sin- 
goli un cosi importante e sostanziale 
clcmento, quäle e il ritmo delle melodie 
dclla Chiesa. 



i memlirl della prefata Associazione la 
presente comunicazione, esonando in- 
sieme i cultori della music;i ■.acta a de- 
sistere da tentalivi, i quali. ncl presen« 
ntaio degli studi archcologici, letterar! 
e storici, nun possono dare nessun seric 
et acccttcvole risultato. Easi servont 
solo a confondcre le menti doi menc 
esperti e ad alienaro gli animi dalb 
rcstaurazionc grcgoriana, quäle fü intcsa 
dal S. l'adrc, c qu 



s,..l<. ia< 



ed utili studi sempre meglio illustrat 
da tutti i piü insigni leorici gregoriati 
na oraraai praticata Clin pieno e const 
laute successo da innumerevoli scuole i- 
ugni parte del mondu. 



dem Römischen Graduale erteilt worden 
ist, nicht nur auf alle besonderen Anord- 
nungen, mit denen die Vatikanische Edition 
tiergestellt worden ist, sondern schließt auch 
die rhythmische Form der Melodien in sich, 

ulsi.i f'il^-lKritiiy uri'Vidiintiiii- isl. viir: il-'r 

Ausgabe selbst. Daher ist es hei der ge- 
genwärtigen Gregorianischen Restauration 
dem Sinne des Heiligen Vaters und der 
heiligen Kongregation der Riten immer 

wichtige und wesentliche Element, das 
heißt den Rhythmus der Melodien der 
Kirche, dem Gutdünken der e 
überlassen. 

Ew. Hochwürden sind ei „ 
des großen Ansehens, dessen Sie Sich als 
Kiiru-raliiräU's des wohlverdienten Deutschen 
Cäcilieuvercins erfreuen, vorliegende Mit- 
teilung allen Mitgliedern des genannten 
Vereins zur Kenntnis zu bringen und zu- 
gleich [Iis Personen, welche sich mit der 
['Hege der Heiligen Musik beschäftigen, zu 
ermahnen, von Versuchen abzustehen, welche 
beim gegenwärligen Stande der archäolo- 
jlisdicu. wisJL'Escli ältlichen und historischen 
Siudien keinerlei ernstlichen und annehm- 
baren Erfolg bringen können. Diese Ver- 
suche tragen nur dazu bei, die Geister der 



'eb. i 'j i o. i Rom, den 18. Februar 1910. 

o Card. Martineiii. | Kardinal Fr. Sebastian Martineiii. 

dichtschuldigen Veröffentlichung, welche auch in Atuska sncra Nr. 3 



wirft. Er hat bestimmt, daß, weder in Mitsica sncra, noch im CScilienvercinsorgau, die in 
große« Menge eingesendeten Artikel Uber Jen Rhythmus, sowie die von verschiedenen 
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A utaren in rein wisseiiscliaftlidirr Wrase über diese. Materie 
lnngen und Aufsätze nicht weiter erscheinen werden und ermahnt 
CKcilienvereins dringend, sich ilütii Wunsche lind der Erklärung <I 
gehorsam in fügen. 

Vcrcins-Clironlk. 



if'ln i in ■ in Iii Ii' wirk i IValzi r l ,v l i 

>lki-hiiii-n irek^i ].'■-!! irei ii-i lre n ." i . j | i 1 1 n li-ln».». Ein ,rlir 
iiml ein vini .1 Hanmn in prailuic-ii iajiiiiiisch.'ii lv-n;lnil,.r: i-illilirl.r 



..-Ii JNliania 

>n Teil. An dor isahjLr-H-k b,-~,- r ,:,-u K-.,l]Wv 
Tehaltooen Festrede ] 



ll»Uiire Kollifatill..-. „Di,- Will"-,, f^la' 

heilige Klisabetlr vmi KW. Sfiif 



Iflnlirnllft (rebriielil. 

ird außer dem SUfluiuj.ir.li' r. i ■■;„ K.-iii,iii..|ikriiiireli..|i jrelelert. Alljährlich 



i. ■ i-i ii ■ I ■ n " i I i i.r! ,1 ■ ■. .i i: .1 I er. SiKorach, 

l.'in unälii ilre['Mii'!i-n II u j. ii|, liuiü.i K:,rtl:;,il., ■ f ■ ■ r:j iiiciTiiniv.- um Kuppet usw. 



ieiipuriiiliijs Knrtliaiit, ilum meoriimwriboiini Huppet uf 
Die DbuiiBSsmiiii™ fintier, i-leti Freiing, allen! vmi s". ■ Hl Uhr stau. Der Hesnr.li der 
Freren ist »in rech' ituler. sclt-n ntiter «f.. Ks KU" s"i:nr innrere .liiifli.'ilff. die sn eifrig Bind, 
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itali :in- i.Lt r-.lme k-ine. l i.n i?, ;ninlf ir] P iiii:nl lmi-eiL n> H ,.i ist ;,b,j d-ui J^rr ■ .IS.-:t iliier 

der Vi.ll. -) 1 1 . r . 1. 1 de- ii:. ii j-. vi r.iaiik.-u. de:- zu^ei. !, i'nuini'ncpr ms Velen., ist im;] 

Mitdi"liT zu li-n-.:-!.s. ni >viit. d;-.ii .ii- ^, ir sii ii Sins™ komuion. 

Schließ lieh vi hemu-kt, 1 )»r iVäiireii i reii, vuf; Ml. .lusoph auch als Hinzel verein 
. \ i Iii . r . ■ i,-i :.' >]ii diu: uile : iirt. -i t:i . , r:M..i . ;i-.-i:i ,. 

i .. '1 <: ■ ! Ural i. '■' liriv.tuiiri 



-tili [Tfilvill.-n. 

verllasseiien 



mei; ;0 .lauen andere'^ 
nd aufgerüttelt zu werden. 

Leider ist. wie eine Jli-.uüunir des Ve-rstar.di-s itt der llalnm 



1 II ..: I > ' 1 .Ii r ] 



--■ ■" . .■■■■■ii , :.ii-ti . I :i.ln V J. I 1 ■ i l'r; .: i:i ei I, ■';!.,- i. i Ulli i.ti ■■■' jl.i 

ii:i ■■■■<■■ nil.ri-v l'i-.lskei^. l-r alle Rm-u l-r VcRia-.d -ininc in :iänl-n hat!,-, zr. absjiut.r ICiln- 
i-.ii:rrrilt nur, mtilire unvermeidlich ein bedeutendes Stocken in iler Verein Eichung nach nuBcn hin 
sicli bemerkbar miclien. 

t vom Vurstanl ha: ;r-i;iii i-."nli:ii kimnen, ili.iiibsr Lsrichtete der stellvertretende 
■ "-'i am I". Kebruar 1 1' 1 ■ in der Gesimlv ,:-.L.[.,|.-ilz.iiii;.r. l-ol.Ti-eil- l'imjj.- 
ier mitgeteilte 

Seit der am 17. Pelu-nar VHi .il.fli.ilr -n G-Mnlvi.rslaiidssiizni,,! Ul.en zur KrlediRnng der 

ni'tiKCii (Süsrliiifl" .i I i' '■. r.r-l ii, z,,:i_'-ii i . r , ■ i .!:.■ .i.eien ein:.!nv 1 um.. .r.tmid.. Hz - zu 

der iiur.lt HU. i-i-rliiili.liiln -i -Ii.! ■!:,![■■:: n.ii-n. -I i Kirii.-i- K;.r.l Her- r - 

lnii::.-n. i.üin abzuhalten he.eliln.s.-u halle. ia-n l-i,iei nl. K -... ,ir! i.erd-.u. ,1-hrcli knni im 

K.r.t iti llit-rl, eil i- .-■!.]■ «III |.|.i;i Im- rL-.-L.uii-. Im: /.mir il-sl ii'.l-, M ei', -i, 1. all <>;■! in] 1 >1el|.-. wir 

' llHIrikle wilusi.heuswtMT wari-, der ^reii: .- 1 11-n iik:i-.i:.-l-ili-i- i.efaii I. -- 

vsisi-linbeii werden, and 

-r hii...|. weil im Aii;tli..i 



1, Ii ■ ■; .1 I 



linnz :i;'tii'- 



■ Palri 
Osierzpit-, R 

■ftl : * - 

Diese Hol.- ... 

n Knie der Miizu kein Zweifel j guy eius.lm.ili n mclil 



1-, EimcIm-, SiHiiitus-, Advem, 

lllj.'.- VH-li-si 6311t : es .-iliri il;- ilii; ä. iPm- Umil, 
. Hyvi'r. IH-ne sit: lii.li-r, .ihsvnli.T lurrsehti' li.'i il.T 



•i:r/nii;; kiTi. Kivi-Ll i-l ■ lt::tz -in.. Iiii ili ii liiclil mir i'Im 
.Ii,- '.i.h.i- ;,ii tV;,-n:iL.-,-ii tiisi .ui-.::,:i,-i>]id 
waren und die uls l lnir;i] . t <j 1 > -i-[ih:h-ii Ji.-^a r:.-.- .'ii/ri-i,'. ü.ir nmdt an die Heite 
.-erden können. Wiii t.. Ii. AtiKi-i-li-itiriir in tVi TniilK.li- l.n-rrittr . das ja niincbe als 
.ir ijiiü ni»! iiitliTi-l I.VI . -I.niiit 1!:, ■ V.-ill; -i. il I- Ii-Lliui-. -11 tili l-T - l il iLijcIl in dem i. nnd 
ii in axthit des -Sthuucir "i-miir. - i 1 ! rj Zsiil der Liiiii-, tiie (.redimif r'i'ir'inum 
-.ben. hat pich seit ein 1:1 l ; ,in-. Ii.., utne: vernii lirl. Unter der: ia den Fracenin'Keu aiiEt- 
' - ' -■ in.ikalivWn Sliiekee. i-.n'nd-:! ■[,-!: ni-i-i um- U,-lke unMiir T.a-t,-i--i:ltii;-i: 
" — .Cacilia" h 



■r t?hore, die du3 Grndi<i!< IViVthju-, 
l'nter (i, 1: ii: d, 11 l-'rai.'ei.!-s--i] ji:l-, - 
: ^nor Werte unserer mnsiergiütigen 

Im AnseMnli an die Milt.-iinii,; ii,-v Alm:. nie, Li rieiini.L- ili-s Herrn Pi.l.i.ient.m drückt« der 
Vorsitzende tli.c-Ji .■iinmil il.'rrn i'icfe--ur Hr. ^«uipp --in und aller A:iwe";i.ti'n Keilaoern ar- ™" J 
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Veretna, Nach iäi ■ ■ r I '■ ■■ 

nSchsl-n it r:-.:iiTs-,iiiin.iiiiL,' fc.riT .11.111 -kli.ldi-:, ,:i. ■ ■ i- [-m-d.ivn.i-i. i.:-uiii!- dii^r sn 

wi.hti-iii Ki-ii-i-. "in .Im: l'r.i-::.L.^in.:i d. r j:i :.i.l.;.i:, l. :,. 1hl/ r-shii-n-a 1. zu . ■ t L r h , h. r :i . «as 

iiiihc.iiiiar :n>"ur. -K-u v.m der (ieiimalYcrsamtnlillirä nmli /■■ : .,r\;,\\ M* ■.■>ihn-:id- H-:n-!:i 

gewühlt und rifm PrllKid-imu tu <■',-<■ " -sii lj v,--r I- :i i- i-ii:-s r- :ni! d-in —lüdi-n und d.-iu west- 
lichen Teile der l>ii Ms. : di-- l.-la'li Herren sollen ganz besunJers nach anl.i n hin täria im I 
den einzelnen Choren, nach Wunsch an Ort n n .1 > ri IL- n- H i-: I, s. in. \nv «■ im Präsidium 
;mi ei-s- ,, ,Y-i-i. üi'ir -ein .'ire i in v-iL-r- Ai;.-I'i'.i :i:i.~ V.i -ir ;,i li!;-- An Iii | ri :-l..,ti ru:- 

■ ich dnr..!.'!]iii-u i.!:..: iL iLii :l Jcin iiiiinii [Ii i i..:r ■.'iciiirlidi./u. uuü; in i-n Iclzt-n I'imi. 

riciiliil mdii'nal. -,-.-i i-!k ] ki l .v- n.j.-n 'Aum-id..-, La . L ll 1 1 acr -ii Kanliiinlv r.. -M iii^i. |i:ri„<- nr-:,- 
b-i-.j|ir> L-b.urmi-:; . ui.jirochen Rgrigg können. 

THp. nflrlisrs Generalversammlung soll vuiaii-si, l,:i|..i, am [i.,iH.,..-.ia/ . ,1cm I i. April in .Uetz 

i;rn-i:';. nrl ,f ■; -|i:ii:lie i-;> . |.r.liil -, i iM:.:k--I I::. !'-':. Kiii n i-l.I L-:r I'.i.l!:' 
1) Wini l|f0 Wahl rlc= Pc;i:Ll.,',1..|L 1 di- will!»! V.Tgä ri'UUlT ' 



Weiter voreosehou u. a. praktiacho Übungen, dann ti.r den .Naciniiiit^- S 
daran si-;'!i all:-: Ii Ii-Ii-:!, in Ariillil -uns v-.r. nnil-r-allia-ii I Ii-- lk.m::> ji:ti.:ii n 

I)!iU II wurde noch bemerkt, dali i-.ddi-, i-!,- H-irrnp- Ii im Rückstände sind, mal ti.'.jM-iicliiTi. :iu< 

ivrlche Wt:J?e am ura kl lach steh die Beiträge -[iig-zim-u wrd-n Unnl-Mi, .ljli-i Midi liinpi.« i.'-- d-:i 

uirhlig.n Pnnkl ;,in S-hlns... ,1-sf ö :\\'iil,]]v:-in.!(].T -Insul-:]. i,.Alls j-Ürallliu rger IVicilia'J • 

Vermischte Nach richten und Notizen. 

1. 0 NUrnbfrK. Am J. lliirz Iflu fand im kalti.rver-insiaale ein Konzen des Vereins ffir 

I.. I- ::•-!. i :: l'liura Ii-' :_-i:]^c!i:i c Miel vn: j: ■ r] : jl .l!'i i 1-11 ;:nj ll-:i-. a an.l ['iiiit.nrmi iij:-:- Ii.-: 

Uid-'.'lfr slul:. i-idjcc;. 'Ii i' Anrlal.Niiii.': Jiic I::: .iac K.is.rn i Ii" vir- I'imiii l.iszt. UnW, ■ 
Oratorium für i Soli, Clior und Oidüsl-:-. --hin: ]m Fran Marth* 3ch»iuir-IJeri;ma iri Kw:;-;i- 
stUl&orin Breslau!, .'.h zli .'.| ran Kräulaa AI.m iIi.l üi-a. I n i.l.-v Ii 1 1 -:h^-i l:i- H. rlin). Ii;.i i|.)ii 
Hon Professor Udo HnUli (Sorabergl, Bariton Herr [Uns Valeria (Ki):iz-i-t-ii.ii;ci- Frankfnrt». Jl-V 
LeatuDE der Auffiihnmg: Hann Doruer. 

2. X G\ogta. Eui^r i[ n- Ii wi,U I in iK.rin li-.lirc i.ai nihil mit'iir.dlca . d:,ll die vnm f- ft - 
f.-.-.:;:l,aii j.T.ui:--:-. Inn- in v..|! ni:' f.li ^ irl- I ■ i c in ii r Ii - K .■ :■ l c ii r i 1 1 . n.alic Herrn l'rofeBSOr 

[11. Hiiar, l;icaian,i r.- Anlaii ::.■:[:■■.■: (I. iair:: ni.- zr.-Lt I. r v. in l I. cin-ai «li;ereu Kreise 

v.-il H. n ..:. --n n n.i L- ; il ::tL. n Kl m. :n . in : 1 m.iiiji'l-ii S'ri i.i- ziuantlica .iLin.icin ■aci J.ii n I.. 

Der xescli mackvoll aa-a ::ncr.: ii;.i-i sr.n. i'it .•icir.-.iii iita.ilt a i - 1 1 ■ ■ -i -iiiT ii'iaraphiaclicn Skizze 

H:.-r::i.im-:. d- r ■ h, ['..irrar in .'■l-.i/.jiai ^;a r liiif .ci; ■■.■■■iien W . ■:: ■xi.:- a,: h !r:lk:,c Aii[-:iU- zar 
A^nc-ik. Ta.:.,:i. an.l llcehicbte Ihn Musik. 

Das hrosi'hiiirn- !■'.<■ inrl.ir. I:i- vor ':.;:'.ii Iliciihnai-I 'Hai l'iei. i'.n Iii .Mark aliifl-r. 
wird P. P. zu fi Hark lil.-rla-i 'ii. da-; schcialca- zu . '( f.-z, nalnT 1» JE :/l ;,!. 

Für den Fall, liali Kii.t üi.idm.l.!.,, I,.,v. a a. n. iäi siii;l, Jas «Vrk :ia:-f dieaen Ananshme- 

ll-din.viiia-i ;a fTMi-rl.fii, I i-r<- id. ,,■„ .i,.,- li.-l:- ; -.:i:ili,d.- Mi::,- - :,.. ai- Ma> ll-s S .., 

\ ■rlaa. i.( i|,/.i:r. Uli: iil.iir^ : '|-.- r :,r,.. 4. ,!i-. An-.,: I- s Weil..-, .in nnt lil.nlriia-11 ist und 



■iNih-ru -s n-lii.ri 

i>-r.7 ii t um. 

l-...[l:i ll-ll. Fl:,-. 



idr-ri cJ-Iru L'lttm, tibi ii 

Mau 1-s- ili.i ünlleri in: Missal-: w,i -in L'ril.-rsrliieil (.-imaclil wird zwisnli.'ii f.'.wa 
■■. f Vif um: r.rtri, (frtcnl. 

Um 5<i unhicri-iilielici- sind all- ic i likiirl ic Ii kiliistllch gemachten Künlgaorat! 
H. im neoetitcn iv..,i, ■■■.,« ,.„i„i!„„ Di,.,,-,,. lt„,,„-i.i: lIMi). iposi-n. '.efr. Kalsi-r-i 
Waa man sich in Öiterrcich niclil crianbi Int, das geacbicbl anderswo! 



Oratio pro Ii 

(Für die IWir.,-- [;- ü ,.|i s bnr- .■mli.ÜI .l.L- [)i:-H,.,hn„ für 1!'H> im A ulin n Ire u..:(if..l 1! .T].!i- 
Vnr-thriflmi dir r}:,, ;,,-,!;,!; iin.l (.'linrsiHUStarj: 

u in miita praeaaiiel^icatorum Ftria VI in 



»t »oputum: lim«« Lcitm m Yp,' n t \ 

• grf'U'" in wwinr i ii.irii. .V . v'"^"' /"tip/ 11 >n ?.Jn- ,.<]■■•■"'• "W"'" 

■ rtf rri. puiirrimrt. cl n.iiirr i.irrr rrViiifi-ii. J'i r J >,.jn, ,| in« »iwhwii, 1$. Jmoi 





.Alten Kjik-Ii'p- , t :i,"|. '..-„'■ 'k'.-:. 


■m [lv. E ^ I k!.' di J L . ■ :V: Ii 'n'r.j 1 1 ■ i i ä ^: i .' A iisl! 'l'iii^'il n'r" .'iti .lii'".-n!i' 


K. ii i j .l.n- li V, r:..Li: ,i.T ];;H 

uiLlllin .Ii. [ilriTl-rlii- LniMiilll 

Wiirn.T fr- 1 Ilm! ],■ .1 

Er .■- Mi r.nr V.\:t;; 

i,":!lN" ; i !VI'i.V , 1-i" l l".-'i! ; i 
iW^-t"ni"l! und liillmnii; arf 


g ein loflorordenUich^bes^blsr. besondora Im filavi, ,■ 1 Di-. 1- 

Mf'ii^-liLii Vi'ii<V r "AiV-.'-l. : I .r! 'i'i )'.Ct ''v" x-. Vj :■ i i l . ! ' 1 V i n 1 i'.-i m ! :ms sk ' Vi Iii 
lloj Ii, .-in. in 1, TKH-I, [l.-.|l..|„- im (ltl:.l,.r n.rip;,, Inlirn- inj! 

inratomme, Ha« p{a rniimn! ULF, F, X. H. 



TilSa LLliciiii'blii" '■'"I nni/lmli.- l.rkniiv iil,.T i,:u.ik;,H...|,.. M [in,. fu ui n kmv, Ilio-minii«. hervor- 

.■iL.. Xi-ntr^li-iniim; liir ,Iif Julirv W]<J, Iii] 1 1 luli ^ h .t,;] wkl,,. f. ,] n.- 1 , .1 , ■ n Til.-I iriitT : 

llluatrierlcr Tonfcüusllrr- Kali-mlfr. Dio.'vnj.I.i.fL,- Nmiz.-n .lli- nllm Zn-cL-m iim<iliiilisi:li»ii 
Seliaffena mil l.r 7"' Jln-iU: r .i U.r.i:...-,,:-!,.., ,, .l„.,.|jli Sciling. Die wlch.d-aten 

Sänger und SilNpTir.In li. lIiL-ikmlii irrsHlnr u-iv. di r (ii.jii-nualt nn,l Vnrs;itiu r «ili'-il, villi Ur-, bezw. 
Ki-'laiirTiiljranijeii vun (1]".™. Dpcrnltfii, (ir.idirini, iii'HuTen ()ivli.-p[.rrmi-i h.'n i:[r. etc. Ilpgggfiigt; 
A|ihr,rmiH'll . Ainivrin/Ii'. ln^ iLlini t . ■ n ILmmT nlj.-i- Min-ik nml .Vnriker. 31 LLuclii'ii , Verlas von 
(irorg Mllllar. Pinta :t .«. 

6. InlialtsUhiTsirtu um Nr. 3 der «mi; l'erlrHI von i Karl I'iim. i. - Neu und 

früher erscliien-ii.. Ki Ith ,:n kunii^i 1 on: A Hnmn; S. I\'nl,.ii;.l. (jnnjlüix: W. J. HBVniaru: 

.]. Sehn]/: I'. II. Sutnii-r: .Ins. Vrankcn; IL HilLH-rl.-: A. tUil<ini[ijv.-ki ; A. Jlilllcr: .Ihm. Scheel; 
P, Milüi)?. - Vom Hüchel- und MtisikalKüimarktc: 1, S. Ilrcn: A. T. Böhm; ßr. Du«: 
Cirhnnlt; K. Wagner- M. I. SvhalVr; ,T. J. Vi-ith; .1™. Stein: II. K. Adler; P. K. Düser; Uulirs 
«tili«: Julius eW: ALm. W-nm.inn: K. HVu.-l.ti^.T; b:. T . IMium. W. O.-Lmrff; K. Lacher: 
llr. 1.. fiehiednrraair: A. Miill-r; Th. l'nnl: !■-. l'-lrüiT: II.. K. ii-isiTl; Dr. K. Sinrck; I). Suavtdra: 
Dr. F. Volbrich; Pr. K. W-iiminnii: X.-Tiu-rl.. : Jl.inal-nlirilT für S.-I.iil^-- ans:: vr.rhiedf iif Musik- 
■ Heb), - " 



1910, Regensburg, 15. April 1910. fl» 4 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

dar toii Dr. Traar Xnvfr Wltl K 3. Dsiember Vi«) begrBndatan Stonatacbrlft 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 

VitIse ii Ii d EiEfiilum des AJIjjMiinim-ii I ürlli.'iiii'iiin- ;iu Fiinli'rniii; ii'T kmliol. Kiitlienmruiik 
auf Grund des pHputlichdi lircvn vuni l'J. liwniber 1870. 
Verantwortlicher Heran selber; Dr. Frau/. Xuivr r f : l! ■ ■ : e-1 . ■/.. '/,. (ipiiiTiiliirilwM dis Verein*. 























k.LkLl^i;L-; -J- trau MaHUlClla dt 
Anii-iB«»!)!»» Nr. 1 »owit ir.ciliuiv 







ie ErwüEunir. rjall üiteiiIc rturcli 
Wert« n - 



■ I' I : i ■ i Ii i r : ■■ i !■ 111111 1 ..11 1 ■ \ i„ 1 1, 1 1 

■.nra-iiig: ;>) v.;m ? Ej-.-Ii- r l-.Vi'.-. > 11- i | Ii. ii-li im! I '-..iliii-n cjiMi.'ihv im'..,,.,, fviacfiu und ff ■ 

Jicha sog der Loren um r-ne um liihDY.iky: In 711t .V 1 1 1 . ■ i ^ r 1 li 1 1 1 ~ 1 ■ ■ 1 . ■ t : AUNT»ii-l,n:j b; «-]i.>r (jllt- Kir- 



■liM. ii). lii'Ti.iif: „Chrislna ist erstand«! ", 4aU Chor mit Blfcliransilbeglfiliiiii; von Denk; Ts Dt™ 



I .Iis! und Sennern: Victimae jmioVili 



Molllor und Will 



Suirerit OÜÖral mir lv. CI,..r-:iV.-i u.ri 'I':.. K.,'. nr; .-I -j h -.-. ■ -. .- riir fr. :n_ i Nor. ^[r-.-irliun-li 
imil Hrn.-] v,.ii I'. Wh:. ..r:„i-rii- i-i .^,.:.n . Jr.'-ti./.;. !.i. u., T],. Wivr J[iiiri:J.Tij,!j. AI- 

\,il'i-:i I :i il'. -1 1 - - r- ii.Llir.-i!.: l-i r.T : Li.L.-i: iN!','-.-;,! . >..i,i.-.di"r ± "'.■:],■:. 

..Jie.wi;,.-. für ,5,-111 i-iim-. ' liv.li« .LT i.hii L h.ii Ii. F. Il.in.l,'!. /.Inn Ts i>i.„i .- „Gnlli-r liotf 

lllil !,N "I:!i, 11. ikl , f N i-i.iür: r.,,,1« 4<t. v.n Sli:ll,. r-k i . , \v. .".! I.:,l..l:1 SiuiL vnri Nikfii. - 

An 27. Hin, Osl ■■ r..>i.n • urci:::,!-, ■, UNr: IT rr mm N.:.-l.,„„1; n.-FJ ,.,„.,„, von M. Hnllitr, 

r.pr.. 0|i. -IH; IV»i rrtnfffl-, iint. von Grlpsbiidifir. Up. 17. Nr -i: r„„ r !i,„„u: viin iV. Haller, Bat, 
US, Nr. II: .II-'.: in f';-.!nr m; Wim „i >■.' i ,;, dir :-■„, H, i:. I'lrclissler nod Orgel 

v..jl Ii. Filfce, Dp. -41: (irud.: J/rrc- .W. 1-1. '."Ii .-kulii't-.kv Nr. . 1 im- l.:i'nla SNm vm, XilclV 
Itlli'lt.: 7,','rn rVi-Mii.r, Ip.it. VIT! ilullor, (»[.. «I, Nr. «i; 7",r.'i tum rr,,.. diis.i'l Ii' Kit) allfliniJS; Qacll- 
initlm.-. ■> Ulli': V.-.j,it. L'-ailuifn, ü-r<v ffirj lill'i Kfi/i.'i'i ™-.r vntl (' A. I.i'ilii'T. fm-jv ii)ij,iin (anfangm 

ii.i.l ;>,„/,«,., „;,.„. -j.-. i„:i S:-ji]uif 3-, Nr. .i. Up. Am Jli.i/, ll-tir nr«. lurnii: I:l!-. 5' ( In-: 

l':':irrur-i:;i -ili- n-l, Luziiiin.i l;:r :T in. ii,,,-. ITt: Irr i::i:i 1>:_"I vn:i llr Fr. Win, 0|1. III.. 

illr'jtn'.lirlir-li'itiiti'- v,:U I i.]'. L. !«; n u«-)" r : Hil ft.: .Simrlnf ;>.-,.■,, t'ii. Ist. v- -Ii ll;i>r. Dp. »), Nr. 7: 

/■ ::. "■ i '[. n :. <'h." ■ ,r, I tu liil i . i.n.i' .1 MI:: V, ..:,. r , I „Im ,: i:r.,l H' mm 

.-in:l iv.i, Niki.ll: l,;,:tu». 

■Kl. lait llr«.' „-kiliir- v„n M. Il.illiv. i .]>. lo. Nr. 

Clitfsloj)]. Lor. Kaffurcr, ^■■»■.-«■rtn- <1>t Clmrregeiii, 

a. — Huf- und 1) )i«ir in Ci-jii (Slii.'riiirirk). Mittwocli um 4 Uhr Mnti/Hw. 

I. nn,l l«. l,üw,;.larw i'lii.tal, S. !.a,,.ti.l«ti:. ■].-.. 11,11 TCirir- Mit irr.-r : !' I.'i-.-l'., 4.'. von HittiTur; 

r.V™'«« ;,j.Ii«. r.f HI..I I-;. v n lM.-:rin.i: Via»-. n V „n Anerio. 

Am l'iriiii.l rsr.it' i;ra .s INtr Iiiiii l..i:n I' ilik «Im::! : Inir. iinj ('., illiiiu, 4at. von 

M'litilli r: l/.-.—i h s. [,"s(..fr«. .'..(. i„n Miti, ■]-:■. f,rin-i' ;m : . j,v J/i-.«.- i.Wn 4s!. iml Htb-sI 

mi: M.il-li-r: Cr.,:: .■.■■,-','.■ f,:l„,- l-r Milt-ivr: I 'tT-rr. : /J-,i,j,. il-„i;i. 4.1. villi Wirr: 

,1,/ r,.„„„„„ (,,„„„ c'.ri- .In- 1-1. t „r: Mi./nir: " vj.™» ( ™nVi.< m . -Isr. ti.ti [>i.'l..,.l:l ; /in 

Ölwellli: 1S1 M:ll.r.,.:vl,.i- ■, in .1,1,. Ihuill. I,,,,,.,,,:. :,i. Mü, vi,..,- ,.„-. M. Irr: r.ur l'rll- 

wi-':, :i !t- l-i M I Vi.n ."■■!. Jl.ic.il N:i.'l„iiilt:i... . Cl.v ■.! ..'! ■,.■>: Kr,i... -Ni. hin Mirl.'lt.r. 

ibs ill.riltit wii' Ctiiiraiillwoch. - C luirirri 1„ fi-iil: « Tiir: Tnikt. rli„rjit; Li ,i»r l'n-iiaii .ii.- 

I in" I- r. M:ri!i i. tH,Tr,ii Alm,, i.m iti.il ( 'li-.r.-iüM im vr. Kn:| ji l'tl: J.j. ,■■,..) iiit. vi 'Ii 

l'r. Will: l',-.ri,7.f i-f-ji,-. . 7 iit. vnn JlaLLor: zur OraMartlllir- :i:i .Vtiilüili-ilin : Kri..-..' ,i n .(m- nnd ftm-bric 

II. .M; rrli ■!■ w.i I.. i . Si'Vill-1-. 1 i:iir .Und! (in Killt Kcsp., -ijr. voll Mitrsror; f /,'ir, nirvl, imil 

•.,.«//.. v.-.n lli,ntl:-(i.i:i'.: :. il:.:: -.il.ri-. -.Ii ■ um liriii. 1 |..ii:i.ii ; .ii 1 r-. i 1 Inir .1 n mM aj; ' ,B l'kr die 

liili-.-n W.-il l.itniri ■ IkiiiI, i:|,i- ll.xliiilin : AVr.'r i.'li'.rnl il:i-: LH-iiix,. iU1 ... d. r jf 

A'.rtrt'i. .ist. mit nru.-i v, Li A. iiiluvkv; Crnd., Trakl. und \ Vspw, -Ist. von Wiit. i Uln- .«<■'-'- 

/»rifqfori uuit r-niMi'n i'N.ii.iliti'r: L 1 It. -|... ■ ■ r. n.il üif-rl vr; Mi:n IL l . ' I ;.r Anl.i 



feler: -4.ro™. 4«t. Männercboi- van U r. Sci-dl-ir: y- .<■ 4M. i„i: Ort;,-: I Ulri-.-r v,.n V GM, r; 

Regina codi, 4 at. mit Orgel von Grietbaclicr. - linker ■: >>■' ■' r." :i r. l :, a v n-idl.;;!^ Iii [Tl,r ilirM- 

t,ist±-,!l. ['.,iii:ii:<iil.iirc Ir.-r. L ('„„■,, -i-,:,, , Im n.EL OrK'-l Hill IWui.-n von (Yermanns: MiH- 

™,I<™:«,- r.ir 4 - Iii. ii-'. Clii.v. S„li. s-i, !:.■- (Ir-ii-'.i.T iiii.I H i r ^ - ' » <'!;. fii c. I; Ciruil. vi.: 

KiqlK.li/: n.-;„.- ;1 j ,.-.".'.,„';. Im. V..II M i t I, ■].-,■ ; OlT.-tl.: r--.;-,i I i< . i .1. iah llrtilf^T V..1] K. tilvitk. 

Ulir liachmilli.^.H 1 'm.lilik:.jv-i;.i-f: .'■',. M !.ai ;"'M. i l .:.,-., [■• Il.i ■.■..ii I.. \ " i : i ifuiü - Hotz die«, -Ist. 
voll Haller. Hii-ruiH" l'li.rimni.-lii-i-l mir Tt-üit: ■, ,.<ii r- (i-,;r rümissli-ir 

-•gn:. Oät.Tiiu'iiiiji.- itruiittäfr, ;-"i [In- [,.;■: V.-..-1 

In J--un.ll lllr Kl. sv-ia. Chor mit iirjjnl van Uli.-LLi.l~ ti-.-:-: (Hkl-I. r.i.i .-.■,-„■■,.-. IM. mit llrp-1 
v.;n 11 lull-ir; i I II' i f ■ .1 •■.-■■'«• ('-lani.i 4M. vnr, K >;.ikh'. I L'lit nai liwittaL-s (:i,ii-.il-.--. -:|,-r: l.i -i-j-.il" 
~mru- w™, 4 st. von Giiesbaeker; :» Xoti tt.-n in i-™. ,S. .v; ■>-'!. r«'i. mit <ii'M v.-.n M.r.ri.i ; 
Regina eodi, 4aL mii Orgel MB ßneflbuher. - ' 's-l'rr ii: -just;::: v.-rriii:t.i'::: !' I hr fiirMI.iiak iriijk- ■ 
Pontiiiiabimt ffir du BnumTudn: Inlr. und Coarannlo, XUn 6o™W, _Um JicMIod nlanmUa Ol 
U 'im. L'lavr. DreiiOztor nm 1 Orp-I v..:i Ueti,'r-?i-. iir:,,i. t >'i-|ii'i<--. Ist. mit ..^ru jj.Jr" i r v L -n 11. rn-i.- 1- 
UiTcrl.; .'«.Viikü. Ist. mit (jrstf-l von .ViU'-rcr. W-ikor Sonn: «■ In ".!ir 'I 1 ra und uliiikal- 
amt: Vidi aintam, -Ist. mit Or^el von Malier; fntr,- ConDU—do chorauter; ifam Dominiealis, 4at. üiiE 
!)rn-l viu '.Iri.iMiaiilicj , D]i 1 ■ ;ti:ii I jl.il-';-; „■i'-.-.'i. -i, in :ii--. 4M. v. n Hr.-iiY; I Im/r:. . 4M. v„-, 
i: iL-- ,i, T.iv. I',:i- 

Liflkalamt: Intj-.. ConunnuUj, 4at von^Veiricli; .Vi™ in 7™, S. Jöitpii, 4st. mit Or E ol von M. n-i. i ; 
.-IFVJn/i. .4!- .l/, : ,-i,i <-]„>i-n".i:<:r: üd'-r-.; ,t.-r .!/,.■•■ i„ . 4M. v..i, II;,:!,.,-. 4 I L: Hu-alverner, dann: 
Tonlnm 4st» von Guller; Lanret. Lilmiii. IM. ..-,-..' ihm .■ n. 

4. + Propald-SfadlpriiiTkirche 8t. Jakob in Innsbruck. Pas.« huismui nt^, !:!. M-ir.. 

,111 Diu Di.cI.l.: .■ i, . Dil K. C im Ii Tiiii i «- :. ; 1. v:.n I . . , 

D|.. ;-.|i: (iia.i. r,;„ :! v:n: K. ürrilll: nun l!Üi:M : r.c.i'i ,:,.<:. v.is Dllaluli, ili - 

St. .Tuseiili, Iii Mai/. '.,li: i::,v liai-kium : .Id..«,, ,1.t .;,(. v,:„ H. IWI.-I-. Of. HU: ['lal,!. 

n,«f»s I-.V vi:ii Ii. i;r. : :iki DiT-h.: v.r.u,. .-, S I. v-.n V. ilall-r. 14. i:; ; r, l'k; l,inr.'-. Lilanai CiL-- 
Chor und DriilieslH: van Ii. S^i.-.n; .am ii..!!. /a.. i, Ii v.iii .!. MiiHT.11 T„ :■:,.■„, ,™ v .ii V. (.iullar, 

Op. 07. ■ Paliii.nii:il..if. Ei'. Mürz. !■ I "Ii r- fiil 111 -.v-i/if . 0,1.,.,.,. f.-, ,1 w. .+i.-i-;w, /.Vi,. 

van H. Hallcr. D|.. -15; 7'rrffii'ssinn: ,ln(t «er die., /»jfrelifiilf vi.11 Ign. SlitUTiT, Up. 97; H,. r lianit : 
lils.,11 i'i.," luv jfi-.Ni, 4-1. vni: .lllällili. ill 1. Hi-.,:l.: ".' -a a Mi -.-.i:l l K ii. Hill, rt-r, Of. 51'; 

i;horant»crtan der Piuiio von Fr. Snriat»; OBeart.: £xynptHum, SaL von Ii. f. du Palcalrina. - 
Mittwoch, Donnerstag, Fralla-, 23., 3i., *>. Ü.U-ü. r> l"lir Matmiu: I' i.aiii.'iüi.-.i.nifi, f.ir 
( Maniia-iliiiini»:i v,a Ki-r-r-MiIlar-T. L'7 Rasp.iin in<:;i van 1-n .'luti-r r. ' in. I.»; iVii- !.-:■' n- r.-„ (.;■.■. 
■ - " l!:;a S: l.,i-lii:,lr,ii:ur.jt.ic ü. Miirz. !> iüir llodiiiint: .'.,'iü.i t.irii. villi lila >li:i,:.r; 
mä .in™« s. /.„rin, von Fr. Witt. Üp. II: Orait.: iin>'i> v„„ i^,. .VitiL-rai-, üp. 5Ü: Uifarr.: 
, iisl. v.in G. 1'. l'aL.islrin.l : Ivlliilklinka: ■ nia'i:-.- -ist. van II. Hallar, Ü;i. ili; l'r... 

- 25. Hin, r ■■" 



Preiession: Tataöroa vo_ 

O. P. Paleatrlna (diif r. vr. liii-li. . Wajrn.i:-. l Ii t r.i.imittie, ä6. Mätra, ! 



irop^erion von Th. X,. da Vittono; Vcxitla von Ijrn. i 



"ra-^l'l^il.; 'lf.i 
■nun iflflntae von 11. Ilalicv, octi j 
fiir Cliuruod Orchiifl.'!- von Ii. Oroilli, 



i i] ' rii.l. la- -, , ■ Ja ii,- '.-.ii [■■ti. .Vi 

Msria Verkandi~op~ 4. April, V,7 Uh 
von Jen. Mitten-. Dl-- 7m: STm-:,:i:lh-.l „V 



"fnnriiin friii'von "(lolli'i-, D]i. -17: 3 [Tl:r K-Hlk aiv.a.t ,':,-r i - -ral Ii i: -"Ii' 'i )--ri a ' 

ll'eJ: ,0 du Heilige-. 7.:. v„n F. X. Kii,;,-!!.;,i i ; 7'. .'i,,,,-,.-,, -.-,-n M. II i'l.r. 'I|-. Im: 7i-, 

V'. ii"' Ol,. iL .In- I ,ni-,-i. i ■' m -■ ' : ''1,<. na I Ii, !„ - ,i- v,.:, V. li.-ll-i-, i:-f -.V I 

lled: „Kren' dich, da HlinmelaltBnl07ln 1 ' von K. Gn-iili; Tanbm tr/a ran V. Ouller, Op. H7. 

S. □ Wentminnter Cathcdrt], London. England. Palmsono tuE: Zur Wi-lhs dir 
Palm .in: Anl:]-,l.„i: ,-!'-. in:i Iirrv. l.lüir.ka|,',i:n- ::■'.-■: J'a.j-i JJ--.'"-n-v.,-i-,.-i v, '■ 
Cboral; zur l'roieasio Cborali Jsfwn brcmt von Andr. Gahricli: Pituio von E 
iMrimii von di l-aaso; Veaper und Sogoo: ilasnifical von Palentrinai Ua 





r, (WniiPiio - in Can'.ii Crranrini". 
- a 2. v. p. di 0. ttawui.ll.i. 4. r.Vr.1... 
HatMin» (On- 17.-): I. Bff;»*wp1 

ili ]. DotltiüiiD. :i. fwliVf». - n -1. 



Hmilui. AgnmliJ, della M<ssa flmniimmiii M«> 4^v. m. dl^L. t'erosi. 3. ftifroiro f 

I. .[tiWbfc i] (;r.-i.i i;.>>. u. /'um;.- ;i ... v. m. di l).*?ayanello. T Duit 

v. m. ili u. Lrgrimi. 4. l.'™;;;rW ■ a 1. v. in. di [). I,. IVriui. 5. Amt» rir — a 3. i 
I). !,. l'wosi. Ii. (..eu.I.i!.- /wi a .:. v. in. di II. ].. 1',-nisi. 7. /„ Kri.n - i i. i. n. d 
iBiiol.KWII). H. AnrdlV.uii /l.i.v <-ir.< .1 .'. v. |,. ,li UM.,. II Mngnifical - a 5. V. in. d[ K.R* 
\«. Rn,i«a r.WJi — a II. v. ]>. Ii 0. ItiivaiM'llii. -- NU. Ln t-tjm n . o p 5 e ion i «snatn Eon ailoriuro * 



7. j| .»/mim ™™ dr. Cliarac Ii- :i- d.-i Enili-cliii:! ,■ I k I r. li.- i.i ]'il, rT i iiiiIit du L.'iluu,; 
,|... n„, t fü.'..'.n Nur!.. Knkir. V i I I, ;„„ -::\ <,[■„, mr: /l [']„■ ,;;„;!,■„» 1. IE : Htm Nr. U li 

■..,n Mill-r-r. Nr. 7-" lim H..II..T. 11/ v.n All. -ri. ..Inn, I. in..- r s r ;, - im. il ITlir: 

41 ; ; ti; -V.-»..- /..■,...-.!;■. L.-.'i; v„ ii i'al.-Mrina-VÜr.T.T; Iii,.,, 

■II Sk Iii I ■•]■.. fcyj '(Wirf« .-I« I,..>'k- lllil ;',.■».;- .'iujiib . l--ih 



■„,,.i. AV'r »ml C-Iti-, ili Killul; .Vi-»..- /'.■,«■- .!/■.! i-JiV V..-II i'al.^llilla-MId.T.T; IJii.irn 

j^.n. r« ..in AlllTi..; /'-. '■■■ ■ ' ■■- '■-<— -T..-..:- ....... ... T.-— f. >— 

v.m KnliAt. I'm -1 Uhr 

Minrrtn von Au™. — i'liar l'N'i : a g - I l,v: l'a..i..i; wn Nn-.i in : lm r .n;:r,-wr um PultH 

l;;ii.7.i /(, 7 ii in, ■„!•" I" i ■.■■.,■,>,.,■ v n Wi-.it: Ii, v ...■'i.iii..-;., vi.ii II im, II. Ilm II Udr nnchmi 

Kcsp. Nr. l-:i, Ii von Insreneri. N'v. i. i "— " : " " ' ■ ' 

Allili.,; JW.vr V..]] Allv-ri. Im Ii Ulli' 



-Ii I ll I r 1 :j - r : V.-.i- r y.'m M j[ I : . 
■I.i!.,. «,.!,„, „,V i„i, H,L|,;H; //,„■,- . 

■ i-JÄ 1 ;:;:.?".", ; 



- i'-l' 

■/ I ., .1 



von Veerhi: nmilutii^tiit's >i 
von Mitteret; Te Permi ( 
/irinva-if /'((.■.'«■ 'wii<> (." 
lie|;lcituii E ) von M. Haller; 



itj von M. Hallen 
. Tantum Mio (Bat 
Uhr Hurfinint: jUlUB nii 7/ rf 



□igitized by Google 



äO !- 



VidUiua (4 st] villi 51. Ilnller; elften.: Terra hemmt, äcliiiriir iKsl.j von M. Hsller; 
]nLi>liruir:n_'P a Ulir Vesper [-1— Sst'j von Minorer. Osternion tag, ^8. März vormittags 
9 Ulir Honlinini: Loreto messe 4M. mit Orgel) vou Goller; Offert. r Angelus Dumini 
(4sl, mit Orgel) von Mitterer. Joseph Brettner,'| Seminarinspektor. 

10. % Regriisliurirrr Domrhor. Palmsonntag, so. März: Zur Palmeuweihe; 
Hosanna, In monie ti/iirti. Stiiirttts von llaller; Hebraeonm von Palestrina; 

l'i'i/i.-sidn^L-irä.int'i.' viin Miuerer: Jfi-.'n VIII Toni. üsi. von Croce; Passion von Suriano; 
nffoit.: /ibjm-ujh'hV« . ösl. um Palestrina. — Montag, 21. Marz: J/i'sia Diu! J/aria 
von Hutlor; Ofiort: Eript me, -Ist, von Anor. — Dienstag, Sä. März: Jfisefl frrems 
lim frsiiKH.ui AMt-riu: Ollen.: fWWi >»<> um Orlando; Passion von Kuriano. — Mitt- 
wurli. a:t. Mär/: Mi'm VIII Tom von Feiice Anerio; Offert: Omine exaudi orationan 
von Orlando; Passion vim Smianu; zur Matutin: Incipit Lamentaiio Jer. Proph., Bet 
von P.ilostriua ; liesp. 1 — :i von llaller, 4—i; von Inge^nen, 7—9 von Mitterer; lleue- 
dhlas von Palestiini.; Christus facti,! est von Ancrio: - Gründonnerstag, Ü4. Marz: 
ß.™ «ern/w, -fsl. von Ilnller ; 3fc™ Landa Sinti von Ptilestrraa ; Offert.; Dexlcra 
Domini von Palestrina; Ad CommimioTim Cleri: Domino non sam digmu von Haller. 
■Ist, für Knaliem-linnm-n; (V,emmülau, tist von Haller; Antiphon zur Kuß Waschung von 
.Mctieuleiti'ri zur Muliitin: III. Lertio, ösl. von Haller; Resp. 4, f> von Ingcgneri, 
■i von Haller. 1-3. 7-9 von Mii^-re;; Bi.-iu.JHns, Christus factus est von Mitterer; 
In monie OHnti von Orlando. - Ol arfreita K . 25. Marz: Passion von Puriano; Iin- 
I l in. ri, K'.ii iiOni) ig ™ l'iilii-iiinn; ].,:i ili'f 1. Pro/n^ini: . Yexill'.t Jlegis von Mitterer; 
auf der Kpisidsuiif: O Cnix an: iist. von Orlando; l>ei der 2. Prozession: Jesu, dulcis 
nmor, 4st. von Haller: Tcntbnr fm-tac sunt. -Ist. von Haller; zur Matutia: Lectio III: 
Tncipit oratio Jet. Propli., est. von Palestrina-, Resp. 1 — 3 von Haller, 4—6 von Mit- 
terer, 7—9 von [naPL'iiri-i ; ll.-mitit tit-, Chris 1 '::- furtum est von Mitterer. — l.'jiar- 
samstag, 25. Mär/,: Ad Mi'.'tim; Kyrie i-huraliter; Gloria. Sawtns, Renedietim an* der 
Mis.-a /'..i;(i,'.t, :!-(. vin l'i:u:ii mit c ) r ;rer 1 1 1 1.' l± 3 ■. ■ 1 1 1] r i ir . tir:i'l.. I'sslm Laadate von 
Mitterer: Muynip-al. öst. von Mitterer; mir Auferstehung : S Resp., 4sL mit Orgel von 
Mitterer; Te D-um i-lioi-iiliter, Ihr,- di<s von Mitlerer; llsnedirttt.*, ".st. von Vittoria; 
Surrt-rit ptistvr Iwnm . ">st. von Hallet; -Ikiwi r.'jf?nm purpirnf von .Mitteler fmil 
"i Rlediiiii.iriiineni.-u;; Tantum •■ryn, 4st. von Goller. - Oslersonatag, 27. Marz: 
/-><f simfc v.j:i i'], ■.(.■].:■]:: Mif-.i I'jpae Marceili, Sät. von Palestrina; Gratl.: Jhcr dks 
von Haller; SmiinriiK : Virlio.a- j.u.-rlmli /atirffSfhoraliter; Offert.: Terra tremnit ehoraliter; 
dann: Snrreasit jtuxtor bontts, .ist. von Haller; zur Vesper; Psalmen von Villdana, 
Mittetet. Steiiimelio eic. ■ OslurinoiUiiK. L'B. Miir-;: Mina in hon. S. Cussiani, ist. 
Mir Miiiiiicrsliinmen ven l!;il]er; Crad. nnd Stquenü cliornlitcr; Offert.: Angelus Domini, 
ist. von Haller; Vestie:]iünlnm]i. Ist. von Mitterer. V. X. Engelhart, Oonihapellmeister. 

VerelnB-Ohronl k. 

1. □ Jahrestieriehl lies Sl. f'ileilleii Vereins Alleumeln fllr das Jahr 190«. Dis vor- 



l'j.-zkuivi-lii, 1'ri.ffM :;. Knill. Ii Grilinv.il.l. l)iriL-i;iil. 
-mt ni 31 . 1 \.r.m. inr: L.-Invi }' ii- r: ■: c I: :, f t , K.i.-nr.r- 
.-.■liril'rriilitn.. 7. M:i^l..1..il^rliillV TaukiTt. S. Noicnwar 
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ll.iirsl. - Marian!.. Im: A ii ( i |>i,.. i-n : .1. i i.i:,.] , l'r K.-r...|:. - ;■: i .1, a r i ■ I i . .1,1- M Ol ,-i 1 , ,> 
»ml .null.]'.' 11 .il. ii,m: .1. lair,... .!,„. !■, „■.>!■ r. H:,l|..|, 1':,m-.i rai;.. M ./ai(. Mi-- ni. Will. I'l.imil 
ivir.l nach .UfH.^ ItlliL >ä. InHmji« jr<*nrigeii. Karl !]■.<», l>omk;i|)i>lLiui'isU'r. 

Ein fflahnwort zur eifrigen Pflege des kirchlichen VolksgesaDges.') 



christlichen Serie s 



ilk< [.«.ir ilf'r J/rmV.i wirrrr inu-ri-si.ii-f.-ii. l'it Kt.lakiiwi. 



Diesein VerlHiiRfii der christlich fühlenden Seele. J -=- 1 die Kirche i'iiorait liebevoll mit 
ejteitcm Verständnis '.■ii:K l '-"!:[iM ,, ki>:i)iinra. Das Wurt des Psnlinisten: „Gut ist es, dem 
Herrn anzuhangen, und zu In) .•ine.en Deinem Namen, u Mleihuch.h't!-' hat. sieli nusgc- 
1'KiL'l in einer der iiltc.-tcn mi'l carw (irrigst e:i Kinneat ani:,.ii c.ii-et er heilie/cn Kirche: 
im kirchlichen Volksgesaug. Haihi r-.-li selbe .ii-r I tc-::ici>t wi-nli-ri zu einem flemeiinle- 
sotti-fdicisst, w i'ricster und \ -Kk vereint denselben Liebsten und BetraebtuiiLjeti sich 
hingeben kann. Jeder Öffentliche Gotie-sdie ns;. nicht, jin sein eine geineiu- 
Bchaftliche religiöse Handlung, eine wahre ncisr.iche r'uiuilienfeier. Dies ist de. Willi; 
Christi und seiner heiligen Kirche. Wir seilen sein ..ein Herz und eine Seele" 




um sein Opferleben zu beginnen, sangen die Enccl des Himmels i:i Tausendstimmigem 
Jubel jenes erhabene Lied: Gh,:m in rs,rin. //',-„. der Priester bei der heilie-eii 
Messe wiederholt. Und als durch sakramentale Wandlung zum ersten Male das Brot 
in den I.eib des Herrn verwandelt wurde, sang der Gottmensck mit seinen Ajjosteln 
einen Loliesliymuus. Bei Matthäus lesen «irr „Und uaehlcin sie uler Heiland und die 
Apostel] den Lobgcsnng gesungen, gingen sie hinaus auf den Ulbert' 1 Die heiligen 
A|:esttl setz'.ea ilicsi f Ij.'iliiri; StiLeyu fmt. IbiaUä-s :g er a.ehcteii sie il Ei ■ ^hinbie-en, in 
Psalmen, Liedern und geistlichen Gesäugen den Herrn zu loben und einander zu erbauen. 
Der heilige Apostel Paulus hat y^jr den rrena/Lusamci: licsang zur kirchlichen Vor- 
schritt ciimtien. „Hertel, so ist sein Befehl, in Psalmen und Hvmncn und geistlichen 
Liedern, singend mal spch-ml dcia Herrn in euerem Heran!" 1E11I1. 5. IM.) Und was 
die FeuerzuuKf des Meiliuen lieisles in den Apesteln geiv.l.-( balle, das wiederholten 
im heiligen Gesaug der Tagzeiten die Zungen der Getauften. So brachte die Kirche 
schon in ihrem "Entstehen Gull dem Herrn ein ungeteiltes l.«b dar. einer gewaltigen 
llavidsharfc gleich, ile.rai: goldene fidlen der Ficprc Helles . dir Heilige Geist wunder- 
sam spielte zum Preise des Lammes, das auf dem Allare unblLitigerweise liigli Ii gco:lcri 
wird. Welch herrliche Srhilce[ iu;:-u eu^vrli ri die HedlüMi > :Lt- r v-ns liiesom gemein- 
samen Singen der ehris; liehen (.einfinde! ..Wie viele Tränen.- so sehreibt der hei- 
lige Angustin beim Anhüren des Mailänder Kirch eii^esaiiges , „habe ich vergossen bei 
deinen Hymnen und Liedern! Wie ward ich gerührt, wenn deine Kirche vom lieb- 
lichen Gesang ei^rlmlUel Jene Tiiric (räufelten in mein ("Ihr, und mit ihnen ward deine 
Wahrheit in mein Herz gegessen, also dali die Ulm der Aralncht in Inn aiillerteitc: 
und es war mir wohl dabei]" Die Wiikma.- :ics gemeinsam-']! Gc-nr^es muß in der 
Tat jederzeit eine ganz anBerorden Hielte gewesen -ein. daher auch die Erscheinung, 
daß der kirchliebe V'ilksL.'es;nu (der ■ 1 l ■ - i:!l!i;c sal husche Welt sich sehen frühe aus- 
breitete, wie besonders liisehef Musehins ven Cäsaren rühmend hervorhebt. Der hei- 
lige Chrysoslomus bestätiget die Tatsache mit den Worten: ..Vor alters kamen alle 
zusammen, und sangen geiiu iiiM haitlifli, was wir beute noch tun." So finden wir 
durch alle .;.ihrh:i:idcrte. ,[,_■:, kirchlichen Yo!k>gi;aug in t.'lmng. Wie stark hei den 
christlich gewordenen Deutschen das Verlangen war naeb gemein-amen Gesang beim 
tiidtesdien.-re, tie/eiürt . i Et Talsache, dait die ers'er: Kirchenlieder, die sog. „Leisen", 
schon in eiuer Zeit auf:auchie:i. wo die kiilinks.-he Kirche erst anfing, llh:' ileutsehem 
Boden Fuß zu fassen. Auf die cbrNlirhe deutsche Cemeiiale kiaiete man so recht das 
Wort des Heiligen Geistes anwenden: „Glückselig das Volk, das lobsingen kann!" Ja, 
:rlüi:kse!ig das Volk, das Ibsingen kann: es rdinait den St-jrcn (lntt.es zur Arbeit mit 
nach Hause, wird durch die heiligen Gesiinsre zur Tutrernl and At l.eitsamkeit ange- 
spornt, und weilt immer unter dem Eindruck der (Jesiinge in (luttes heiliger t'iegen- 
wait. Da.- :!enr..el:e Kitrlienlie.l . -s ist ein kii.lbaies Krl-.irnt a.i- sl.iubensireuiliger 
Zeit, ein teueres Vermächtnis unserer Almen, die düsselbe in Xeiten der schwersten 
Klimpfe, wie ein.-t. Israel unter ü-ilrus, mit dem Scbwei-ie in der einen Hand vertei- 
digten, mit der anderen Hand wie einen neilii'eu 'IVui|al ver den Aegrillen der Zer- 
Störung bewahrieu. Dies allein ürlimi würde uns die Pflicht, auferlegen, dasselbe zu 
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F.mirb es, am es ?.n liesilzen. 
Mäi-iiin il:i-«'s II l ■rlHuliciniiiniiriT Vi'rfnliiTn imi-li dem misiifücklidien Wunsche 
eres Ho cli w tiri i i ir-* t c- 1 1 licrrn liisrlmfes Antonius wieder mit Liebe und Begeisterung 
genommen unil gepflegt werden, da es ein unschützl.Mr.-s Mittel isi, zur Hebung und 
Bomig des religiösen Winnes unter dem Volke beizutragen. Die Kirche sei uns vor 

li'l...u-n will, dam singt sie; ihr Gesang ist Gebet Wenn sich das Wort des 
liriiitL'u h.- Lt Lilli : ,.Vur der Engel Angesicht will ich ilie Psalmen singen; anbeten bei 
iiti] [iHSigKi unil ]irei«i>r] deinen Namen:", so .-rhillt es sich besonders bei 
heiligen Messe. Dort beim lioclrliciliercn Tabernakel sind Engel versammelt und 
:eu still „„.1 !r,i, ( :i„uis..,ll i„ :i,rsl,,- und Ehrfurcht ihr SOndu*: Heilig, 

is. Eitil:*;. Mi: die.- im iiimniiisrlicn >: -ich viriNisi'tii'ii fiel: irdische Gesa neu und 

i gebührt die Klu- im:: Herrlichkeit und diu Gewalt in der Ewigkeiten Ewigkeit, 
oc. V. 12, 13.) Die Kirche hat es ausdrücklich gewünscht und gebilligt, daß bei 

äeajahr nahelegt, durchhieben. Von ganz hervorragend« Bedeutung fetdfls deutsche 




Wer fromm In Andssbt glilbi. Im Uede 'doppelt schön. W. 



Wie erreiche ich guten Probenbesuch? 

Wer unter den Chorleitern sollte Unbeteiligter sein und es bleiben, wenn er diese 
RuTs.dii'ift «iicli nur läi-si V ■ Wer :ils < 'I ioi .liviirt.ii : h.'iMc nicht -;:1lmi Ursache gehabt 
zu khigen iibiT Mangel an Treue und an l'MWi - ■ Soll es doch sogar Chöre, lurchen- 
chöre gehen, die eine „volle- Probe niciil mein- ziisiamh- bringen, nicht nur uionate-, 
nein, sogar ialircluug. Wie sflir durfte nun ein so fi'Iiwc:- heimgesuchter Dirigent. 

gciiiiL't sein, von uns ein (.veht-immitt.l. ein il.-lilliM.ri' M.'ilimif zu erwarten, die mit 

einem' Schlage einen lässigen t'licr zu einem ntliclitg'-treuen umwandelte. 

Dem ist nicht so. Ein Chor, der seine Proben schlecht besucht, leidet an der 
..Bleichsucht". An sich ist sie keine ausgesprochene Krankheit. Ein mit „Bleichsuchf 



eben nur „dahin schleppen", nicht aber lebensfroh nnd tatenkräftig „auftreten 11 . Und 
es ist wohl zu beachten, daß die Bleichsucht ein günstige, Bett ist, An überaus gefähr- 
licher Boden, auf dem alles gedeiht: Gesundheit ausgenommen. Gar leicht stellt sich 

„Sind Proben überhaupt notwendig?" — Die Antwort daraufkann sich je;!er seilet 
gehen, wenn er bedenkt, daß erstklassige Chöre tleiei: jeder; 'I nj; n:indcslens eine ab- 
halten. Höre Israel jeden Tag-. Es sind das CWre, deren Mitglieder in zwei Auf- 
nahmeprüfungen — einer vorläufigen und einer endgültigen — ausgewählt werden. 

zweite Mal prüft er tlii ktaben auf ihr allgemein musikalisches 

Können. Sic müssen vom Blatt schon singen können und im Klaviurspinl leichtere 
Sonatinen beherrschen. Dnd nun höre und bedenke: mit diesem Elite-Chor, mit diesen 
ausgesuchtesten Knaben s-:u:;1 nn-1 ühf einer il im i-:irli'i!:>icn Musikpädagogen der Gegen- 
wart jeden Tag mindestens eine Stunde. Jeden Tag — mit Ausnahme des Sonntags — 
und eine Stunde mindestens, also Öfters Stell langer. 

Nun bedenke, lieher Leser und Zuhörer, oh du die Aufnahme in einen solchen Chor 
bestehen würdest? Wir glauben es schwerlich. Und doch meint so manches C'hor- 
mitglied, es leiste wunderwas, wenn es die Woche eine knappe Stunde übt, die Zeit 
noch abgerechnet, die durch belangloses Miteinandersprechen — in der Schule nannten's 
die ehemaligen „lieben J Kinder „Schwätz: rr dein l)iri:;ei;:e:i a< ch verloren geht. 

Vor einigen Tagen lief durch die Tagesblfitter die Schilderang einer Probe; aller- 
dings war dies eine Theaterprobe, die Richard Stie.ul', mit il.'in burdener l'liilliariinmisehen 
Orchester für die Einstudierung seiner „Electra" abgehalten hatte, Nachdem er die 
Musiker dieses Orchesters, von denen jeder au sieh ein Meist.« «eines Instrumentes 
genannt werden kann, drei Standen lug geplagt hatte, dal! ihnen der helle .Schweiß 

auf der Stirne eestiuidel! laibm seil, giiiulee selli-t ein l!;c.h.iltl Slr;mli. der als ..ener;;ie- 
vollei* Kapellmeister 1 TL r. i.'. s i.ekannr isi, die l'rio- allere rhen iiii-.l auf den Nur.hmittag 
verschiehen zu sollen. Was aber sagten die Ka]>ellmitgiieder dazu? Zehn Minuten 
würden ihnen zur Erholung genügen liml so geschah es auch. Nach dieser kurzen 
Pausa gingen alle wieder frisch ans Werk und übten zu den drei Stunden noch zwei. 
Die Folge war aber auch, daß eine Aufführung zustande kam, die den musikalischer 
Teil Londons in eine noch nie dagewesene Begeisterung versetzte. 

Und nun gehe von dein „Marktplätze- dieses grüli'-äi. breiten, findenden Musiklebens 
hinein in deine stille Klause, frage dein eigenes Heiz, dein eigenes Gewissen, lieber 
f.eser, liebe Zuliererbt, liefe Siiarrersaliail ■ kannsr du mit gutem, ruhigem Denissen 
sagen, daß du dich auch so geplagt und gemüht hast, wiü jene 'l'b'.rlerkapelle mit ihrem 
r Li (ungekrönten Dirigenten? 

Vergiß nicht dal>ei das eine, worauf viel ankommt: jene arbeiten für irdischen 
Lohn, du ihr hiniadlsrlir-. h'reuden. .lein- -■.innen sii:li im ilhtnze des Kuhmes, der „aber 
nur so lange besteht, bis einer kommt, der mächtiger ist, als er und sie. Und der Über- 
winden wirft sie zu Hoden und setzt seinen ehernen Fuß auf ihren Nacken und mit 
harter Hand wirft t) d.-n (lützen ..Wo!trulua- um. der immer uur auf tönernen Füßen 
steht, und die Welt Ualsrhl Irn/los mal cmuierungsanu dem neuen Heldenleben zu. 

Und du: Wer dich hört, ist Gott, der alles hört. Wer deine Mühen zahlt, ist 
Gott, der alles weiß. Wer deinen Willen wägt, ist Gott, der ins Verborgene sieht. 
Unit du wolltest zögern, dein alles dem zu geben, der dir sein alles ;::i':ir Nietn nur 
gleich belohnt solltest" du dich fühlen, chri..rlirler Siimrr-r: nein, mglrirk helle: einge- 
schätzt wird deine Kraft. Und das Herrücke geschieht, das unsäglich Sc.lie.ne errignei 
sieh; schon dein Wille, dein bloße, guter Wille wird als Tal gewertet und gelohnt. 
Nicht bloß wird er „mit"- gewertet, nein: zuerst wird er gewertet, noch vor der Tat, 
wenn du nicht, anders kannst, und er deckt dir Mängel deines Tuns zu aus göttlirh 
erbarmender Liebe. 

Merkwürdige Logik, eigenartiges Denken i was höher lohnt, das lassen die Menschen 
so oft links liegen; was kurzen Lohn gewährt, das ziehen sie vor. Augenblicks menschen 



sind wir alle luitl schallen es höher ein: lUiehtig, aber wion im Augenblicke der Er- 
regung gelobt mid beklatscht zu werden; auf den ewigen Lotin sehen wir zweifelnd herab. 

Nun geschieht Mir ^"„bididi ein greller Sprung beim weiteren Nachdenken. Der 
einzelne, der die Wiilii-kidten be-Unki. idbv /u, r! jü , unsere Ausführungen rlehii« 

seien. Er fühlt audi, dali die lietlaTikm ;illii:ih]iidi d:e i'.irni v.m Vunviii feti getreu 
-du bisliLTiscs Tun nnil Lassen annehmen. Aber er fürchtet ein zu großes .Mali von 
Anstrengung und Zdtotifcr. Um nun niciit. diesem i 1-ui.s-en-z wenive /u verfallen, er- 
greifen sie jeden tiedanken, d.:r ilin^i: ,il= NdiiJd pj, n dir.. Vonviiiie des Gewisaens 
dienen könne. I r ml su eiiisii'lii'ii dir A iislldeiiie, die AiiMcdcii, utn liic inneren Einreden 
zum Schweigen zu bringen. 

Eine der beliebtesten Kinschuldip miaeo isl nun die: Proben seien weder so oft, 
mich viiii so langer IUilm; urin; die ::.-,i:[iiiiL'lie'ii:i: A idulir.ititi- '11 verliefen ja ohne 

Un und Unifell. Dr. H. L. 

(Sclilufl folgt in Nr. 5.) 

Vermischte Nachrichten und Notizen. 

1. □ In Miuirn sitirn Nr. 1 wurde iiusdrii kliri, nid ili.' .,i;--,t:iil"ISMrdi,ii]ii; ln-i li-rslelln-i- 
.1-- (■;i. i[irin.-i.'iiL..k":ilii]i^i--' iiiilmerki-ain gnuaclil und Ii in gewiesen; speziell S. !, lesriminl unr.- 

lrurl,li.l, d.,11 Im.; .,11..:,. I„, ,1,,, k'. ;• -ili; :-■„.]■■: "I, K ,'l,,|i,:si In iii'Ii ,1.,. .):.],, ,1 - r P IL Ii 1 : 1. » I i .. Ii 

■ii Druck- k.uiiili.i, /.n ir> i. .- 1. ■■ n „ei. ..und, iL.:.:. . . k IJ . . r . I.,;i dk dir ili- .!/,,„>„ 

/■.v l:,p,]---j, l .r-ji- .mi,:. Im iil-, N. -i- i::,v,i i,,^ Ziikiiiirt iwMta ^Mkrag^^erwÖnt^rd^n soll», 

I ■ T Ii. ■ I. ■■■ ■ ■! i :■■ I. i. III., i Uli. i I.Ii . i.ii I.MI., ,„| , im ,., 

ni ttli Iii ::,■!„■:■, i: 1,:. ,1 ,1- i i i:ii: <.. , )::eiiif:. |i:|.'-l dl- .falire.iidd lladitriiglinli k"ifii..-:-- ilnr ,]:■■ 

imiii/.: Aull. iL'-. ■ r ■ lil-i. Ii I):- E; -.J.ilLt i- -:i ■ i.iiie.. r-ii:'i:re;.ii,! lek.iirt Iii Ulli .in.- :lri:ck:dr!i 

.m-l: im \-i'!iiii, rp.i[i. .Lj; ,li< Aii-idi,- ,;,-i |i-i|.-ki.d]: '.i mr kir,Vr.iii'.::dJ-:.i.i::i:ki W-rkc in; 'J u, l 

,,kr im \ ..rjiirl :n iMin-k- ;ii,^^,l.. i, -u. -n--.il etil :i;.Ti: i 0 : iu,lilr.iiil:,l: n.-isc-iirr w-lil- :, 
d.-ri; w.-ui; »in zur Ik-ie-tiiill.L! tteUuigoii sollen. 

Durch ili- v-n.^-ri- K\<.„. n.Ju-i.r d. i k. kmi- ,i:,:, r.i-ilivni-.M -iiis- Kmidoi.- leidet besonders 

Ii" 11,-ikikli ii'.-1'..-n. V..n /ii k.i I", W. rl.. :i. dl,- ,1,-n ll"i r. n ll"l-r. nl"ii zur B-nrteilnng mge- 

l"ili ivnr,["ii. I"ki" et dl" /.M "i!- r, ii l-i;i-". -.viiliivL-i dl" . r.- r - 1 j.-i-ji: l.l;t.;>( vi,rli-.;,-n. S-, 

-uli seil diu hVikiktinn di-ui;il ».■iiöriftt, ,lmi KaMl.iif mit nur v:-r Snii,.., isuul nclit Scitsn) abzn- 
"l:li.l - n K. in IM- :, Mall ■:■ alle Ii r- . 11,-1 .:i l!"V:. IM I I: .iliiii:,.: ;.-,l,.(i >:i--;i unlii::.-. kr Wi-isncL'-IL] 
dir .^n-cliurisehiii-iiiii- i iiiini rii 'H MOllili. d.U. Ii «'"Ii-Ii" vier Wiiclli'll TiTmin vnrr.inbsrt jünd. 



ü. x Fralag, d»n ff. April, nacliuiiitmis :i' , Ihr v-i-i.-kied . wi.lil vorbnrnitni , jnddnk 
schnell nnd nncrivarteL, im Aller ven 81 ,Tahr-ii Frnu Magdalena de Puitüis siiftm. 
C-'nni" llarjiT. [.„iir.-rsivinv". ui-ini: Tünte. Sin ivnrdi- um Snuntni. ilnn Iii. April ll::C!iii,i(tIu.-- 

4':, Uhr, im ku li-cli"ii Fi-i.-dlml', Imvr . t Ü,.,it i„ ling-n.liiii,! au ,1,-r S-il" nifiii-r splin 

Mnllnr li, itruln:i. Ad. !■>,-, iii I- hui] S:liiil-r ivrikn tkii d. r ttill k jusli. li.'ii , Iiis iu ihr hohes 
All-r ii.il li"ii-i-n, 11, .Null !,,-r[iui:"l,ii ..Krün 'raiiln" itui;- -rinn, .in ihm! inrnr im n-lndf g— 
denken. Fr. X. Hubert. 



H. lnhultKNlierHichl von .Nr. -1 ilcr .v«.«rv„ .„„■„,.■ N t „ „ ,i ,L [riiher erschienene 

Kil-cheiiki.iiip., sit innen: .Inii. IUI; Mi.-Ii. TI.lII.i-: PI,. K,-in|.f: |) ,i,>,.iiini Kairella: Adolf -icorra: 

Miiruvslaw Siirzyn-ki : Kr. X.ii". Wiu-l-'r. Xav. Jiniifllmr!. ■■ Im Lesezimmer: Vom dänischen 
Kirchenli-J. Von l'n.I. Ilr. Hermuiiu Itiill-r-Pud-rlii.™. — '/•■gnu/irin: Hoheit flieh?; Onstav Häar; 
S, de Lange; Felis N.Miwii-jski ; V. Sk.ip; M. Surzv^ki. .I.diiiriti ll;nl ..ld: Jus. liallnerts; Joseph 
.l„u S nn Iii; (lustuv Krl":iniiin ; l.miiv. Harlmaiiii. iSilihill f..l-[.i fhnr ,1ns ltiriu;ieren kallio- 
lischer Kircheiimil.sik. Von Wi.l-llal.nrl. iKoi-ls,-l/.nii K Mgl., - Vermischte Nachrichten 
und llitlcilnntliii: Kinn kir.!i"Li:n:i.ikali-k" Al.:ei!;i;i_- au ii.T K. K. MuiikakadniniB in Wien: 
.lahresl.erinht ilcr vi i f-j iij^r.Li KirJi.-ii.i.i.in Slil'l Ihn::. Kfd. Mi.tkie.-1i.- ui.il M,.ri-i:k;ipnlle in Wiir/.- 
hnrg; Die Prlege der Kirdienmnsik iu der Diüzcs) Trier. - Inlialtsübenicht von Nr. 3 des Cadlicu- 



Druck und Eipedltiou der Finna Friedrieh Pn«let in Rngensbnrg. 
Nebst AuzeieenbUlt, xuwie Cäcilienvereins-Knlnloe, 8. I— I. Nr. 98)7-088$. 



1910, Regensburg, 15. Mai 1910. H™ 5. 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

der von Dr. Franz Xaver Witt (t S. DezembBr 18H8) begründeten SLonutschrlft 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 

Verlag nnd Eigentum des A 11 ^ . ■ in-n ( ji flii nnTiin- ;nr I'i.rili-niog der katliol. Kirchenmnsil 

ant Grand d« jiiipstlich™ »revi- mm Iii. Dezember 13T0. 
Verantwortlicher Herausgeber: Dr. Fraus Xaver Haberl, z, Z. QanenlprsBes des Vereins, 



G. F. Steinini 
Anzfiarablmt ; 



ariüier nu Unklaren, was sie kann und vor . 
; Geduldhab-ii und Nui'lisiehliilwn .liird.au 
r inul Kciniiflikcit r!.:r Si-liridung bei Festste 



Hier heim es. dimiii] rein™ Wein cinsRlienkt™ . was an Arbeit. Hübe, Geduld, 
isinimÜsi ln-r Grduld die IN^ij^ji l'nil.i-iiln'Mii'ln-r dprii Vereins-] 'i r Fl'i-ii n-n zumuten. Aber 
nicht bloli ihm, sondern aur.li d™ Iraveu. ticiliijr.ui Cli.nmiicliedei-ti. Da schone auch 
der sollet. himmti-Mirjüio I » i tro - 1 ( ein crasirs Wort ■■ ■ uline Xorn nicht, hindern lept? 
dnuial die unseligen tilgen der l'iubcn - Hummelei der „ versa nimelten Üeineinde" vor. 
Dies« aber sind: 

1. Der Chor in der l'robe ist infulf;« der vervingerleii Znlil di-r Kräfte dynamisch, 
also dem StÄrkegradu nach, ein wesentlich anderer, als am Sonntage, wo der Chor 
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halbwegs beisammen ist. Infolgedessen ist ein Prolwn des Zusumraenspieles aller Kräfte 
in der schlecht besuchten Probe zwecklos, rein umsonst. Alle gelernten Feinheiten 
werden Sonntag durch die Fremdlinge vernichtet. 

2. Die weiter« Folge ist, dafl die Proben gerade für die Varinuerl lehmig und 
scliönheitsv-olle Vergcist iüimg des- Hmres nii:i -einer A nrinlii i.ug-i; ii -mjl. i 
■werden und in Wegfall komm™, Iiumit ist dem Chore sein Todesurteil gesprochen. 



auf liesse.uiig der VerhiUtuisse rechnet. Sie erklären .dfeu: mit, nVn Siiumigen ' niehl 
mein- länger arbeiten Kit wollen. Lud das von lieehts wegen! Sic vertreten die ganz 
richtige Ansieht; besser ein kleiner Chor von braven Mitgliedern, als ein grosser Chor 
von zumeist „Sonnt.ags.sängenr'. Wer nicht in der l'rnlie war, soll nächsten Sonntag 
das nicht singen, was in der letzten Probe besonders geübt wnrde. 

6. Wer ohne Probe im Hochamt« mitzusingen pflegt, verliert auch bald den rechten 
Maßstab für seine Lrislurg und die Chmarheit. Kr ir.uii zu der Meinung gelangen: 
„Ks muli gar nieht -.venig ■ ein, was leb kat::i; deim es geht ja bei mir ebne Probe:].' 
N'ul.nijrelnäl} stellt sii'b dann der weitere (iedanke ein: ..Wozu Prebet], es kommt ja 
doch nichts \eues dran!- lianz recht, lieber lie-r Kriiikus; aber daran denkst du 
nicht, daß gerade dei:i und deiner Genossen Wegbleiben die l'rsar.he ist., dali das nueh 
Vertiefung gerichtete Arbeite« in der Probe kniüi'ii Krl'elg haben kann. Ihr t'lliehttot- 
•ri-ter verliindert n:it euerem ungebildet gebliebenen V.irtrago ullt-s feinere Kunstemp- 
finden und Kunstwollen. Da ihr nicht gelernt habt, den l :m<Tsehied zu hüren, der 
zwischen euerem Stininer.L-ebiso und dem feiner gebildeten Singvortragc euerer braven 
Mitsängor liegt., deren Mühen ihr mit uu/.urieio Sinn und un/arler Stimm« zerstört. 
Zu diesen tueiir'rein für die Tonkunst nachteiligen Folgen kommt ein mehr rein mensch- 
liche:- Grund hinzu. 

6. Es liegt In letzter Linie im beständiger Wegbleiben v.m den Proben eine Art 
Dieser große Mangel an Chorgeist ist die Äußerung des betreffenden einzelnen Mit- 




imstande, Sonulsg ein I Imdii.ri.- uriieul lieb zu feien;. ■ In letzter Linie ist jedes un- 
Ibllliche liotragcn ■ - auch das des Suaütug-säiLe/e:-; i in Anfiel! dos Mangels an 
wahrer Religiosität. In solchen mehr toten, als lebendigen Sangern ist das Zartgefühl 
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ir Nächstenliebe längst 



-lall. M'.l-'iM'lii' _V;i r ii : . :i. .[]■■ einer ;n-.m [deeiivi-r.-eliinclz-.iri'r mit dem I : ... ä i o f r. n Willen 
i;.i':r.-; iLiui -ihi.'f ]!c[ül-ii) Kiv-jf li L-. ■ j l i 1:diL- sind. Yen Natur ins Jim an Liebe und 
urni all AufO|iff!riLii!'sL!cis1 i'hhjh um- L Knill scwiir-.ler, haben sie ■ ä i Gelr-geiLheitcn zum 
Ausgleich dieser inneren Lehre, eigenen, tieferen Selbsterziehung, wie sie gerade 

das feiner geleitete einrieben biete:, nicht Ii? nützt, und so kHMiil. i-s, dali weder guter, 
[iijur.ilii.'li-r. v;rn i.ueusvolIiT Zuspruch etwas nützt, noeb, was saust di.di immer k:l:i. 
•bi.~ L'uri- Ili-isjiiel derer, die in rührender '['reue. ii:i--"ji lieni wahren Spruche handeln: „Wils 
du bist, das wolle ganz sein und wolle nichts lieber sein.* (Lorenz Kellner.) 



mittel gibt es auch hier nicht. 

1. Am besten wird der D 
jeden Säumigen nach seiner E 
getan, "Wenn schon an sieh jee 



der =■=£■-- 1 1 /.lir >-.iln:r: utile her [Iin/Jiiriittsffcitillkoii dl' t ■ ■ ■ ■ i ■ i 1 1 ' ronc ri l< nüti-a; Hstril 

drlicken ließ. 

2. Als zweites Kauptuiit ir! empfehlen wir die Gründung und tüchtige Heran- 
si'hiiliinjr fiius li'indcrrhim'.s, der in ernste KimkiL-rrni/ /.n Iva I t;n:irn ond Herren 
dos Chores treten Jüii'.-i. Uns marki 1 1 o ■ 1 1 u k 1 i ■. ■ 1 1 icirli m:i:i.::ici: Wid.-rhiiarigcn. Im Not- 
falle geht es ii,'iinlieli auch ohne sie. Aber der Sine-schullchi-rr treibe ernste Ton- 
l'iidün.', iTii.te :..iin':i;li:iir^-, ila:r.d er nicht zur Zielscheibe sachlicher Angriffe wenlc. 
Dann wird der Dirigent in der Lage sein, das. nächste Kitte) anzuwenden. 

3. Der Ausschluß solcher beharrlich fernbleibend er Mitglieder ist unter Um- 
ständen ein Gehet, rler mit.won li_'i'i'.. r]:ii»tl;c;i felmtem-u Selbstachtung. Nur geschehe 
er nach Heilands Art v.,r der I.eidi tisn.tciit: voll Schmerz, nber klaren festen Blickes 
darüber, wer eij-Miilicli die Schuld iriiiri.. Es i.t L-ehnlen, »lies ™ lassen, was auch 
mir entfernt an eine Verletzuiür der Liebe erinnern konnte. Treues Streben ersetzt 
erfiiiiratip-iyiiiMI :vi rl.-ri 7,ui i : .i'k.'e) li:d:e:ii'i'. was ihnen an Zahl mangelt und an 
Können nnd Kraft abgeht. 

Man warte nicht zu hinge, das kranke Glied zu entfernen. Die Gefahr einer 
Ansteckung ist ni.-j.t aul.ier acht zu bs-en. Gewit.:er reinigen die Luft, und Verlust an 
Vertrauen sucht Eisatz durch Veidop] ihm:; 'Iis Vi'rtraneiis zu den Traube, wahrten. 
Mun rechne von allein Amanir a:i aueli damit, (lall der ..verlijrciie' 1 Sühn sieh .sehließlicli 
besinnt und nach Ebnung lies Kmlritts die helfende limid des liirlgenten ergreift. 
Härte bei Aussclduli erzeigt .Mitleid bei den Mi 'gliedern und schnitt l'aueiupg, an der 
dann der ('bor sicher zugrunde geht. 

4. itesprechnng unter vier Ancen. Wi 
wenigen, vielleicht nur einem i 
das [■liiriridiilil stach beteiligt is., .__ 
allem Nachdruck dafür, daß das Vorjre Ii.il r:;;iei: säiiuiiL-t y.:\^\ Leder nicht Sitzungs- 



■** M »*■ 

•Tili'. Hierzu lmili jedes Mittel angeivanilt- weide 
-ri il.Tii Itii-igenlell und dem Betraffenden. — Der I 



Schwert ii:ni hciiiiltt WrliiUcfiiiiL'. Vt-rli li mlt im Felder, statt üi-.ssituiic, Aussülinii 
eneden. Wir kiainer, nicli: eiiKliir.glicli genug davor »arne», Verfehlungen - ai 
rein mnsikalisdier Art — wie Dernem-ankea in- Aa^i-.iii 

SCMai'ea, ailll jei]e Ininil^, il'dr: lir.lmic-ho lUpiat^iiiiy nHrbl i 

6. Als letztes Bitte] empfi 



selten Geduld innere Umwandlung. Die ge 
nullit ijtHii Zusehen liilft selten. Wirksai 
Hinensinno herauswächst. Der Dirigeir 



Und sollte Wotz all dieser Gednld und Eingabe die Teilnahme der Sänger immer 
noch 7.a wünschen ü'iriir l.is.-rn. se es nach dann nui-li ein Trosrmiltel. Allerdings 
diese Arznei ist niein ine-ii jcil-raianiis i-ies.'junaek. Aiier l'lii und l.i-i) krallig in si«. 
Man nehme sich ein Beispiel am gr.ttlioin-n lleikind. : E ■ -in seine .liingcr auch llichl treu 
Miellen liii Mit' oiii'.'ii. Kr nehme sich /nin Voriiial 'Ii' 1 (inlulil. mit der er den litu-rn 
Abfall einen seiner Aposlel ertrug-, ("ml jeder ICng-al dürfte wühl der i beoeiiüiiri!: 
zu;;jii£r]idi sein, dali er ein legeres Los als der göttliche ilerr und Hirt nicht verdient. 

Man kann und muß den Probenbesuch als Prüfstein des Clin freistes anwenden. 
Sage mir. wie deine Proben besucht «-erden, aad i.:!i will dir sni'en, wie dein Cbor 
singt Wir haben es erlebt, dall m rein weltlichen. Iieseiulers grollen Aufführungen 



Scharen uahiiu.'u darun teil; teichlieh -i".Ji S;ius:er, die Oreheslerleute (Iber 1 



Wir kernten es uns nicht versagen, tu.eh auf (lux rir.c iiu ii er Ii c h c Mittel zur 

nunjr. zerstiirt werde, nis kiiniili'ii •Vir- Sähkit mit dem ceteiis Gelernten noch lange 
„hanah alten''. Sie. müssen gcneti^t werden bald ,. abzuwirtschaften". 

Und als l.et/tes nmitVlii™ wir eine j.-eii;-,iie Ü u ,- ] i t'ii 1 [ ru über den Brauch der 
Proben. Ihre Zahl wird für jedes Mi^Sied 11.3t ic Lt.. Hesonders schlicht werden die 
Versäumnisse 1:1 it Kwr^- b uUli iru ni? , hcswiilcr.- die Versiiuuuii.ss;: chne Kutsch tilili;rnii<. r . 
In der ersten Singstunde im Monat Küla:ijrt das Verzeichnis zur VcrleBUDK. 

Der Dirigent nitili wissen, wie weit er diu Uiicütlit'hkii: ::e.hci Lrmii/cu darf, um! 
wann es besser ist, wenn er privatim Mitleiluiij; macht. Ks bat alles sein Für und Wider. 

[>ie Hall [Ii Hl ehe i-l und bleibt., ib. II iler Gle-.r ji 11 l'hichlbewiUilseiN erstarke. Kr 
diu« sich seiner holten, uiu^tiiiiS' her. liusbeis^cwait shds iewu.it :>:e:hi:i;. Wie viele 
Seelen er zu Gut;., ihrem Tlerrn, r-aev.ill /.iiriiekz.ut'ulirci! vermag, das wissen wir nicht. 
IMi es aber geschieh:, ^escin ben ist. (las lint uns einer hrycugt, dessen Urteil znver- 
l;i— [r.-.-.i: >ee!i:oki':ini[iis tief oeJ uinf;is-n:il war, iler beil. Augustinus. 1 ) Nie weiß 
der Chor und sein Dirigent, wie die Glinde Heltes die Tctircdlen benutzt, um sie zu 
Trnwrii ihrer Kraft au erheben und den Quell der Reue und des Sundenschtuerzcs im 
Zuhörer anl/iisintten. [bis liewuiiiseiu aber, (rein' Arbeiter, treue Mitarbeiter an der 
l'Jrbisuiii.-stat Jesu Christi zu sein, d,is wird duniili: JlorKisu erleuchten, matte Seelen 
«nt Harn wen zu neuer Trental, im Gc.-;ii;ü.: und die tat k rariieoti Gemüter antreiben, ans/11- 
hnrrcD in der Erziehline, ic Emporricjitung tler menschlichen .Seelen zit Gott, ihren; Kiele, 
ihrer Heimat, ihrem Gluck für Zeit und Ewigkeit. Amen. Ein Lehrerdirigent. 



V., 11 üblerer; t!:T-i-.; J'rrn, I . Isi. v.in il.ili.-V; f lim S-dih.-»" ja- Lied: ..Kl-veiiii-n .h-s 
ilcrlislcn Snlipr, r.si. um Adler nr.l .1 fjr c.ie V..,|;.. r , r, f( . hal-i- 

bedmit 11:11 .illcri M-lsleru. - ■ 1).. .■ r 111 .11.1 .1 g: Mi-..-, ü, f„ n. -.. ,1 t.yu . -Ist. I:;ir (li.-i l vi II Ii illei ; 

Mutete ,W»iV .1- »rfiiMu-j. 4st. von Adlsr. 

2. X Bericht über dtn TlKlirkeil des Iblcillf «Vereins des Bistum« Stell v«m 
Ansnst MÜH Iii» Marz IBin. IIb 11111 Sil. Juli Im in Sanrgemüntl larjeude VI. (icMualvcrsamu;- 
]nn([ war lias erste eiU-ii: liehe Anbieter, d-s auf .ine K ;ui/ neue (irniulLap- stellten Ititnwsuti- 
(.'jciliciuercitis. Dataals le.-it.uij der Verein jus i.W Ein/cliuitedh-item amt tU Kirtlitnchiirea tllil 
tieinalte [um Kitiiueru. Heilte zählt der Verein S'is ehr/eine und Di Uiere mit etwa 13(0 Sthigern. — 
Es iBl also der Verein nicht all!" .einem Eriilietu Stand .-rele-n se-Hi.-b.'ii , simjc.ru hat sich Wolter 
über üb Dfilzese aifz.deliiit. Jeiitii-I; hlei'it teirli .in mitir Wes zllriie.hzolegen. Ist es doch der 

') Er irhrtilit: „Wiü title Trinen kabc i.li vtrijoiäcn bei ikittcn llvmntn nun Liode 
iv.tr-l ich eernlirt '.1-11: i!,i;i., hn nc Licl.ljrli " 
Uür, und mit ihnen wnjd deine 



ausdrückliche Wonach dos liochwürdigatcn Horm Bischofs, dsß womöglich in jeder Pfarrei, ja in 




lar ganzen Diözese einheitlich gestaltet werdo. 
(F'ilialtirthiTi) ilml üi« rHligiCsMi Anstalten der 
ChSro in dar Diözese bestehen. Davon haben aieli 
angeschlossen. Allerdlugs sind ja die erwähnten 



In Drittel der Dioiese gedrungen. Schon ein 
1 reelle Wirksamkeit für den Zweck des Vereins 
s Einzelmitglieder ersucht, nach Kräften aii der 

erhalten and sieh, wie eben erwähnt, weiter 



al er gerade in den letzten anderthalb 
wie sehr es lliui angelegen ist, dis vom Hel- 
ft des Kirchen gesan kos und seine Ansfuhrung 
veracbledenM] Halen hat der Hochwtlrd. Herr 
:kt, daß gerade nnser Verein zur Erreichung 
Noch vor zwei Wochen wurde anf riet Oater- 
de= Papstes und dei Bischofs, daß die neuen 



irstandsicitglieder. ("■si'Niil'iMüh-'ir, l^uiiiriceuten ond die Organisten der 
- Ein Chonilkursns fdr die Kirchensänger der Stadt Uetz, wie er im 
Winter 1908 Btaltgefnnden hatte, war auch für den Folgenden Winn-r (.-.■plant, li. l aber au?. Daför 
erboten sich Vorstandsmitglieder, in den ChSron, <iic es wünschten, den wöchentlichen Proben bei- 
zuwohnen. 

Bitsch, Tetingen (mehrmals). Andere, die in den Kantousorten Biendorf und Lierek in 
n h worden abgesagt, zum. Toll infolge der Erkrankung des Vereins- 



■i! s;A:< II diu - 



m Messe. Jetzt, w 
ie Zahl der Chore, die du (fra&wk 



Kirchonmusiker. Sehr Herden n. a. die Motetten ans „Cacilia" bevorzugt. 

Wenn schließlich die Arbei tatst igkelt des Vereins vielleicht den Ei 
entsprochen hat, so ist das der unerwarteten Störung in der Veroinsle: 
infolge der Erkrankung und danr. .I.t Aii!i-ni.,i,T!i'i:u]]g dea Bonn V»reltuprHldeiit*o Roupp ein- 
getreten ist Es geiiemt sich, daß nnserm bisherigen Präsidenten für sein unermüdliches Wirken 
auch hier in diesem Jahresbericht der gebillireude Dank ausgesprochen wird. 
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hte Aber das Korn. .... - ■ ■ - - 

■■:i iniLlr.Mi. Zn.'i .!LTi! II;, !i .ic ■. au.:!, uacli Ii .Y!,i:iat?:i n. 

.-: s l;<: 

., für Sera Cimr und Orpel von Harald (Jreütv.b.i, riT : -Ar 
Di, I... 1,1; :i. Li,.,!,-,- iüv T,.| or-Il.n-/„r, v.,:i 
' TOD P. Grlesbacher; bi Jona; Volker von J. (!. Ii H;h-1i1.- 



i-i rr:i-i'lir.^i !' mir liixi itonaoLu zu trehiir gebrai 



ebold .Am Laudier Sri,.- und 1, ('Minden, „Ii:,. 11, 
d Urse' "■ 



■.MT-i atii iin^:-v,:)L- :'.iLl!r, ni.U.t i v.m edlir. sttrii'-T 

■iiiilipM-ij-.lni .M-,rui r:c.]i. Wiilii. nd d.H erMiTe Wrrk 
nisyuni . Hill ,!,■:. Laar 1 ■■■ ' 



i n» .!. .!.■ i V r I, n i. :■: , >!■ . ■ ■!, ■■ . : ,'i ■:■ i i ■ ! i 

grauenvollen Höcht.. Vornpliro und geistvoll reiht Midi Thema an Tli.-ui.i. .Sit reidi,. SM ■in.-.- 

i: .-l,a.i ilfi. T"\'.-1 i.t vll . i-i1m.|.I'i. Ii. T„:,.|||„.| ,■ ilmil: mm..- .1 doch .önlidi und Mali!-. 



i ;.ii wirklich enprbni 
Mu-Iklitniatiir riiudi u 



Hflblsi- ereilt. 



■ Iii i.>:nii.)iii..T 
■;:LHl.-. Ij-.ilii 



]:ii:;, (■:,], dl. pi.nkiiinl und v. irkiln>-=vui: iäl. Di-; San^: v.-,.ili:,::i mit 
' ■ ' "-"-». töd dem YV -'■ .. 



Sdi-bM rrln-jr ili-r j . l ji ■ ■ H-i r zu. ijlcil.iüj un;l dorn YVYrk zu ,-it:iT viinliüvii i-;r;:,-l:nni- zu wIiillVu. 
"Tt slcU sag" '"- " 



■I ann d;,l,r. ,. ■ !,■]■ Ii i, ■: , nii- ]Ji.!„,:,i 

. . i ■ ;i ■■eues ™ sagen weiß." 

(Fralbnrger Tnci^posr., 
n Prof™™ des Hornel»™ Krisen iiir ,[;.■ fPirw.v.li- -.n,,; tJit.Tti 11110. Am IS. llnrz, 

-' :..- [ln( . V01] j i;„!|„-ar,(, 

Kyrie, Sanctv*, Agaii» 



S- .li,.of|-..:t.ic. zum Pi.iitiliknlanit, _U,..-i /(-.•.■„ :::[• i H-in-ri, rnuc vr,n i. !i ,:kv..r:L 

\u '■. 11 ii'.'. I'., .'i i'i .".,:i .. i 

■■■ n VJJ1. W. 4 st. vim 1'. Ii. Tliiclen; lllrfrt. 



It.ipriM.ri-n ,!iT fY,,il.'|-::.i.t:'j Mi;r'..'.d, . . ... 

i,-I:,.]-;.P[.,- Ft-:,; di.' K-,p,r:.,ir:.u ..Di 1. .. .krur:,: L-i-.-.;r:r,-:i ....r,i, ii. an,- P:i. [1: v,.„ l-n. INc-ivr. 
PairiMilaiint.,.,. ::m .1. Ii. K lirvt rv.vil.md i horni! iiüi i ai.Ti. U, I .'„.-fr,, und C.ibi. /(,a.,i;,:„. 
v,.ii Ii:',. Mit'.,..-!.. .\i:i >!. Man. ö i ii iiilonnci stue. zum P,.niiii,al.,i!.t,.: .u.-,,: /.,,„.|„ .So,,,.-!-,. 

vor, (i. 1'. du l'iil.Mriu;.; (irnd.. ."..!. ,:,.,1 ülri rl.. in. v„ Ii-I.. lP-:,:or uns <)[ Am 2.V 

Cliurfi l itBt, l'.is-iiins|!-:iiii;'- w.n -iii-ini,,,; lni|,t,>|<..|i,T und li.-i'ii ,,-,i. v.,n len. )l v-r. 

Op.59.- ■- ~ " — " l x » ^- — — «" 
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P. Per. Gi.icsb„li,.r; s.,.„..,,.. i.l. vi.ti Iüil Miir-r,.,.; (itTrrt , .'.,1. v„i, H. [iall.-r. An, BS. M;it,.. 
UiiCvriLi i.niitiHj-: .1/11,11 s. da.j.ic -!>.(. vmi V. Gollir. Mimüijrnijri- Pm|ui Ign. Blltrerur. 



5. — Trii'Ml. Di r D i:i„'hni' fill,rta linier Leltimi; des rlocliwllnl. 

■ irili! ,Iuti;l, Mi:i'.M,,'li JI.U Hin: Anriii]|,,n-n 
Iu^i.(rr;iTi; ü. Ri!fji. von (ii,iv._l'rur:e; >: 1. I.amen- 



nraliler; 1. Hol™., 4iL von ii. X. IngegDPrl; 2. Renp. von ßloir. Cruce; 3. Lruiion- 
niiui, tbl. .vii Pnlcstria... I Resji. von M. A. 1 11^-1.-11,'^: -I. <l. H..j.. vi, 11 Tli. 1.. da Virt.iria (ii. 
Mid Hullrnid ob Am l rran Hr tt l \ i III 

■\i:rt. in.:, d". I'i. .r.ilirliiind'.r's. ■- Ii riir..l-:i Mr.: ili.™ 17,'.'. Tciii. voll Hiev. Croi-.;-. 
zur Kommunion des Klcm-i Si'c' r„™ von Pal, ■:i:mi: imi'Aasc Illing Ii ■ A:i-.i|-,l.„i:,-i. 
voll Iji:. liitT-r.;!-; ;.nr M.untii: ■ rlnr.ilüi'i ; : ;. ::,-,;!,.. !■;:. 1111 V:ad. 111.1; J. Ii, ■,;[■,.. Ist. von liiov. pif ■; 
:i. Lami llialion. ö - na.l Ott. von \'-(Olia; :i. 11.-]!." u II 11. A. j,:-, ■;;:."!■!; i. V. l:-i|i. von flllori»«), 

Iii,!'.-. : na'. Itidi. Füliiii, JluLLtT iUJ; .)l™rfit(™. 5st. von Orr. Vccohi; ('.w,..;,,. ("«.',„ ,,( ,.„1 

Jak. llan.ll. ■■ rii.itfr.-i'a-. :'.!•: i ■ 3 1 1 = 1 1 1 IV.r vier ll.iiM ;;lii 11 v.,11 K;..-]i;ir Pli ; v.äkt, n,: 

,1,-r li„:iuin i.ö,.,iali:, r!: ;. !■:■■.■!;>. von Vi.ilai:;.. ± K,:-[.. vi: Ii. .V !:ii;,'-i,. 1 i; :i. 1. irn,-i:ii'ioii. 
V011 U>ll. HlllU-t; iL P-:.|>. ■.■'!> \iad.':|-.a; I. [(-..0. i'.n Ii iüilild l'Vlini: .".. P" v„ li'„v. (!,,„■,■; 
ii. und ü. ii.*!,. von .Jak. Hninli; 7. 1:11, 1 x P--r'. l'.:n I-i-"/i„ii; !: r „„li u„ vu Viitnri:,: a,-i,'„. 
ft,rfu« vrm J,i. ri-uu,'. Aiicri,. -■■ Omith.'.hiIu!- V„r ilciu Aull... nacli ifcn-'t T„iy. (Irir.'l- 

rir.ilnre von \V\ Po-Ii-Mii; .!!,-■. I.«--. 4-1. v,,:i E ' : i.l — . ■ 1 1 : : nadi d-:;i i l:o!...|..| , ..:|.. i. ...■■„- 

o.o'.ki /).,,j,i«i". I.l von F,d. A11-1:.,. vnr ,!,r V.-!,,-- ai;i ,l.-r "j^rl ■in- T.,«.,il;i v,,n Pi— '-.,l:al Ii . 
.Iii- P.aPn.n ini: ö-l. PaSil oidi ni vi: i'i.,.]. ,1,:;; ff,,.-,: .Ii-, für vier VI !il 1 11 >Tflii innen von Fr. Witt; 
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Trompet« FJiits (lariioiir -r. l'uilit m-iris, b', Silctt.'.to tv. ii]iaiiikiL-™tisi:li wkcitd 
sind, daß eine Uiizali] von Klaiigmiscliiiniini mwiidsT Art «nnüjrliVlit sind, (laß alier 
auch der (jessnitkls-titr der llantüie in SuiisiTiniu bis zu vi^lsuf füllender Kruft an- 
wemlliar ei-srln-iiit, mi ist ilair.it il.>knrut':ir:ii':-t . düll du- haivm Werk als eine liernir- 
rageude Leistung (It'i ( »j-lti-I l-auk nnst l.i-zoi.-.lnu-t «erden kann." 



P. Ambro. Sdinyder Pw£ ul " 1 K 8 L Hofkapdlntei-t-r. 

O. S. B., Spiritual Ludwig Felix Maier, 

(im Ivl.Mlür l.t iilru Ohiisr.i, (iimd-n, Kl. Appenxell.) Kg'- Hof Organist. 

Vermischte Nachrichten und Notizen. 

t. ' i!.\NMiNL-< - Jubiläum dt- kalh.ili.i in n V Ii 11 n ,. rjf <■>.! nl- in-. /.iL Drrsdl'n viili 

Li-l,:.-r.J.i1.i|-i, r-tll;! ..!- ].!!,:; .m.i.ii' Iii ;.■■■;,!.,[,■,/,;■ I.i-l, !.!,.. ,- -i ...„1 li,l„- I i ,ii ,; . 

illlliKMiis; J>, „alli.-lii.i l„ „ i;;,„!,. |- i .,-;,„.:l.,, il.. .11 1 1, — 1-:,. ,I, T L't. I Vi.ni.li-. in .Ii- !■';, i-lYim.it ri.'l, 

1 Ii 1 " I' all 11 '-mv. : Iii' 11 Nil .1 Iii I.Iii sl .-i I- 1:1 .Ii' W ■ cl. ■• J ■ I . I 1 ill' '-!. S. illlll Hü , li.'i; 

■ i. A[.[i: i'-'.n. 11 t , - 1 1 1 1 i 1 1 1 ■ 1 _■ ■ ii i:::v l..ii ,ii- n- r. ,Y,- I :i 1 = h ll-iin K:-.i. 1 1 .-l 1 1 . .1 i;- Jnialr in .In- 

'■iiIlii l.-i'bi n II' I k i Ii- 1 : - i I 1 1 ■ Ii i.': ii'l.i' W i'il i' ■ iliall-ü. Am I" Ii- . i I i-::-i„- 1 1 v - .i.i-il: 31.. isi-iisi-, 

flillllii-l, [[ühcii- l.,l ; .-t,-]i F.--:pt. mit] Wi-ili,-. Iii- ti Iii;,., 'Ii- M,n,.(l,. ..|l,ni,,| .l-ni llufl," licjit 

,1-r (i.-iM li:(l,|;.-;imr ,ldre.lli-r Ii, ", wir Ii, lu ll diel,-. -ilhll .ii- .:l"l: .1 la-k-vt]..- K-ipr. 

In einpr Fus.lv ti summ In n '■ F ■ : j II. .1.1 ..K. iVM-ii, iiiiih'i," v-ir-ai -'.i-i. -]-li l[i1L'li,-j.'r Ulli 

Ausoliüristi' irn r'ri.li-n, (iitilLiiik-iiaiintaii-tii, id.. t ni-i- X-ii-i, ii:i,l i.rm Ta.i,-. Di- .1 iI.Ti.-ii. wfl.ils- 
liliimllll,. ,1-11, V,l-i„ i.l. aktiv,- „,1-r |,. Mil-ü-J-i- ;„:-,.|, '„-n , -, Ii i-1 1 ,-|i ,-ill.t silb.TIL,- 

l'ial.u,- in Vilm,,-,,!,,,-,,, :,:i <]-,„ Hil.l- ,i-r li-ü. ('.':, 1 ii-,-:,i„.,,k-,..|:-i ■-.Vi.inmi,- als Hin-,.,,. 

L-alif. Knill F'-sll-om-v. um .". Al.iil [r:: \',.!k.iv..l,l., v.iir Ii- --..m l- K;,],-i I- ,1- Kill. ..-Iisi-Ii -n 
(iiinl-rvin-r i -ni-:.,:,!.-. -i.- ., :r N-r ( Z. l Iiit-Ii- Kl r. l'-i-l- Ii :.( I -ii -:YI. -iii--tiu.il.-ii. In ili- li--]nlliii,--- 

iin-[,™-li- ll:i,-lil ,lir V„i--[[/.-ili1.-. Iil,-r|-,..l.i-.i.l-i.: P..1.I111-. iia. ii.,u:i:-i Ii. K- liilyl.i ,11111 ,lai 

F-iii-rt.tT;,] 111.J !■.'-■■ ""Ii .' -,.|)lt Sl-a ..Vi , il;i- ,:-- It-mhiü-.' v..ii '.SH.niirl : F.-.n-l- 

,1- fj-i-n, Flnnvrs U-illt-r, [>t— ,!-i,-['i.— !,.-t,; „Iii- -i;:ii„i,i|.i.i-i' v.,n U-ml-l-ikin ..-l.iliiltli.-ii' v„.i 

(■"iaii/AI,!; 1 1 1 il.t, n iii,.,'l - lui.i \ i- - ] r .-.i li, 11 i,-ir r t"—ii,-i .[l-iu vii-.ii.i, Tnur um ![-iririrli 

Xi.lln.-r; .An djf ll-i - i[, rln-i-.iii-lii;: \'„ll;iili-,li villi iiiii;,> Jiiiiirit: ..U'.ii.iIi iii' vi, 11 Kurl Ii, ■Ul- 
rich Mrhig. 

Es maitn .I.t ii. : ii.-ii j.rai-lil i-, ll-.i. i-ii -:-;ii.ini.-i li-i, Enilil-n-n t.inl .l-n ~i inlnil-ii ,1™ u-.'lt- 
lidi-ii (l-iiiii... ---iiinii-k:-n T'.il.r-,.- i,n s -1,1-1-11 \ ,11 :!il l-iiliii--nulii;-i uinl n.-l 

vi.i:i- " -ii-i-lil-i'-n 1. iv. il. 1. Hin.- M-i-u- 'l'-l.-'i-, 1- 1111.I liiiii-kii-iiii.-ii-lii.-i' 

.lnl.-li.M-lil -i-ii.lii-- mir li-iv.;;-l:,-n. i.,li;;:-ii.-ilil-ll ~ .--i-i .ili-n. tili- > ■- 



Jii1jhLviti.ni (n-ii-liiH- mir lLPrali.-li«i, u ,-li:^-iii.-in;-ii i-i-iuLiiAilii-n. [Iii- .-um.--. \t> lliiim- (.-iil.-n 

ilir Hi-.l.-i 1111,1 vi.-, 'i-l.-n-vv 11 Ii.--- Wi.rl- k 1-1. »i.- Ii..i--:i iil.i-r- iiii-n lül-., iiir- -.iinlin-.i T.-\t- 

aiis.]-i-ik-li- nnl .l-n 1-iiii.l-n Klan- Hut.. Ülmres. 

Im Anscliluli an .lici-n ll-iiilii i-iniui-s ans ihr (i-s.-lii,-!,!- .I- tiir 1Ü1- lii.Ili.ili-T-lii. Kin-lie in 
~ai-li-.-li. iiislj.-s.iiul.-n- iiii Ii-, k.i i-i,.- KiinL-niiTi-ik I- .l. uiMiii-ii Viimini-a! 

GeHthluhte iley kiithnliriclirn JlitnmTBPsaiiBviTi'iiii's llnvili-n (|SKS -1310). Ilpr 
in Mi i-iL-ri l,,.i-:,. : ,!- \ . :, .::-,-l., r W-i-i- ], ..I I:.' !,.,-;,- anl .\:n -^nnir -1"- tr.iii-i-n 

ailt i'iii.T •,'iir ttorinr;na An/alil aaiieiakliriiiii.-'i- .IÜil-NiiIit -;ii-n S.iil--i-..-!i,--i -■■'uiliii-r. um v,m 
aiidv-rr-iL. 1I.--111 Viii-ia- ^vi-.v ni-l-.l niij.-l: ,1-1, I. -, . al,-i- .an.'- -\- i|.li_--:i M.iln.iiii l.ii:-^!,--- Znii-'-- 
vi-r.-tartt. i„.-i m i- nllvi -n- l| ilirai I, in iii r liatlioliachna llofkirtlni sriitllin j,.-i:,l( u iv, inii-dii l. II r.i-:-- 
il|,.-ii.-|,::i. ,1],: iiii .i-.-i- ^,-il v, u ,',- 11 11 1:. !.i,;, 111 i. i.i,:., i. in-nn al._- l,..l|,-i vinl- ii. i|-,-li:ii--;!|,: 

ii-i.ali,:li- Li- -Im- -ii.t-i; ;u kL 1 .V: Ii l.-i ;,-.i,!i-i--i vli.lr-. li-a- i ii. --Ili.r l., i ---.niiüi nrri Ann, i n. 

11:11- . ii ilainal:. ■■■!iiiiii, l li-.-:i . iii-iil— K;r--I i-r li-iL-:- an. -l-rn ^iiv.-s.n,-, ...u-l.n-li,. jv. vi-i-ivi-nii-iL.I 

l'i- Kil'-i- •- ivi-i.,li-i-l-i-i ili-;iiiL-,- kam ni-ii: ju-i.i-ni-. [Jiiliir -liriil 11:1,11 /.um Mii-iinin i-in 

l.:'-iiii--i|, 11 Jic— v.iii K. K,).iii!.|i. L)-r Sühl'-ivIii,!- ,ii-r ..(i-liiata" V,t\~ -i-ii ', : i',l ri:i,:lih-i- anl. 
Da aljer j ...ja'. ,ii-..i-r li-ianu:- ii,l--i!nni: :,n--, Lii r. r. .1. 11 Manii-r. .Iiii -r-.v,.-r':,-n Ti iiaanlniii..- 11 

i-'-riiL.li.il-n ni-ii: .lr.Li.-_-. I:. :, r.i.,1 v-.i .1 ,: ,1.1-11.-11 un.i ,-rl., 1-n.lfri ' -— >- '—'-«-'■ 

iii|-.-l;-:in.ii-::!: in.iir ni.-i-i Li — :i w,.:ir- i. vi-ljn--ii- .kli i-ra-1.- 11, .tili 

(I-U-Tll Hill- I--.1, il llll. j_ I... I.. ,li., Ii L-l- li- iMlIllli.i, -i-ill.l-U, -J 

" 11 lfal.i ki-i 1 I', il M,-.ial . , -. 



Kirchenmnsik^ oiclit «ioder ]as«su wollten, vielmnlir sieb esridi! nach elnflr Dotijtieunjr 
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Fllr difl R pi s imi zu Mi-ß:iii ffiil.ru rif-i-n naiil, ausvv II [in nnlilto rlin Verein 
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]J}1Q. Regensburg, 15. Juni 1910. g">- ß 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

der von Dr. Fraui Xaver Witt (t 2. Dezember lr*8) begründeten Monstsclirlft 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 



Vorlog und Eigentum dea Allgemeinen CUcilienvorsinB zur Forderung der kalbol. Kirchenmusik 
auf Grund des päpstlichen ISreve vom 16. Dezember 1870. 
Verantwortlicher Herausgeber: Dr. Frauz Xaver Haberl, z. Z. ßenerslprSses des Vereins. 




Eine schwierige Sache. 

Von Dr. Hogo Lubmann. 

Das ist ohne Zweifel das Dirigieren. Aber wir wollen davon heule nicht reden. 
Wcr's kann, braucht die vielen Worte nicht zu lesen, die darüber schon von anderen 
yiwhrii'lieri worden sind. l'i-A wer kein fie.-ctiick iUi/ii liai, Ijeirreili's nicht trotz der 
vielen Hitze, die ein anderer darüber schreibt. Entwedor kann man's, wenn man zum 
ersten Male ans Pult tritt, oder man lernt's niemals. Das ist die Meinung dea Berliner 
Kapellmeisters Leo Ulech. Und so denken auch wir. 

Trotzdem ist eine Vermllktuuuiuiiiii; in dieser miiiiilirfieii k'imstaniage schon 
infiglich. Die Kunst, zu dirigieren, zerfallt mimiiüli in mehrere Abteiinngen, von denen 
e.mn lieM.iidurs wichtig ist, die, zu organisieren. Durum ei- versiHu'n wir die Regierung 
der Massen, die äußere Aufstellung. Und eine Unterart- ■Ii s Organisieren!; ist das Dis- 
ponieren, das htuiit, die A-.ift-.'iaiiiL- iirr ^.irigerscbaur in die vii'r Stiuiuienarten des 
Si.ptuns und Altes, snwi« des Tennres und des Basses. 

Die Miisiai sacra bringt in ihren letzten Nammen. 4, 5 u. B. den Abdruck einer 
Broschüre von f t\ X. Witt. Ein echter Witt. Voll Temperament und Tatkraft, da 
es galt, einen in ii. i: Si:iu|t !;>Tütceeu Karren lieiMUf/nlmleji. Darin findet sich vieles 
Treffliche, das heute noch Stntr zum Nachdenken und Bedenken gibt. Aber auch manches, 
was einem nicht ganz einwandfroi crschcimi iviil. Xklr. direkt FuL-clnv. u1.it ■.Lsii lt. 
im Ausdrucke leieht Jtiiimiv.Tsl''ln-tiil(-s lu-daiT «ur.li einer genaueren Feststellung. 
Dahin rechnen wir unter anderem die Stelle:' „Die isiwlliKcnz de- Dirigenten muH 
sieh besondere iiurh /eigen in bezug auf die Zusammensetzung oder Verteilung der 
Singer. Scher braucht der Tenor, besonders bei den alten Meistern, die den Tenor 
meist in die Höhe gehell lassen, weniger Stimmen als der Hall, der Sopran weniger als 
der Alt caeteris paribus. Die hohe Lage dringt durch. Es ist kein Mit) Verhältnis: ein 
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! Uli-::; 4 Kiiu1jc::i;i] tc ff^üL'i] 3 iü:idie:iso]irii.i:o 
mmenqualitüt ' 
Soweit Wi(i 

Diese Stelle kann dazu verleiten, als Dirigent außerordentlich leicht Mißgriffe 
Übelster Art zu tun. Hü- UMLpiar.cenn.erk i-i auf den Sur* y.\; riehien; ..besonders 
bei den alten Meistern." Für deren Werke treffen Witts Zahl Verhältnisse in etwa in. 
Jlan muß sieb biebei immer vor Äugen halten; zur Zeit eines Palestrina (-j- lä<)4) setzten 
sich die Oberstimmen, Sojn-.ui und Alt, aus wesensgleichen Stimmen mit dein Tenor 
und Baß zusammen: alle vier Stimmen wurden von Männern gesungen, die allerdings 

mancherorts liureh k uah.-isi.i; -n V.-siiirkinir crhielien, «, ■uij.'er in Itnlieu selbst, als in 

Deutschland und Holland, wo es bekanntlich an guten Tenören sehr mangelt. Solche 
mttnnliche Oberstimmen werden nach der Hohe zu grell, kreischend, wie wir es vor 
mehreren Jahren sattsam zu hören bekamen von einer italienischen SBngei'seha:! . 'In- 
den „Mut" hatte, sich für Mitglieder der Sixtinisehen Kapelle auszugeben. Ihre Stimmen 
klangen durchaus gepreßt, unnatürlich geschraubt, direkt unschön. 

Befremden imil! uns aber, wenn Witt a!h-u Fansivs 1 1 >^ F : ;i i ] | ■ i ■ ■ i , daß ein einziger 
„guter" Tenor sich gegen vier Basse behaupten könne, so daß es ..kein Aülk-crhaitnis - 
ergäbe. Nun: dann müssen da- eben \\e:- ..nicht): nie" 1 l 1 i ^ : L ] l.u- ■ i ■ -ri:i. W'U: deau aliT. 
wenn ein Chor über vier, ja bloß Uber zwei pgule" Hasse verfugt. Dann ist dos 
„schreiende" MilivcihäUnis H.i'urt für den luMiriingini Tenor. C-Sei-iLdi- die Melodit- 
fiiiirung der Alten verlangt zumeist Leichtigkeit des Tones, Biegsamkeit der Kehle nnd 
große Ausdauer. A!l diese V er ledini' Linien eines „guten" Tenorsilngers aber werden 
über den Haufen geworden, wenn sich ein guter Tenor gegen die anstürmen ile Gewalt 
von vier Bässen verteidigen soll nnd muß. 

Zudem: die Alten haben den Baß selten in größere Tiefen als bis zum O der 
großen Oktave gelegt Viele Hassisten beklagen sich nicht selten Uber die zu hohe 
Lage ihrer Stimme, wenn Paleslrina gesungen wird. Hin Beispiel gibt lins unter 
anderm die Palestrinamesse Jesu nosira Eedemplio'} in dem ersten Agnat. Nun weiß 
jeder Dirigent, wie er zu dampfen hat. wenn nie Bniisi hurne üt..-r das c der einge- 
strichenen Oktave hinausgeht. Darum werden schon zwei Hasse einem ,.gnten" Tenor 
zu schaffen machen, auch dann, wenn die zwei Bässe bloß mittelmäßig Bind. Geschweift 
denn gar, wenn der Bässe vier es sind. Also wir raten da sehr zur Vorsicht bei 
Durchlcsung und praktischer Anwendung der Wittsehen Worta 

Und nuu gar erst der Ausdruck: „guter- Tenor. Der selige, teuere, von uns lief 
verehrte Witt, dieser einzige, echt deutsche Mann mit. den. treuen und starken Herzen 
voll flutenden Lehens muß rechtes Glück mit seinen Tenören gehabt haben. In Kirchen- 
chflren, und es sind ihrer uirlii zu wenig, die wir daraufhin -in. a:i.;elKi:i haben, fanden 
wir einen „guten" Tenor, eiuen guten Tenor" wohl noch nirgend. Die werden alle 
Solosäuger, und sind für den Chor nicht zu haben. Dr. Haberl schrieb vor Jahren 
einmal: ein Chor aus lauter Hohlst immen ist kein i-uter Chor. Kr braucht Vorhinduii!:.- 
stimmen. Und das sind eben die, die kein „guter' Tenor sein würden. Wir seihst 
sangen einst in einem Chore, mit, w.i solch ein wirkliidi guter Tenor sich am Chorgc- 
sang beteiligen wollte. Die Meßprobe fing an. Aber gleich zu Anfang hub er an mit 

Boden. Erchreckt schauten sieh die Damen nach dem Jung-Sicgfricd nm nnd vergaßen 
das Weitersingen. Die anderen horten auch auf. „leb ln.h's ja eleieh gesagt, das gellt 
nicht. Ich kann einmal im Chor nicht singen." Mit diesen Worten warf der Held 
sein Notenblatt auf des Flügels Warh-taehdi-eie uud ging lachend davon. Der Dirigent 
wischte sich dieS::rn. ,n.. es Ausr.-fsidiW.'ili «r. oder Kreudenfil, wir Wissens beut noch 
nicht. Aber es dauerte lange, bis die Singgesellschaft wieder weiterüben konnte ohne 
den ..guten Tenor". 

Ein gleiches Bedenken sleL'l uns o/reen Witts Wort« auf, wenn wir die folgenden 
Satze näher betrachten: „Sicher brancht der Sopran woniger Stimmen als der Alt." 



'I BiMrlwitta veii Buga Libman. I!reilks|if * Hlrle! (mit drei „i" Bin VnneicliDung). 



Hier muß man noch größere Einschränkungen vornehmen als baiio Bestimmen des 
Siäikewrlimt nisses zwischen Tenor und Haß. Zunächst trifft Witt der Wnhrhoits-Mitte 
am niohalen in bezug auf die Alten. In ihren Chören sind Alt und Tenor auf weile 
Strecken hinaus Stimmen von gleicher oder wenig n n: c-rs^hU-:] i ^-lic-r INihe. Sicht selten 
kreuzen sie sieh. Hin ol:cii zitierte Atosa gibt zahlreiche Beispiele im El iHcarmUu», 
Bmeäiclus and Agnut Nr. St. Daher ist es ohne Zweifel sehr zu beachten, was Witt 
anrät: den Alt stark zu besetzen. 

Der Irrtum beginnt, wenn man Witts Meinung über das Stärk everhältnia des 
.Soprans auf alle Verhältnisse übertragen wollte: drei Soprane gegen vier Altstimmen, 
[üüiuh sind wir auf dnem Punkte angelangt, wo wir uns In einem wesentlichen Gegen- 
sätze zu Win bidiiiden i:i belri'l:' der Ausbildung und Tongebung der KnabenBtiminB. 
Und dieser Punkt veranlaßt uns, der Sache ein wenig näher zu treten. 

Die Durchsclinitt-sinoiminj; ilr-r Dirigenten ist die: daß der Knabe forsch singen 
soll. Wir selbst schürten auf dem Seminare einem Chore an, wo gegen IS Soprane 
11 Basse und 7 ' r 1 1 : i . i - ■ .inzu'si'-. urteil hatten zwei Altstimmen. Wir besorgten das zur 
(iemiüt- iimi standen als tapfere Huudceea iu besonderer Gunst des gestrengen Musik- 
lelirers f Antun Bergmann, desselben Mannes, dein das Königreich Sachsen viele musi- 
kalisi-ii lii.ilitiL' ^■ffiiulte Lehrer verdankt 

Nach unserer Meinung stellten wir zwei Altsünger so ziemlich das dar, was man 
fiir Kfwi-.iinlicli -il* ,.g;iie" Sänger bezeichnet. Heute, wo wir beinahe ein Lebensalter 
im das Studium der Menschenst inline verwendet haben, denken wir über die Sache 
andere Heute sagen wir: jenes Arbdtcu :nii inn Stimmorgan war ein Ruin für unsere 
Stimme. Wir nehmen es dem hochverdienten Musiklehrer nicht übel, daß er so uns 
Bingen lehrte. Aber, wer sich heute nicht eines Bessern belehren lassen wollte, der 
bringe ein ernste Unrecht an '1er (jisuinlhcii ;iniL A:i>w,M-(-.ni!r der nieu.-cli liehen An- 
lagen und Kräfte zur Gewinnung eines an Schonhertsgeh alten gesteigerten Daseins. 

In diesem Punkts sind die Menschen leider schwer zu bekehren. Es hatte, so 
meinen sie, jahrelang gegangen. Warum jetzt ändern, was so viel Mühe verursacht? 

Vor einigen Jahren lasen wir in einem der kirchentnnsikalischen Blatter, die hei 
Pustet erscheinen: Knaben müsse man anleiten, dali sie imstande seien, einen forschen 
Ton zu singen. Mit dem Mm« -Sin er n sei i-s nichts. Der Hochwürd. Herr Redakteur 
winkte in einer Knliciore unzweideutig ab, diese Meinung für die richtige zu halten. 
.Ui'T es i-t bezeichnend. -hli soirhe i'r'.eile, viii; Chorleitern noch dazu, aufgestellt, über- 
haupt laut werden. 

Die Art, wie man vielerorts Knaben zum lanton Singen anhält, will uns stets als 
eine zu große Muskelbelastimg des Kindes erscheinen, das doch in jedem Knaben vor 
uns auftritt und Schonung .seiner Kräfte verlangt. Der große Psychologe, der heilige 
i'aulus. fjgt einmal: P Als ich noch ein Kind war, redete ich wie ein Kind, dachte ich 
wie ein Kind - Kr hätte mit gleichem Rechte schreiben können: sang ich wie ein 
Kind. Ein Kind singt eben anders, seiner verjüngten Natur nach, als wie ein Er- 
wachsener. Bei Killjwr.iiiiHruij;.;™, heim Turnen, beim gesamten Unterrichte nimmt man 
Rücksicht auf die Schwachheit des Kindes. Nur im Singen verlangt man, daß es seine 
Kräfte mit Erwachsenen messen soll. 

Singen ist der Technik nach eine Muskel leistung des Menschen genau wie jede 
andere. Wer wollte von einem Kinde verlangen, daß es Handleistungen fortig bringe, 
die man sonst nur Erwachsen.'!; zumutet '' Militärische Marsch Übungen ihm zumuten, 
hieße es körperlich und wisthr ruinieren. Nur im Singen soll es anders sein. Da fällt 
tiiciiiuniliin ein, das Kind zu s'dioucii. Man zwingt es zu Anstrengungen, die weit über 
seine Kräfte hinausgehen. Die Art, wie man, mit ganz goringor Ausnahme, dio 
Kinder zum lauten Schulsprecbon iimi K lass eusir, iren heute noch peitscht, ist 
durchaus als eine Ve rge wa.1 1 i j;u iijr <: er N nt ur scharf und zäh zurückzuweisen. 

Woher aber dieser singpäiiagogischo Mißgriff? 

Mau hört den Knaben laut sprechen, von selber gewaltsam schreien, daß es durch 
das ganze Dorf hiuschallt. Also schließt der Singlehrer daraus: der Knabe kann ja 
laut sprechen; daher kann er auch laut singen. 
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Ein Fehlschluß: denn der laute Sprechton gleicht einer klanglichen Eiplosiver- 
scheinung, die rasch vorübergeht. Anders der langgehaltenc Sington mit seinen halb- 
stundenlangen Wiederholungen innerhalb einer Singprobe und Chörau IFührung. 

Ferner ist zu beachten, daß die Stin.ueTi 'rieh urc.-ll-.:i:fl '.inii hellem! .-preeliendei- 
Knaben zerstört werden und rauh und heiser klingen. Welcher < ■hoi-dii-iga i l t wir.: aus 
solchem Indianergeheul einen brauchbaren Sington sieh erziehen wollen? — Aber ebenso, 
wie durch knallendes Sprechen die Kehle in ihrer Feinheit vernichtet wird, ebenso 
geschieht es durch gewaltsam-lautes Singen, eine Singart, von der man auch erst- 
klassige Kirohenchüre mit Knabenstimmen nicht ganz frei sprechen kann. 

Wir haben selrlie riierknalien ^nlusiii.iiüi: gehört. Wie scharf liegen die Heister 
unvermittelt nebeneinander. Kine selehc ulicrsunseue Sopruiistimme. drückt die Kopf- 
tiine uikrlitiff heraus. In der Mitt.elh.ge, beier :ler Ivnabo die Bnlststiuirac fassen kann, 
fcliiiirt die Stimme farblos, gebrochen. Plötzlich, bei hängen nach unten, kommt das 
überlaute Brnstregisler zum I lurekl.oek. Alles das sind Beweise Tür den S; iu.iuj.liy- 
siologen, daß die l.i-lnTiKi' Sint-Iieleltigung eine unnatürliche, widernatürliche [ii-hi-i um.' 
des Stimmapparates darstellt. 

Man merkt diese stimmliche Zwangsarbeit noch daran: sollen nämlich solche 
Knaben Vokale bilden, die einer Klangeiii i'.ik-.mg uirlil günstig sind, flu formen sie den 
Laut um, bis er die vom Dirigenten geforderte tonlichc Durchschlagskraft erhalt. Statt 
lainhimiis kürt uiiiii kudtiaio«, elien-e cum Samiu Sjnrito und ähnliche. Den Laut „i" 
treibt man gewaltsam auf die Spitze, so daB ein quintsebiger, spitzer Ton entsteht, 
oder stark vom „e" durchtränkt ist. Das alles sind uns untrügliche Zeichen, daß der 
Singstimme Gewalt angetan wird. All diese Gewaltmenschen unter den Huirstiinnieu 
stellen den Tonapparat fast ein. Dadurch bekommt die Stimme etwas Wideriiehes. 
Gellendes. Gaumiges, das jeden Genuß verleidet. Daher kommt es dann, dali ehemalige 
Cruirkmiiion vcri.iMcle, ai:er uedi heilbare ^tinunon aufweisen, oder — was auch der 
Fall gewesen ist — für die ganze Zukuuft zu feineren Durstellungszwecken der Stimme 
unbrauchbar geworden sind. In dieser Beziehung tragen die Domchorlciter mit ihrer 
ausschließlichen Indienststellung von Knabenstimmen eine sehr, sehr große Verantwortung. 

Mehr Beruhigung kommt Uber nns, wenn wir httren, daß es Chore gibt, wo an 
die 31) Knaben im Sopran, 1(1 bis 12 Knaben-Alten nebst 6 Toniiren und etwa 7 Bässen 
gegenüberstehen. 

Wir stellen nns hiemit bewulit gegen die Annahme des hochverdienten, seligen 
Witt. Er verlangle m Lebzeiten keine Ja-Sager; er würde auch jetn keine .le.-Se.in eil*r 
wünschen. Ehriirlies Eiiiget-eiin-deii war ik-u willkommen. Die Art der Zu- 

siniuiieiisetiiiiig der Stimmen, wie er sie angibt, die Ist wohl in etwas zu versieben aus 
der Satzart der Alten, die hauptsächlich für Erwachsene schrieben. Da ist es ver- 
ständlich, wenn man Stimmengleich zahl erstrebt innerhalb der Ober - und innerhalb der 
Unterstimmen; ja sogar innerhalb der Gesamtsummen. Aber für l\ ealicudiiirc Imt diese 
angenäherte Fersoncnzahl das große Bedenkliche an sieh, daß sie die Gefahr bringt, 
die Knaben, die ihrer ;:,m/ni kt'r[ieil:rl]e:i Iiis eh äffen heit nach noch Kinder sind, 
über Gebühr anzustrengen. Und wir gehen noch weiter Und sagen: Spuren einer n-irkliejicn 
Überanstrengung haben wir selbst bei Chfiren beobachtet, bei denen man eine solche Über- 
bürdung nicht hatte für möglich halten sollen. Daß Knaben scheinbar mühelos große 
Sing-Programme erledigen, ist kein Gegenbeweis gegen unsere Behauptung. Wer Ohren 
hat zu büren, der bort leider, was man nicht innre r aern k-.nt Heiler sagt: es tut immer 
ein bißchen weh, den's trifft; man mag es noch so vorsichtig ausdrücken wollen. 

Eines ist nämlich sehr zn beachten: man nehme solche CbSra einmal aus der 
Kirche, aus dem Ih,me mit der gmiteu Akustik heraus in ein Zimmer ohne Akustik. 
Dort lasse man die Knaben ein einfaches Lied, unsertwegen ein Velksliodchen ganz 
von selbst anstiunier! — h:i:h- Kiiiiiingatie] wenn uiiiL'lieli — da wird Juan sehen bereu, 
ob die Stimme v--r-i. ii uml rein kli:n>t, euer l.- 1 1 : r- 1 ■ 1 1 r und muh. Da wird man schon 
hären, ob das, was die Singbildung den lesen, hirkeivn, leieiiien, l'ice'uuL'sfühigi'ii Tun 
nennt, vorhanden ist. Da wird mau bald wissen, uh die Minimweile und der Glanz 
sich oinstollt, der jeder wahren, natürlichen Stimmbildung folgt; oh die „gemischte 
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stimme" sich ankündigt, die die Mingtüue beim Tonleitersingen in gleicher Stärke, besser 
in gleicher Schwäche, und in gleicher Tonfarbe, gesund und rein, weich und voll hervor- 
quellen läßt. 

Auch wir sind bewußte Gegner eines leisen Singgewimmers; auch wir halten ein 
künstlich vor der Zelt lierbfllgeflhrtes fortdauerndes ['Umo :iiv eint- kraftlose Stimmen- 
kost. Aber die Wahrheit liegt, besonders hier, in der Mitte. Die natürliche Sprech- 
stinime mit ihrer Art derStimmstarke und des Stimniansatzes das sei der Aus- 
gangspunkt jeglicher Kehlbildung. Alles andere ist gefährlich, verwerflich. 

1'- 

Und w 

taugt die Stimme an sich nicht viel. Man Ii 

»1* wenn Stimmbildung hieße: die Erzeugung einor suinme. Dumme muu aa sein, wenn 
man Sänger werden und sein will. Allerdings kann man als Neuling im Singlehren 
leicht zu dem Irrtum kommen, ab ließen sich die Stimmen erzeugen, neuschaffen durch 
Übung, Die menschliche Stimme ist nämlich erwiesenermaßen auch in dieser Beziehung 
einzig, duß sie eine naturgemäße Schonung und Pflege in so reichem Malle lohnt, als 
sei ihre Natur zu ihrem Vorteile und wesentlichen Stücken ausgetauscht worden. Das 
ist aber nicht und nie der Fall. Nicht die Natur hat sich verändert, sondom vor der 
Hildung der Stimme lag ein solcher Wall oder Wsdd von Naturhindernissen der schiin- 
heitlieben Entfaltung der Stimme im Wege, daß das S'chonkeitsschloU der Stimme fast 
ganz verdeckt war. Stimmbilden heißt tatsächlich in der Hauptsache nichts anderes, 
als der Natur zu ihrem Hechte zu verhelfen. Dann kommt ihr adeliges, göttliches Bild 
viiu nribst. zum Vorschein. Snviel für heute. 

.reder Leser, er mbge uns jetzt schon recht geben, oder uns für unberechtigt halten, 
ein Urteil über Stimmbildung abzugeben, tue wenigstens das Eine: er prüfe Bich und 
seine Im Chore singenden Kinder, insbesondere Knaben, ob er sie nicht stimmlich über- 
lastet. Wir rechnen mindestens fünf wohlklingende Kinderatimmcu auf einen Er- 
wachsenen uud sagen: wer als Chorleiter Kinder, also auch Knaben, im Chore mitsingen 
läßt, der nehme fünfmal soviel Kinder zu der Aufführung, als stimmlich gut gebildete 
Frauen nötig sind. Also: besteht der Chor ans 5 Sopranen, 3 Altstimmen, 3 Tenflren 
und 4 Bässen, so bat er liei Kiitderbeset.zinig zu bestehen aus 25 Kindersoprunen, 
In Kinderalten, 3 Teueren und 4 Bässen. Da die Altstimmen bei modernen Kompo- 
sitionen nicht mehr so tief gehen, als wie bei den alten, die ja für Erwachsene, für 
Falsettstim inen schrieben, so empfiehlt es sich, 3 Alt weniger, und dafür 3 Soprane 

Als am meisten beachtenswert will uns der Satz von Witt erscheinen: „Es hängt 

aber soviel von d;:r Stin. njualitül ab, daß man bestimmte Zahlen nicht mit 

Sicherheit aufstellen kann!" Das ist der ganze herrliche Mann, aus dessen Worten, 
wo man ihnen auch nur brockenweise begegnet, Feuer, Seist und Praxis spricht. Witt 
war viel zu erfahren in Kirohenohorgaehen, als daß er es fertig gebracht hätte, Wahr- 
scheinliches auszugeben für das „uubediimt eirmn üidiTijre''. Ks kommt auch auf die 
Kompositionen noch an, wie wir ja gesehen haben. In dieser Beziehung haben unsere 
lebonden Meister wie Hilter, MItterer, Thiol n. a. sehr rocht getan und historisch über- 
legt gehandelt, als sie daran gingen, die Alten zu „bearbeiten." Nach dieser Hinsicht 
müssen nicht weiiii-i Stellen der Alton, wohl aber nur in den Mittelstimmen umge- 
gossen werden. Wer das als „unberechi; gten" Eingriff zurückweist, mag's nur tun. 
Aber er sei dann auch so gütig uud führe uns solche Stücke in der Urhesetzung 
mit modernen Chören auf. Wenn es ihm lieber ist, die ästhetische Wirkung dem 
historischen Werte zu opfern, so beweist er damit nur, daß er mehr das Zeug hat zu 
einem WissenschnftliT als zu einem KüUBtler. 

Der Kircbenchordirigent befindet sich aber immer und immer auf rl«m ..raufen den " 
Zur Ruhe setzen gibt es für ihn nicht. Er hat immer Fragen t 
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lösen. Dag ist aber auch das Schöne, Und wähnt er Bich einmal geborgen, eo nehme 
er einen alten Band „Fliegende Blätler" oder e tfuaia> saera" her und lese dort nach; 
immer wird er bereichert und wohltätig beunruhigt zu seinem ('liore zurückkehren, 
wenn er gesehen und gelesen hat, was andere fertig bringen, wie andere ihr herrliches 
Kirchenamt ausführen und ausfüllen. 

Es ist darum freudig zu begrüßen - und viele Leser werden gewiß denken wie 
wir ■■■ daß unser Ii m- 1. ■.iTiH-n n- 1 . Imrlivtreiirtfr Herr lii'm-ral;>.;ise.< ..idi -tarn Neudrucke 
ist Wittsehen Broschüre entschlosssn hat. 

NrluTi iIiti vii'l'T! jr.tfi'fssaiMi'i: iMriilielelifiins'''] 1 iHi ■ ■ ' 1 1 . - 1 Kivisi'ticn den Zeilen niiit-s 
heraus: der hohe sittliche Knw einej S L v] 'i:iührors, diu hohe gewaltige Kunst eines 
selten begabten Tonktinstlers und die reiche Helium:; eines fes-elnden Rr-iri l-i ~. 
Tun wir's ihm nach! In allem? — Dazu fühlen wir uns zu schwach. Aber voll und 
ganz in dem einen: in der heiligen, starken ['fingst 1 ielie zu der Seelen füh rung 
durch die gottsuchendc, gottdienende Kunst wahrer Kirchenmusik. 

Vereins-Chronik. 

1. . ", Der Cixilienvemii der lliiizese Angsburic hielt am 10. nnd 17. Mal in Lindau 

lilll II niüllS.'Ü - ■ ! L I . ■-■ l'l. I. ■IL: V;llV-i ;;jlllL;dlLIL^ iL I --_ Iii HVKlL'il 1 'f . i I.'. : S 1 1 IL! 11 LI Li „' I T: I f= ■ I L A\( (,.L.(. ,|l|. 

iIi.iii r^iiniilji.ri.i.ii.i- (i ^i.i.iii,]! :-:i.-l. ,:-!,■::■ Ui . L . ■ i ;il,i i-lli,:!n e ji;.i.in;h.il.[ ni, 

der SladtpfarrkitcliiiLili >: I.e.... i L'l 1.'' I lierra HU.. Ii- i. 11 Kiidine 



:i in ■ 'i ■ Mi.ria" Ii,-!, i lki Iii .i ■! und . ■..iL, | . ■ ■! : ;i 

liirriiilf IUtv (i-i-il. IIa: i Si.nbi.r.Lir.T A. A ll-! ■ ,li- llii/c I,; .dinT an,::.,......,.. . . 

,Ti,fl.-]i, .t-;l i lieil.;r, ; ri Ai>;,r.irle ; . Ilrrr ^.eS-kajilai, Ii. Kimud Bing mit sriner mäi-titigeii, ti 



Iii,. SI.-li!.-il- 
-idiönrr. l.-il- 
h-ii. Ui.- wrcti- 
n ilxn Kiml-rn 



erluhren m lumr" In'^L™ 9 Wl*™wa™ eir, 
Nach dein immer frischen und schönen 
l.m: Dr. .1. N. A!iE- , rr.iief [l-rr l'larrrr F 
V:i;l v.sin Zwenke der Kirrln-nniusik: liult v. 
Vorte kamen »»s^™ Mund- wie-- -'M.^-.fi. 



AuffuBUK kommende ^- - i l-.-i-:i:j^ b.r.er: man voreiBt nie nicht wieder, dirsn lest lir lim Hären ni< n. 
A\-f '...■iiiraiiildiirrlnliilL-lrii ieiiLaliar.ri:. I J.is ■- ijl jrL'.rinin für e d ■ ■ l. . ■ iL - r L i iL i Li i l; -n cemisclllen Chor 
war viii: iiullfr. Hiidiiiirer, riunn vii | V rr.jire.ji]i!:ir:,.e , ;ti. ■:].: > \\aW.-- n ,|U [aleniviillon jnogen Kir- 

UB '1,11 Uhr war Hiteliedcrycmsmiiibni!; im seinen st.idti.^lien Konzertsaal. Der lleizc- 
MliiiiiL-r:... Ilm leeiikiL.ilidnr Dr. .r. N. A :■, I . i.iMalLrlr- H nrli- iil-. i .1 >;and und die Tatic;krit 
,irt~ Vit, in- wir der ]."/(,-n (i.'ieT,il'.--^aii;i:i:iiiiLL ■ :d' in:i.:i i_-.- ii l:«i:. l)iirr,iir]i niilili diT \Vri:in 

I-.ilkü i'M.) Jihpi, :..]„.. .( H-/i tk. V. Td IL ■ Hill IS I'l.llT- Ullli I ...kllki nill V i.-idrr l„lt dlT V.TCI1I 

.i-r ].-t*ten (niriMilK'.TsHiiililim- inchrem t;. :-,i,|.-i:. .-LtV;«- und v.-di,:ii-- Mii-lirib-r dntrli d,-i 

Tt.d verlurt'ii. Wri'-i liii: .-i . i I .-i : .■ d.T ilrrr [iL /j-saniira"'- Ii- Il.iir r.i: 1-r inU'ii [.ii]i-1lirli.-ii 

Kiiiid,;-l.:ilit' illii ili-u V„:ii:iü ,],.< ri„,r,;.. Kr .-r: r.[;irli- >rier limiiL. da:'. H-rr C'n.raliir.i", 
Präla' Dr. Ilul.r'rl ki.ivi ir. .i iii. ii .<l L.'l nrH' ii'i-i' I al I -.il. in- n k::r/-L Alirii'. 

:.rl,-i;.- und inilli-i-.'iili'i l.il-n.. Kinn Mdihissr dr- ■dii«i!teud.-ii Td-t'.'r:,-.-!, !; i:daidi:,- ( ! irr Drini- 
iLaidlli::,; .1... H ,ii,i. H.tu, l!i-< li-l. i-.n A iil-- l.urir, Dr. SUl imMiia veli I.itiEc «.de!,-! 
• i.'i- Vi'L.mliliIi'i:: l-rii. 1 ! .1 1.3 S--.TL lil.. niiiu-iii li.ai. Narlid'in tu: K.i^l.t +t Ka-aln riidii 
cr;li:lt:1 wiTduc "'1, v . -iii.lt Herr KiHv-li.-l Ledivi:- K't!it. -Iii- l.-i ■ t ■ ■ ri Aurlii Ii rangen mehrfach 
a!- tliL'aiiL.r n.ir.'.ii ]:ii- . ■ il'-h lii r:iii.:i t' --ai:i-n iil.i -.Im- '..ii. ii i-r-n Ji-ii Vortrag Uber vorfichledene 
Punkte der Kirtliirirnc-dk. Nr li:[ra,.ii /:.\ i-\ .i-n I i . r ■ r - ■ ■ j . ; ■ ■ 1 i-wi-r/nn t,.ill c er und profaner 

llniik. fi iTi.Tliir. um- ii< n i-.-i i r nnd kircUltlitr Mnalk. Einzelne \'orächriften ührr Kir- 

-dl- i-ik ini-r|.r.-i. i i:i:il. I.. Ii.ind -L;'- i r i!;i.:.. !i:t ian-i i,i i,.i I ii '11^ l-.pi- '. i:ml die Verwendune der 

lii.ira:ia'i;;i,liiiJ.-ik. .l'Oi : E r: - r r =- s :i - - zi » r r.i : i L l L ujek n; l:va:i;.||-r l:rli-i,ill;,a-ai;i:L,-. die Kirche aber 
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■i il. n r;,-Miii;. da!, it da- s.-hvviiit.T.il.- und Zweifelhafte in 



:i ri ir 1 I,- i ,., Ii '. ti 'iL (iv :i ■! .ml" i . -i-i l' .Sun Ii i\ i 1 ■; ] i i ,' . 

„(,:...„„ miLitibiivr Proben. 

NaclirniiraeH wnid.-r-. in ■ L . c- SUidt]ifarrkircbo von verschiedenen Choren kirchliche 
Gesänge vorgeführt. Man war erstaunt, so iltlt ChB» mit gntun, teOs TOrtlgUcliem Material m 

\Yt:,i, ai?-.i,-iii,'Vr'siHI-'i'i . : ' 'r -! t 1 1: iT, I L n n , ' E , ■ i ^ 'V-L.' j-r , 'r i . LI, r ' ^ ' j'r 1 .' -V'': k:';', l ,,.',''':,,;m' N i.'lÜ ' .V, ■ „' ' H ir! ! I !l' 
dar in der Aufrcgum.' iwn der !■■ s.mii.;.-ii Vi-riiisUliimi* lag; |idei "' 



iL Srrniirlr-,. 

■), Opfenbach 

■lt.Üirl. Ji.-rylirlii-r ll'üii; und vv.l;, A:i,T^ini,;i:i_-: tit..>n:|. 



■r ILiii.il.-hr.-r Lipp). Wasjierhnrg (Herr LeUi 

litlilorclior dtr nciiclr- IL 
einlache Offling, .in- /«i-i-.iiijri.ii: -.iiiHj.rr-^Mi liüii \-„rtv.. J 
is Englischer, Institutes Llndan, die -unter der Leitaug des Hcm 

tollhJl6|Chea , IJllnehmeran[db achc-ne Getieralversarnmltiurr in T.imlan 



^ lir-ncht hIht- den riiii*.-siLn-ni.-iliioivon.iii Itrm-ii pm lim!). IIa i.iii- ..,-!,v.i ,.„!,,,. 
li..-.:i:iL in:, ...iii-liL' k.nv tir-stii .ili .-h Iüiiüit.t li.-ii i-I: r iiar It-rt/s [l-l'jililfi dirl.nlin ■.MinK 
!>i- JiiiolitnlJil.fi- ! n iv n .-onil n allem, gutom - viel fleh leider auch minder entern Stande. 

.... 1„ fHi,!-™ iw.nict f„l,l. , ,,,„,. , lk , v,::di:i:n:io.:: M-rrnd.']-. ii-mNn.tif 

r, nraSte leidr-r 



!■■ ■ IM ■ ! ■ ' ■! I 1 "■! ■!.].' l-'l M' I I' !<■ Ii.) Ii "■ IL 1 ITH . ■! I'| ■|lV.\i- , ■ 

Kii ii-l.ii :i'ill::iruTi m de: ki--ji.dct.ci i-'r i .ins n ih:,.; i ,, i,. ., | i-iirntl, :n 

dos von sämtÜclisn Olli] eil znr Anfluhru:]!; cttratiit,' fiiiir-liiiinii-i- i:Vri,' von Viadanu. 

Dank dem Elfer d--s liiicUiird. ICli-ru-, der li-ini- n^erMlt-u dpler scheut, um ds 

, !'-.;li.ulii 1-n 1 h 'i -aiiLii.luc i ,.:i .-rr: li-n. - nt;< di-:n fäl rr dtr L-luvr im:! i 

iJio vitililtii Ei-^nn (i:n> snlir ^'rlni;,! EnlMrrinm; fctiiit »liilir.-ii schonen, ist dir " - 
alli-r 11 Ii Ort b"mcrkbar. 

1. Pfarrelmr Wengen, l'ersoiialslaud: 4 Sopr 
.lniiri.'i, i-ir: Lr-;iSc-iL KimiiirMiliimtu wurii>ii Klederhi 
l.el.rcr J..s. Ilapoz. 

2. Plarrchor Euncberg. Pcrsonalstaud; 8 Sopr 
V. (rolW, J/iww in Hu«, /f. 3/. I'. ./( Isvclt«, mi'hr 
;-.iriy-- Kirilii-irjalir--. i'r.i'rn-r; uiitlii-or I itli. im Sommer 

3. I'farrchor Welschellen. Personnlatand: 4 Soprsu, 1 All, 2 ' 
vi. ILiller, .l.'lf-i p'i»iT. A.li;:-ii:tic--r. .'./.vir ,,-irinlr:.- J. ItP.mor. /J. 

Kirtki.-ili.--a! 

üriesbacjic-r; l'rubcn .lnt-ii iinta-. l a.-.-rr-;i;ciil: l'iancr A. 

Den nnermtldlictlen Bestrebnngen des Heim Pfarrern wird ea im hur 

in der n Mi vi-rKliiir-rin, Kin-h- -■ Irir-I im feil Melle n, m! din sich dlo floiDigi 

freuen. (Anracrkniiij Ars HfinciliU'rsuituirs.1 

4. Pfarrebor AlH.-i. i'i-«,.],al.-li.]i,l: IT U.iiui-r. IVi.-o.-i-li-.liuii; 1-s rr.ii-lihiiKi.i.ii l!,-„-:-i,riui:i-. 
V,uU-u : wiK-la-nlli.-li. Cliori-.-m.im L-lirrrP. Vitlur. 

5. Chor in Stern. Peraunal.tnnd: i ^uiira«, II Alt. 1 'i'oni.ro. :i tu.-«--. X-i].uii:'..;ii]-iiiii.i-i . 
J. (JnadtHeg, JfiMci. dl.. 'H Val. EiiL-l. Il t , il: It. ].. l.mi.l r. il|. 1 r.i:.l<: Mi-.n ri-r. Uli; TU. I*f,-if-r. 

Iii...--,- in l-ii. .' .'i..- .-(. . i. im liriTi i i'ii.ii -n Salir.) nii-1 l'siilnien. Proben; Im 

Wiiiti-v * it. in Summer . ■ L r: i ■ iv.ii-lK-lillii-li. l'in,!!-. ütin: l.-'ln - r N. l':;:.iiiiini. Hürth die KrDcuuuilr; 
,1t- lii.i-hniihi. fl.tri. ]]i|. .:i;iii.-i All. .Ii. Vi it.- I: v.-i-li.-rl .üivtr ' i i ine iililuij- Kruft. iL.- v [!,-;irli.i 
Ci,t!li-nvr..i]i .-ii.i-i, tilVi^cii Forderer. 

Ö, Pfurrchor M.irlli;. I'i ri-oiah.laii ] : Ii S,,|,i-;u;, ■; AI:. J T. ni n-. -i IÜ.--.-. \tii;!i::;;ilinn,ii. :i 
.1 MiiTtr-tr. .iii.«ü ui '■'■».. ■ /v.r.Ni.r . l -y i . r ■-■ - V'.iiillti. .Vi..--.-.- i,i Ji. .!/ !■' df /."•■.-im.- v. i-iniitr. 
'iV.'ulüw -Vr. i. i', . : . 1, '<■ um! in; Sti. .■:-.-]-. /■.'■' n n'.r!-™™. r.ni .'■(,„ v.jn liani-rl.-; n >i.;uti,:. 
hMlin voii'Pli. \'tr i ;iii-:r- i .l/-i.,«i,'"-vl von Tliitl'n: Maritn!;, :l r vwi K, ■[■;.>. Cli-ri tCtni !'li. Vcriiintr. 

7. Pfarrtliiir S(. Ka^ian. l'tr.i.ii.il~laiiil: 1; fJ.Lii a .T. X.-'üaiiil.iiiriiiisi ;i : Mt.-tii !:;n. Mitron-r. 
Apontolmesse Jio«. r-„,..;rrni; llnll.ir, Dp. ial-: Mi.liMr. Op. 12; Wtbrr, :i. Messe; Oraduallen: 
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Ign. Milterer, Op. 49 für Weihnachten und OMMti; melir,'n> Oflcrtwrien: von Track. Op. 10; "/nulum 

Im. Jii(:.-r.T. (J|i. '1 Nr 1 -l, :.: Hi.II.T liml M i ui;.; Ii-, Ciiar™]]'!: l~u. Mi:'»rer. 
Ii],, -iJ; Vi,]ii',[.sii;nWJ .lii.i Mr.,:«:,;,,;, ■■■..„ l-n. llirnnr. CUin^m: .loh. PiocolniM. 

In Campil! wurde ein jnneer Chor v.ml il.T Li-r.reria Franli-iii Maria Daportll herangebildet, 
'Ist In Anbetroch! der kur/'-ii Zeil -i , )iui[ ..■■■Iii UrTk-aiiiTiswortei leistet 

Ennebe-rg, 21 Febmar 1910. Joaaph FrcnUll, Jen. PrlM«. 

Dem sei bEisr:fii(.-r, J.lI, \ >Ww.m i:a?:li nv.rnn im 21. April I. J. in Brlien aelne sLaloteu- 
ii :,i'iir,- ri'jiiiir^ul jLiiuuililii^- mit irr. !i- r '. '[■: llil.[ivN I'i.ijil/.it, :, .il ^ k:i\'.' n [ut. 1 J i-.- iiua.T- 
l'i ,/, .:i ii,i :i ! ,., .' ivu L. J,.i iiiiJ. S- Li r: ri.ti.rli.ul.! sud-r; in 



n der Tfa> 



, teil- 



ProtesHlon; Fange iinar 
Chor rc-n Snrluno; !«•; 

nmf (ur^lt und dref 



Viorn mtd für -Ist 
„Hein Jesus - fdr 6.._ 



Imahorn (liaam 
iiipr». Stet"! m 

Ckarsamatag: GI<,.;.j. « i „,.!/,ir;s .m, .Iii,« ;i, .-v^j.-,.:«j" 



i S-iillllisriij,:,,-:,, i,l ... 

Kern. Chor und 

von Palutrioi; 

:a,l..r. il:pli-, \ ■■ 



- .. iL Ii r :. 'f,-, ;,.-r (W „rMci, Ii- 
Will. II],. III,; ,H,!„j„ „lad, . 

Iii. ."■■ii. gom. i: ■ und <!.;:. 1 

nnil '•n<-\ v,n Uirtir-r, I 



.i. [Hm. U; llT an.l Ore-.-: vi, 

!l,;h,.; -.-Ii 1 Li i- IM. 
o für Bat. gem. fliur .m. 

, i\. ■,.„■ , ,■ i ; 

■■ I,],. Si2. Nr Ü. - VViiw 
■murr fi:r 1.1. !;.-i„. Clm; v,m 

i-n !„:, !■ rn: l>»i r'.vnl.ir 

, ;j.,».„.i fi.r i.:. L'ni!.. <■:-.,■. 
r Kir.l r i r 



.Iii,™ für Ist. k-iii. Iliui v..:i Vn,/. t;r,|ip. am i">: S.liln. an. Nr. 77 filr 

I.'lmr: Abflü «lat.ln: -lf für 4M. »n:,. flu.r Ll:„l <lr;rrl an. Mj-i. ,-,.;> l-VsmiFiTt. II. 

Nr. I; Tantum Min,;.i> .;,.),. /. Nr. 7, llir l : M. L!',|ii. Cli.i:: A-liInüli.iI am .Mari,^,- 

pniiä" von Jen. liiiwriT, Nr. i'. für Im. Chor aai Orgel. 

4. 4- Paderborn. Iiis GniiTiilvL'rsiUiiiuluii; tli's Diii«,.Mui-i';iriliniv(-r(Siiis Paderborn, 
die am 1 Ii. August 1909 zu Lippslidl stattgefunden hat, hat den bisherigen Diüaesan- 
|iräses Hochwiird. Herrn Cordes, Duiuvikar, Domorfiiinist zti Puderburn, auf weitere fünf 
Jahre gewählt. Der Unterzniirlmeü! «rhii:!t die Mim-iliuig aru 9. Mai 1911 mit der 
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liitir-, <Yi-. H:'sliili:riiim hei dem neuen Bischof, dem liochwürd. Herrn Dr. Kurl Joseph 
Schalte erwirken zu wollen. Am 11. Mai hat der Unterzeichnete in Se. Biscliiili. i.iir.üli-n 
die Bitte gerichtet, und am 17. Mai criM-rt* .Ii.' Amwurl, ilnii ^- MvMM. Gnaden die 
Wahl des bisherigen DiBzesanpräscs , Herrn Boiovikar Cordes, auf weitere fünf Jahre 
gern bestätige. F. X. Haberl. 

5. « Mnntlenv [Kreis Meli), 1". April I9IU. Im Anfinge des 1. VlxeprMileateii Herrn 

l'rilz. llin-k-i.Ts ki,i,vil,:i-. Sr Mi-, min :>, V,-n, .,■:„!,■ ii.-l: Ii :i I : ■ ; J .1 -.-n 1. i, '['alifik.-ir.- 

bericlit das DltoSüncaclMfü.iSrt'il;. »,« is. S.-iin rili. iVr auf .i., r um iK.t.rmiM;,,;. II. April iiilii. 



Hr. Ji.:i;,-i Uli 
...lim lli.i^-ii:, 



. I OlTil Ii M ,: ii. v.r.- i. ■< VI-, " !■ !■ 

vui \Yilil,ir_-ir. VMill.iu-i kr. Kl.:i.-r: il.ü i.l, Oliiiiinu: .:;,"ra,i',T n.nianill Kits /.Ii l'lir l'cier- 
lichrr ScgEo mit Motetten für Hanuercbor von Bitterer, Witt Ott 

Johannen G. neuerer, lluincluirulreltlor. 



Vermischte Nachrichten n n(l Notizen. 

I. L'^j:ihrl(eeJabillBmdeekUhall8ChenSlKnnerKesanKverelnszul)ret-de!]. is-l.lnr... 

II. Ih r KiniMsliiVrrilM Mi'.iT lim Hulmrt Kvli'r, i'iinetvalfii am !:!. .Iilui i-.t-iihIcmi 
. .lillli l:»f. ■, .l-'lil |-,:..:liV.-[.ii.-nl ■ i Slii:.: n. .r.-5i- I ■. L . i V I .IV vbA \- pii llkt I i< Ii. .!. i 

II. Hn:l . Ii. 'i'-i,.., : -i-,.-:, v V,. 

■• cd.i Anilinicn v.-r.i.niK- I ii. "i-irn-i. l"UI<-u Tlic-ii mr, -.:!n»T-r Kv,.ii,],.i- am 

:,.„ ., il ,,„ ] IV- :|,lk i.t.-il. ~;,ll_i,-,|.j!ii,l:-IL l...|,i],.'.. |l ■Ai.ni. ,1-r k-nii-n 

■ i ' Vi i.'i ■ iii.it ■ ■ '..i.l ■ ■ i l' : . iii'li 

aku V,.,..;,, ,1,.- [„■ ,-,..[.. Al.iI .1 iiI- U lli -ii. 'J - =-r.i- vriiL,-!- .iki.i- Ii. 

icliäliT, üiiiili llln-r ilm (".rat. Iv.rlilaLLcriitli'r f:-., ,,,!-(■],-,[[ . Klur -iii-ni Aliiii'okea! 

Il.r, I!.,t.Tk,,:l;ir Panl N.iwuk. -liv [j.-rihi.l-r .1- V",,-iii-. l!,t in lro!,.j:i nniL kririwli-n 

iL virtlifii M:i,-r I.:.l . iii.-.-i.lilk ■>;■■] /i..!l.-Ai;l : Ii- Vt, 1.,.-. -Ii:):,, ^liilirr in«, 

-J-l |.Vl.ni„r IMS", Li. I. I!,-,-iilI. t i.f'i i;nl ■-.i- .In, .-■ i.-.iiji.ii k ,>if:„:v..v,n.- vi- -j-Wi.w ,UI,t- 

m lial, ,[,■!. (i-ii-l ll r .hi;i !K ir. V.l ,-i,,. j i .,,-..„ ,,, i 

■■ ■ ■ ■ -i::>., /',l.lr-i.!...|i Ü-.ii.-l. t.v rV.L^LtK-niln ' ' 

»r inst; orWgtf -*— : ■ ■ ■ 



i-.uiüir .'.im. t.:imi::E.rJ|:-.V. 
I- ,., -f,,:^ .]«.],„ A i l,, Lr "1,1,1 



5, Herr Hc>nil.i!:---k r.n- .lnil li,-.:,i.-r. \'.hn- rL.->it nt! 1. IW.-mlicr Itfl-j, -tlnvanc Ji'li 

T:i»lsl,,l Vm-ir,,- „ir i;ri:r:iluiii.- Iiis /iiiil I. '.[.Li IMK also iib.T M Jahr*. 1 Üb, -1-111111 in atiiT- 

nii!. dir I.V.I. rr.. i-i-i Ii.'.ii,- am L'l .~,.|,i l-.-i \W :,i- iiini I!. ['.■/.■n:l ( r lnä. I'a'! IT J.lir,' 

llLII UT lll»> ,!.T ILlLl-ilLLlli-C;,.. J.-ir- F Sil-,,. |>. i.l \' £ V . ■ V k 1 1 1 i I . f T Ii '!»l> I. Ti " i-." 1 1 ■ ■ = I 

V..ia:i-'alliii,i.-i, i.,.:ili, k,T mir: E .-isili,.li. , ,w, i : , Tlr,..-,l,-iL mit ;, 11«, ■,[,., II, &-, Hfrf.l.'iiü. Srini' 

I.i.t,.: mir Sm-1,.- ILIL.1 l V,,.. iliH I, ,!„„.!, .,.|,w;„l,,: Pivl,,.,!!,-,,!-!, I- II Sl.lli. i'LH- 

[liLinni! r .IM. ivi.-.t-r mil.. ! i ■ ■ 1 1 1 ■ , 1;l. [ ni-n <|. r S.L,m.. r liiifii h K.sl ..,]..]■ .lnn-li 

Ii-. . ii.,lrii.i'ii,.ii,.n M I— V, T.ii n i:,l.-i .idi l,..n. Wir .Ii- [.i-1"i Ii: -i.l ■'!■ v"i i~ai-L ,si-i 

■l.T l)iril'"IL[ l."liill.!.TI . nalrili .i, ll ll. r "l,"ll,;lli_'-- i ,■!■-!" l'!i.T:,i. i.L. T liill'-ln-ivir (1,-r S.liji;.- i - 

si'linfi an. Nin-ii Ii - i-1 l.-i \ \ -;.■!.. iniuif i nii iLi-i i. rv.-n ll.i.i i-n, . ■ . r j ■ mihl---ii"!i nnm-n li-iliier. 

Arli-il zu iTki-uu-n. N; mlii l. in I Ii .LI" -r nie v.til—.i il. in lina ■'i-.li-n .i.lin'LL il.-- lii'sr"li"iis 

ueben forlkufuiiuoin ('iMi-.lmliuiLL a- i m-.i-.il.il i : .:li : - [ Ii.-, rj.- ii. NutullkoEintllJs Iis«, na l.ulr. ilifli. 
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ilni ISM, Herr Lehrer .[osrjih Schröter ab 1. I 



i ' 1 1 . ,'! ■! .!'! . ■ !' !■ ■ ■ i 'i, ' in. i ' i r 'i. i: .■. i ■ 1.1. ' II 

Iii- dnrr.lt -im? I i.iinjIiI i lt* - ] i "■■ ti i L ■ ■ ]ioff«Blcninfr nach den siegreichen KcM/ii-f n ]«7n7i n ur !n, 

■ ich i.li'lit nlli.'i! .null in . änn Lc-iL-frl- n Ai::'; b-; ti - a 1-- ■ - r: !.i-|.-i Luft. Ab« mit 

dnr. - i"i 1 ' zu '' 'i 1 L 1 n l{;iL-k^:iriLT iL..-: l; . ■ : t L: : L [ : Id -7 . ■ ci ]..■'!. ni in .L.-:i lacT] vi:r---:!ii'-fliT;:irtis.T Kr::-' n 
i. r k I :. fr t . n IL.t : l 1 1 ■ : M;ii!i:-[ji iini^v'ivire ikn Man;;.] von .-tiiniii krlii ;ri in 'Sj^iv.k'.h. ALI^aii-iii 

I ■ ■-■= I = ..n i!a I Min ■ Ii .1 I :i Iii I ..in. Kr ! .Ii. ,ii Iwri kr 

IIa.ii. die ia dir Lebet:, wei-t zmrsr Kinski, ui.il Svsa.it ei-Mmn ii. crklilrcn laßt. Dio in den 

i:i'-; : :| i-r. I • ■'. l n- : ■ i ■ Ii in Ur.\<.l."i -[.iL Ii. lmin; Iih i: i in Hein rikii C.ijiii.-iiv.T. ■:![■■ Ii-pir. eini; 

iLiT ' I I LI L - k . i c i!.-.H Kiil':i..:i!.: ]iui V",:i:i.-:«i ::iiis.------i fii:;: iil c.-.nz iilna. i i--".Ji- L--ii-_ nii:!i: z-n will, in 

II lV. v -l.r: l.„i i'.:r:l iii'ij K.irli'ilbrli- ii \lii]i:i-yi.'i'.::i!ijv.ii'iii in l!:-!iil.:i k:i :-.dn_ i'.-pi.n 
-■i:i" iil i i-, ■i[.t..:l-.n,ii-m, in-iviLli- li'n -:.i il.t kl:-.-.-., l.i. iL .lii.ii.n li.ib-n.' Wi.Ii.t .- ■ >1 1 '.in- 

,[,t 11 i;.ii.:ili.. !m. .il.-r miil .l-r I ■■ ,ri ■ ■ Xncli Ii-Ii- U11 in,-:,:' I' 3 [ t. rT, , in , K Hclnel mi-Ii 

„mi »ml Li. nllei- /k-iiIi .¥..■ k ., rnd; ;■ j,-|i „ :„,„ i-.r. Ili-r i,: . in \Y. :r, .l-r i!im, ,,„.i.|,,i 

iiin Mh| :■ |." I. . ::-.,l. ini.l ■; , ni „■)-. , |..|ii .in \< ■ . . !., I ,[.. ,!,.„.,„. I r 

lul.i-n vi.-l i'i.l.i r 2.-:iii,f. Im \V;.[ii,: ■!;. k.-t v.-rSill.ni 

Im sct.iineii deutschen Land. Der ulici! Uelde:! II:.:]:;. 

Nur ,i:-..l ihre [.i.diT »erl. hinten, Doch bricl.I an- ,kn T...r-:1 loi Ihkci, 

Ii:.. S.ine/.r rrj.i.ii im .-and. AiliÄLirliel; dir l'r.iiiiinc .in-.. 

.Mn-r UriK nerb kreisen Und wo itnmor müde Fechter 

Dil. Steril' um die ErilB rnnd, Sinken im amtiere .-ilranll: 

Tun (Jei/en in nmien Weis-n Es kommen frische Ii will cell (er 

Hin alte Schiiiihelt knnd. Und fcdilmi es elnKcli iinb. (Eicltendorff.) 

n ' i i r i l ' r in Ii Vi r I Ii n I j 



llei.m.! iiir ke-miiicndo Ueneratieiieu. 

Der Name di-i K.:itliii:i-e:;e r : M:i -rp. -.■*i:£Ter.-i!i S l.biU mil der t;p.<chiclile der Kill Wickelung 

' i: i.'.'-nni:. im K iniiri-'h in. .-= !-.■■! -i. ' : i : : i i fr- : r i ■ ■."rtnnd. n .-eine Zwecke mögen 

l.i ili!.' ■■■ in. iIiiimi -ü ■ r.'-LL> i-' il i ■ 1 ' :].>■.:: ti- I" Iniiri ilin. :i v,.i aio ;,.■]] nrd n. :v 

'. (innm. die der Vi-.vin h.-ln-r ertnlir.-c. 

u bis in dio fernsten Tags! Das walte 



. I i. :ie.i ii. -lieht Ton 'ßr. WiUnn, mit einer Begfifaternn^ Tan einem Ziiglineo vorgetragen, die 

lier ln..''.]i.i.-'i". In Ii S|.|-.| li.-i Iii- Iii 1.1 e- ei II ki:: .:-.ii. ■■'■■.■Ii: II v\ i I ^ 1 1 ■ 1 _ liiilil Hill- Ii' :iel: 
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umsua-Prup;, aufs kraiiis-:-: ::-:--M-ii. '■■]■ J-n ilcnüliui.gen mich die' 
!■■ in MusliTiH'iilniri;, v i -li ---n-- -in-nl-. vmi Irenen Cililliu- 

mit Viiizi'iir. tiolkir im .1-r S;.:iy.-. Mir ivn I r-rt-lir-ri viTilaiifeHa n.M. 



3. 0 Ki>b™sLüpk. An SleJIn ilea KotJiivilril. Herr Elii>!ir>i>ri>i-r. itir Slili,k!,]i..:inmis(.-i- 

:>i .Alr.-.iiir.i,- -s. n-.ir.l-ii ix. n-.n-.l.i <l.v [[(.i li.iinn. Il-ir Am. Si-Ii i mlilud . li-l.-r II. : .[■Ini-r- 

L;-.. .|.:.t:i|.t i:i >ii-|.-i ii.|-.i..1.T < i_. Ii. L's. Juli /.um Pricltr K nw«]it III. Mai als >li:,ik- 

]ir:ir.'iit. virn St. EmmiM-am lipiiellL 

4. X Leilmertlz. (irtifln Fn-mb: r.ml Jnn-l k-rn-ilit i «mit. t lidli-riirti-.ni! unser nenor 

Kl'iikul, Jiin-r.li (.-1-nli liriik-r Kri-il.duni. vn-n talk-nau i..-L r.^-vr-, i;t -'in ^■(l|w.-ii,i r K ■ r. 

M-i j-'.i rli r t'r. miM r.i.il il-umir d.-r ^u-:-. ;::.:i:'. !-' '!:'L' n -Si-j- i\in- >. :i:ivr'i l;il: i I,l, i, kiir.!.-!!!:-:-;!: 
Wir gratulieren dam Caciliinu-rriu d.;r Li- il Hierüber Diwscso . ileasen kühnste Hoffnungen und 

nrucii lrnniS "r" - ! 

.n..r: ■■■ Iii ....!' i.Ii ■ rri.li i 1 - ■ ■ : .' : 'I. Ii i ii' 1 iL. 'I ...| 

,- .■ .:■ I. . ■'. '■,!!■ ■■ . k 1 1 1 . ' i I i .mi II ..i In. I :'i i . r l.i i. i ■ .... I tu ' 

K. K. ]{. ■;■„;■,; i;, ;.r„j., in !',:- Luid li-.Lkt.;;!: 
St Cädlienafahnc — 

tabler EiTolets. AL. 

Abi Alban Sfliarlih-iliT in Ki 

«•»«■ Ii. K. Kirdi'iiiimsikniiuli in 

' l.ü Tristitiiliiui, snit ViinpiiK (i „ . 

" Her vom 12.— äi. .Iii:i:-i I. .1. -in n.ilin-r kn : li.niiiiink -n-r I .■.-t.M.i.ni-.n 

.'11 bin« Mit liiirli >.:. i..ni;: -rk:. n nl .■ I .-" n:il r ;:■ -I n IM.I.- r.i' ini.v 

ni-rli.- t'lmr.il in i-i in -r Ma i -t.ll 1 -~i-ki.-. l.'Ir nr-Hi-iii-ii -MI , Im- i, ,!;,■ jiiii;.-m ..v.r.- i 

mit l'i.l-.iriiin im ] urinnM- zu i'.'.IM'."nli.- i. Hi.-n knmmn m.IImi. [ ..-I .-I Ar.l-iili- iini.i zur 

J ■■-s.r.-ciiii.ili'iii r'r-^ili- Cvrillu-ijJi-Lliaiicr im-niatitt goriiiiirivr al.< .!■■•■ Ii.-. ,i.l. :,r^'r Uti-!; ir 

;■■!!, -i i.T.T l-ui Zun bort labe seine* llirij.'i:nm:i. l'r. X Kim-Iurt. ni ■ rm, Mm. Im .lakr-, 1.VM 

(BalKtlJW-OrlttdüI'tii.iT) habi-n wir djfse Siin^'r.< ■il.ir ilnl.r ■<■■; l.-.ilr.nir UzhuU und llnll-r- Iii 
Kr.p.-nabnrs !'1:k: s-knil: '.Ir-Iii.ll; fri-t-n wir mii mu- ü> .■■■kr i.ni-i Wirrlir.vk.n lllid ■ U'icdri- 
liuv -Ii. Ü;.- ii. Ii. !inlir.,Tiii:ii: : t. rinn'. Int Rnisc=ti|>indi.n vnn Sil J'.' lir.-.iiMi [V,r dii , i , .-i]iirLiurr 
liiissrsdiri'jutti. Liüte:! rtklislcn Sseon! P- Paukner, 0. Crnciir. 

0. + Zwei AnfTfllirillitri-ii kinMilit-lii-r W'i-i-ki- ilmt-li ilrn },ri[ir.igfr KiHlcIvf-n-iii 

vriMii-iM-, l.i-i ■, ort. k ■'.«■Ii ■■! ■ r.li-i: .1 i. ■ L : i - (Irl :'■■■ ii i "'■! k: niiM ii( i.i.llu- ikr r U'i- ■', il-iiIm. 

1'. ii i rlifn h.i ■■: ■ ■ ;■■ ■ i. iU. n m i !(■■ i Kir. In n, 

mi: in. lii. !i--vi:M liin«:;ii.':,iMI. V- nlii'.r- rri. Hl« k Hl- 1 .-Mir . :\.:--u. 1. ■ . illl il. 1 dlllTlt UNLI'-rilill^l L-.l i 

S :-i'iir- /lil.Mir llll-l Ljl-f.' Ii i n 1 .=.-- ■ Ai;-l-.i.Vi:.-. .M.n -i V:.r , ,!!,■ -irl. -,il..l .Ii: ^;MM ■ ;,;il„-i 

1 1 i V i h T- --'i ! ' ' v. :'i " ' r". . ! k.-. -V." r -W 'in-' nl- '.Ii'.' -i ,' ^ J . . - , 1, , , - 'l,'" Ü'.'n' liiM.i::' ' li'ini'.'li:, -''i'ior''.' 

H-n;)-Wi;.A,- - .'wli-i, il!. Hrrr Dr. (i.-IM.T .l!,n- IM „!<1,: .., I.'ii l:! Ki.-.I. ^ i r. i i, 

vviM[,..linMM,, „„. I d.r Itir.l.Mvrr.-in uir.;,t *■ 1-irkr i-iiKii s ,,I.M,.-n l)iii ; -,.„i,T. 

Nr. H{F-mM) vtra Antiiu "irniS rV I 1 , 

ilm HW«ii m«/'.- v.in l'.Mf l-:,.i und ni- Il.ir Iii. ■-.Mi—- .in l.-unr. um .r..--,h Hajdn. 

^Anton Bruckner ZQigl sich in^der uenaunter^MeBae ata ein Koiöpoiiis^vnn rsich uueUander 

n'i'i'' •■ ..i. liw ;,.i 1 - i 1 j.re-i ■■■■■ i ' ■ ■■ ■ '■■,. ■■ i'v-'. ihivjn ,. ■ n . ■ ,, 

eiacs Llazts, die dounoriidc Maclit eines ltteliiovfn, draiuatisclii- 'Law. wiirm- l itn-n Hirk ir.l Wiijätn-v. 
Von eigen™ Hui', i.it Jus Sliniinni i-:, Virliiilrci.-i-ä vt.H i.'Lnflliinn-.n zc t irchiwter in der 

BmckUBnchei] Us Die kttn.'-ki I -;l- im t . iink.-..u |.-n- ikr S!:-it)ik -.;-i : .- ■-.-= üirl.r ikr-:- 

i-l-iili.Mi I 'tu IT.ur I tkaiiil-ll iT imld nl« O.vx im < : .iv.k Ji r -rici-Li.ikrk 'J>:i£jili<-. d..-|- iLir 
(ii:u '.11111111550 t.t.-- K.iu.; l.i.-.i ii^r. -;ci imiiii j u - .■im;- im i .'I; k 111 ii i i - S.rl ; d,-.. i :a -,:;]; -u Y.;:IX 

einJin(-t: bald tnlii l. nv diu: nmtii; mr /ui:i Sir-il.- r.i.il SitKO Rfsatl lltid dbiir du., flntitii.j.' Ilr -.i Inr. 

\i .ii„ l"..: ri-: kri-:l:.;k im -iniil' i iikriT n.n.k niink i n t Iii. ::! ;i - Ali!:-; Ii.'i: .Min :,, iiirr ii-i.!. :. 

was aio in Alil.liiiiin:: ;:r- . I o 1. 1 , : , : i ~. 1 li.in ii. urr.i -n. it-Iiii, u . irlinll-ii. ^'iln'.r.r Mii-.-ir 

M l ; riit kii T-. M:'i: iiiu n,u : . - 1 ■ i - 1 ■ SJi.l'i.nd :i h.-v j-Ii m l-.inni.-n , ... r i. -. n i:- Ii . -1 , 1 . ■ , Kr-i,, n. 

-.:': ^ : in i L i I ■ Kin^.ii^.N.ii-ik in ü.: L. ii. ri. i "■-..■ imiii/..; Mi— I— ■i lln «Ii- illl... di 

Brüsk ner-Keanur lii.-ltni. '.im; ilml, .Ii,-.,- irriiilc in ihm nicht geiueht lintten. 



Hell angele E t ist, dall s„i,n 
litiniu^.-ii rlr. ilil nl |.-,u. Irin-k. I'i iihm i,. s i u-' k i!i .I.Mi ii-:- l: 

iii-M: I - iin-i- i-i-i sn 'J. . - 1 - , tirfrr. naclihaltiger war. Iii" «ir i II: 

riebt hnbrii, di-it-r nirlil in üfi:'-n»'-n, ki.-. iiliwnul Mn-iklni.':, , km-ln 



'L'rl'.il.ll ".VII rill-. I>ii- klt -II Iii in- -VT M<'S-l! --il.il nTiulll-t Ulli Hill.' kii-Mli-li !.-!!■' Hl|f-I 1 1 T i 1 1 1! 1 1 1 1 11 

"'■■- ' " : ' ui entMuidca im 



"IM- -i-1 li i-llli-l:i- M I1II/-I l'l -I 

i3 Missa siirmnis, an die sie iu in— — : 
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1910. Regensburg, 15. Juli 1910. (|«- f 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

der von Dr. Franz Xaver Witt <t 3- Dezember 1ÖWÖ) boeriindoten llonntasbtilt 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 

Vorlag und Eigentum dpi .-VUl;. in-Mii-ri Ciii-iliniviTt-iiis /ur FMerung dfr kalliol. Klrcüeiuuosik 
auf (irnnd dpa pspslliclini lirr.ve. vom Iii. Dezember 187a 
Verantwortlicher Herauairobor: Dr. Franz Xaver Biber), z. Z. Generalpräsea des Vereins. 



Icnn.fpi.r in W\,-a IHK'!, (turl^ti.iüt fü-t.i Vcranjcbtc Natü 

\ II tl.r ml (,:. Äi,: 1,1 Vür, ]: |- ( j t. H. I. ,1. S.Wußj : V. Mui'k' 

Ii; Hr-:.,.li:ii. Kil. (!i li>iI:i-- .iliciifJita. !iihiil-.,iili.jri-i.'h; von Nr. Ii il« .11,: 

. 7, lo»ic Ciirili 1 nv,. ! ur.f Kaul )L'. ri.jitc -'1-^, Nr. 3895— 3*84. 

Über Puritanismus in der Kirchenmusik. 1 ) 

Es wird des öfteren gepren dm (.'[icilii'iivi'^in eile: dun ..( 'rLr iüam.'iini^- der Vor- 
wurf des „Pu ri tan i smus" «riiolieu; na nn-nl.l it-ri Irnich:, .üi'.i-.- Schlagwort seit dem letzten 
Musikerkongrel! nnläfllidi der HaydnfciiT in Wien im Jlai d. J. in veracliiedenen 



:n:ii-: im rur l.ii: niwtüeidrii ii^l>£l:!.l;:]J. .Nach dtr 
\. in dem niinsllirlii-ri Itcsi/i;^ :i]ir>lu-eve vom IB. De- 
ein den Zweck, „diu liiiir^dic .M.nili ir.n:.h do:i so 
u (ordern, den Chural üi.itil]] xa pflegen, figurierten 
er den kirciilirJieri ilr-nM/eii eiitf|>ridit, zu verbreiten, 
ien, als es die kuuuriKcheiL Hrspti« gestatten lind die 
en Gebraucli der Orgel und der übrigen zulässigen 



hiosii: !-!'- v,:n Idi-nrlii li'-n .-nivit -i- -i .in; K i iv lu-r. -'}[■ I.i.-.].'Il<]i. 



— 8 82 t* 

Mit diesen Worten der 1 1 .--■= t ■ ^ ;i kirchüdien Instanz ist dem Cäcilien verein der 
Weg gewiesen, sein A rbt-i( s IV'ld klur uml In-si : mint uuisdirM:cu. Wklireud seines nun- 
mehr -ln/.äarige.n lJ-'sMr.rjr-s is: fr dieser Aufgabe srcls treu gsblichi n . hat er i:ui/. 
Aub-i:u:i:ia:i-u und lüjiili-rsiiwi'i] neiuriiglhciicr A [-1 sein ideales Ziel r.\i erreichen jjr-st i-r ; l ■( 
und hat auch wahrhaft Großes erreicht; niemals hat er den Buden der kirchlichen 
Gesetzgebung verlassen, vielmehr denn: irer.uue Üenhaditung als anzustrebendes Ziel 
durch Wort und Tat hingestellt. 

Wenn also ein Pfarrer , t-lt-r Chnriegeul sii-h heruühi, in seiner Kirche die Kirchen- 
musik nach diesen Vorschriften einzurichten, so verdient er dafür gewiß nur An- 
erkennung und Loh. Weil uiis-rw lauibäiif; ge K i : i-1ilti n.iL^i k den kirchlichen Vor- 
schriften in mehr lädier Hinsicht nicht cntsprichl, se wird sich die Notwendigkeil 
ergeben, viele Kompositionen vom Uhore zn entfernen niut ander« würdigere an deren 
Stelle zu setzen, mim wird mit manchen! aller. Kitün lmd wertlosem Plunder auf- 
rSnmen müssen, um Besserem Platz zu machen. Ist das ..Puritanismus 11 ? .Sicher nicht, 
sondern es isl eim' vollauf berechl igle und gesunde lieform. Wenn ein Pfarrer in 
seiner Kirche jahraus, jahrein Iii 'kts nudercs kort als InsrriLmentaimcssen nnd diese 
vielleicht in einer Weise aalet-führt.. dali sie eine hesbind)!'« Ohreui ( nal bilden, und 
wenn dann ein solcher jahreluns; malträtierter Planer ai seinem i h erregen ton endlich 
sagt: Schränken wir '[)■■ liistii.mcni aliniisih aa:' die Feiertage ein um: neun alle. Musiker 
beisammen sind, nnd begnügen wir uns an Sonntagen mit Vokalmusik, ist dies dann 
..Piiriiaiiismus'.' Ganz nnd gar nicht, sondern nur eine vollauf berechtigte und ver- 
nüiiftieo 1-ILin : liIivl: n tt . Uder wenn ein Pfarrer sagt: Wir wollen von jetzt an die voll- 
ständigen Texte der Messe Sinsen, auch die liiadiii.iieu and ( itr'crtorien w,,iiori wir 
nach Vorschrift auiriihren, wer wird da um „Pzirirariisrnus 1, r.-den dürfen? Und wenn 
ein Chorregent grnüe und schwierige Kompositionen hübsch beiseite laßt, weil er sie 
mit den vorhandenen Kräften doch nur h.'irhst in;u:<;e:ii.:ft. anJuhre:i kann, an 1 /.n •■h- 
fächeren Sachen greif!, die er gut bewüliieen kann, welcher Verniinfiige «inl jetzr 
schreien: „Puritanismus"? Ist es nicht ein ganz nur! irar selbstverständlicher Graud- 
sati; Lieber das Kinfachor« als das Schwierige schlecht? 

re musikalischen Vulihltn^— balna .-.!(■ ji in: Laufe vm ">(■ .labren su ver- 
ändert und zum grüßten Teile verschlechtet! . daß es an sehr vielen Orten uirjil mehr 
möglich ist, überhaupt irgend eine Musik aufzuführen, man muß s:ch inii Meilern Vdk- 
gesange begnügen. An vielen Orten himviriler isl eine gule Instrumentalmusik nichl 
a.ear möglich, wohl aber kann man gute Vokalmusik ini: oder ohne Urgel zur all- 
gemeinen Erbauung wahrhaft kunstsinnig ausfuhren; andern Otis mußt« man sieh not- 
gedrungen mit einstimmigem Kii;di'rL'.-sang bf^nügeii ; manch« vornehme Kirchen, 
z. B. die Benedik-inei- in Kniaas, in [icur.iu, Seckau usw. führen ausschließlich Chural 
auf. Wer wird dies alles als „Puritanismus" bezeichnen? 

Hauptsachlich erhebl :i..nl diesen Vorwurf, weil .[er laeilienverciu angeblich die 
Instrumentalmusik aas der Kirch« verdrängen will. Ah.-r abgesehen davon, dali dies 
einfach unwnhr ist. beweist der Vereiiiskutalog d.irck seine vielen liistrunienlaliucsscii 
gerade das Gegenteil. Wahr ist nur. daß ilie uuu linlien. ausgehe-sene. stümperhafte 
Instrumentalmusik, ferner die den kirchlichen Vorschriften widersprechende, die zu sehr 
wellliche, wenn auch sonst künstlerisch«, aus der Kirdu- verdrängt werden soll. Wahr 
ist ferner nur, daß der niUu hantige und fast aiisselucßjch« i iehraucli der Instrumental- 
uulsik «ine KiiischraukuiiE erfuhren soll, daJ eine schür)« und \nd:!tucnde Abwechslung 
in den verschiedenen i lammt - ™ der Kirchen inusik, Choral, Vnkal- und Instrumental- 
musik Platz greifen soll, was dech aili.- keir. .. l'uriiaiiisiau--, sunderu vielmehr ein« 

wollen, ^Begleitung Vatrumente^olto ' Wiglic'h 1| U iit dem Gesänge* gehen! 11 ein 
Blick in die cid I i an i sehe Literatur muH die rnhaltl.arkdi dieser klcha Hinang dartuu. 
Man besehe nur die Koiupusii innen von C. ilreit-h. Ign. Mitterer, M. Filke, 
Aug. Wcirich, Dr. Faist n. a. 

BeBehen wir uns schließlich die Leute, von denen dieser Verwurf zaineist ausgehl. 
Es sind zumeist Leute, die mit den kirchlichen Vorschriften iiher Kirchenmusik anf 
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nstnimeutal- 



r kirchlichen 

ärche ebenso 
)s naclisagen, 



;ie wolil 

illlli'llilU- 



Kirchenmusikalische Versammlungen und Schulen. 

Jnfor ilen sieben Mitteln des Wim-its ;:nr KiTdrhniis (Iis VndnsxiTC'-kff ist in 



is in g 4 die Abhaltung von \ 
' nusikalischen 



on Kirchenmusiksehulen und 




Da sicli tmtrrde-SHi der si'lwn in ,1/nflni .«icr« «rwülisi!.- kii"ki-:niu-ik;LlisH;i> 
Knrs in Prns (Emans) vom 11.— 20. August als ein „Kri-imiia" abwickeln wird, so 
will der l'iitLT/rii'lii;!-;.: ,uii-!i ilie JlitL'lii'iU'i Jt'J Ailsi'iiii'iiiiii ik-i::s=di.-n i'Vilieriyerf ins 
auf diesen Kurs iiulruerksiiii mnebeii um] limvh Wiederabdruck der Einladung den 
schonen Plan des kuiisi«ti!iL'i.'ii l-wi.'ilik'.iiuT-Al..'.- v;n Jiirmus nach Kräften fördern. 

Kirch unmusikalisch er Kars Im Kgl. Stifte Eraaus In Prag. (11. bis 20. August 1910.) 
I Ziel und Zweck des Kurses. 
1. Die Trilm-lmier m>:1hi ilur iIl }j rakt isehe Gesaugsübungen in die neuen 
offiziellen Choralbiidier Uwüio V-jUranr.} dtii,'pfülirt werden. 
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dergruade stellen die pr 
len OrgelspiHe und 
für solche Tüiln^ijri'T. 



2. Für den Vortrag der mehrstimmigen Gesangsstücke wurde der Kegensbnrgrr 
Domrbor gewonnen. — Alle Gottesdienste, bei denen mehrstimmige KouijjosLiiuiiir:! zur 
Aufführung kommen, werden in der Ipiallnskirfhe am Kiirlsplalie gehalten. — l>ie 
Gesangsüb nngen Warden In der Emaoe gegenüberliegenden Hirrbe des bell. J«h. Slepomni. 

Skalka genannt, u%eljalt«n. Kür liic-e ["Lniiy <i^a :li« Ti'üiidiiner das (iffoielh: 

GriLd'.iülr: in irgend firud" der ;..r.;ii.'i!imcti Ail.i,m1.iji inr hri:lffes. I.'ii; (^Siiiig«iwiT]L.'.-:i 
leitet der Unterzeichnete. Orgel untarriclit lind Ürfo-hvrlrä;.^ Imt il-rr s.tilt.m^iiiisi 
M. Springer übernommen. 

3. Zu den Gottesdiensten hat jedermann Zutritt; zu den G.^augsüiiungeu und 
iüi:!i-!'eii l_"j.I.;rive;~ii:iiren tn-r 'Iii; K n rMiuli: :..t. Die Anmeldung zum Kurse wird 
gewünscht bis spätestens I.August, damit, eventuell für billige Unterkunft und Ver- 
kostignng gesorgt werden kann, 

III, Tagesordnung des Kurses. 
&u ^UUwdcI^K), August, abends 5 tlhr: BogräOang der KtBatsilaclimcr in der Skidkokircie; 

:rr„-,.: .Skiii.k.i . :f ',1 Ilir: V.^v . ,.i ., Ihr: : : t ,vlm,> rt i,-i.- !■:,„. Mr und Sk.,ll;, : 

.1 '. .T K'ir : u t.i- Cur ni-, I: (Ki::;:!::. -k, - lg ■ |4. Augüsl: : ..,'.l ".](.> Uhr: 

■ .iil.r-:^ h i- fl!-i s I Skiilk;.- . il f,-: II,,',;,,, r :;■:„,;„,,:.; 'S ',1 H,:- V, : 

(II ir. aus;; .V- 1 , -7 l :■ . r ll.ii'.'in ![::i,.„,.i. ',l„i::.,u-, I.V fif'i;: M.iri.l ii ■.-:U,n: -.:>- Cl,i 

i.il'ilsi-li.- 1" rvii-iMIÜ Ii 1 Sk;,:k,-: 1 I >[ 1 1 I ] .. : :i I lllir I Ir, I 

; ,t: r,<;;-- 1 '1 ',7 Hin V .-,:„■,■. - IH-n-ir;,,:. III. Allen..:: Iii.' ■ T ;,!;,■..<, 1.1 1, ,1 „ z 

wie um I!. Alien.« I. - .Mirr»',,-li. 17 a >,.„„„ r.l :, Js. Ailiriisl, .1 !> ['kr: !li,r-]uii,i 

{Kmaiu:: '.■■.lil-ld ihr: i-.-i,iij«:ii.iir- ,Sk:dk,i>: ' .il-lii (71,1 : fl-duMl ::i Si K-.ni- 

:,l;,r/ (1!, in. r-.T Ii. iii.)h t-v ' .,_< ; n.i: i i r; .. .:i: : i..|:t 1,1 ■ij,,.,;, iii.d skidk:,,; Ihr: 

V.Bfi r '.i.h : .-.r>--H [Tlir; li,-;iu,^;it: ; i.-k;,IU ; ■. ■ ,7 l'lir: [.:Mu:;i.; Ii. l"n- a . ii]i-.r ■ Kiii.-.n. 

und Sk:ilJ,:u. - Fr-iluc 1!). Allans!. - V- l lin /,'",", rr.i n. iili: >V" ['> i lir- (; i . S :|]ii--.,il„„i- 

iSkalkjl: ,1? ['kr: Ibv.ijn.t in St. 1-n.i-. . ü,l„ r i , i„. r : ' 1' ',:HI,r: I !r K ,.|uiil,r- 

i.rl i Ii'.'". ■ 1 .■■' .ilk.i ., J I i.r ',, ., , 1 , 1 ,/ I In \, i ■■: i.i. 

wif'im n^n^äl^abeaä 's'ülifi SaUn^orbag^gkalkü^ -' S*nata'g, A äL U lnsa6*™0 Da? 



(. ;])iivkt,.i- 



pshurg bat am 10. Juli L Js. den 36. Kurs ab- 
i, welche 



a und den il Herren Lleven, wekdie (sirfie ( lieilieuvcreinsorgan S. i 
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Musik-flmlf im Dome die ästimiiiiKü Mi^a <}uai uim .mticriihri. Vor dem Mittags- 
tiscli wurden Jm s.-l:ei>>n 1 ■ - - 1 T'.li'ivn .Iii- 7-iii:nisf üli-r Aufaierk^Liakeil . Fleiii uii'l 
l-'m-i-rbritte überreicht mit (lern Wunsche, daß die Herren recht bald in die Luge ver- 
setzt werden, ihre gemachten Erfahrungen und Kenntnisse praktisch zu verwerten. 

Sei dasev Ccl.jiii-iilü.it iiLi-.u!il d-;r Liiti-rzddmc-tr: iiratc schnn auf ansdriiclclichen 
Wunsch Sr. Emdlrtu!. ilcs llia-liiiiitil. ! )i-v>-;,ii- liin-hufo Dr. Antonius von Heule 
bekannt, dufl die v.-.iuin .- 1 . r ;jü!ct (ton Protektorate Sr. Eizellen/ sti-lirad,' lün-'ie-nniasik- 
«clL'.il-Siifiui]^ ini Jahre Ulli um 15. Januar den 37. Hnrs nach dem bisherigen Pro- 
gramm und den aic-roSii'fS'n Statuten i;:'i'.:fiir:i wirl. Anfragen um Aufnahme sind an 
den unterzeichneten bisherigen Direktor zu richten. 

Um jedcr.ii iuu-ii wäin-rnil der per.lis Monate, in denen die Zimmer und Lokale 
der Kirchenmusik schule nicht besetzt find, der Kirrli-'j;!i]i>ikf!'ln;)-.->;imii]jr einige Ein- 
nalimen zu versi-liatlen, sind v.n Milte Augix iii.n Burk IWinbri- .1. J. nu^ikkuv.d:-.' 
Priester dtnl Laicr.. iil.i rhan] t aile Kirr'hm.-.isikr-r, v.v|.;ho ficli Klavier- und Orgel- 
sjiiel weiterzubilden gedenken, oder die früheren Schüler und angehende Eleven. Ii i-irj.dlirh 
eingeladen, auf mindestens einen Mcnat, znr Üenützung der reichlichst mit theore- 
tischen und in-akti.-.-hen Mn.iWeikea ve^ebii.ea Hiliibih \ -,-v. -tiala-iizweeken hier zn 
verweilen. Unterriehl wird nicht erteilt. Wohnung uud Verpflegung werden zu 
dun 1'ieiiw) gegeben, dir amrl: t'nr die Klirv.'j: :r..:ge-^ t pind.'i l'ric-ler erhalten even- 



is 'l>ru'i-l. Klavier,. Herr 

lin-liiv. li.iTin liM.llblien vrm St. M i. : : :.iri;'!..;.i Hill H-rt (ii-.M.aiiiiiiT.-i- l!i 
111:1: i:i ,la: Di-: H anl -I:., .. i ;,.! v..-:Il" Ii. ml'-r AiisljiMaiij: siii.l .Ii i -I 

■ rlklili/t, an -alnt Ii' Ii. 11 lY.ili.-n an 1 AiililiariLiiL-i-a V* St. lii.l;ä.-l-k"iiv]ii ' 



/-■■uunis: Am Si-hinli l-.i Kar.-. .r]iall-i! Ji.- Srij.ii.-i-- ii-.].. q i Z.aijrlii...—. 1 1 < . 11 in i.r: Das raunatliclio 

im v..]-illl.. it-.i .-n(i-;. -I r, Ii,!,- [[,„: lilr- ,1,-ri jj.-.i ;..-.\ :,t„ n ;r.-i: nar -ii |-nr.-.|Tii-lit iVi M. Hie 

[..■ilai.ir ,1-r Kur.,- wi-i.r 'A'-.a.-i-li .1. v l„..-i:-.v. i-.-l-ila-l \,-\: 1:1 .1 |.-ii kirv.:i,:,-l .1: Ki.n„ :M-l::.^i i; 

1-111-I1' C.-a. iI .1 Ii,,- /11 li,.,..; z ,. u ,[:. i ) r a ; , .|].| .\ -l: . lil.-v eä — n 1 [ llht- 
rtelit RBW. erteilt Dr. phil. J. K ra ul i i.-k i . fa-inliri^at an St. Michael. 



:<] KliiviuK-. s-,»-i.i tlir Ü.liii- (5 M 
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Als zweite die an die h. k. Akademie in Wien «11 geschlossene Schnla in Kor- 
neuuurg unter Leitung von Vinzenz Roller und Mai Springer. Über die Or- 
ganisation und Jen Studien plan <ler letzteren nofit die Redaktion in nächster Zeit 
gi'nsf.ier tierir.litpn zu können. 

Aus diesen Aufzählungen geht hervor, daB in unseren Tagen das Interesse für die 
katholische Kirv.rit-Minu.-ik iiii-n -r :iil;.vri:i'i]ii-: und fri : .Iii : viril, ilnuk :;<-n liHmiiiiHN'in d.~ 
t.'iicilii'nvcri'iiiH u:ul dir JJt-i]:ilf« uVs ViLtufs. sowie der kirchlichen Obern. F. X. H. 



.. Die Choralrcforni. (Sehlidi in N'r.S.i - Umschau. (Scbluli in 



v. l'.i i S im I. i-'i.k:!. ln r.:i.;-.: iL:.'.-.:i l.:i l:ll:i l.' r Ar.;',-.-. ;i :i:r::.i;.':i. Ni. ^. .M 1 1 - i k : 1 1 i 1 ■ - 
dci Jahre.- H'H'. Nr. ■!. i l.r.l— . .,. .■.Vii,; \Tii- «ulal. ■ ■ Mehr !'ll_r .i-i 

.■■■.■■■i. .. ik in Im ■:][:■!! v.-r i-i d. r i irr.i.-e.iiiit; likuz. Nr. -!. ;■ ' ['.(.[eii,,,,. ]):: Ki.il 

.■in, ■■■I;.;. - .T:l h r. -I. i ;l Sl. C.i :ih,.|ivr -in; All -i Ii Uli- d,.- Jahr ll-IKI. ViT/cirdl Iii.- d"r 



Mi;- iksli. il nn.l Ihiter ili r < ■ „ M i -i, v . L . Lil^'i i .1 r -k Hvusl.ii:. IWinl f..ni;rs-li:.1 Nr. r,. <;i.-i« il,. 

h" , .e.e.h;ird1. _Z -ri.li.ni Ii; -I.'i ii..i|.iii.i. - Nr. I- I I . ■ S-nnu!".. J i \ 1 1 1 - ]"..!_;.■ :,. Di- 
len Beiirks-Cilciliiiu Vereins. - Verschiedene. Mittcihuureu, 

_ - TU X.tl It ruJfc diri... -■ riHiTi! Mii.-ikbeilsee ISOtylO. — 

.. r Ji;Lil|..|is.-|i,. (;i.r|.i..;;iT!<: in ihn I'rl. lil,i.-.-l! 1 ]" rk,:i:il:ii:..-ii: . Iii--s k",.i.ve.li(«1 . — l>-r 

hvüi'.id.il.e Werl -Miijens. — Xr. •>. -.~ 1 -t 1 1 1 . ; ,1er ;ii:üi.i-iis:ii!ii;.i- :;n ;"eier]:.heii li.itl.-.- 
di. n.I ilh. .■;„■. /re 1 ■! C rl !■■ , -V' i"- ■■"(■liiv.i) i'i Nr. 1 ■ - 

Kivnile a;,,! Kirrl inii.ii.ik. • Mill.'üiit-n Vnr-n.iidei Mein r r i -di.Miv. ivj,,. — Kir.-h.Ti- 
iiiUi.ii,s:-liide i.i Trier. - Nr. il Ofrizinlle KVsrVjrm:; Ui>s lthvtli.ir.ii>i der liinri'i^elier] liei-anu"-. - 



Jfijiu'T.irj^eii im Lievier.. - Nr. 1. Churreirerireii 
ie Ei nridituno; eines Pfarrkircherickir-. 
■'in l'dn-.i ixt Ki 



ll.l,! Um l'lhr." h 1 I . i' ■ , T.- 1 \r .1 I.ir Im .1.1 1 1 : ■ 

' i'iin At^iiiL'i l. der iilund -el-eli M'^'l'. fii]i_-? zu I ' i :i:i^:i: 'L:il: i: iillus. — U"e decision ri 
:■ :<i,t\-r.c if'i w-ju-itN. Li[. :ii.:]zi-:-el.e- (ii-MiiL-Liu !i in ;!■■]■ I lii^r:;,. MeT. 

n --- • , r _ I: ,■,!■„', f.-.;.. ... Ii,,/;*. . h\-r..i:.. 



■ I: ii',.''i:... (■: '. . .■' ■,. i ■ ■in L[[. 

Iii.. /(Ii/i.j IVrri.vrmi im Rege näbnriirr Domchm 
1 1, |.;i:i.. „in l.-i .i:-.:ilhi':e' hVreiKir-.hi 



iprodi(rt.-Sr.6. X^^^-f^-- 



. ... Ihrm.-iiiini und di r K'.itiif. 'T'i t' ilr. Aiidri ni. .'■■■I:n i:l . Miilio- 
7,-\ I seil rill eil 11 ludst] 11; i; nsiv. in jeder Nnmmer. 

:i. Der- fliunviiidilcr. Xr. 1. Zum Geleile. - Ein Clii.rdirim 
I .1. iIieiM i r. 111 li.-s [Ii-|-.i ;i- il.i.-e:. ■ \\ 11- .-in l\ 1 rel,eiii-.iii:;i.i:u-l vnr iill 
|'l[, r .. ,],, ,-..|i 1 ,|.-,-ei (l,-rc:iL~ ilmv:i liie Kirelii.iine.i.ik. .Sddiill in \"r 

Alliii.-isler liieli. TTi.ll.r-. - Xr. X Kirel,.- -il-inde Ui-jr-n-li-.. 

.1.-. rn.,iili..„-]l:i, iln.r.,;.. I- in,, f.-,- k ; i, -. - Id- -ik.iii.el.e V,.:l.i].l,i 

1 i'onsplimiip' in Nr. .'i. Srldiill in 



p'i]i.lliidier H:iii^[.r:ll 
\."ne OrL'tl im Lehi 
In /-ii£::. itirchennenaiicfipi 



1 . 1 . -•■ 11 .^r. — 1-. 1 Ii -- 1. Ii ■ ii.'iiin 11- 1 ni ■■i l. 1 - ii-:. ii[ i . iii-ri .\r. 1. r:,.- 

n.T Il..|. ;ri. ri, ii *-ä knnluni.li.n 1 ':.elll.-if.--ivii:. T . m v.. ■ 1-1 1 . -• K r li. ijs.n v; , 
lln.lisell"!- Ciltili.'iuvrniii H»3p' " 
>(":■,!". .rri;;,i.-.!:. H-iii:L;.dir. 

■ — Wien " 



— Kaiholisclier UUcilienveroin Hawl. — KniiWnnl.'r Uiiviliniv.'iiiiiiid Zürich."— "Xnffithräni; 
"F. X. Haherl, 



K'r'ii- ri.n.-üi.ili-'li. r Kiiri. in der Al.rei Sl. 
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:. t„^,, r l- ; ür.,1-,,.:,. f M.iMiis !,:,<;■.■. 
■I. Vr ;.. Mr-Li-.un^n il-r I: ■];il;ri..ii. 

■ i'iili. iic.i:; r „in ,1-r l.^l!.,H.i:-l,-!i Kir.l.. 

■1 Mi':i.i,r.:;:;mii 1: ,]. :„ Cli-i;-j!-.-(,™fiiir 

l.'.i.-ili Livn. in :. !>[■-■ I.i;.;:;. r;]i, .i- ik:;!L..,.| 



c Kirchoniuiiaik. Nr. I. V,.i,i .l-.-.r-t'.wi \i iiiliiiili.-.:. ; l-r 

pli Sc 

ie, zum Jtiuli-! v,,:, ! „,:,-rU.ni ■ X.t.i. I: tj- ?; „!■ I inriirnnisiert. 

am Eiuin lil.NT '. I:..:\l:i]iwI,:]iu>. , !: l^ b I-.. I, iii:l., ;,n i: l-. n ,1, Kriiiii-riiiii^ii 

und ErwSirq Ilgen. ■ ■ Eiim Komposition von .Mulh, ,!..t- Albr.dii. Firns; Urlua Vlll. nh 
!lii;^i, i.v, ; l, n-r. Nr- :!. Mi-.- '■uitlu )■..■/,■..>. d.is , r-l- :„>iiii.-:.-li.- ilriUi i ■ ■ ■ L im Sluriu. — Von 

■■■■■■ "L — Aus Arm iiv| li.Hi-i: KliIiiil. 7. .r;iläi'],i]iiiliTI.. 

■'S. Wi-, .-h, Iii,.],:,., ,],, ,.,,./„,„;;.■ -:ir,-, „ürir 
^ T>h.™j,-<::iali':ivi.-hi l'„il,Tl,i,m usw. in j- 



-Chronik. 



VliiJil^''l.ii'ii>r , !i.'' 1 l ■ I ■ ' r" h I ■ ■ , '. ' i i' i- .'li - ~'r'. ■ T ' l'l i'-r'r W,'' 

Lii.iMi.pl.'L. I:.:li :,\ch .im -j.i. <l. Ml.-. ?.n tLi-rs I * :j r t . i ■ r .1 : i frs- ! i im ( i ViLii:,.,:.: .!.-, I.'tv Ix.iiük 

l'Vitii i-ijiii- In ii i'ii. . In irr, I . i t . . . nc;i i'vi:.,ni.;, ■: :i uvvk l:ir (M.-.-li Y.n...:i, Ntti: lli,!::l 

'■.'(rl-.i^-iiii,- l.t..[ h: Lull-: I ■::]•■:, li-n v,-.,r i.tdi -l.-r p;. : -.c:i1ii:'' Konzö'läilird von dor Firma 

brtidor Kuuck-L in _Mii]i=n-r J,r Kir, I.. niniL ik: ,■],!,:.■ J, i-.:.:,, i: worden; dna ■ 



iL.-, ii Killt. Li... ,|.. r llii, .h.li 

1,1 im, !■> :l-n liirH.iu'li. i- 

bucliwtlrdlgste 
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ii-Ifi'niiiii'iiifs. Hü- Pn«r ■ Unitlili' zur Einli'itniiit HheiiiliTE.Ta 

in .1 iiril.i'i.T, il.ii Scliliili machln das M m Ii d«l as nlt n suli Kluvjcr- 



- fkirot iiat;i . dir Lt:::-ii Url'ül-.' ^ i -j-r . ■ i t i i_- 1 ii.il:,. ■- + i ■ ■ L l- Ll ^ . ■ L r d richioil) it an dir sannc- 
Mamur itm Avi-cll. M.-iii Vi ni-i ial jimn-u' r.s.: :i;n::. an ■ i-JLt- rr. - r IniT.-. 

A]!.'.l.' iicli..r .iii/ur.-:!i' B. s. wiijisdk- rr. du; jr-r Wr in in Znkonft noch 
larkn und w.'ker /um Lobu Ji's flütUaU'i] i-irmA Vm II ■ , bis ] Ihr in <!,<[■ (iiniüi- 
■i-s ! I. l.-l ll..r:ni,,ur. F ■■ i: !, -:.. n z,ti i.'v ' 1 1 -\-.Vmi: Kji„4Ic. ULi: Hdiiiu™ Musikv. rlt:ii.~ 

■ l.-i l'r -i-l f=- :■: si I i< i;..,! |...ui-.n v,::i li.-n.-ni .1« K.mni.ri ili--- 

rs. frn ,, ,5 i'lir liunl sii -ikr ■■ > AI. :i: .:.m. in d.-i ili» .-in/-liii.|i ('Wurf .[■- 

■• Ynir-n in il 1 1 . ■ : . t'< .|.:i-!icin']i Pi.i (■i-ln:f n u. 1 1 - - i i ". - 2" I ■ i . N.-r \ rar- l'l: .t . iMTn--. 

-n mir drin IsliinmiiiiTi (1 >,.■,:- i,.,.i lau Cr. ..■<!. Nn.di . in.-in (!,■;„■((■ n.lut.'ii i<i ,],:, 

II ilil' Clli.ri' :111s I [ i ■ 1 1 L h i . - r ! ■ ■ ■"■■„,'/ m,-i und N IN- ■] -1 .1 )»jir. ii, ;,,.. a:i-, I Im. :17 Hill Wik- 

Sllllsbucli iTf (wi< ■ f™i« /■« ->■■« -I.r d;; um I>. i[. Yllielf".]!. Xadl 

'.■III t4 h .!i..|'i i'jjli;!!' II ■. .■ II I: •■ > • . :■ , ■.''...'.: ./r. - II,.,,.. |;. : i,.;,-.,^ 1. . ■;, .. 

. .Nr-.,: /My„„„ iMi; Sl.'bii-). iin.; iiliMinlMTi; :.■ f ,.■(,■,,;<. und Ar,, ■-■Ii« in.,! 

ScffidO^Be^™ nnn folgen de d™ Ätm'ldi^^i^Siicraig vij'BSTgcraaiii* worden 

SgtBit°betoi"s '.'|'t: ■ ■ .amn Ii ■ M i i'.-n'.'a ... ü !,h ■■ , : 



lillurn d-r Luit im: vi ■■ .M ■■ .-.Li- Han:;v.:l Ii. in ,li» h.i|. ,;-n .-u Wiak-1 .],-» svmIIiti 
im'». Ikr HiüriiLS iiüit l'l. in.. -.vMir.Tiii I -i- X;..'l :iiiv..»...Lii,l:i..|,i nml li,-.,.ud'T- ihis 7> -(mm 

5e ffr. li laiiti.-i Z..|i:-ni- .im -..ii :1h iiVn-'i iiii- i: .!.■• Kin l ■■ii-i...iiilm.- tilnl ran Wimsdi 

ill'alliin [,iji]ii'll K-l'-il"" lial'li: ''''"'il- l'T XaaVar I ii.lndi. .r .lni:li sm stark Hin die w 
i'lMiv... Envas Krlaili.'TT:-. Si 'i-T-. Will i-, ■ .1 !■■ iii» Ii ■■■■ |,r.i:-!i!i',.lli.|i i';..s-iin E i. ir il I 
. N.Iii. (1-1' Arnliili: u::-.l -cliii'rlHI ,li.> ViT-ia... .r, im- * v -.r„. ,':E,- |l|.,.|-rli.. 

■ -10 4m Festt: Iii Ikl-tt Slltlf.iriil, iib.T di-ssH, 



Verfallt wir Iii uacbvjier Nummer berluhteo 

8. □ Xanten. 4. ildn. Doa 25j«hTige .Tobilllnra dos nümclinnlireklura Herrn 
i:-.irj.-.;rni:;nn _'-., : .,|i,.-,. : :i, : | L Eu ..jn.ui in li.'rviirraiI>;:iiliT \V.-i-i-. Am Ali.'in) vurljcr 

-i'linli hall"! d'r Kin::ici:r-li(ir in Ln-cllit:hi-i:i l'in.ra'. - t u Tai' <':■- Hit™' ersdiullt'li lassiu. Iii' 
I:.i.iii i:i-.iilii Li- n - 1 ■ - inlH-n.. l'tii'r in iliiu n-iiiin -i:iliim:i kirn (il nni;-:::i:iui'T kr uU-'u Kiifii;.-' 
■;.i:|.: üh, .Iii il ml in: I E . 3 . ■ t_- i ■ . rl.- nn:n. i'.ir '1-v Ii- San., i im. :a I iiii_--i:|. :i aiil..::i-. n. ;',ar 

II. . . . I ' i-nn K::ri II '. K Iii:.. I ' II.- i 

II . ■ 1 1 r >■ Mnri.M ii ,i. l..._-an:i ... r -.tlir.h'H- Kl.iv'ilii-. >-:h-\: I: r jiiI.itl'i-.i nnJtli emp tie.-ini: 

«äliiiTiil il.-s lli.. li.in:t.s, il.r .Ii.. :...!-ii;ni.'-ialiis.'kHi d-s i 1k.iv.; „i ■■f., ;,: , :i|.kniii!..|i', ui.ichr.. di r, 
.lal,-ll:i:r ii:rv.äiniMi. S'a.-!i dnu li.ii:!iainl ('und n si. l: d..::i. ii: .!■■:■ \V.:!iini!i.r .;■'» .lubilsra außer 
l-ll alildinlH-II d.'s Kirv:i.ai|.|:M.v, allrli iLi: Jliri<li-dtT Kir.'ln II V TM.ir.il in r.:id ri.ii'li Vil li' l'Wlld.- 
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Niionif ili-i Kiv.'li- mv,.;m .1 hu I in . ll . i-l !: . E:. i. Xüin 'inil kniiiilTü Ii: 

dnr Jubilar i» s-ic-r iimi'.n I - i - . I=- .!■■::, Kii r . Im^ und iIit Kirulii' / 

Hiiüfsilinisrr.- Ji.Ji-Ii vi Ii' .ruh.- . 1 1 ■ . 1. 1 r - ■ □ i I !■■:'. l; i . 1 1 :x.:± iliis ui.1iI.-ij.- Juiii'ld 
tri. tu liiiitc. Her Kirt)ieiivnrsT;ii|.| !i:r I 11: .l'!!i:lar iii: licliüiuw I ii-.cjn <ik : 

leliriT Halirich IW'T'.t il.i;n l>:,i:i.-. iiivkt ir mit i.iTi-.iU'n Wimrn. je. 

[i.njini'ii lli'.-iiclin (:i- (u Bjjj].. iUt Dirii-.iiii ii (lin-.ii -LDNifi] Mu-i 
f.uht sriljsi ili.' M lnvi -i: r ;-:i n Ii null.' ■.:! in > :i .-ii . ■ J j i ^.1 1 i ■ . . ■ i - . .],Lli ilii: Lrisumir'-ii 



klL 

e 



der Mitglieiii-r. Kln-i/iiitiitiiliL'ili'f, ivii kiii'licii M iridieil.T ik:s K™e.ro sowie der Pro- 
gramme der mit demsi'IiM'ii vcrl.utnU'iii'ii W'raiiMiilumsi'is 11m. Ii AititHiijr um! Staunen 
diu und bsstätiei itii.' Aiil'i.-iniiL'fi: runr.i-ln-]- Teilucpri rmr>- ; „Was in diesen fünf Tage» 
den Eürern dureb Vorträge uml Kmiziric Iii ei stii-ff ;:ie tü^iuiL'.- 

fabigkeit von KOrper und Geist." 

Über Einzel iiri teil im! die HeLUklidtl der .l/,f.-jr<i iiimi im .Talir[?aiiL r IHiiii iieMimlei- 
S. 89 und ÜU uiiil S. n:t M7 in cinc-r i ' r: ü 1 1 k um ^ii .üiii ri.i ■ L t'-- IknTii Franz Moili), 
■fcirfiuwäi-tii; K. K. Prul'i-sMnr in fifa/, tierlrlitej] kimrien. im 1 aeilk-uvereiii.tu-Mi lüiei 
si-jieu kurze H..'iielite S. .'.I um! r,a. s,nvie 1 i.'si.-nii-j-s in: S,i.:!nr«s vun ]'. K. .IuIjeiihII 
S. 91 und 93. 

Kaehdem min iUi:t1i dusi eili/iillen Heriekt rin l.i i'-amli'iM iii er ik-n Verlauf ili-ü: - 
3. Kuiigre««i vorliegt, liiill es die Redaktion für angezeigt mal leiin vidi, die Frage«, 
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3. X Dreail<-Il. I>ie -Hikltii-'K Yolksfitunp;'' bri.rtiH- in Xr. UC, Mim Fesle Peter und Pao] 
ch Folgen des Gedieht: 

Dia Kirche Christi. 

Auf einem Fe Isinfrnnde sMlict Mio ändert nncn dem IValm J'T if rit.cn 

HL.! Kirche Jphi Clirisii Icst. Nicht ihrer Leine Vilich Um. 

r>nr ulj diirti'- Macht »aiii sin erhihnt; Siels tvinl zu grillier tu Irrtum schreiten 

Ki. Jf-j.ni ,-rliul/ : i.: nie verhüll, Der tieUt, lIit i-„li w.i Nim iniü-Jniit. 

Hat im- WjlI.iIjim anvertraut; Was Jenn Cnri-uis liiit tri-Mni, 

Auf Wahrheit ist ihr Sein «"haut. ShiLt bleiben e« ig unversehrt. 

Imf. .-inii -i" in (ihmben-lehren, Demi .Jpkus Christ ist lii'tit 1111J jrali in, 

[jus fiihri im I.i'li-mlii'iiijki'ir. in Ewigkeit sieh wllwr gleich. 

Dail .i..|.s sie lehn ,!i t . Tim-end ehren, Es lieill-i «-in- Lehn laste™. 

[lall sie vua der Ajnw.'lii'it, Wenn m;m in. »nl-n Kur';:-]! h, 

liuil jiHsi'UH-iu verhrritel ist: Verwirf! utul nieist.-rt, was .t satt. 

Daran erkennet «in dir Christ. Unri kilhne Neuerungen wagt. 



Hei Znsendnti.; Z-kurm e.M-e nm.tiym 'Ii" AiiIrjL-.- im die Hednklien lies CBcüie: 

«csangbüchern anznstreben sei. 

Hie ReiUktiOP bemtrkl ad l| Ras QoJioht ist ucsuiiders in der a. und 4. Strophe i 
p iethch im ] sei i^'tuiy voll. 

Ad 2) Uin iihrr diese« 1-unUt iirteilrn mi kennen, .«lidtc mau die Melodie hören gm 
Daher wird Herr L. Z. gl« Inn, l.i"J und Mi'li.Jii' au Herrn The.>l.i:rii;pr.)fess<>r I)r. Herrn. 



Inhal Ibül.iTfLL-lL! vnti Nr. 6 i[e- (JilC!lienv.;rt'iii.-i- 
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1910, Regensburg, 15. August 1910. [)«■ g 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 

VsrlaR und Eigentum uea AUgomnüisn CBcilienvoreins zur Färdernue; der kuthol. Kirclienraunik 
unf (irnnd des päpstlichen lireve vom IB. Dezember 1B70. 
Verantwortlicher Herausgeber: Dr. Frani Xaver ilaberl, z. Z. General prases des Verptos. 




Die Kirchenmusik bei der Haydn-Zentenarfeier In Wien (1909). 

(Forfcwtinng aus Nr. 7. Seils 90.) 
Der erste Redner in der Sektion für kaiLoli-dn: Kirciitiirn-j-ii l'i-u^i 
Dr. Karl Sclmtih] (Wien) über ..□li.mkt.m -istik der Kiridiemiiusik". Derselbe stellte 
folgendes Auszug der Kommission zor Verfügung; 

Als nnmidelbareu Zweck der Kirclinnrausik stnllli' liefi-rorn Ji' V.'iVrriir.lmiie KiiIIm und 
ili'! KrljuiLL^ 'l'i'il[:i'[]:]i-'r am ■. ; ■ . c : .-■ -.1 i . - r . : = r ■"■ [■■■/. I '.t Vurtmj.'iidi- ■ 5.ii;iim 2nr Erfüllung 

diwr [l-.lbjiiii- fiir ein ■- ivi i i-.. ÜLt ■ Ii. : i n:i.-i k t^ -M-> [■„i.i-.n.ag-- '■ I r l'dr = I ■ - ■ ■ 

li-nrc!-rl.i'iL (mv:u1!! liesmiiiiilt: '[Via mM in Kint.inkm »itiiiiini ■•:a:' b.:li:iu<l.dl .irm . 'l:irl 

Tiii'.lil ■ iim-ti'.r. ii'li' ^-nvibuii;..'! U'i,- l. i 1::i:;;i:ii .■■i^nilteu; die Mnsik milQ fr.nicr der litnre;] schon 
Siliurii.ii .-luv.; . ■ 1 1 -l -- 1 1 x- . - i: l 1 1 ■ 1 1 . .■!«.! in , M i, : ,ik,l niiua. Ks p n i-l ;ilsii jiir.lit. fin« an und 

„ □ angepaßt 

'!!!',; lii'i» 
-klt .Ii.. ]... 

i-.n b '-j::i ■.! 1- 

1 "■' - i urfclirilwüi ili-i' iiwtromt'iiti'TH'iL 

v..;.|ilTj- ;|.r/[..'-. ■ 1 ■ :- ■ 1 1 |.|]:.i.fji.!ilnn 

— dorn gregorianischen Choral — besser anpiilt und sich Im Gesang« d 

Da der FeBlcliarakliT einer bc.nr.iliT- ilnnJi lim Intriiiriis mni Ausdruck kumml, 

iviilitrlil 'T. .I.lII .Ii--::. T.-il- i i_-i,.i, M.--- vi.i. ~,-\: „ ■].■,- h'ir, l,„k mi^eu Iri.'Lr Anf- 

jii. Ii i ■.,!■!.'■ ■■■ i ■ 1 ■ .1 i .in kl.ii m:i; ■ . .-rl ji -ii ■■■ Ii 

dis Kyrie Iii nein verlegt wurde. 

An das Referat knüpft sich eine knrzL- Diskussion. 

Goller (Deggendorf) stellt die Forderung auf, daß von der instrumentalen Kirchen- 
mnsik, su sehr er im Prinzip deren Berechtigung anerkenne, nur unter der Voraus- 
setzung Gebranch gemacht werden soll, dafl crMk bissige Kni'li]riusik>!r Mir Verfügung 
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Propst rir. Schnahl fügt seinem Vortrage noch erganzeud bei, daß in den Messen 
Haydns und Mozarts gar oft di« Koiii|uisiti.ji! d.'s lii/rie rieht zum Üulidiarakter der 
Worte [lasse, so'i-.I.tii vii'l y.u fnii'ilii'l: . nii lürm.-iu: lYmiiiig gehalten sei. Er wünscht, 
ila..f msm- liiiiliiiiikiiiiiiiinii-tiiii .i'lc Mi>i'.[;i>iiiiip_;ri finlir-iilidli rliiri'hfi'niijKijiie reo mochten. 

Prof. Bewürunge (Maynooth) betont nochmals das Zwniik)iiKilij.;kei(.-i.fi];/i]j in 
der Kirchenmusik, welche nebst den allgemeinen ästhetischen Eigenschaften noch die 
besonderen auf den Zweck sieb beziehenden haben müsse. Darüber zu urteilen habe 
nicht jeder Ki^t.-ns.du.ri , Süsigcr uder dfilii.-hiner am Gottesdienst das Recht, sondern 
mir Je rj er. ige, der mit dem historischen Entwicklungsgangs der Kirchenmusik, insbesondere 
mit den; Ohoral und den polyphonen Meisterwerken, vom 16. Jahrhundert angefangen, 



Ur;i>- -im:, v\r._ es scheint, nicht iiufgi-ziacimct wurdfii. Ks Ulli- 
BOSS- und fsleitlglgen (^ttaXiwUiD texXlTrtoa&^bä^fti 
it das Boch Wfinrscii.. ,Kircl.li l -li.:ir il Mi!lciik.i:i L - .1cm Artikel „Kirchnn- 

. -. \"l i[ln,[-l-.l,i,', —r ;■ r:u:T nii'-l .-r. liir ■-ill. il A Iii;.-: i'niick . .Ii- 
..«.i-l ni.in di-.,.,, 7C,f, ... [„Ct.- i.li ds.nuls k:ir< zusammen, mil 
in Fi.-/:i l.unu; i ■ ; , 1 und v-rinnlM. ,-r n.ir.k -in.-r A v ,-U,-I..|;- 
■ n die Litanei 



-i". 'Ii ii di.'-ii !,"i--ii t.'.'iiiiii: iiki -.-Uli.-ilr im. I i 

Iii--..-- .-!![,- 1.-..-1- i;-.-.;.n-l wiir. Il-n-uis Imii.iii .IL-.- r,:i,li,:r :i i.-rimi.i d--s Avil- in der M 
rsl die früheren .-i:,l;n In n svlhiiii-.-li.-n Jf ..■Li..LLi-n v-.>ni!-:i:iL-r , ni.r.kd'iii di,- S:iiij;i.-r:.flni]r- ri 1:1:1 Vi.ii ■ 

ieaeo Gesane gemm n l-ni-..-. An--:, diu A.-.i-i- der .'■[■-. i s, u-jt ij nrii niailkk I. i -;i:i ei l--.su ii--. 

:i d:i-,i. A 11 lt:,i ■111:^1 .1 «;.r i.-li lt--^! in ill. tl du:.::: inimdiiuti- MiLciiriilil.-n. de: :uii -jlj. r dii-ib-iiuslLHi 



'l-n-i ns 1 
11 M..:.„ii.- 

iungan war Tcli gekommen durch mündliche Nachriefen, dfo mir iilier jic.ti.-üiifilirii 

1111-. -ii des Uiiiv.ir^iiiisjin.fe.r,!-.: i t V| L u-!,t i W.-stl.il.-i ■ /u;egangen waren. In- 

en hat Jostcs nntcr dc:i. li- d ..AVivi.-, ,.- ,:iue s- u ,li,. über don Urapmue des deutschen 

11: diu J!c!-i(!,-..-ii und .Miir- il-.i.i^-.ii ,i,-i- K liüi-iii. Uinus.-lH jl Al.,1 l-niii- v.n lient, .i.iln- 

l!AM, veröffentlicht. W:,: n.ir :, iniiui. «ill. ii:ii ,lii P i- ,-:i-.,li,- in .In Kr-i.,11 .l,.]- Kir,.!,,-,. 
1- llicl.l dl,- Ü-si -lil'.lr.i; |;- hl. ..!■;:.. ::,!! ,li,- A II- jimi.- II 111. 1 k-u knlili. II. mir t:iil_-l kl, 1-1. 

:-.-r illllsln-r. licliL-.T.Ii.-ir rillin 1: l.-lli ::( iull lI i- v. i-.-iii.-i-l.:.ii ! i: ]|h :■ K 1 :i.-rt — il.r,-, 

1 ■' I! ■ 1 11 -I-IIV'I I , ' I- i' 1 'in -I- n KlM-l i-l 1.11. I.- I li-n [Willi* 



:rn, mag die FIuiTmiiiK Weckt int s.-ii 
■s deiii-rli.-n [iin:lii.|ili--d-s fnr di,--,- F, 



Holtmann von iuller.^eltn Im: ii: :-. i:i. r _! ii-.-cliiclitc des deutschen Kirchen! indes" die [li-d-n- 
.Ks im; iiitr in-:ii- -:: ii-i ,-i:il, ,1 :■ ,A v.-,.- ri ,.■,..„ ■ crV.rt-r:. Kr S.-iiiiii] u-.t mit -n.iierF.in.fiiii-di-i:. 
i.iii. in .ii-:-...-i- r'riik.üL V.:\: -■: iiir.-r ii";-. i-i. :'..-.-.■ nur l-r Anttnu' d-i- illini:..li. 11 I.iinr.i. .i-i.si nur 
iic: ns.-l- :li- kill!!..!! \\ 1. 1 r -. Iw.-'.r : n-r-l -Ii .-II . ):!i:i- v.l.] rii i-H i.-.:i .r!.. :l 111 üi- i-n- y.,.\t 

K-nu: Ali,,, di-i enin- l.i'un- i b -/--i--.:i:i. ii kl. im.- Iii.- \ :l-i. An .i. i.i U ]ifii[.' nt-il . rtisii 

in. im v:,.]:,i, !,i :.i^,.i , .,.:•.. ;.|,i;, ; ;ik i, ■,. ri„ : ii,. v ii„. t , , ■■n>-_-- M ;,. u., ,i--,-ki -khii,- 

si, «i„] si-1,,.1, ilmvl, die T:.l'!..d,i- «M-rl.-i.-l. ,[:,.! in. AI I Ii:,!.,.!,. i-:l, ■■„ A"-, ' i.-.'.-V ,,,1-r 'Mii, .(.nill 

nnJ H. di-i-ii^lrtin cl (n KyriclM bezMmet Es Ist Bl^t^mggk^Ä^^jJhimehuu^ dieser 

iiosin-, (.VnJo. J%»i*ot us»? ßer Anfang'einea l'eitBS wurde der Name für den eanicn Teil. 

- 1 : ■ I l in- :.: :■. j.i :!■„■!. i.lnili,-!. ■ ,.. 11111 ,!,■:. ■., I : r: /: k..;;i:s. Jw.-i-ii vi-- -n l.-z. [diu- I lur di- 

uns liu-r iEiIcrii.siwcudc /cir und lice-llil die miT diesen Wunen unfmicendc LiMuci; niiii 
ni. -In -in i.isiiivcr i-trumi diese Anfiassuag verhielen selln . 111 ii.i.'i: 1. v. ir mu Ii uu'..'i- di. - ciu IVuri 
st.-is diu fc'unic Litanei vorstehen. Die gcircnteiliBC Anschaunng HolfmanüB kömite nur dann An- 
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tluBwi, wie sie in. der Meßlitnrgie noch liealo geübt wird, ariprfinglieh Winand weun Bich aua 

:i:r iUl- l.huiiri Tliwiokelr lifltlu. Ab>'r liuü kitjiIü (iiü'eur^il jst di.r Iji^ijü .vi<- 

Uiin:,. ijiil.-r Z.-il^hrifc ■,][■.,:!„■ Tli- .-l-.ji-. 1.1-.',. .", ,.■ I. :,.■:>:, ...Ii- kii .l'i ].i:m,;i-. 

wiB »C IQ d,-U K„„-i|-. !t i..|,::l, I , : ,1 . „ il. ,1-V V.i|||L!:."-,|' .ii,.. Uumd illf 

\\ iil:.i[ s .'..:i^ii: /v,i..l:M. ili-n. i n n./.i : i ,„n,:i„ :ii.iki.n m:<] .J.itii Vi.'.!,.-. I ,[,--.| !„-| v:Lr 1, ■■..„■ 

Diakon (ÜT die ^erseliiedensLen Aullegen gebewi nnd vtim Vulki' jcdc-nia] mit K;rne ^dewn^g»- 



i: r . j v l ä ."■ I _ . ■ lVifi„.-l:!.Mi. s i r ! ^.--■,i( l .iLr> 

''.■■i: tjH.>li,.u, un.i /iv, ii- i [iT..-ilii':i Ii. 



^ImÄlilK an bcNtiuimleu 

. - oft K. iniu und \ ulk ,i 

IMlIIIN.'lf .■LlliOi.-l VM .1)1 -IL. HL.".; !'..i|';Llii:li-|.f..;.i;...iii:iiT. h-t:ui:cii .■■.i i: [;i 1 1. il,. L i S-iii-, 
-. s-, li,i:l[ .'^ WiLliilrif.i Sirntii. fk r<; ■ ' 

... ir : i i'li ■ , ■ 



ri idiotoia . die den laloiaiachei 



l'raLIeii^it soll 

diu livdu Irl. :Ji" <iuU.'li-i; im: 
Tlisi der l.ilaui'i r.i,:!it liinifii. 



■ i i ■ ] i : v. i ; t K"',, i.-'"'. ll n - l.\twin< 
die ganze l-iliiii-i ;rf^i:ti^--^ 

rdeu. Man muB sie. zumal ivunn sie iinprovisie rt weniiui i^il:;.'. zi;\v ui. lj. . ■ Ll : i j- t lialn i . « ir 

.:i du:: Li-.:]- (kr V.,lk;ii.:i.T ,1111 tili.: ivoi-.' .~tr. n :v.±- . v.-.-in m.n. ,[,r I.-M 

■Ii: wl-LT.;- k. ■!]:.!. . I -.il II 1 1 1 i nfcll jli-r :U<- ( li.iiMk-.rj:,::.-,!...:, Sii./Iiw iit.j nie Ii. SjNri.f M'u 'l-. 



iiIoIle olnii 1 weiteres annehmen dürfe, en tui al- /i'v ^h-k" 'Ii'? fr :i 11 ^ h- LUuiki jrrsiia-.-i 
moütti, zii«-'ili i: iru^nr/l IujImi:. 'vir 
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•'••r u: i Vater dia deutschen Hirdieulfed« zu nuten hat, ist dl« Aller h ciligenlitanei niii 

,1. r iLluiji^ liliMi'.litn. v i . ■ L 1 1 i i. ; 1 1. fr ■ ir (: jl iiic 1 1 1 ■ i; ■ i i; h ■ Wrin- m.iii r- in Eacli f.r<' Ii Chural- 

lneliiilin. Diu l.il -i war .i.T [■■i|,n'..;:>[... -i-lh l.lr.l-. ni.'i:.! ur- ;ni. ri : .■ i;-tn; J-s '.>. .i;,lii !,']n.l.-rr-. 

Wit aiidi nur nlwa. sinsni kuimt.:. knnnte %vpnijf*tr'i]s die Lil antirr.] MOI-i'-ll hilieuti. -Tel/.I ver- 

Bli'liiTi wir. w-shall, iiu.i. i'iir hu. !■<■,,■■■■!■■■■-•■ k-ini- (i.-iii.ru ■ is-n .ms-v:; 1 .ii.. >1 .-...L:, 

■ ■■■=- r.iraim war !-.■ Li-k .:,,na|i ii <Hi i >H r ivi<- Ii. cum si- n irkluli ni. Iii ;liuV.i/;'L,-1i:i. n 



, . . .im -rinnt i i.NumiiI r'Lr. II 
mUflikrr j-claiitijre Fctmslicd tn-kannt ii 
Ein Zwei tes. Wie sich das Kyri< 



s.rn Sie mich null noch auf diu füEviianm.-ii 
i-iii. „!. Ji.' rjüiM! in dein mit unserem 



i:ii,l .Ii-! alteste-n l.eisin stelnn 




i dle^der Kesjjonsorien anV der ^^rJieltfgenlltaiieL ^Ea i , 



haltene deutsche K . . 
vicji.T'' Slf-Irdir. [)if ai<1"li"rli- Vfrk.llllll.- 
or IiiulT- ^riL nv/i.-'l'n i.i-ii rüicli Almlii\iki ii-:i 
' discuenl'- ' ' ' 



;.- '|.::n ni' l" I i I l - -j l .Mal' lij' i ir.r.- h'i, ■- Ti..| h .i.. 
I I jll.'.u i;iri.,ii M-ilL'T r. r-. v '-: ii .;..i., ■ ■ .... . .. i. .. .. . 



)u dieaer Nenmcn /.n vcrsin iio. Vi.:l].|ii:lit k- 

die Böhme and spater Mathias mit ihren EnUiiTcriiiif-ni den Petniflie.Ii.. 



jungen zur l. r^' :-j Ili.-. 

iE dem lii'iVilili; ;i;t,li;miT FrrliaV i]nri;l..|. r Ai;.i.lrl!i:k 



Mi ■ i 1 1 . ä i- i Iii.- . i .Ii : ■ i ein. li.-rn ani !■ n . '■■ " . ,i. ■ i ■ .: . . r n 

I "link; ir ihrer j;.-lrdir!i Ii Att-iil si u i - - 1 ■ t . 1 1 i ■■ K:ilil-|-|:,- i.'-.l|.|.a-ll l.ni. W.-rj : . ■. ■ i ]ri;ht srar, sind 

!'":-i- -'Ii '■„■i cr. iL-n-i . niii lür di. A i.lk lar ■. .W ."-.n-n Z.ivn <L>1 dl'UHrln-ll 

r.'liL'ü:.»ii Ymksj ! i-..aii i 'r. n-n-- nV[- a-j ;..:r."n- .Ti- ;.lli ih il.'ii -ir uns niii.- I'r ■ .1 1 ii.-. Wir 

nahm (ininii, .Iii- tiisl r. lai:ill i-.-.ii ; : -n H r 1 -LI. nlirr ,li- i;iilsl.'liii:i_'.i.-silii:-lil- du. .1 rutsch™ Kirrlien- 



VcreinB-Chroii k. 

1. — Bericht über den Ilfu.- Mii-Cicili.'nv. Irin :t ■: ISismma Jinsel [■ro [!«!. I. Wie schon 
im letzt jnlirigi-n IS.tu-IiI.. niitgcti-ilr, ist im Frbrnar l!«n dm iii-nc HiiiKnsuciri'Hiiiif - und Gebet- 
buch zur Aüseabo irolaiiEt. Daasidbt tutid nitn.' r^tlit fivitnillklip Anfnnlims und sänstixt Honr- 
teiluiiK, wie ulelil minder das von Herrn Slinikdiruktni- ,1 u-c|ili Frei in fliirsi-'- li.arlnnteii. Orj{*l- 
bocti. Der Absati iat an groß, wie wir ca kaum iTwarlim durlicn. Vua Ith Tlifseo, welche der 
lluriiwilrd. Kiscliijf Dr. Jaknljus Jim V.'r.i der: l'a-tnrslki.ji(.T":jzt':j zer Beartellung aufgestellt hattr-, 
lautet diu serlister V.nn Nutwn und der rüntUhnitlts des kiiv.)iii,:li'ii Vi.lksgi-saiice.'. Dem oberllirt- 
Hchen Wnnsche «ntsprechend ist diw* Tli-ma in .iriL^' :i li"i-innki.|-Versaramlungen behandelt worden. 
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II. GfBnnit Produktion™. a> Kantonaler Cilcilionvorriu Lnzern, Sonuiug, den 12. April 

in GrullwMigi-n: Jl.iehamt mir Ki^ij.r-lis;! : '.'.!■:; iN.^'i.rTiiiii-jii^ i.i.li- .Üln.rwilijlilnr IE«. 

Seile. 40 uud 57}; h) Kre is-Clicilioiiverci n llr entarten (Kant.,:! Aar«»!. SjüIHic, .(.;:■, L'i. .Mai 
In Bromgarten: Nach mit tagsau IWhrung mit Ansprache (sieht; _01i-.rm-ii::iii<-r- hu!', ^eite UM; c) Kan- 
tonaler Clicil ienverein ThureatI, I'lvn B slr!ii.iitUB, ituli :(]. V.:,i in FriiuciiMd Hochamt; Kscll- 
luittnL-suuffilhrnng raii Ansprache (je],.- „i'lr.nv.i.liw ]!*rj. S.alf U-i): <1) Kai. lonnier CScilion- 
VPrelll Zug, Pilugstraontag. rlon :U Mi" in ('limn JJ.ie.iinml mir Ar!.]iriie!ii! (sii-lie l.'liorwhchter Ii«, 
Stile, eai : e) Dczirks-CStciiionvoreiu Bnlsthal-Thal (Kanton Solothurn), Sonntag, den 6, Jnni 
In llllmliswil (siehe „«torwachier" 1909, Keile 59 und 82). — Bemerkt sei, daß überall, der blschüf- 
licben Agenda entsprechend, mit den Nash mit lugsauffuhrurigeu cnehnristiacho Andachten ver- 

1U. Die Organistenscbnle Luzern wurde im Schnljahre MU/W von 20 Schillern besucht. 
Sie sieht unter Leim:]j ili-s Herrn ,1. Breitenbacli jun. D.tl ClmnluTiLeiTii-liI erteilte Kuclmiinl. 
Herr Pfarrer Ign. Krononborg in Jioyerskappol. Am ao. Juli 1!*>J fand in der Je.iuitenkirei.e 
zu Laura die Schluß Produktion »Uli (siehe .OborwICbtW 19Ü9, Seite 97). 

rv. Den SirnuralhP richten sei folgendes entnommen: 1. Römisch-katholischer Kf rehen- 
ebor der Stiidt Bern; Choral, alle Wechsrtgwiiiisc, J(.-.;„i,i,i, Vespern, T< Daim etc.; Figural- 
gesang: Mimt 8 voenm von Jos. C. .«yt-lira i.icin l'fürr-i'.ieilieiui mn Bern in Mannskript gewidmet) 
Oflcrl.: Terra iremuit a cappella von G. Kd. Stahle. Für .l<;!it.sclii; (ie-ünge. wurde noch rlas »I'sJil- 
torlein- benutzt; künftighin aber kommt das neue Gesang- und Gebetbuch fllr die Diözese Huxel 
in Anwendung, Tt önim, Op. 101 von M. Filke, für vier gemischte Slimmen mit Orgclbcgloituiig. 
Milglioderzahl: Sopran Sfi, Alt 1!'. Tenor 12, Büß 16, total 73. Probon regelmäßig wöchentlich eine; 
jedoch mnflten für die große Sjchrs-Mosse mehrmals drei per Woche stattnndeu. Als kirclien- 
mnsiknlische Zeitschriften «erden der „Chorwltcbter" und das „Cacilionvcrcinsorgan 1- gehalten. 
Grolle Arbeit machte uns d:m Studium der doppolchürigen Hesse von Sychri; dsillr aber wurde die 
emle Aufraiirnng dieses prächtigen Werkes zu einem schonen Erfolg für unsem Verein. Inter- 
essenten zur ge/UHgen Kenntnio, IUI die« itease nur durch nnsorn Verein bezogen werden kann- 
Für größere Chöre ist sie eine sehr dankbare Aufgabe. 

Berichterstatter: Julius Stössel, Chordiroktor. 

2. Römisch-katholischer Kirehenchor der Stadt Thun, Kanton Bern. Aus dem Vati- 
kanischen Kyriale die Messen dt Angelh und in liii/Jiriin.«: Vesper ile Ktttlri: Lieder aus dem neuen 
Diaaesangesang - und Gebetbuch, verschiedene Motetten- Chorbestand: 5 Sopran, 3 Alt, 2 Tenor, 
5 Baß. Wöchentlich eine Probe. Abonniert ist der r Ch erwachter". 

Berichterstatter: C. A. Cuttal., Dekan. 

3. CScilienverein St. Klara, Klelu-Musei. Choral, all,», was nicht mehrstimmig gesungen 
wurde. Wissn Ktenoc von Donini mit Orchester; ifiisu in hon. 8, Otruaü tt !'rata,ii von Porosi; 

Gradualien: lW»i(«.'i s von 1'reve.r; S. J«mhl, i'elri K-tlenfeier (5.1.), Maria H nelfuhn, Kosen- 

kränztest, Vanf.a. Amt. von Fr. Witt, 1.1. Advcutsoimtag lijäi.j von Schell: iMfrlttrion: Cmtfilebunlur 
(mit Orgel) von Fiel, Sei] olzeneel fest (sisl.l v.,11 Kurniuflller, TriaiMi* via Glickh. Im ganzen 
4 Introiten, 30 Gradnalien, 31 Offerlorien und Moietlpu. Hymnen und niarinnisclic Antiphonen : 
Je™ Meli (Männorehor) von Braun; 14 FroüesslonBhymnen von V. Goller; stobst «tntrr (Männer- 
cborl von aul. igu., Are nra™ (rfrno (2st.) von ,1. Rheiuberaer, Aimi It',lrmj>'ari» (2st.) voll Rhein- 
berger, Vaii Ooilor von Tb. Gaugier (in Js. llllnnorohor) und Sohwsitier (in G und fj. Deutsche 
Gesänge: „Zu Gott, des Valers* von Fiel; Siels heilig sei uns, Herr, dein Wort" (alles Kirch enlitd). 
Pimgi liiijnn von Traumihler und Goller. Chorbeetnnd: 22 Sopran, 7 Alt, 7 Tenor, 12 Baß, im 
ganzen 48. Proben Montag für Oberstimmen, Jlimvjch für i:iilerslimuifln, Preitag Gesauitprobe. 
Zciischriften „ChorwUchter" nnd ..Fliegende Blatter 1 , 

Berichterstatter: Karl Schell, Organiat und Chorrcgenl. 



Messen a cappella oder mit Orchester: Engel. Frei, Ilnuerie, l'iel, l.obmiller. Ebner, Si:ljililkut:i:ln. 
i Hie rlu. der, Millerer, Stein. Perosi. Hidler. H^uirm: Ell, Schöpf (mit Orjtlie.tor. ■■Iiensn llrnsig), 
Ebner, Schildknecht, llnlier, Oi.II.t; (m'ei'li.Nfi n.il Orclu-sdT: ('■riiliei. Grcilk elc.; meisiens wurde 
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I marianiBcha Antiphonen 
festheften des Clcilienvei 
d En, Kcmpter, Lipp, Q 



ai Laufe des Jahres, 



l,,n]i-uin:,lr Ii, -in-num erfahren, indem ni.b: mir in.Oii- imm: Mitglieder eintraten, sie ausgetreten 
sind, sondern nneh innige Mnen Hltglled« ihre geschalte Kraft wiederum in den Dienst unserer 
Sache slellten. Aktive Mitgliede r: y Suprau. '12 Air, 7 Tmer. 17 Hall, im ganzen 154. Den 21. No- 
vember beging der Verein in f-'M lifli--r W.-ii-e :1a.. 2.->.j:i:ivi(;r .Jubiläum -find) viel verdienten Direktor*. 
Herrn Ernst Dörr- Es fand an diesem Tage eine grolle, zahlreich besuchte kirehenmnsikalische 

Auffliljrnnjt statt jnll lein g.-eiikh-m i'!.;:, ] : ] > r ■ ^rini: r.i und Ii' 1 :!' Ii I ^ii Im 1 . J 'lnir-.'.'iij'rir" l!". 1 

Seile 118 und Ulli). . ■ i [ i ■ 3 ti'.l. Ibis Jibreirrpertnirc verzeichnet von 12 vermiedenen Komponisten 
Hessen s cappella, vier- Iiis a,:li(.:immig. mir Orgel - inlrr Orrliesteriireldluu;;. S'eue wurden keine 
eingeübt, hingegen diltorc repetiert. .\uiuen der Autoren: Ii. lirnsig; IL Fillco, Op. 47 und II«; 
Fr. Koenen; I«n. lütterer, Op. 9B; J. G. neuerer, (1p. 34-, A. Lipp, Op. 7H; A. Wiltberger, Op. 7«: 
Aul;. Wehich: U. Keller; Ii. Zannl: J. fichütky. Verse.:, irdrnr Oeslinge. .Novitäten): Weihnachtslied 
„Stille Nach!" von Ii. FüIiut: Fiu-tf van F. .1. Hn iiiTilNitli; Sakraraontsgessuge von Dorr, 



torien von (.'. lireith. 0. Ed. Stehle. Tgn. Mittcrer, (<■. litt: I'salm 37: -Hitf, Strafe mich nicht!" 
von J. Dlebold; Abendgebet von Engelhart; Ti Drain, schtstinimig von (i. E. Stell Ii'. Der Uesnch 

6. CIcilieoverein Oberfrelamt, Kanton Aargau. Diu Berichte der einzelnen Chore sind 
eingegangen und stellen diesen iui ganzen ein günstiges Zeugnis ans. Oer Vcrcinsprascs, Horb- 
wUtd. Herr J. Kaufmann in Sins. l ■ ■ i ■ r mit: Im Jahre i'.'.M faad keine grüJSere kircbenmusiknlische 
Aiifft:; innig slalt. lhij-rgeii wnnli; in Sias um *). \i.vrmber eine Versammlung gehalten, wobei 
-ich -amtliche l'l'nirifri im' ilnrdi ihre II II. f'rasiiles . I )ireklor.':i und l>ri.-n:ii'iton vertreten lieben. 
Hochwald. Herr Kammm-r Villip. ,- v „„ Sarrr.ensierf Iii. Ol Lei cli-cr i.elegoilieii einen sehr beleh- 
reudeu Vortrag aber den kirdilitl.cn Volksgcsaug. Wir sprechen die tri adifi. H:,[:n:i:ig it.- . ii.ni 
dir bigcisfiTiideii Worte recht reiche Fruchte filigell mögen. 

7. Clcriieavf rein des Kantons Tbnrgau. DmmUh nmfköl 53 PCirrktrcfcenchore. grnp- 



dom neuen Gesang- und Gebetbuch und machten sich so um die Einführung des Volksgejanges 
verdient. Von drei tiencN ^..iden ln lirji h'Mr.-r! Mis-rn mi: Orchester aul'^rliiliri. T"iigkdc]i 

Trohe; andere vordc-npilcn die Proben auf die Feiertage bin: ein dritli'l Teil brachte es auf hun- 
dert und mehr Freien, Iii« Äanerr/alil vnriierl /.zivilen M und .-in Mir gliedern. Es wäre in 
begraiieu, daß auch die kleinster: t.aün: sieb alle Muhe cilben. daa CborjieiEoua] zu vermehren, wo 
es möglich ist. Am I'ling.lmnnri.j;, ili-n M. Mai. rjiu.t nach linir'ial.vicrM ("iiierbruch — Innerhalb 
«i/lcli-T Zeit die iie^rkp.'T- iiie ihr.- Anrl'iibriniireii liaiten eine kantonrile l'rodaktioa in der nenen 
Pfarrklrdie zu Frauenfeld statt. Zur Tagung landen .sieh 17 t'tii'Te mit 1S3 Silngern ein. Die 
Direktion hatte Alltaeister Stehle von St. (lallen, ('bei diese gläu/eml verlallli ue AuffubmiM; Ist 
soinenteit im .Uioriv.ieiitei- lierie:i:er nerden iwrtrl. ob. Iii. Nachdem nun eine kantonale Pro- 
duktion stattgefunden, kouiml die Reihe nieder an die IWirfcs vereine. CiÜIcll anf! Der VolbäUlo- 
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wBrd. Herrn Pfarrers Em» Herzog in Wlngl wurde in Jon kantonalen, sieben Mitglieder 7*hl™ht 
Vorstand gewählt Hochwürd. Herr Pfarrer C. Wiek in HeHern. i-ileieh^uti- in iT J.;!n _Ls i - 5- i -j : i - 
bogen sandte, thut kantonale Präsidium ein Zirkulär an diu Chorleiter, wtirin eine Anzahl friili-Ti-r 
in Archiv liogondon Festhefte zu einem minimalen Preis offeriert wurden. Seither sind etwa 
100 Eiemplara abgeseilt worden. Im weitem wurden die Dirigent"]! uenetat, anfällige Anregungen 
und Wünsche auszusprechen. Von verschiedener Weite wurde der Wunsch geäußert, es möchte 
wieder ein Organ istonknrs abgehalten werden. 

Berichterstatter: J. Kuhn, Kaplan und Chonlirekljir, Verein sprilacs. 
a Cäcilienverein des Kantons Zug. l.fiait. Choral, Wechsel gesänge. Hessen: J. Faist, 
Op. 8 in & mit Orchester! Ign. Mitterer, Op. 71 und 113: V. Goller, Up. H nnd 37 mit Orgel. 
Vespern: Ign. Mitterer, Op. RS, Kl. », 10) in«! Iii'. tirudnalii-n -n.l OiT-rt-meu von J. Grober, 
(ioller, Filke, Wendel«, Witter«, Lliristiaas. ll.vnmea v.u. lütl.T.'r. Kairn. Witt. Deutsche Gesänge 
von Lipp, Hüller, Mitterer. liruhr. V..iwj). .\!iti;l[i.lv]- Pr,i:i,i. w,,c]k mlich eine, vor Fest- 
tagen zwei. -- S. Cham- Ii iinen borg. Choral, Wcchselgesllnge, Ämter au Werktag™, JinjuiVm tW. 
Messen: Linner, Pest luv--; :n r u-.u (irciiesltr: Mit lerer, kaisiafi^iej-r; I'nngBtgrndualo und Seqncnn 
von F. J. Drtitwljjäct-.. Deutsche Linder uns di-ii: l):i«i..at:gn!,anuln:fl:. llilulieiler 37. Frohen 
wöchentlich zwei bis drei. - 3. Henzingcu. LOhle, llarionmoase nnd Mitt 
Deutsche Lieder ans dem Diilzesangesangbucli. Verit™ mai von Ab-Egg 
ti. Haaser. Mitglieder i>r,. Probien wöchentlich zwei. 4. Nouhoim. Be 



L.'her. ilr.:i^:il:li]]iL-e It-.-ee^rn'i.'.ine^'.-; .'i , ,- J in'."j ve;i d::i;_"iil.er|:cr llniier, linker; tiraduale für 
Ostern und Pfingsten von J. Dohle.: USVrurien von H:l.'iiliufer und im- di-iu Motettenbuch. Mit- 
glieder 18, Proben wöchentlich eine bis iwei. — 7. ateinbsusen. Keller, Festmesse; Ign. Mit- 
terer, Kassian smeasi'. Mitglieder 18. Prohen im ganzen zirka 40. - 3. Uni artigen. Ign. Hlt- 

Glarin: Offertorinm: MitaMü mit Orchester von Th, NuBbanmcir. Deutsche Lieder uns dem Diözcssn- 
gesangbuch. Mitglieder 37. Pr.iWn wöchentlich ein". -9. Walchwil. Bericht ausstehend. — 
10. Zug. Choral, Wcchsclgcsängo lind teilweise Vespern. Hessen: Ico. Mitterer, Kassiunsniräso: 
Weirich, Messe zu Ehren des hoil. Joseph' Hs.vdn, Bdur-Messo mit Orchester. Deutsche (ics!*ji(;i- 
ans d™ Dlözesangesangbuch. Mitglieder 60. Prohon wöchentlich, oiue his zwei. Am Pfingstmontag, 
den 31. Mai, fand in Cham die XX Produktion des kantonalen Cädlienverelns statt (vergL ob. Ii). 

Berichterstatter: Karl Hilller, Rektor, Vereiuspräses. 
9. Cäcilienverein des Siß- nnd Frickgau, Kanton Aargau. Dein Vorhände gehören 
23 Kircheuchöro au. Es wurde ziemlich floißig gearbeitet Einige neuere Kompositionen von Stehle. 
Groller u. a. wurden eingeillL Aber an vielen Orten begnügt man sich, Altes, herelts vor 5, 10, 



alten Besitzstand zu erhalten, geschwelge deni 
trächtigem Zusammenwirken vor. Saug-rr:, Ciieriiitekierini und Pfarramt. Die Fulge ist, daß das 
Interesse für dio Mache dos Kirchengesanges abnimmt nud der Elfor erluhmt Ein ('beistund, der 
von den Chordirektoren gefühlt und gerügt wird, ist die mangelhaft« Vorbildung im Seminar 
Wottingen. Diesem Mangel ist gegenwärtig allerdings kaum abzuhelfen, da die aargauischen 
llebüideu wenig Interesse zeigen an der Hebung des Kirch ongesanges; ist fluch von lioeh-lelienflpr 
Seite gesagt werden, man könne das Golil für bessere Dinge verwenden (z. B. Krematorium). Der 
■Ni.Tk.nif'-ien.Le nar^.e.i'chc ürganislcnvernand, dessen Wi.—- (Ins irick-.ii: ist, hotte sich mit 
dem Präsididra des Cäcilieiivereius in Verhiadnuj gwcl/t, um mit Hilfe unsiu-er Yeriinska.vo all,. 
Jahro dreimonatliche Organistonkurse zn veranstalten. Eine nach Briden bomfenc l'ritai des Ver- 
sammlung hat Uber dieses Gesnch beraten und darauf geantwortet, daß wir den liest nbuu gen des 
Organist enTerba mies .ym;. i:l:Leli iiüli.T.n.hr-u . :/:"■■■ ki-iu-- linaniielle ililfo zu leisten imstnnde 
seien und uns vorbehalten, zur Ausbildung in: liturtsisvl.i-ri Kireliengf-un^- eignie Kurse nach bis- 
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hsrigeni Modns zu veranstalten. Am Pfingstmontag den 16. Mai 1810 fand nnsore Dolagicncn- 
versammlunst mint. An derselben liir-lt Herr FortbiMiuigslehrer Kehnder einen Vortrag nber das 
Thema „Der traditionelle Chan] nnd sein Vortrag." Cboralgcsang wird bei uns Keule gepflegt- 
]M' Wechselce-sätige werden seilen, noch soltenor choraliter gesungen. Die neueste (.lniraShowtcenj.' 
hat nnser Frickta! noch wenig; berührt. An der Deleelcrtouversanimlung wurde eine Oeaimt- 
anffuhmDg beschlossen. Berichterstatter: J. Schlciniger, Pfarrer, VereinspraSes. 

7. Deknnais-Cacilionverein Birseck, llaselland: Die vorliegenden Einzelbericbte von 
U Kirchen ehe reu <A< -ili, All-ciiwi], Hi[^]j ( )^]i-il..i:[-.i:i.f; e ]i, Rirsfeldei], Eningen, Pfeffingen, Liestal, 
Huncheusteii], Olmriiil. Tl.erwil. Iteinaelii -rsi^ii: für die piuncl-'ii 1'fcrr.ii'M ein befriedigendes 
Resultat, für den Iiefcanaisveit.and fiiiiiiin r.wn Yerst miV-Auno^'a, drei Direktorcnversammliuigen, 
drei gemeinsame Prehei: slull. TViLs des \',-rl>;iLiili - isi iir in: lau „ jes!-.i.,g .j,.,,..;!.,.,, ,.-l, r 
[Jli>c licchw. Herr Pfarrer C. Tschan in Aeach. 

H. Bezirka-Cacilienvoroin Solotliurn.Lebom.KriegsteUon. Die einzelnen Kirchon- 
chüre. gaben sieli im iWii-litsjaim' ivdliih Miili.-. ihrer Aufgabe gerecht zu werden nnd die fiesängn 
beim kirchlichen Ur.tt.iAj.-.-ns!,; jeneilen »ohlvartefiiel auszuführen sowohl im Choral- alsFigural- 

geaangbiich. Wie die Kirchenchöro selbst, widmen sich aneb diu S 



LehL zsr /Ii lalieer '.I II [ri. iliirnr 
den Volkes sein werden, in einigen Pfiinviiü-iiid»:] Im! das It|..i:<e.aii;;e,,i r i tf !,iich, iura Teil in 
mehreren EietuplareD, bereits den Wr-r in fast alle. Kamillen aefaadeo. An der ordentlichen Herbst- 

verHammlung vom ai. Xiivi-iiiIht referierte i Ii'*. Herr I >niii!<aiiellii':i-Ler -\ Kaiser Li, S i!i';lj-i:e 

in trefflicher Weise über Teil ausspräche. Hochw. Herr Pfarrer Dr. H. Kvbury, in Bettlach führte 
doreh seinen Kirchenchor einige Choralnummeru mustergültig vor nnd in den Pansen flocht er be- 
lehrende Winke ein Uber den Vortrag des Chorals. Auf Sonntag den 31. Jnli 1910 wurde eine 
Aufführung des rlczirkaveroincS in der Pfarrkirche zu SUiiirtire!] anLreiird[:ct. für das Jahr 1911 

htm beschlossen, znr Feier des 2äjahrigcn 

■: A. Haberthnr, Pfarrer, Vereinsprases. 
9. CScilieaverein des Kantons Luzorn. Im Jahre 19UÜ wurde der kantonale üacillen- 
verein in vier Krols-Cäcillen vereine cingeicilt. Diese sind: 1, Kreis Lnzern mit den Cboreat 
.Adli^üiisoliwil, ilii,-!i.-ir;jiji, ESit'Mi, (.rrppen, Horw, Kriens, Liltau, Lnztm IFianiiskanerchor, 
Senüclior. Still schon, .«allers. Ue—eii, Schwarzenberg, Meierskappel, Ueiilibiihl, Hoot, Udiigen- 
schwil, Vit/tiim, Wegcis. 3. K rei s ~ ursee: Ahislwf-ii, liiin-n, lintlishdz, IbigmerselleD, Egoliwil- 
Wannjl. Kie'a. Krri-wiL. i.iri.hdiftwil, r e Ii ■.var. ty. i , I l,.|||,i]|il . Keuml. Scutlikircli. iVi'.r.vi; , UI-t- 
kirch, Pfuffnan, Helden, Richentlial, Schon, Sempaeh, Sursee, TKei^n. ririk.m, Wlnlkon. 3. Krei H 
Heetbal: Afscb, liallwil, Emmen, Eschenbacli, HiJdisricdcii, Hil7.kireli, li.,;-l il h,if. Hohenrain, Inwil, 
Kleiuwangeu, Büjist.-r i.PIarr- IM-iiimiivivia. Stiftwlmr], HUswangen, Nendorf, Pfefflkon, Hain, 
Rickenbach, Komerswil, Rotenberg, Scliougau, Scl„n,™nli.rt. I. Kreis Wi II I sau- Entlehnen : 
Doppelschwand , Entlebuch, Escholzniatl, Flueü, Geiß, Rasls, Hergiswil, Harbach, Hemberg, 
Me.nznaii. Lnter:]. H'imii,,.. I(u-ii :l. S ll.i-in . ["lTlii!M-n , \V.'r'hein>hi . WillL.au. Wolhnsen, Zell. 
Her kantonale Vorband bleibt als solcher bestehen. Er veranstaltet jedes Jahr in einem der vier 

Kreise eine Ki ruhen iiiüsikprfdilkuoa i Ii eiui'lu slalodirisel; fesl^stelllen Turnus. Die Kreis vereine 

verpflichten eich, jedes ziveü lullen Je .lullt aar.:] der in ihrem Kreise gehaltenen Kreisprodoklion 
' - ■ = H Kreisdirigenten, den kirthenrausikallächen Teil bei 

t tn heaMruen. Alle zwei Jahre beruft der kantonale 
■Ii i'lnire (je 1- a Vertreter) in oinor ordentlichen 



imiulnng beraten nnd gnt- 
;,'iM-liniiei worden. Den 
■1er: H'.thw. Herr Robert 

V Herr Friedrieh f. ei. 
.Itishel'en: Kreis 3: Hochw. 
■:,t.ri, Pfarrer in Miivbae!,. 
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nnd SchanTiumwi . H™rk>-<Vili*nv.'ivin.. T!i,i!-0,li[, ():ii-ri-«ü>i{cii. Tlitr-tfin (Kant. Kolothurn). 
Dem DiozcBanvorb.indr liat sich lif-n ll..lali iw« dir KirclimL^sar.L-^iiii <t;r S:. .1 wpliskirdic in Basel 
iiiigesclilijsseii. IM) iä-l. itklutier J'f PI 11 null' in lWnarli il.'i IWirk- i';l: ili.'[ivM"in Di rnrtk jr-^-tiinrliT . 
5u daß nun der panm Kanton Snlntlium cilriliuriircli uicaaiiaiTt iär. Allnrrthi»:; 1ml dieser Ictzt- 
gegrbndete Vsrein nano /,nj;eliiir!j;k':it mm (ii'samiver.im: nrn-li nicht crklürt, wird es ober 
hoffentlich bald tue. V. imi^-n k;,i,„ i : .;,i, kircl ;-ji,ali:.,-|i.-i, iii^keit in unsrer 

schiedenen Firmnng»relsrn und rfa'rrvi.-ilaiiuue.i wihrgenonimM wurde, 

•>. a, Dritt.:]- .Ijiiivi^lirrirlit ;'.i:t fcirv]iem:insikali>e]!eii ,l„ti: f ,iii.. der St. Gregorius- 
gesellscbaft zu ßpnrnn (16. Oktober 190D bis IF>. Juni 191U). Mit aufrichtigem Dank 
gegen Gott können wir auf ein glückliches unt! gesegnetes Arbeit -julir Kurili k t.lii^k i-n. 
Der Sorgen und Mühen für Lehre» und Schüler gab es vielerlei. Aber dank dem red- 
lichen unrl eifrigen Streben kriinte. schließlich ein schöner Erfolg das gemeinsame Schäften. 

Zur Aufnahmeprüfung halten sieh 23 Kandidaten gestellt. Davon würfen nach 
zwei Probewochcn sebliehliili 22 den'nitiv /iH-iiiis-en. \ns dein tci hergehenden Kurse 
hatten sich sechs zu weiterer Fortbildung eingefunden. Mit Rücksicht auf die drin- 
genden Hedürfnisse viebr hYinietik b'-ter, i^-ihn es an (b-lf'üeubHt. f.'Iilt. ihre Kandidaten 
i'tit*|irci.'litiid vorbilden zu Ia>sen, haben wir uns auf rtejiseb.es Verfangen entschlossen, 
eine eigene Klasse ;'iir Klu.lrrkaiulidntiiinen eitrairiehtcn , welche von einer Kloslerfrau 
und fünf Aspirantinnen besucht wurde. Hospitanten, welche zirka 3 — 3 Monate an den 
Kursen teilnahmen, waren es fünf. Wir zihllen also insgesamt 33 Teilnehmer. 

Davon waren ^ei-tlichen s'lnti-.le.-.: -i Weltpriester, 2 Orilerispriesttr, 1 Franziskaner- 
uiiit : Ueiii'iüktinw-klerifcer. Der Nationalität nach waren von den Kursistcu 7 Würt- 
temberger, 7 ans K h ein I and- Westfalen, S Badenser, 5 Bayern, 3 aus Elsaß - Lothringen, 
2 uns Unheilvollem. 2 uns Hsierroieh min Vornrlherger und ein Dalmatiner, Priester 
aus Cattaro), je einer aus N'urdamerikü i l'i iester) und Luxemburg. 

Als Lehrer waren in diesem Jahre tatig: der Hochwrtril. Herr P. Dominikus Johner 
für Theorie und Praiis des gr !>(;■.> ^"li^it-n rhnrnti.fjaTH'.s; der f Itdiwbnl. Herr P. Alban 
Dold für Liturgie. Geschichte, Theorie und Praiis; Herr Ernst von Werra fUr Slusik- 
^csehieiite, Orgelkunde, Harmonie, Klavier- und Orgelspiel; Herr J. J. Kater für Kla- 
vier- und Orgelspiel; der Unterzeichnete iiir Harmonie, Choral begleitnng, Kontrapunkt 
und Komposition, sowie Tür Gesangschule, Direktion und Chorgesang. 

"'s Kurses fanden dem Programm gemäß folgende theoretische und 



praktis 



, i) Harmonie- 

■: ihr diu Herren - und Kruuenkhii-se, je, 2 Stund™ per Woche: <•'■ üanralhegleitung: 
■ 1 "' 't Februar; d'j Kontrapunkt: 2 ^runder, per 



-r. je 2 
L', Direkt 



phone Musik für Herren- und Frauenkliisse, je 2 Wuehensl muleii. Musikgeschichte, und 
i r; ;■?.■! künde wurden heuer fakultativ und erst fjegi'Ti HnJe des Kurses erteilt. 

In Sonderlektionen wurde der Unterricht in Klavier- und Orgelspiel mit je zwei 
halben Stunden pro FjHi und Wdip ergeben. Da wir seit lii-pinri des (Irin™ Kur- s 
eine weitere (vierte] Üliungsorgfll zur Verfügung hatten, konnte aueli in diesem Jahre 
nieder in reeht ait^'ii-l i^er V.'i :se ( ; ■ ■ L - ur i r 1 1 1 ■. ■ 1 1 /in- 1 trsieiuhuiis gewährt werden, so doli, 
den Unterricht ni.-ht .■boTOrcebuei. auf ie.leii dir Teilnehmer pro Woche zirka zehn 



steter pflichttreuer Arbeit seitens der Lehrer und Schüler. Der Ii esu ndh ei Iszu stand 



am 12. März in der Aliloikirche gefeiert wurde. Iiis zu diesem Zi:it]>i-.i:kt? '.nir die 
He rrengesangsk lasse mit ihren liliungen schon .-o weit foi'lge.-chritlen, daß sie in der 
Lage war, sowolil die Choral ein lagen als auch die Herz Jesu-Messe von Mitteler (ztwei- 
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uwl ilreisliimuhr mit Orgel begleitnng) zur vollen Zufriedenheit der anwesenden Saeli- 
verstündigen aufzuführen. 

Die schriftlichen Prüfungen fanden anfangs Juni unter Klausur statt. Wir erwähnen 
hier die Aufgaben, welch* die Teilnehmer des Choral -Oberkurses zu bearbeiten hatten: 
1. Wie ist 'Iii; ii'L^iiiiiüitf; Uu'mi:iuM.otatii,n rinziiHrliriticii:- !>. Sind i'.k: Handschriften 
mit Linien zuverlässige Zeugen der authentischen Form der Choralm elodien? 3. Der 
lutioitiif SUdnü nanti der Haudsdirift- 339 von St. (Sullm; l.W von Montpellier; dem 
Gradualc von Salisbury und München 2542. -I. Der Introitus Piri gallilaei nach den 
iliiiiilw-iiriften 121 vn:i l'.iiM,'t!el].. München >!A\ und Karlsruhs 15. 

Die Schlußprüfnngen wurden am 13., 14. und 15. Juni abgehalten. Da die Betei- 
ligung bei denselben von Seiten des Publikums in den vorigen Jahren im Verhältnis 

Jüe Ziurif. m d:'n tis'.'iitliciir r: 'iiininji-ü i:i K '. a %' i > - r i:nd Dritt) ;mt oinen tilrüi;c:i 



der Orgel: die Phantasie ff-moll und l'ralndium und Fuge A-mo\\ von Bach; Fuge 
E-nioll, Op. 132 von Rheinberger; Larghetto, K-dur von Guy Roppartz uud Meditation, 
Op, ai) von (juilmant. 

An (icsangsvorträgeu wurde durch die GwanguUaSM Torgeftthrt: ai Deutsche Kir- 
chenlieder: „Hu Jesus Ciirisr. ,un Kn-iim- hing" und „O Jo.su all mein Leben bist du-, 
oinstiirimiir: :>i ULnvaUiLtzc: Der Inmiil.us Kxm-fie vom Niniit;!? Scs<i.!;<!s:.]iiL, ilns i lil'ert:,- 
riuni IHiimiiia v.ji:i vierteil Sonntag nach Pfingsten und Jas Ä!khtja Ar-sumpla est Maria 
von Maria Hiiiiiiiolfaliit - ri a:i v :s I srmr-j- Musik kün:o:i drei- uud viei>tii:i!uii:i- Mi'inner- 
chorsatze ans der Herz Josu-Mc-ir.. von Sciiildknecht und deutsche Lieder von Greith 
und Molitor zur Aufführung. 

Hierauf wurden die Zeugnisse verteilt und die Kurse geschlossen. Der Beginn 
des Wintersemesters mit der Aufnahmeprüfung ist auf den 15. Oktober festgesetzt. 
Anmeldungen nimmt entgegen und versendet auf Verlangen Prospekte die Direktion: 
P. Gregor Molitor, 0. 3. B. 

8. * GreKOrinshaii- in Aachen. An, Mitral.. ,!,■„ 27. .luli V»<i Jani ScliluBfpier st 



vore;traiton voll A. *i:li,'fli-n . Emiiii/H-, l'üln. Na.-n ,li-m OiTt-rri,. I'i.'l. Tri:, in H-moll 

i.I. K lwcli, Ersilif.i "■' ■■ 

I I H n t lnl~T Hilter 



. i-:i-i.i[w:.- r i 'iVidii.iii:..- :<,",v;,i",.-;i,. Hr.. f'niv :« c-mnU y.' Talle, i 



: HiiViinrlli. Hr., Tage itl .. ,. 

m l.c A li I: nin^- Ii in (Irr Kirche. 



in ,1-roni: ,11. iiiTM.,., llLi.ücs.- l;,.iTr.:„n,i.. I. Khr r-i- Uniwiii. jY'/.i- 

i f ''/■' (U;-,]„,.-i,.inin!r. Ii,,. ;.:i. r>. Kicli Inli. *■)>.. Tokkata und F of , P i n J'-mnll IG. Klcfisch. 
KivlL ( . i, C|;. liß.Ti, Iii.: i:j = .1/T-f.. ., „;,■,•:,' i.;i li- 

tt U. F. (Bditio IV..;i-.7.,T ;. K:.-;: [v.rr [■jnMr-i und ;■:-, I/.l-.n. Hi,. :!J1 (H l'ii:;:-!. 
Kr7ili.. K c h. Vitfurin, Ii- /)-,.■, (n,- .„„ .<,-,,■„, ■■. y^.-.h .1,,],. f kkits und Fue 
Ii: C-.ir.r ;H. Kam-- "=«---- -» — • n-J— j.-— — j- - . .. . 



mir ,t|J.«l. /■.'iliii-, tVi/i'mi.-l : Ii N. k. :: Fl .. .S'liln'iii und Jlnr.iif.-iii.- iUUl ibr .l/».«r (,JN,f,i: 
vii. w. II. Wido)' l.'ll. II.. ^■. Illlill .Iii ■ V. in !' :a: li f.ii'Kf,.- ri' A!',-!,\. r-.WriMfr. .-lAiuio ,|.' 
: l. Sdiv. v,,,. iCr™.-- I i.:.:.:. Am 11 ■■l-il.,^ n.,!-!-.-:. .Mlni.-i: [: : I,'. .-,„ Iii,- .Ii- 



EndiBzese'cülD.f Jos. SJeSwafee, Direktor. ' 
4. — Kirchenmualkaliaeher Kars Enua, Prag, II. -SO. Auenet IDIU. AnffülirunKi'n 
!(■■_■■ ■i;.-l.nic.,r Itoranlinrra in dir .St. Iffliniiiläkirclie: Am 17. Aucn.-it '..II l iir :-i,-,li l li-> [I 
umti .Iii™ lf.;-,.-:/i. n al . v.„, 1 ■ :i Mi . luir.. lirjj.. I!:f -r:.. i ■-m.:i,i,:ii. ( ],..r.i!il.:r. u. J-ni 

! nach dorn Hochamt: I. Advennuaiettr n: 

I vTi.'luic"- 
I. ,li. ... d-.i liriii,,!,,:,,,, 1:1:,- ivii Viu, li.i Ii Aii. -j lliis.-:. .1 1. Ii, ,|. ,-„-■, rinn, Ciiiudf.nnprsuss: 
1>: j;f,j,i'.- flirrcii. Il-I. v,n Olli II t. dl 1. '1. III. i.:i!:„::i: .-im. ,1-.. I 'i:,i-.ill|.l(IL'S. (i-, 4- und 8sl. 

i',n l',ilrsu:ii:i. Am H. Aiii.-m.-i '-'.II flu- >,.;,.. Ii. ■:.„< II.,,. Ii,-.., <- i J n.t ™ 

illlllllfl.. .Ii i.llfr-n: IltTiTt.: A~ — - -■ 
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Paleslrins. 3. Pflngstmotetje: Ihm cantpkrtnhir, SM. von Palealrins. i 

"a'ndchhrig) von Cssafr^naeii 



h fiit mr, fisl., J. n ■ Li li.Ti :■ von 1 n. ii i. ;.. 7, 1 i el.n rl.s!.-!-,.' Kr. Maj-..ri.: ile. 

Kaisers fri,m -Will v.iü ..,i.-i r--i.-!; : M..MI: ff.,-.-. n« v„n Cr ,1,. ,li !,.!.■:.. - Ali 

Hl. August V,U Ilir fci-rliclies Hochamt: .«« J>n«e P.sl. von Villoria. Ir.tr., Grad, 



iif, - Ii. r m I i ■ n.„ Ii -: I i 'Ii ml 'irl" rr. : .II, rr -,r. ,-,,,■[■],. 1 vfia Csaali: nach 

1. a) ITj-mDTis : /«'.- r-.ii '(.f..-. 1,1 h'i,i i - tut >!■■"(■ fr'.' i ist. von Palestfina. 
iL,-<l J(;,nM, b. Aviv aus .im- gleitUiiamigi n JIhsm. Ist. v.,u Hn.il.r. :i) M-jüst!---: 
.. ipu-Hnnm. b) Kvrir im] aus li-iir. ',7...".-: Ii.''!-, h jr- 7.11111 S-'jilin.: aus .].■: ;r-iic:iuani:g.-ii 

.Hesse, -Im. von Vitrii-ia. l'l.r \'-^|^r; l' t nljli.':i in I- 1111) l-nl-ili'riieaii v„n L -i„:i,i u,:l..:- 

k:mnl.-:-, jleiT.fr. 11.11 Vi:,.üua Venlii: Unnau:: /.■'-- 1 >. -InrsLiter; ;.,':.,i:iv.-i«. -'isl. v-ci 

Villdana. Nach der Vesper: 1. O talHlarü äst. von Orlando di l.aiso. ii J'«:ihi:n tr W . v.-.n 

lirf::. Aickir;-.-]-. M v.l. -n- iiir ..--.Ii: l-M-.k f..r (,-.-. -ls-. vor.. Man 1- .M-tru- rill ,M;,r- 

tvrerfesie; f 0 rr.';.',- ».,...,/,. ,-. 5.-1. v.m ]>a!i .Irin.,, ö. Meiclli- lür )!:.vii 11 1 1 • : ..->■ ,1 (■»muricW« . ,-p.-!. 
um Crove. n. inn.!n .s'oji, Hsl. von Palcatrina. 

B. O Tachan. Honsignnre! In der lauten Nr. s ,,Wi:si..,; ™-, l -ln) Kcito «6 lern ich in 

ili;r Ht-y.r.v-lit::,:.- d.i I- /i^ii: rli nii.t.'li.n ]r.]jirij]cn-n vu.n .1. ]>-m-.;i: .Uli : \i in lt.j:i::ie:i iiliicb 

i:l . 11 ■ Ii ' 1 1. 1. . ' ■■ ■ i .111 M in iLrr 11 ■ '11 kann ? ■ 1 : ni--|ii rill laul.-'.n. M 

im'. 'In : .r 1 1 ■'■ 1 t : I 1.11? r.n: 1.1 1 .- 1 1 ■ (.im i ■ r. 1. ■ ,-• . \\ . 1 ■ 11., 1 

[r-ciijjr aii.TiiL- v.-rd.-a 1 ■ 1 1 1 ; f ■ r. . - r 1 . ■ ri . L . : <i.-:i:r!g«:ii,k.- : 1 1 1 ■ -1 1 in l.i'.l.iais-vc-v v c- - 1 : ■.. . - 11 -Jssti: S:.--,i. h-- 
:,:,;„ V. ,':.,- ji ,1 -luel] :. Pm] i:l . L . ■ I : J P ,:-i,v,ac! tl- .■! 

ri-iT«!isir.:U.- in Pee.i: »nr, einmal eingefallen, die lief ergisuleul,-,, Kl-.;..,, .l-s Mi-rs v.» ÜIi.t- 

fH/-ii und in lic. 1 ri r . r ■■ i . s, blich, m . n'..r Herl .„.,1 S-V er---, i-i.-i u.leu Vert, v.m Picl 

iva. ii-a. Ki:i,1..t.. I:..:t in ■.. .-iu-r AI l.,u.l-.. l.l anf/iüh, ,-.-::. . 11 i 1 1 -n Ii. if.,11 ,-. li:,. 1 l n 

l.-l"l|.'ii i-'-ir. I.-, -liilil- ,:,ui ;, 11;. ■„,.-;„.- Vri liiil,; -I, ■ im, l'v.,.-:.,,, ,:. .1:,» -lv, Sr i frn, s 

Jamals^™ OriS 

■oajjg^ai» fiklsronif nahe^daB er dn^ejbe Sujct^io^li^der Volkssprache^ YWtont^btL ^Ea ist 

beizapflkLea. Selbe «cratflndlic" ontcr Fes'üiHltnng dee Grundsatzes: Alles »'S« iXcmj»" 
ilbnt. liir die Anl"kl..rill,.-. Kr h: il!'-.i in tjf.l !'■ i'-- N"t;!>tr:Ui i-i Vi Ii'i'ii sji.-:-:.-i( r. : - . ;u 
i..::ni rfc,::i. ■.Ii,. 1 . -Ji.- Ir.-ui: lli,-l.,- A;:lnal,ni.- der Werke des atrebsimea um: nu: :1k ri-in- K:r,::„':i- 

sil;. n..n.,-ntiich fl Prag, Bett »SldlslllBn Jungen und boffnllEEav ollen DorakapellmBintera in der 

l/™i™ -,,-m ,-:„ ve.-l:: ai:p.,-n.-lii:-.,-. y.-in. ii. .].-!] lnn.iil;:) : -:■;„■:■. Iiie:-, r, f : i -1 n i : . - 1 ■ ~- nriv-vli-'H ilii.l'rc. 
Ks isr iIitsiII:. Wiirkcrt! Sln-iler nnler öi'iu |;l"i"r.:in!n'li Hnniier ili-r Ii«!, laeilia, der kulmi -'in 
,i:ii.L'li:ii; n.-.ili i;.-,', ij- Ii i:, li.nn niu-lk.ij.i l -In e". ■ T l ir-eiinlii ii n:e! k i :t f~. I: i i C i i ■ . Ii i . n 1 1 . 1 : .n ; ! i 

Puls;- in .1-r r -ri.|i1i-i. MiL-ikli.ill.-, ::n Kn. :..!]. liiinmi . .Ii.- üii-.:eu ninl .l-'n'r n Ah-n: ni T .:■= — ■- 

Pill. -.Irin» II sn'. ii l in. lil .ill. iilüdi. ii ;>'(.!;:-. v. r;- i l'illi :v :i. VjÄ im I..,1| l.i il A lil-rkcninillfT selbst 
ei,:..H IH'.,h',k nie] 1'il.iOi Im -s nie:,! ä ,.r,.Yl AI:,, l'.hr,- in«* ili-ll .lnn|ren. velc.il.; den I.AIieir 
HU vi lnverdienr-n Elm verhelfen. Pankner, Dechnnt, Tachall 1. BilhmaiL 

Prospekt der Klrcbeamaalkaliscben Abteilung an der K. I 
und darstsllende Kunst In Wien. 

An der K. K. Aka,l, ■nii» fiil Musik und ilnr-lellellile Kunst in Wien wird im September 1010 
eine eigene Ahteilunc f.ir katliol isehe Ki r,:li«nmii-ik errirlitel. welcke die Anfeabo bat, 

tliei.irlisid: ninl |,r;,klis,!i vi.llk ■„ (;,■;. ■Iiulle Ckurrngtiiten und Organieteil lieraii/.llliililen, 

sowie fnr die llebnnp; und Fordornug der Kirchonmnaik Im Sinne der im ,1/otn ,ir„,„ ic Kr. Heilig- 
keit des ['apsles Pill! \. vom Ä'. Ni.i-.'iub-n- iliiii r.i-,i-r t -. legi":, iiruu-l-ä:;.- iieil Weisungen za virken. 

te EntKegeiikiiMim ii .l. s Stiit.s Kl ( i,li'rueuliiire ist die für das 
'.'erbindiiug mit einer Kirche nnd einet 
srjien Ablellang im malerisr.beil alle 
aasgezeiehneten Cborherrenstiftes di 
ic Uberiassnn wurden. KliB-letm-nburg, eine (iriiinliing Markgraf Leepold ded 
Heiligen, bat infnlgt .:iil.:i- üi'hifli_--n Lag" an der Donau, an den Abhanden des Kakleimet-irgi s. 
ein selir g.'suinks Klima. I>as S:if:. ,li, i Mira:,, n vt-u ,1, r Haiin-urii-n K lcsl.-ni .-uburg-Kierling 
entfeini, ist mit ,let Stodtbabn (Dnnankniinlliiiie, mit lialbst-ündisem Kugsvi-rkelirl in 30 llinntcii 
ven Wien iu erreichet 

Leiter: Pref. V 
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Lehrsr: Prof. Ilm Springer, für pegoriuüicnea Qmftl, Ctanlkegtafting, Kontrapuokl. 
allgemeine K(jiri|i"J*iliinislc]irp, (lrgsb|'ii-l imil KipinpusirioL. 

Für ilie übrigen Disziplinen sind hervorragende Lehrkräfte in Aussicht genommen, deren 
Kunicn demnächst verlaulburt werden. 

llnterricblttplan. 

Die klrttie n tri o -.i 1: . 1 1 i =-<■ 1 1 1- Al.t.'Iuiig mutaUt zwei Jahrgänge nnd bezweckt die weitere Aus- 
bildung von entsprechend vorgebildeten Musikern (L;ii-n k'lr.ri kernt nnd deren apoztelle Yur- 
ljiTriiiiun tiir den kirclionniuaikuliachen llieus.-. als (.'Ji'iiTt-itca: oder Organist. 

" " lirgang: Tlieori.- der Liturgie. Ästhetik und iletehlchte der Kirsbeu- 



Allgnue-ine Musikgeschichte, 1. Kur.;. 'Iti. i.ri:- des gre:;(.tijiii.:cli-t! i/h.iralL.-i [u . . ._ 

nngen Im Choralgoaaug. Methodik dos GesnnguiuoiTir.liir.. PnktuKh* finnigen im ein- mid 

mmlgeu Kirche ngesatig. Kl t!u4 ■■ der Clni]-,i[lji.i;lii[iiiiK. lJeirL.'5'.iiiiir des Kirchenliedes. 

punkl. Kirchliches Orgolsplel, 1. Kurs. Harmoniumspiel. Orgelkunde. Lateinische Kirchen- 
. Kluvierispic] (hei uitln ausreichender Vorbildung' . Violinspiel (furFret 

I. Kirchliche Vorschriften ilher Kirchenmusik nnd deren praktische Durclifuh- 

-knnde (Eiu- 
leuiuu.ik tiir 



1 i ■ ■ :-t ■ H.uikuiist. Iii.' üi-cl.i;-litlict.e Lulwkklllug der liturgischen Düclier (Mi-saie 
r, 1'ituale eic.i. Uescliichlr des Kirehüiliedes. Musikaliache Pnlaograpliie (Keunion- 
lolaliun, Orgcllnbulutur), Lektüre ausgewählter älterer Quell enschriften (Ur ant- 



t (polyphone Kirchen 



■Ter i'!lrg,..slatteti der Kirch eil musik geplant 
■vMielj tinzi liier Lehrfächer gestattet werden, 
enmnaikalischen Aufführungen in der 



I (ins 



Ilie kirc 



Von Seit zu Zeit find. 

Zu den Ko dz orten und Vu r! rngi-abeudon der Musikakademie haben dio Fi-equei 
froien Zutritt, um tielegcuheii zu : 'riialMu. dii wehlicho Mnaikliirrntur kennen 

Zn Übungszwecken stein n die lieiilen nach den ne 
sowie die Ursel in der atiiiskireU nach Maßgabe der besonderen L 

:he Abteil 
Ben 1 innig der Stiftabibliutliol zn 



Das Schuljahr b..giunt am Iii. September aal endet am :>). Juni. l].-r regrlmnfiiür Unter- 
richt entfallt anllcr ;m der. Scnniainm t;:i.| K ..ii.i: enen Feiertagen der katholischen Kirche am 

4. Oktober, IS). Knv.-iuli.-r. in licii Wi-il efi: -Ii- 1 i.-n (27 liennub-Ttiis 4. .lünn.Ti und den Osterferiec 

(Oaterdionatug bis einrelili'-.llirli Durnevitag nach Ostern). 

Aufnahniribedfngnngen. 

Die Etuschrelbang der Aufuahmawerber, »eiche der katholischen R.'ligiun angehören 
müssen, beginnt um 1 September und ende! am In. Sop I ein her ; f'u: iindet in der Kanztei der 
K. K. Akademie tiir di.- Musik t:cil liiir^iileiuie Kun-r in Wien III., l/ithringcrstraBa 14, statt. 
Die Aufualim.piTiJiiiigstaie. wi-Mli- bei der A Minia mi rii.-e.eii in , betragt Iii K; wenn die An- 
meldung nach dem |y. September geschieht, UJ K. Die Aulnah ms Werber müssen das IB. Lohena- 
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jahr vollendet lisbcn. Kor Aufnahme, i;i der \ nehme; einer i nis|.rcchrndcn allgemeinen lüldnng 
erforderlich. Dieser isr Kl! erbringen dni'rh Vi>rl:j (T o eines Zeugnis.-"! über ilii- ei n.lgreiche Abseid,,, 
rnug einer L'nter-yiitt.-he.iinle, | I ..liriTNililr,i!gsaii'!;u n ler Hiireersiiilile 0 Ii [■ scnsliger Zengnisie Über 
.•in Allein <.ira.de allgemeiner Bildung gleichkommende» Wissen. 

In allgeiTieiii-innsikalLseher Hicsieht ininl jel:e Viirliilclang Ei-tm .Ii-rl . welche dein Lehr- 
stoffe der erston beiden Jahrgänge der Chorschule an der IC. K. Akademie für llusik und 
darstellende Kunst cn'sjmclii .all» pino «nsiklehro. Vusiliililit.n. ^hhi i ii;niri K i.|i und Stimm- 
bildung.) Ferner Lac im Klnv icrapiclr mindestens jene Ferriukeit aachzuieciaon , welche der 
absolvierten II. Klavfer-YorblldDngskliisse entspricht 

Erwünscht, jedoch zum Eintritt nicht erfordert, ist Fertigkeit im Spielen eines Streldl- 

Aufnalimswerbar aas dem Lnleoataude, welche nicht niniiiitplb.il' von der K. K. Akademie 
fUr Musik und darstellende Knust oder einer öffentlichen Schule, übertreten, liabeu ein polizeiliche-, 
W.ilLlv--r]i.Lllnng3zangIlJe beizubringen. 

Kleriker haben bei ihrer Anfnshmswcrhung die ausdrückliche Erlaubnis ihres kirchlichen 



Alle Bewerber haben sieb einer vor einer Kommission abzulegenden Anfnahmsprüfung tu 

Dar Termin derselben wird von der Akadcinipks.il/lri (II [.. Lnlhringeislrnlie 1 i) auf eine dorthin 
gerichtete Anfrage Bchrifllicli bekannt gegeben. 

Das Programm ili i A j f n a ii u; s [, r ü f an g nmfaüt: 1. Orgel: a) einen Vortrag aus dem Repertoire 
von sechs ('bnngsHliicke:i midierer Selm i.rhrkeil : bi ■■hn-i selli-tji.-näl.lt.'ii Vortrag; c) ISlaltlrseii ; 
d) Kadenzen nnd Modulationen, i. Harmonielehre: n ilniiuini-n riin^ ein:-, gegebenen Chorals; 

b) llaiiunui-che Auslilhriing eines unbezifferieu IS.s.ei am Kl.il !.'-: . i ll.i ii-ierni;g riner g^ehciieii 

einfachen Melodie am Klavier; d) AnalyEp eines veivrl-gieii Tmr.ilic^ in Hinsieht auf Harmonie; 
<■) Gehör iilmiig: Alisin».ii t -jii.-r k"ia[,li/i-r:cn \otrtii< ib.- oiler Nachsingen einer anf dorn Klavier 



Anfuahmsw erber. welch' de- Heiiejjritiun^ im Urge! an der ii. K. Akademie liir Musik llll.l 
iliii-slfllenils Kniisl lull iinl.'in F.rf..lge abgelegt lialien , Wimen ohne besemlere Prüfung zugelassen 
•v't.Iiti, l'.ill.i fie g'a-.ia-. iele ".'urliiiLiniL; in lii-:in^- LLLcl.'veLscii u:..l ilii: :i i:s'ii;i::. licilinguugen eriiillpli. 

Die Auaahl der Ihr jeden Jahrgang zuzulassenden Freiinentaiitrn betragt vnriilnfig IH. 
Hckulgeld. 

Das Schulgeld hclrligl jälirlicli .TO K und ist in drei Halen a lfm K zu entrichten, und zwar 
die erste bis längstens III. September, die zweite ain 1. Dezouiber nnd die letzte am l. April 

In diesem Betrag ist du U a 1 1 nie Ii tsli onorar für alle leLrplaninäliigeu Haupt- und Neben- 
fächer enthalten. Für die Flrtiiiuiinp; der Orgeln i.r kein weilerra Fntgelt zu leisten. 

Schiaß- (Reffe, -Prüfung. 

Am Ende des i weilen .lahrgatiLrcs lilnlel '■.ii' ihr lii.vn riti-i.ct/t-ii K IsS'cu die Schlul',- 

I Reife- il'rifiing s(;i?r, dnreb iccl-he festgestellt wird, ob ilie Absnlv.Mten Ausübung des Ifciuies 
als n) Rogcnscliori «.'honiiicktnr) oder bl als (trganisl befähigt erscheinen. DicBO Plüfnilg 

bestellt ans einer -ehriitliri Kl:«::iu:irlirii und einem Examen, das in einen tlieorelisclien und 

einen praktischen Teil zerfällt. 

Kandidaten, welche bei allen Teilprüfnngcn iniuilfstens einen nuten Urfole nacl ige wiesen haben, 
erhalten ein vom Vorril'eniien unrl ilen Kvaiiiiiiaieren uo'.eriei'iiijiaiilea Xetgnis ausgestellt, in 
welchem ansznap rechen I«, nb der Kandidat .hefilhigt" oder ,in ausgezciclineter Weiss be- 
fähigt" ist. 

BeflODdere Best [iiimun gen hluaichiitch der in das Internal Aufnahme llndenden Kleriker. 

Die Kleriker leben nach piner beslinimbn Hausordnung, deren gewissenhafte Heobachtnng 
überwacht wird. Für dioErrdllnng ihrer geistlichen flüchten ljicx ilin-n 11; Siiltskircha genügend 
Gelegen bett 

Sio wohnen »einciNsuui in -iu-nn slis'tlichen IFehilnJi' nnd vsenleu neiiieiri.ani vcik-stipt. 
Der Penskin-mn is für I'i-iilisluck. Jlilia^- und Alienite-v-ii riehrcl. sieh nach der Zahl der 
Teilii.liin- c und .hielte für il;,s Sln.lii cjalic /.wischen 700-WKI K betragen. 
Zn näheren Ansküniten ist das Stift Klust. rr.enlmrg jederzeit bereit. 
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Programm der Kirchenmus Ikschule in Regensburg. 

I. L'nlerrlrhlsplan. I S i ■ - Kiiclioniuusiksehiile in Kegensburg wurde ini Nov. 1874 
aus kleinen Anfängen gegründet und bosleln seit dieser Zeil durch treuri Zusammen- 
wirken der Lchrkiid'.e in i^iuchlidieiu Leiirj.bu, nach den Anschauungen und Grund- 
sätzen, welche Kirche und Kunst von der heiligen Musik fordern. 

Das Motu jtropri» Kr. Heiligkeit. Papst Pius X. vorn 22. Koveuiber 1903 betont, 
Vlil, 28, wörtlich: „Man sergv in j-.'iUr Weise nie Unterstützung und Hebung der 
ludioien Schulen für Kiivkeui:iu-ik, di,- beivil.s bestehen, und tr;irht« solche zu gründen, 
wo sie noch nicht vorhanden sind. Es ist überaus wichtig, daß die Kirch« selbst für 
die Ausbildung ihrer Kapellmeister, On.';Lnis:c:i und Slnsier nach den wahren Grund- 
piltivii iL.ir luili-i-n Kunst mi-jf.- 

Die GrumisiU/e, welche ■:!.,.- < iheriiuu|d dm- ka^kidisuiicn Kit^jii' in dem „Reell ta- 
buen der Kirchen in ;i-;ik" !iicdcrgel''g: bat .tcideii ri";ic:iii:i:_'s aus|,orne]i, am bewährten 
Programme festzuhalten und dasselbe nach den Wünschen des Heiligen Stuhles zu 
erweitern. 

Die Schule erstrebt die weitere Ausbildung von bereits musikkundigen katho- 
lischen Männern (Priestern und Laiem zum Zwecke der Leitung und Vervoll- 
kommnung katholischer Kirchenchore. 

Sie hat sich also nicht zur Aufgabt- gesetzt.. Virtuosen >>der Komponistt-n 
heranzubilden, Stellen für Chorregenten oder Organist. :n /u vermitteln, in kurzer Zeit 
theoretisch uiui peakte-idi lieiiLhigte Dii-ig-nten ctv.iiheii zu wohin: sie legt vielmehr 
das Hauptgewicht auf die ])arleguug der kirchlich -Ii tnrgisohan Vorschriften 
uud Gesetze, auf die g'cwiss.mimlie i'th.-c erpro':>:er musikalischer Schulregeln und 
ernster Übnngeu und will dem liichiii; veigebihleten Musiker Gelegenheit geben, Kennt- 
nisse zu erwerben, die iitiiT zu eigener 1 orliiildong uuil \ ■. i-\ . -i oiri Innung dienen 
kOnoen, und die gegenwartig in den Lehrplänen der Konservatorien und Schullehrer- 
seminarien nicht aufgenommen sind. 

Darum wird der i i t u rg is c !i i- 1 I esa j;sr besonders gepflegt und gräbt, und für die 
polyphone Mnsik der I'alestrinastil zur Ijrundljge beim [u'.crricbU- iingeiiumiue-.i 
und eingehender l'eiehrt; denn jede Schule inult eine gewisse Richtung haben 
und eine ausgesprochene Tendenz Verfölgen. 

Die vielen Aufführungen in den verschiedenen Kirelten ifegensburgs gehen Gclc-gen- 



Zeit, Anleitung- (.um Itirigieieu, Lehre lies Koiiuapui-.ktes umi hmngen in den poly- 
plumeu Kennen mit Analyse älleier Werke. Amvcisiutu- y.am C einigen terricht und 
Methode desselben, praktisches Orgelspi.d um Wiedel Lnlmu der Harmonielehre — 
bilden die Hauptfächer des Unterrichtes; Besuch von Proben und Aufführungen des 
Dumchores und der übrigen K'iirherieliOre sollen denselben unterstützen. 

Auf besonderen Wunsch wird auch Unterricht im Violinspiel gegen billige Ver- 
gütung erteilt. 

II. Zeitdauer des Unterrichten. Der Unterricht dauert jährlich sechs Monate; 
et beginn: regelmäßig mit dem 15. Januar und endigt mit dein 15. Juli jeden Jahres. 
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Eerien sind drei Tage vor dum .-WhernLitlwodi und acht Tage nach Ostern; 
in der heiligen Charwoche haben diu vielen tiiglirln-n A uliiil.rnnjr.-i und Proben als 
ünienh-lit zu gellen. 

Täglicli finden im Durchschnitt nie mehr üls ■] ii-i Uiiri;rncli:s:.rii!ii]ci] sl-iri, il;i:i:it 
du; IUI. Kleyen Zeit ü:i-Jcn : ihre seh ritt :icli e a Arbeiten mit Mufle zu fertigen, den 
praktischen Übungen im Pariitiir-, ( J ; h ■ 1 - um! Viuju^iii'l :iiii'.h/.ikien;i:e:i, der gem-dneien 
Lektüre aus der Musikbibliothek zu obliegen, sowie ihre Eindrücke und Br- 
ill. LefarmJllel. Die Musikbibliothek enthalt viele TMBende Von theoretischen 
und praktischen Werken, welche gegen Schein zur Lektüre «der Übung ausgeliehen 

Die Bücher zum eigentlichen Unterricht, welche eis Lehrmittel dienen, werden 
beim Gilltritt in die. Schule von den Kie-klcluern lirsiimiril im:! kennen ":-f i lle.'hin ihi- 
Kursus den inskribierten Eleven, infolge Übereinkommen mit den Buchhandlungen, um 
ermäßigte Preise besorgt werden. 

IV. Kosten. I. Kii" !K Hi'itl-ii sind im (ii-tiamln der Kiiehcniinisiksrlmle ebensu 
viele Monatziiutuer, einfach möbliert, mit Bett und den üblichen Bequemlichkeiten ver- 
sehen, bereit gehalten, von denen sechs zu je 20 zwei zu je 18 vier zu 
je 1 6 Jt, zwei zu je 14 M, vier zu je 12 X Monatsmiete abgegeben werden. 

2. Die Barjuslagen für Licht und Beheizung werden für den einzelnen eigens, 
nach MaUgabe des Bedarfes berechnet 

Das Reinigen der Leibwäsche wird außer dem Hause um billige Preise besorgt', 
die Bett- und Tischwäsche ist in obigen Mietpreisen mitinbegriffen. 

3. Soweit die l'ianinos und Harmonium, welche Eigentum der Kirch enmusiksch nie 
sind, reichen und den Mietern entsprechen, werden sie monatweise (inkl. des monat- 
lichen Siiniiiii'iis der Piiiiiüiiiistriirrnaile) zur Verfügung gestellt. Es stellt übrigens 
jedem Herrn frei, in den Klaviermagazinen iicgensbnrgs auf eigene Heehnnng beliebige 
Auswahl zu treffen, oder für die sechs Monate sein eigenes Instrument mitzubringen. 

■i. Wer ^ cikij.it.i Rii up: im Hiiu.e der Kirchen ransikschule wünscht, anch wenn er 
niulit in demselbrn in,lin[, k.imi dieselbe zu nachfolgenden Preisen haben: a j Frülistiifk 
(Kaffee mit zwei Brötchen) zu an i,, !,) .Mittagessen {Suiipc und zwei Gerichte, nebst 
Gemüse und Brot) zu bu >S, ci Abciiaiseh (flippe und ein Gericht mit Gemüse und 
Brot) zu 60 9,. Das Getränk (Bier, Wein, Apfelmost) wird eigens berechnet. 

Ein schöner Sjieisessa] bietet jedem Eleven, aufler der Annehmlichkeit des gemein- 
samen Tisches, noch Gelegenheit zur Lektüre und Unterhaltung. 

5. Ein großer Obst- und Ziergarten mit Kegelbahn befindet sich unmittelbar am 
Hause; ebenso besitzt, die Schuh; einen ,<er.rj]ni(;e:i Musik-. und liibliotheksaal mit Flügel, 
Harmonium und Streichquartett, sowie zwei eigene, voneinander getrennte Orgel- 
zimmer mit je einer Orgel für zwei Manuale und l'eüul, he: denen ein eigener Bälge- 
treter eiitbelirt werden kann, und ein Pedal bar raonium. Übungen auf der großen 
Cäcilienorgel in di'r st, dinlicukirche können vun den besseren Schülern nach den Be- 
stimmungen der Direktion in den Nnchraittagsstunden stattfinden. 

Für die Benützung der genannten Lokale, Beheizung nnd Einrichtung derselben 
und Gebrauch der Bibliothek, sowie für den Unterricht in den angeführten 
Lehrfächern ist die Summe von 20 ,# monatlich angesetzt, welche am lö. jeden 
Monates zu entrichten ist. 

B. Mehr als achtzehn Eleven werden zum sechsmonatlichen Kurse 
nicht zugelassen, wenn nicht außero'.iei.r.lii-ln' Vr-rkäliiiisse, wie etwa besondere 
Wünsche eines Hochwürdigsten Diüzesanoberhirten, eintreten. 

Unter den aufgeführton Bedingungen für Wohnung nnd Verpflegung können ehe- 
malige oder für das kommende .Tab r aufgenommene Eleven der Kirchenni isiks diiKe 
während der sechs Monate, in denen die m lii/i lin Zimmer frei stehen, auf kürzere oder 
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lüngere Zeit dem Pmatstudium in der reichen Bibliothek der fcjrcb.enniusik9cb.nle oder 

zur Auffrischung nnd Erweiterung ihrer kircheDmositaliacheii Kenntnisse; für etwaige 
Unterrichtsstunden oder fdr die Kosten einer Nachhilfe müßten sie jedoch selbst Sorge 

V. \n [nahm php dlngnn gen. 1. Charakter und Tendenz der Kirchenmusikschnle in 
Eegensburg fordern von den Besuchern derselben entschieden römisch-katholische Ge- 
sinnung, gewissenhafte Beobachtung der göttlich™ und kirchlichen Gebote und setzen, 
neben wissenschaftliche m Streben, einen Btreng sittlichen, untadelhaften Lebenswandel 
voraus. Daher muß 

a) bei der Anmeldung für die Aufnahme Ton seilen der Laien ein Zeugnis des 
zuständigen kathol. Pfarramtes Uber diese Punkte beigebracht, sowie die 
zuständige Diözese angegeben werden. 

Kleriker, die ihr Theologiestudium noch Dicht vollendet liaben, werden nicht 
au [genommen, wenn sie noch nicht Diakonen sind und als solche nicht ausdrück- 
liuhts Zeugnis Uber die Erlauunis oder den Wunsch ihres Hochwtinligsten Ordi- 
narius, schon bei dar Eingabe zur Aufnahme, beibringen. 

Priester haben ähnlich ein lestwumum ihres Hoch würdigsten Diözesanbiscbofet 
dem HH, Generalvikar datier bei ibror Ankunft persönlich zn überreichen. 
Iii l'Iin 'l'iiufei-iisii:-, oder wenigstens Angabc von Jahr und Tag der Gehurt, ist 
erforderlich, da jeder Aufzunehmende das 19. Lebensjahr überschritten 

Die Zeugnisse Uber genügende musikalische Vorbildung, besonders theoretische 
und praktische Kenntnis der Harmunielehre, sind womöglich vom Diozesan- 
präses zn kontrasignieren; aber auch schriftliche Arbeiten und Kompo- 
sitionsversuche werdeu als Zeugnisse angenommen. 
Der Grad der Vorkenntnisse und des l'rivattleißes hängt erfabrungs- 
gemäU mit dem Erfolg des halbjährigen, aussdilieblidiui K;i dn-inniHikstudiums zu- 
sammen. 

2. Die Anmeldungen für die Aufnahme können unter Vorlage der genannten 
Zeugnisse zu jeder Zeit stattfinden; dieselben sind an den Unterzeichneten zu adressieren. 

3, Am Schlüsse des Karsee weiden den Herren, welche den Kurs vollenden, Zeug- 
nisse ausgestellt, in denen die l.i-liter für lIik tfioii-eti-idif.-M F^hir ihre Itemerkungen 
über Aufmerksamkeit und Betragen beim Unterrichte einschreiben, h'ar die praktischen 
Fächer werden im Monate Juni sohrlMclie Arbeiten und Themata gegeben, sowie müud- 
lirlm ] ' r i j r: i i i 1 ; 1 1 iiu.f rhim-mi :i) ;;-li:illen, von deren Resultaten, unter Berücksichtigung 
der Leistungen während der übrigen Zeit, die Qualifikation Uber Befähigung als Sänger, 
Dirigent, Organist abhängig gemacht wird. 

i. Die Kirchen musiksc Ii ule kann keine Garantie für zukünftige Anstellung oder 
Verwendung der IIH. Eleven übernehmen. 

E. Die vom Lehrerkollegium approbierten Haus- und Schul-Statuten werden 
bei frankierten Anfragen oder Aufnahm egesuchen diesem Programm gratis beigelegt. 

Regensburg, den 15. August 1910. Prälat Dr. F. X. Haberl, 

z. Z. Direktor der Kirchenrausikschule. 



* Antraue. Iu welchen DUsewn besw. Orten tiudet in der Ostorzcit vor dem Hoch- 
amte tius l'r02es*i(in r.iik t"i>] !;<.'] Mt':] v.irKr.i'tji-rl.-iL-iL (ipsäiigcn statt: I. Ki-ponsorium: Cum rn 
glorvu-, C&rütm; 1. Hymnus; ivrfci- fa-h rii'™,- .1. Aiitiplnin ■ HjisIiu rrwygctis rx aariuit? 



Druck und Eipediliuu der Firma Friedrich Pustet iu li!> E onsbnrii. 
Nebst AnieiRenblatt, sowie Cicilien vereine -Kataloe, 8. 29-36, Nr. BSH5-U8S7. 
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1910. Regensburg, 15. September 1910. 

Cäcilienvereinsorgan. 
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Fliegende Blätter für kath, Kirchenmusik. 

orlag und IgMniBU ^^A^^Mn C^Ujj™>raio^ lur IWernn^d« lutliol. KirchonmOBik 
VsmntwrjrUiclnTllor.-.i] ig -^r; lif. Horm. JIüIjt, rrofcäsor derTheoloaräo in f'adsrbern (Wcstftl™!. 
Mit tiefbewegtem Herzen machen wir den Mitgliedern und Freunden des 
Allgemeinen Cacilienverciti- die sUimirikL/iu \!i"ci1ii;ii;, daß unser hochverehrter 
und hochverdienter Generalprases, der Hoch würdigste Herr 

Dr. Franz Xaver Haberl, 

Hauspralat Sr. Heiligkeit, König;!. Ceistl. Rat. 




Eü Regensburg Montag, den 5. September d. I, nach längerem schwerem Leiden 
vnn Gott dem Herrn in dir l-wi^keit iiMx-nifui ■.'/oiden ist. Am Nachmittage des 
Festes Maria Geburt, b, September, wurde er auf dem katholischen Friedhofe unterer 
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Stadl feierlich beerdigt Am 'nschcn Graocsh jgcl ■'Xi :i"vcige[iiiehcn Verstorbenen 
legt der Allgemeine Cacüier.vc:em . der seuii m dahingeschiedenen General prases 
Soviel verdau«!, 1:1 hn/hchei Voiehruajj den Iminorlellci-krani (rcut-r Liebe nieder 
.r.: rreui'i lledfr.kep', ; ::d wir Vcn i.-.-i-iigl ed r ....< im: .:i ■. i Herrn, 

er iiifige seinen r; fr ige» Diti.ei :nil leichem ewigem Lohne vergellen, was er in 
uncrmüdeiem Wirken vnrbildl. ehern F.ifei hiemeden ?ut hhre Christi und 

Semer Kirrhc gearbeitet haL Er ruhe in lioüts heiligem f : i.-üeii. Requiem acternam 
dann ei Damme, ei hu: perfelua luceat ei. 

Im Namen des Vorstandes des Allgemeinen Glesien Vereins 

TiieologieurofcSSOr Dr. Hermann Müller, I, Vlie-Generalprasci:. 

Prälat Dr. Franz Xaver Haberl f. 



1874 realisierte Habcrl den großen Gedanken, den er schon langst in seinem 
Herzen getragen: die Gründung einer Kirchenmusikschule in Regensburg. 
Das hieß in der Tal das lihrl an der Wnrzd anfassen und der ganz und gar ent- 
arteten kirchlicher Musik einer; :« um truditharen Nährboden geben. Diese Mannes- 
tat erforderte nicht bloß ei;! OisjamsatiorLS- suiulerii auch ein rir;ar;/i;enie; Haberl 
besaß beides in hervorragen dem Maße, Und den Pencnjei-^ fi'ir «ine junge Grün- 
dung empfing er von jenem Feuerkopf, der selbst kurz vorher den „Allgemeinen 
Deutschen Cacilienvtreiir aiisdrm Boden gestampft hatte, dem genialen Dr. F. X.Witt. 
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Lflnder, herüber sogar aus den S;.istcn des südlichsten Amerika. Mit großem 
Dank muß es begrüßt werden, daß der Direktor und Vorstand der Schule schon 
zu seinen Lebzeiten ihren weiteren Bestand sicherte durch Begründung der „Kirchen- 
niusikschut-Stiftung' unter dem Protektorate Sr. Exzellenz des Hoch würdigsten Herrn 
Bischofs, wodurch sie für die Zukunft die wirksamste Förderung erhoffen darf. 
Durch Erbauung der St. Cäcilienkirche, die sich als Schmuckkästchen neben der 
Kirchenmusikschule erhebt, machte sich weiters Dr. Haberl nicht bloß um die 
praktische Ausbildung seiner Musikschiller, sondern auch um die Seelsorge eines 
großen Stadtteils im Osten verdient. — Das Jahr 1899 brachte Haber! die Würde 
eines Präsidenten des Allgemeinen Deutschen Cäcilienvereins. Mit der Wörde wuchs 
die Bürde. Doch die breiten Schultern des arbeits freudigen Mannes vermochten 
die Last zu tragen, und ein wahrer Segensstrom ging nun aus von der energischen 
Tätigkeit, die er überall durch Abhaltung von kirchenmusikalischen Kursen usw. in 
reichstem Maße entwickelte. 

Das war die Wirksamkeit, die Haberl der kirchenmusikalischen Praxis 
widmete. Doch darüber vergaß er nicht seiner gelehrten Studien, und die Ergeb- 
nisse derselben haben dem Namen Haberl eigentlich erst den Klang gegeben, den 
er weit über Deutschlands Grenzen hinaus in allen Musikkreisen ohne Unterschied 
der Konfession besaß. Erst kürzlich schrieb mir ein bedeutender prote?la:iti-ili:i- 
Musik gelehrt er: „Haberls schwere Erkrankung ist mir sehr leid; sein Tod wäre 
ein schwerer Verlust für ui:se:e Wissenschaft. Wie oft habe ich in Italien, wo 
man deutsche Gelehrten» amen nicht leicht behält, den seinigen mit Respekt und 
Verehrung nennen hören . . .* Diese Hochachtung sicherten dem Unermüdlichen 
seine großen literarischen Werke. Es ist hier nicht der Ort, auf dieselben näher 
einzugehen; in einer Monographie Ober Leben und Wirken Dr. Haberls, welche in 
nicht allzuferner Zeit erscheinen wird, soll dies in ausführlicher Weise geschehen. 

Ein Standard aiork für die ganze musikalische Welt bildet die monumentale 
Paiestrina-Ausgabe, die Haberl vom 10. Bande an redigierte und die nun in 33 Banden 
vollendet vorliegt. Wenn ich erwähne, daß der unermüdliche Forscher nicht weiii^tr 
als ach tu nd zwanzig mal in Rom war und zwar wohl in den meisten Fällen dieser 
Ausgabe wegen, so mag das ein kleines Bild für die Größe der Arbeit geben. 
Gleichsam als Gegenstück zu der Gesamtausgabe von Palestrinas Werken wurde 
die Gesamtausgabe der Werke von Orlando di Lasso im Verein mit Professor 
Dr. Sandberger in München in Angriff genommen; ihre Vollendung sollte der 
greise Gelehrte nicht mehr schauen. Neben diesen großen Werken lief dann eine 
Reihe von kleineren Arbeiten, die vielfach der Praxis dienten und mitunter eine 
hohe Autlagenzahl erlebten, die Redaktion der „Musica sacra" und des „Cäcilien- 
\ H-rr-i iir"or^.ir::^ ', :n früheren Jahren :;ud: des .,< :;icilic:ika:c:iders", der sich dann in eine 
wissenschaftliche Publikation, das „Kirchenmusikalische Jahrbuch" umgestaltete usw. 
Komponist war Dr. Haberl nicht, es fehlte ihm der göttliche Funke. 

Ehrungen und Anerkennungen wurden dem eifrigen Arbeiter reichlich zuteil, 
obwohl er jeglichem Strebertum abhold war: Die Kommission zur Herausgabe der 
Denkmaler deutscher Tonkunst in Berlin wählte ihn zu ihrem lebenslänglichen 
Mitglied- die Ur.nersita: WurzLiiirj err.ar.ntc ihn honoris causa zum Doktor der 
Theologie, Se. Kgl. Hoheit der Prinzregent zum Kgl. Geistl. Rat usw. Eine große 
Freude war es für den alternden Mann, als ihm der Hochw. Herr Bischof, 
Exzellenz Dr. von Henle, in Anerkennung seiner Verdienste um die Musica sacra bei 
Pius X, die Prälaten würde erwirkte, die dir Sieh'.igjilhrige manchen seiner ehemaligen 



i ihm auch nur schwer gelang, seine Abneigung gegen die neue Richtung und 
ire Vertreter zu bemustern. 

Was menschlich war an diesem groben Mann, wird der Erde übergeben und 
er Verwesung anheimfallen, sein firist aber wird fortleben. Der Same, den er 
;sat, muß Früchte tragen bis in die kommenden Geschlechter; denn, was das 
irchen-n^ikalische Regensburg groß gemacht hat und v:m allein Heiner Kirch-ri- 
msikschule und si-hem I). >i:u:hi t die überragende Stellung sichern wird für die 
ukunft, das ist die traditionelle Pflege der alt klassischen Polyphonic, der 
lanzepoche der kirchlichen Musik. 

Regensburg. Dr. Karl Weinmann. 

Die Kirchenmusik bei der Haydn-Zentenarfeier in Wien (1909). 

(Fortactaans ans Nr. 8. Seite 93.) 
(Prof. Dr. Müller Übernimmt während des Referates von Dr. Weinmann den Vorsitz.! 
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in l. i I 'riiiiii '■'■■■■'u-.-y-'- iM-ü'-iv.-arL. ..ia-r '/.•■r. enllicii. in i .Ii- -Mi:!.--.1-r<-T.iik;[k an [■ 

licmigon Chöre nm oin Bedeutendes überu-nf. 

Mchon balil nach ito< irnni-n Praii,-s[ii„>h< T,«],. li.l.-i nr.ii s.-iu.-r Schule Werke der 

'i'iT-i-f ih li--i |.-r :i-i:-,:)i.- Slü. ih r -laiaal. -.-iii-ii >i- ::■.-!•::!.- dinvli 'Iii- Laad, niiii;,- 

hesiinn ihnen das üral- zu irra'iM'ii. t ril -Ii-.- > " - r-= - :i 1 1 - j 1 1 1 :- 1 - - ^ - ii il 1 1 1 1 : - L" -li-s-r tkin.j»,| L . 
-vlp-iri.-.].- irac; .las i-aii/- IV. miJ M. .lalirkaiLj-r: :;-jr ^:i,an. Iiis c 1..L! L -Ii um ilin Milte d- ■ 

III. JihrLniidcns die IIa r Lam-n a>n voran Pr.-.-k- n-.-l.-i>..- .Ii- Wirk.:- iviM-r zu .i-ii.-. 

I..l..:n ci-teli-m li'-li-a. Es Lir .Iii-...-- Hiinlckirri-iyii aal -Ls J[L:;. i.il'.-i im <i--i f l.- aVr diimu.li--a 
/.-ii. d-r K-'iii.intiS; iia l.-l- n an I in .iir kau;.- ::,r i : i;-r.L-.- _-jl : 1 ■ lau ::i d'-r Lr:icu. M:-.j 
il.:s !.iri'hlii:lirn 1,-hcns. Ja-, nai.l. all-a S-ii-n liia Hack '-ii i-r II seelau- und V.-rtiffong strobi". 

Doch wie kann dii 1 nVii r_r- f..i.l-rl <■ ir-isli-r- .iuifa-saa:' vrrrin-lr niiil <-m-kllt weriiV-li r 

llailpi-.i, Ii Ii.;] I eainii nv.-ifai 1,-n W ■ Kr-n-a. kir.t. -iii-.-n • -:iiilt ■!! Iii riejMi li'u, zv.eir.-u, 

.Iiiiva r,f;in:ilii;i.f Anilin-, u iLL-J.'r Silicat rauf;. 

.Jeder Prnklik-r wir.! ziis.-i-l.-ji . Iii. .-ir. Ihriir-iil. .1-r kla-.i..-)i>- >'..l-, |.l:,.iiie nnr den Noten 
nach kenn!, dieselbe Beinern lllior.- iniain^ln-li i-.-.i vi-i-i.iiii-lii iin.i ,n.l.- :-; ; er winl das i-rjeiisiHv-mis 
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\n-:v^»n nie -iiier, der die 
lli-r vfriast diT beste Musik.:.; i 
trindeC, kann hier zum Kiele fülire-. 

Modi kürzer ist <1-t «V. i>,-ia die >.',i,|;.a- -.-II,.! t4c[Hgei!lieil baben, Mnateranffüliru 

in ilii — : ji Sei.' ull zu ieiren; denn dfee venien ihnen i:n. i ■ - ~ I : ^ 1 1 1 f . ■ ■ : i . l 1 1 dir li-a;::;- 

fasanng am besinn eraddielien. 

Ans diese i] Andeut 
tungeii der alten k' 
«™ Violin- nnd I 

i.::'IH, L:li'i.:kl.M:i:l» ... 

die E'riiXis liiT/lidi willtdi -Ii. Ti -i-ii ;il,. r mil -n- il. r- n A |,.| rE , I: ■■ f nli.l Mli'ln'M di- 

(■li.im in die kiiil-lhelie Mvj'in.M- /.a HTf-lz-n. '. imi daei .,aea n-r rj.-lit i i;.- f'id.- 

fifiiini'nr-Mij r: -Ii i mal t'-iaij.- vi iiiii>.i'i: ai- iiai-n di- .Id-iiea Warte .tu singen lullen, die 

' ■ ' l^r^.Hidirii'liiTi 1 



im Viit-Piiiskarali.f.' lUi-dm-sieHidiriehiui (Snitr Hfl); . 
ii'ln, niulil Ini'lir di" Traas[]a:dtii>li, nielir mehr d- 




Schulung 

■ ■i: .Ii- ii.-i. lii.r k!iiM i.idi'ii :'ilv|.|. .Iii.- .uiiireaproclien, oodsllo 
:n: n.'n;-i in::: r :i 1 . □ 1 = l : ■ n di-Lmmia-. iin:iin:;-i ii tv :;.-:;li.'ri. t'.ri.:.<-.- :ai:.. 

cTeilicn siii in «riMiüiiri v-rd-a, drill .Ji-r PalestrinMÜl anderseits Eigenschaften besitzt, 

dii' n-iiü- Au-irorilriir b--f-;i:-ial Ii; -Ii I er -ri-iaan-n l.i— -a al. die i::aii-]i-r iind-r-r K iv.-j,,-: i - 

I .-silinn-ii. aad d.ii,: i \« ■.-..[■ nll-a, Ar: Tr-ll'-a il.-r hu .■ rv n I le /..i r-aliiaai. \V«-r si-:li in il;i. 

i .it ua-i. i k-ai-ii 1- T. ■!.::.;.; -lad r ■ L i -i aaiM-le-a Mn-Ü-j -i.- il eiiip-.-ia:- a i;n.: ■ : l , i r -a Li l:n;, 

■ ■ Ii . ■ ■ ii' k- i !■ S- ,«.,1, ■!., ■„■ ■! I. hier 

->— - ™— ' — ■■- * J Kapell- 

_ Reiruteujahr 

hinter am h.itlcu. mir uns vnd'Tiindi- "l-l-aani-i» wr-leln- Mi-.;-' d,r M.ilo'li de. d. r kuried- 
la-i-r-r .liil!i-ih . 'vir ■ am.aa; £:l:ia aml-vii .l-iuüela- Fülle jj.-^iia'iain' , a jik'j vain i:l;i:;i. 

II ilnT.-r.iaca.il v-.;rl- i.I.it ■ 1 ■ : i i i i ■ -e." i : aa:a-r j.'jr- aan und -ir-lalli- stieli-:! aad -.iile. e.e.l 
:i i:.: ai.-ä I l . LH . Und de:: I.iailiia !":ja;-.- lia.i m lailaii-. I,.a i:r di.-.r- .-;iliailaa|f J.:a 
zuaaEOD. die tilglidn Ki..: i:iai.-i. ■i-a:..a_..i.:lil .-, ;i.i.-", ,aia iL- n.liaii.-ii- IJ.jiiLjlLjr illljalirlicli an die 

la.niiTi neue X [a.tn -,jü .Mi-;.--l-; n .I.t Mj -■i-il-i: ]'.ilv[jlnmiu j.u sinaen — mau denke nur an 

di- L'li.irmhvin ■ eine ']'.:;-a.:li ■, i;ä: l;;v l'|--:;..i-ii -■.■.aai-.-.n-ia . Ii;y .lic Kiai; -.M-ilil-i civ.au 
biiü XaiiirIWie» isL 

Allein das Trsffon ist nbi-u narli uicki ilpr Vnrtran. ci ia d-ar I'iL'jirmEiti; tli lit udür 
fallt. Wlilde aä nur auf dafl Treflsu auktmiiiii'i:. :■■> nia Anr:.i:.i an:-.'!! di r kln.-i.-i-l.i.n l'.dv- 

iiIiMiie in den Hafk;]-. In a aa- ■ iv- li-:;iai;?:*;iilr.. . vi. .ra; klar -i-o Kriiirn. ai-iM MirslivdiT il-v 

I[..!-l.i..li... /a\:- Vi-ail-aiiiT : .;.-lini. ..ml. --.-k .a-:i^- .aau. Jai.r tinl dii-.-'] i abiT M'lir vcil 

ii;.iaai i.|;tl",.;ai; -. li lilt l.a-r ;.a il-f ^i-iai^a i: Aiiil-.-ini- . d-ai M j-lH:.:- Ii . au .Ii in -a..;a:ii!|.:ia- 
I-Ijcii, in in den n;. i.l-a Fiill-a ...;li..|; an i-i Iii},, aalai-, dal. di,...- S(il-.i;;nn.' -ii;a van d.T an.- 
d.nn:ii Kirca.-aiaarik ll r . t i - --■ ■ : i . ■ l ■ E ■ - r vin in .l-r MalTiä iia J-" £.-—.. L . - -iiana .l[.i:knrt. Win sieb 
dann nv.l cilli. ■il.:Ii- A II Mi: I::" la- - •In!:. : . i;:' in.-.-l-a l.al d: lii-l-a. d-aia all :I| n,:i:li i].i„ T.ia:lin ia.li - 

lMaii-i ai;...|l. -in ilci i "h na-ai-al !',il.-..ii ina a;nl-i ,i '. :l-n \'ia.-a a.K ii kiniH and lici ir^ind 

i ill -1- I'. M I JL.-li k. i r .Iii. inlrli.-ll.-.i- l'aa-.li-in -n.— ■ ;a;Mnl,ll , .l.ui.a I i .i, Ii nur d-rjellim! -ill- 

V:,i-.;.-laii.; i.,a,..|.a. la-r . iia- - ii -ii ■ An Iii ihm in- selii.rt und miterlebt UM. 

Ala eine «-eitere i;ilakraii- ! :j;i.,.:.!ie mal; nr.rl. iV-iai.-r an-i-illii- viTdtii, dail sieb die Worke 
. ..,-11 l'i ' i - ; a" I- . Min i i' I i i, an ' am ,n ua.l IL 



I ■ .■■ I. r l i ■ ■ . i ■ Im.. . ■ a di- ■■ i' 1 .. . ■ .... ■■, 

I Hi- -ii- im il-, l'uni l; liii M. I; ■■ a in r.air/ .La a ■> rd.ai. bi- ia:;a ii a dam; .; .;i- i irii'iiulvir]-:. 
«aigci; darf. D.iJ cuii: Auä'iibr äugen iin alten iilil erreiclit werden kennen, venn üegeUleruni- nnd 
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LiTi-in-ii: Li: il'T ]iii'kr--iii;i]iiL^.-n Kiv.-li- vi; i, . ■ ~ - . I ; ■ i l ca ri liu-ii r n u^e 

. :hlJ : itnv ]<<■ rech! i _'u:i l- ii;.I.Mi li i i ■] j.-s :i;i--!i (im v.irii.u-rti-i-! n Xr;U; u 
<l ll.-u-: wi n : .'-a s .:i,n. l'.in i i :" . - in nieni. K:i-. ; l...'!t::.i;-il; im :.i:,r.;:r.i-Lntu 
Mmczr^ ;:.-Lt. n,i d-:= jliuH^.ll V.i.k.'a. LI -jt-b." .m.;:i n.-iir auf -1 ; 1: r.- iVirkuii.- 
ir li.'i ihn Vi i-rki-i: iht .[![.■:: Mii-'.i r c:r L. i: t -s : . .. Li-:,! nuiscai'ii [■rulan :i ui: 1 



(ForlMlznnfi folgt.) 



Sprecbtechnlk als IMerricMs gegen stand. 

Unter dieser f t)i:ri<.]irit: Muakani.iii v.ir .inj Lei[ ziüur Tn.'il kic; villi 17. Aul-i;-: ,1k Nik-;.- 
ri.-li:, itiii', diu . I.i titi- S-;l:rj!j';:i..rili- 'i. .- 1 n i:-ti-L*i: [::.-■ I :;,:■.!>■ iit.:i Aal;::- p mal ''1 . ri] n: 
r Ii - i i tL als njIKvertipas Unterrichtsfach dem Lclit|.li.ii,- .ii-.-i ii..rti^.ii l.vlir-.-Tir t:.'M:.. inin.n:- 
■ - ■ eliland ein oi ■ " ' '■ 



Wir" 

wird dirsen Untcrric.lit erteilen. Wir zweifeln durchaus 

■ '■!£:,■[:. S|u :i.:jiu ini.l Miami: ■ i eii.M'rii^m lieiiei-jiii'lii 
kuimtc uVr lall .:[[i:n:-.ti:. Jji; <r iLia. was man Vortrag, 
dergrund stellt nnd zu rasch erreichen will. 

:lit kiun für it.'Il Anfalle tiiclil einfach, stieen wir es nur, 

r ii. iih :n -iin.:i .r.-rei: .'.[.iln ,:,m : .v, -i : lir i iii-v iiriiuri-r 

ili-a. Hinein;:.-!, sr.-ii: Herr 1 :iku tum dem ll'jiler: üi-s 
;. lies H.rri: l'r.>:'..-:-(.rs S:i:;m: Klip] n. ll:.»dea. Dm-ö 

v,i. Hin,- [.-[>. iilieln.a >diii:ii Jav-.iii [^richten (vercl.; 

;!') .11, (las il--nk!j.:r II. Mm ut^l l:tj ii. liLLtli.:: in ili,:(. 

■ ^ . ll n :1 1 : i ■ r t;- j_- . ■ La i TL I . . ■ : : a:i,l lih.r ii ■: r i - . ■ L : - iih Ii tiii-s Sprechen -1 von 



ll-lli:,!.. 



■:i:l ■ ii'-- eiiK-i, :.anli-i. <lcs ...V, p-lir. (Ii"; k!ia^-r ir 

ilii-n. hu V,K.'±'-'\<1- 1 1 i 1 1 V. :. i.illllii Ii.:-: lli..:l :.r: si-inir 



aniieis an,, aller riilnip ■ 



1 ' ■ 1 1 : - 1 ■ i i ' i i : 1 1 1 1 ■ ■ 1 1 . I -ii V.r,:z- iiilps liinwii-il. 
ir tiaii si'rielit aiisun Keuulaut einer ccorduu 

keiner. Und welche Bedsntung hat diese Bildung ui 



Digilizad by Google 



-8 116 s- 

dirigentenl Dirigieren, das könne! dlae Hemu f:,-i i;l-. 1 1: ^■■Ur , i < 'l |, N beherrschen aie. zur Gentic*s. 

drei Sonnt! zurück. Treffra,'™! Uetalff herunleranminen? schließlich d/aJ^fetteD^'daT^lit^lioc!! 
an: aber anch nur eine Sli'lk scliint V0rii1ii;eti. alnr .srlimr -:i_-ii: .vir, d.i/u iiicjil iiir i:'l"r]!r- - 
?.<:■■'•- i^r r:i:- nielir liin. r- i j : .-_r z - r, !;:::,:; keir.n J'ur: - ir!:.;irli! :1:1s \or .liliriT] fln-r -in 
llinL-r.c und da.iM ■. .i.ndr ■ ■T.-.ii::. SII..-r,vrsi;Lii.lli,:!,f:. ä ".<K'. ,„[:f fr iii-bcr i!.;i 

Talnswct seinem Nachfolger überlassen. ^Ea kann nickt aoin, daß der Ckgr ohne^Schade d 



r Efdc^zBlint ei ^ h „ Kehle nnd des s 



ir die Knu 



Alu;- u..:-..l:ei. ;>iM.-.:.ii.:,!:-^ vi i ;i:i-:'. a 

l):c -lim-lli- r;ill]i. r;ii:;.:;r, ,!Y A u - r f i_ r n in: ,1 iicii-.l . . ■ ir i . : L I r i I vi.! 

r<; zuriki um: üiiiiit ,.r,!i-i ili.'li mir. ■ =1 . . : . ili.- l'lnt-.- Knl.-ns .'In Iii,.:.' ftir 
i. Iüt ^iili-r.T .iiiih-I Hill ihm, dem C»|ini]l.Ti. iinr.li imf, -l.ili . r iTiillicli di.i fjtiri]. 
H.hllinn. wienin Hi-CM-k •Y-Ii j 1 i i L I L Eh 1 r . m-L :i li-siiliidi J.H (Nitiif'lu'll, liilMl er dncti Uli' 

Und noch eines. 

Die Folgen eines an großen Kri.ii i,rl,i;in< Iis l-im l^ilen ,.,'i K ,-n sich vin 
" - ^, n pfl n dri pin a t 



der Kedn-r \.ini 
._. ihn hat. üml so 
Quälerei los ist, wabr- 



f.-ri'l)r'!i A'!is]i.inr:iiii^ ili-r NerviT.-. 11h; ,il.i'cf|;iirnit.- ^nrecii.T Miij.iijKl-1 ''i" stark,:.; Rr.lifhf.!:irl:iK 
nnd jeder, der ihn hierin stiirt, wird iil- .'ir: F-ind d.s ■ ■invnfi: '.Y:i[.l!,:liinl, in l.'trjnlitH im I 
■ ■"■ 1 :t> IjrUm!«!. Mamille Kr. in. i: .lies l'>l;, :1 ,p!i wiliv in: filnieUn r,.|-r 

- y., il l: L.L: I: r iil < r.rl.rii : . Ii. v.-.-,r r (i.-jvim.. M» ..■iu.i Krllitf ni>r], hfi- 

■ ■■■ -';h nicht voLL:-.;.:ui:^ 11 viii | II i;itii]:lt hintc sonn iturili . in 



In lclzt.:r Link nWr isi u.nl. dir im.iliv S.-itt dieser S]ui>cliknnsl z 

K-lll'T, ein VurlriiL-eihW, -in ;'.r/:LI:lir, liira ,],i- l;-]..slr,-i i- .,■ lins der i Sr.nl ,|nil]i: l-iiln 

fri-i, vi.:iHini _ k!i,r. -iiiv lin.fn li. !:e. . r.i flu.' X M 1 1 .1 . ■ i Ii :lnrv!i .L:.- Ar:. wie -: 

..l.ri.'lil: ib -ii- I w:-.-.i >]..T l;i-.lil: -I iVvir.lLr m;:-:;. I'h- i:;.li::v S:i ili- 1 

ailsli.it, ist iiin .lür Vur,.i Iiiiii i:j7. iLi-, V.;tl/i:i.i^i l,. n. .Iis K-^i-Incl. n. J.s \Wr,-y:< UHi.'[l:1cii.' All-, 
itüs in siiniiiili..:;, (i..i,l,i.:r v:u:r.l.r:. ^.ii.:r.nl in -= ■ ■ : r i ■ :n 7-1 :i . L . ■ uii;.' I- ■:.:.t.Ti; l<-..li".i!ui:[;. Seil -: 

AKli.^li..::!.'. .1:,.; ir rai ■!■■.:! .r m Jiüi-Iit i l Li e- .'rj:ilill. ;ni:i:ii: ;üi ■..i;-:i.|i; tii-h. 

na.-li.i:.- Kulci' ist, Wer;.-. In fr s-in ■ ...ff.iink. ii Utiit.l, :::i Kiii.(rn-k !:i;i;i[i:if|i ui; i 

(im- lHir'.l:-. l:;:.u"skrLH"L ' r3iail..L:. -i o-; flu ^Lliiiii mii i.ii:i|- rj-..in-:i. i . l:-.rn-Ji :i ^liiiini" ^.T_-.'ti'i. Ii 
iratlil.:;. Iijä Sf: lis:)i(i in--: -:i.idi-:.i:i n:i i. .::. Tl.; ],:;s : :t .Ii- S.-rL-Mi dfi Zulii.ifr mi: fincr K'r.i:\ 
deren sie eich erst dimn luiwuilt a: w.:i-..i. n j.ü.-^-.mi , ■:. a.u ilfr alorke Reiz voriihor ia^ 

Leipzig. Dr. Hugo Lehmann. 

(Schluß folgt.) 



Orgelspiel und mehrstimmige Musik in der Advents- und Fastenzeit. 

Man liat im i.'^iiicrivfiTin iii.; Iicsli:iir:i:iiii;-jii ,!.;■: (Uicrcmoniah Kpiscoperitm 
aai die Dekrete der Bittnfcürigi-eu'iitiijii lii-licr wühl sums .ii-.liin v;ts::hh1(;:i. ihn. inii 
Auanatima vom Gaudeti!- und vom Lu.'türr'sOTir.iajr, tlie Uivt-I titu •le-.i Ämtern in den 
Advents- und t'astensonnta(ren ganz, (1. Ii. sivtAA ;l1s ji-lo- wio -.xh J if trltit u n r-ii -i --tn:ii.ic-i i t. 
sthweiyen muß. So bilden .Iii: tili- die ['linis !ii>-li:iiinii:ii l!c idf iluti.jswvrke, z. B. das 
ürgonum comüons nrf Oradimte Eomaimm . . Iransp. et harm, oni. a Fr. X, Haber] 
i-t ,i. HnnisiJi, [ü: .!]■■ li'iti'.M:Vi::li:ii Ki:i li. !iu:liii -Ki-iiciL •■im- Or^elbegleitung nur für den 
metiL'N ürwätimcn :i. Ailvool.-ä- iniil (. E 'iL^ti-in >on nt ufr. Wils ilit: mnliMimmige Musik 
betrifft, su komi'oni'Ti.i;, verijrloinlklnu und luhrtu mau aoldiü Advents- nnd Fasten- 
wecliselgesfinge auf, ohne jeden Skrupel. 

Als ich jeiidcli iitmlii'ti vun rinni: ( 'liiiiiÜriijtiitt-n , dp.— ni Pfnrrer melirvt [ininiLie 
Musik in den in Rede stehenden Zeiten Jt-s kiiT.liG:ij:i!in-! : :iiulit erloulilc, liefiagt wurde, 
ob denn das wirklich k in 'Iii in In; Vursnlirift sd, vunl« i.:li veranlaßt, den Gegenstand 
genauer ins Auge zu fasseil, nn.l stieü tlif-cr (j.'lf^i'iiheit im Caerämoniah Epi- 
yrvpunim bü^lddi ;iuc:i auf d:..- Kiml'c Jl's ( tE ^l^iieR Unzii^lich dieses lelzteren kamen 
mir diilid folgend« Krwiisj'iinä.ri'ii in ilra Sinn: 

In alter Zeit, um! uudi zu i!erieiii;:«n dur l'riiliei«]i Ansßnlien dra Catvemimiuk 
Episcopvrum, wurde der frrusüriiLiiisdii; t.'lioral, der liturgische Gesang par exeellence, 
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deu sieb (Iis iiii ni'ii' iii'ii Res; ituiiuiijei: ilcl ir-t und eb/entlich bezogen, 

nicht von der Drei"! begleitet; dasselbe uilr von der klassi sehen Polypionie, die zur 
Zeit der anter Klemens VIII., Innozenz X. etc. geltenden Ausgabe des <.\wr> muhiah in 
Schwang war. Die Orgel wurde da zum He^iim des (inlicsiiiiuiMes als Einleitungs- 
und Zwischenspiel etc. gebraucht, auch als Ersatz des Gesanges bei nur gesprochenen! 
liturgischen Text. Die liier selbständig auftretende Orgel wird von der Kirche ais ein 
Mitlei zur Krliiihuiii; di:r Feier und der Fesü'reiMe Iitnt, sie soll also als ein 

solches Mittel in den ernsteren, der Buße geweihten Kirch onjahrszeilen nicht in An- 
wendung kommen, wie es auch in den letzten Tagen der Charwoche mit den Kirclien- 
glocken etc. der Fall ist 

Die schon alten Bestini muri gen bezüglich der Orgel müssen aber im Hinblick anf 
diose historischen 1'iiislä.iule aufgefallt wurden; iliis Verlud eli-s ( >r^i t-^;: i i L [-: zu e-ni.-eu 
Zeiten könnte demnach sich wohl nur auf diejenige Verweuituii; des Jnst.ru mein e.s 
beziehen, die dien damals jrrbrä'.ii'lilieh war. aiso auf ilas Spiel der Orirel als Seluiii-Irumtnl 
(Einleitung, Zwischenspiel etc. und. ausiiriirkjrk emälnie i<ü;ie ■ ri:arwnrl;r; su.L'eiiu;iinie:i, 
nicht auf die Verwendung als Gesangbegleitung. Bei der eist später eingeführten 
Gesanghegleitung scheint die Kirche die Orgel nur iils -iii:/e des (ie.augs und deshalb 
ii!s r:']Q Akzidentelles, nicht als etwas Feier- und FesterbOheodes zu betrachten, wie 

dies dos der Krlaül Iiis fürs Tinjltion :</. fWriii. Ep. Hb. I e. 38, n. t'i) hervorge'll. 

e no ol ho de E tenk 

gregation sagen eigentlich, genau besehen, nichts anderes als; „Sen-entnr nibricae, 
d. h. dispositioncs Caercmonialis, es ist die Anordnung des Cacremoniaie zu befolgen." 
In neuester Zeit werden denn auch von senst. orlli.nli.xer Seite, wie Dr. Mathias und 
Dr. P. Wagner, in den Orgolbüchern zum Qraduak Bomamtm, die Advents- und Fasten- 
sonn tagsgesänge uiiiei.rl.ieiisles :nil Orgel begleitung versehen. 

Diese Erwägungen schienen vieles für sieh zu haben; eine Tlt-stäti^ung suchend 
fand ich eine aolcb.e,ie4enfaIls was das praktische Endergebnis betrifft, in einer Co nuntiat i>i 
der römischen litiire/ischeii X. -itsi-li ;-:t"t E],h< ir.,'r\di lituro^w-. einem Urteil, das 
um so mehr Gewicht La:, als der eVlnitilein-r ,1-r F P h,m-nln Präses ,1er lit.uisjisehou 
Kommission ist, die mit der Riten kongregntion verbunden, von der letzteren bei ihren 
Dekreten zu Rate gezogen wird. 

Ich glaube den Lesern einen Gefallen zu tun, wenn ich diese Consultatio in 

deiitsrber Übersetzung mitteile. Auch wer mit d«m darin aiisge^iroch in fachmännischen 

Urteil nicht übereinstimmen sollte, wird es doch vorteilhaft linden, die nunmehr in 
Theorie und Praiis sich Geltung verschaffende Auslegung der liturgischen Vorschriften 
kennen zu lernen. 

Die Frage betreffe der Krlaiibllieit des mehrstimmigen Gesanges in Advent und 
Fasta wird im folgenden mitbesprochen. 

Zum besseren Verständnis seien Iiier zuerst die in Rede stehenden Stellen des 
Cuerenunäale Epivupuntm \Jili. I, r. 38) angeführt: 

1. In Omnibus llomiuiri.', et oiunibiu 
feslis per onnum acatrrentibnn, in quibus 

lu/puli " .■ierriUl.it.i .,;.ierr'(.'H l.'Wf'neri; suhsnt, 

polest in eurlesia or/amtm, ut iitnricumiii'j des Jahres, un denen kneclitlielie Arbeiten 
nicht verrichtet werden. 

ü. Darunter sind aber nicht KU rechnen 
die Advents- und Fastensonn tage, ausge- 



Ks siobtii <hjn> VVo.l 



:]|, ■*!,.■;■„, .|cti (ui: cl.icliir Mite lUi «Ihn sich (Uli ■!, 
Tiecn dl» Ilri-.li|ucl vi-r-ei-tea iv:ll . rcej Uu-miiieuTe! 
.Viani l! _ i:j l!i:.-.'Ii i !■ : .:::-.n I...:: le. i;ilir e" akr .lu.ti tin 



il 1-"il;ii::lI -lue 
il.n L.crH ll'in.m 



ents- und Fastenzeit vorl 
,MOn Ml. OT.ri. 
uni Gründonnerstag u 

i cum liietititi 
titfiriis iteftin 

n'.:r. vi,- (■■■■■i n der Hesse //iVr, 

idt wird, schweigt die 
esang schweißt; eine 
t auch in der Advents- 
n Ferialtagen passend. 
In den Eplirmur-ides litnryieitt; (1307, S. 458 IT.) lesen wir nun: 
Aus Spanien. In Sachen der Musik und des Orgelspiels unter ver- 
schiedenen Umständen. 

Erste Frage: Da im Caeremmiialn fyiirttqw-iui nti (Wlimalc Aasilnioke vurkomnii'ii: 
mi/aiea, tausicoi-nm rauhte, euuhn fii/nratiit-. puli/phonus und iilinüclie, und 
da unter den Atiluri-n tirlrirfls der authentischen Bedeutung sulcher Ausdrückt) kt'in- 
i'lnireiiistin:iiin:ie herrscht, so iV;'iarr rn _-- i -. ■ : i . 1 1 ,)':.■ innor mn.'ii n mir die randcrne Musik 
oder auch die Pulestrinainusik uud der gregorianische Gesang verstanden wird. 2) Ob 

klassische Polyphonie «der auch die moderne Musik verstehen kann. 

Antwort: Im Sinne des Casratumitdc Epucaporam bedeutet musica den 
sogenannten Figurnlgt-saiijr. sri er schlechthin i'oiyphuiier iuiehrsiimuiigi-r) Gesang oder 
l'alfslviiiiiiintik. /ur I ' n ;■.■]■ n- 1 n::i in n^- ylci 'hu; ^r.-..f.ii , i:ii)is'':ni; Choral, der früher auch 
cn w («s firm up Iii' Ii. Ks t:i!l: als > ii. imalcruo Musik, ivtain sie nach den Vorsckrifleu 
des Main jiroprin Tins' X. komponiert ist, ebenfalls linier den vom Cavremouialr 
hier aufgestellten Uesrilt, andi nenn sii: nicht im Mrni?:]: Snr.c klassisch ist; der 
Ausdruck polyphän fm t E tu iu ijji wird hier hnI'hcIi iiü (-ipirfiisiitii •.um monophonen 
(einstimmigen! Gesang d. h. jfregoriaiiifcin.-i: Chural gi'nui innen; jedoch wird dem 
Choral ebenso die einstimmige Fijruralmusik culL'La-'cii^i.stellt, welche Bewandtnis es 
auch haben mag mit dun Ausdruck f'nj «r» ; nf-pn! i/phnn n.«. der, gelegentlich des 
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Passionssonntags und der Churwoche, im revidierten Caeremoniaic (?. II, c. XX, n. 4) 
enthalten ist; das alte Caeremonvile sagte liier: „Cantores vcro ab kac Dominica . . '. 
not! idüiibn- cantu figurata sed gregoriano, von diesem Sonntag an . , . soll™ ük SLimi']- 
Choral und nicht Figuraluiusik singen." (Siehe, in Fru^e II den Teil de« :iruea ffiei-i-tiiuiiifin-v 

ZweiteFrage. Das Caeremcimafc Episcoporum (l. II, c. XX, n. -1) sagt: „Gantarn 
ab hac Dominica Fassionin, inqu? ad Gloria in es-rctei* Ih-a Suhhati Niun-Ii. excrpto 
hi/nrnn taii/rtiai feriae guintue in Cotta Dumim, ntnntiir crintit tjrei/oriano rel figurata 
polypkono, die Bänger Köllen vom Pussionssonntag an bis zum Oloria in excelsis 
Deo des Kar6aniKtags, ausgenommen beim Gloria des Gründonnerstags, entweder riiurul 
oder polyphone FjKiiraiinHk iieii'iuichen." Nun glauben manche, indem s:c zwisi-lieü 
klassischer Polyphonie und moderner Musik unterscheiden, daß zur Passionszeit nur 
Chural ii.scT- klassische IVlytiliunii- gestattet, moderne Musik Iii ngegen verboten sei; 
andere aber, welche kier obige Unterscheidung nicht machen, sind der Ansieht, daß 
dieser Teit, wenn er etwas bedeutet, das schon im alicemeinen für die fastenzeit 
erlassene Verbot des Orgelspiels von neuem einschärft, und sie Boden eine BcstfitiguuL' 
liiefiir in öligen Kbiusrlo: „Iiis zikn (jturin des Cliarsatustags" und „ausgenommen dus 
Oloria des Gründonnerstags. 1 ") Wotn ist zu folgend 

Antwort: Nach der Prasis selbst derjenigen Kirchen, welche die Gesetze ltihhut 
beobachten, braucht hier kein Unterschied zwischen klassischer und moderner Musik 
gemacht zu werden ... Es ist mithin diese Stelle des Caeremonialc dahin aufzufassen, 
daß sie nichts anderes im Auge habe als Gesang uluu' < ir^elspiel, wie wenn geschrieben 
stände: In der Passionszeit fuhrt man nur gregorianischen oder polyphonen d. h. 
einstimmigen oder mehrstimmigen Gesang auf, ohne Orgeluntermisctiung. 

Es bleibt jedoch die Erlaubnis bestehen, die Orgel als Stütze und Begleitung 
des Gesanges zu verwenden, sei dieser mehr- oder einstimmige Musik und auch Choral: 
mir soll 1) die Orgel schweigen, wenn der Gesang schweißt fCaereniomah: Kiii^op-irm»/, 
2} soll sie den Gesang stützen und ihn nie erdrücken (Motu proprio Pins' X., n. 16). 
!>i« [titenkoiigregation schließt nämlich .Iis ür-elhcdi-i: \ir.n nur für den Altargesiiug 
(Dctr. Nr. 4009) und in den drei letzten Tagen der Charwm-he uns. (1 'issimi, 20. Marz 1903). 

Dritte Frage. — Darf das Orgelspiel, dein Caeremonialc zufolge, nur mit moderner 
Musik verbunden werden? 
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denn auch holte zum vatikanischen Choral (auch für die Wechsel gesängc des Advents 
uiiii der Faste) < Irgelbcgleinmgen verutTentlicht. 

So weit die i-iimiwlien Fjih -mr rides iititsyii-ar.. Ihre Erklärungen kommen 
!;urz im:' belgeiidcs /ilunns. Figuinlüi-si^ig, sei n- [-in- oder nedustiiinbg. is; in Aiivi-nt 
und Faste stets gestattet; dus.srlbe trill i'iir du.« 0|-gels|>iel als liegleitiiiig des Gesangs, 
ausseiu-mimen an dm drei letzten t 'hnrwochentiige.n; als Suluiustrument dagegen, also 
zur Ausfuhrt]»!; von Vor-, /■wisrhen- und N'nrbsmelen, soll die Orgel an den Ailv-ents- 
uud Fa..(eusoi)iiliiL'.u (die Sonnige Guudete und Laelare ausgenommen] nicht ge- 
braucht werden. 

Eine Bemerkung als Anhang: In Frese fünf kommt die Ecde auf das seg^nm^- 
Rezitieren der liturgischen Teste. Die Fj,h>-m»r>-b-:< sagen, daß ein lautes Lesen der 
Texte mit Orgelspicl \.Jn-\in mi> iimm": m der Kcniiieimiesse uirin siutthaft sei, weil 
bei letzterer, der Vorschrift des ('aortim-iii^- zm'ulge, die Orgel zu schweigen hat, 
wenn der (iesang schweigt, beim Lesen schweigt aber der Gesang (Lesen ist nicht 
Singen); wühl sei es hingegen erlaubt, auf einen einzigenTon die Teste zu Eingen. 
i'Db-se leutere Austin i-iiiij.' der üezilaiii.n isv übrigens die im r;icibe:neiein iiblkdif.i 
Die I'Jplu;in-:.'iik.i iiturninn: bestJiigen hier also die von mir in einem Artikel des 
( iLeilienvereius-nrgans Imiv. Nr. ]l! vertierene AuibtssiniL', duli j i :-L 1 1 l ] Fi ■ j ■ unser sogenanntes 
rteto lono liejitieie.n ein Siugi n ist imi daher als selehes auch i;i Ar.«cjidii!ig kuunn-n 
kann nu Tagen, wo die Örgel ganz, t\. h. auch als Begleitung und als Ersatz des 
Gesanges beim S[ireehcn der Texte, schweigen muß. 

Kanisius-Kolleg, liuffalo N.-Y. Ludwig Bonvin, S. J. 



Vor nicht [hiilmt ühLi :i-.ii1,t!,- sii:h • .■lii.i il-r .-Vbriri Ii i- -r -iii. r :,.,(ri.s.le-ii'ii biivb.-Mine-i- 
li.ilbtlii-u /■ h.il.iii!; Jl-r :;l vi r;.i .■.-.■rln-.r i-jliI- ,h-- Ib. , :n .'i .1 mb-i r; b" i...,l; I niL'e inclit [ibiiisili.-: 

gemacht. WlHä.-Ll-e: i: ie ISv: '.tl.i-M .!i.rl-ü r._i l. r „:,.„■ «■,■[., [,., !M f 1,.fi a ,-.liB Fikla ulig,- 

iniinr v.v:<],-r. üliiu-b] ili- ;r- r-nli-L l.rljeii- l'av-inle- .h—is \,if..!l. ] il 1- li^ai-1 w.-]el,- 

■ " übern i-.-jrrcb'gt wurden, i-I üs alsu nueli immer unpi- 
.iL ;;ui Ii -Ii/-.;; ;■■!]. Ks -Iii. 1 1 L bii riiut um s» lji r. ii- 



1 Ibar» beben ll'ii.inil -vi KIiviIiiliisvit -lall i,l.u;g«fi m .j,-]i ],. 
,1.. I I i'.'i ■ i I 1 ,. 1 , 1 ■ 

hm usvorf alles. - l"r.i uns iib-r diu Tarsuclis dia Itlivthmr 



chriBaicli^Mchrift* 
Ii iti-n n i-'i-liLiiiliit-'i-n 
1 die Tutsaeh-, dal) 



,ii.ll,.-„i i- ii.di-.iiii-en.' e « ä — . . ■ 



:, Jicscn U Instand gut zu betonen, uui licht mit fremden Federn gcscniulkkl 1 
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■■ ,.-.-l:1hi:l.1ii i.i:.-i>. -vi,, lüu iicr /'■■ jw.i s,. 

■Ii Hi.kniimnis'ii'ii (K»ii. 7- sjirirlit ln^Mste« 
, die der li.'il. Ambrosius in der Kirch -- 



1:1 :■ ' i I i III' Viil! i i ■ ■ .!■!■ -UM Ii .'.i i i ri ■ i im ' i 

.;. [■ im Mitr-LLlr-i- vT ;i::<rli- Aa-.;n.v: ..l)-r Minik i-rvl- im die M limV.i^r A >ir..L 

Alji-.il 1,1 mit .In)' !'. t:iil„. nur iimli ciiff ii'-n MjIm'H-.'i 

Rnelhiiis (17.-. -.^.-i. rii.siinl.il' >c>>. Jlnl-ciniill- fji|if']li. :.. Ji.lir) ii'rll l, li-ln ti 

Ii:- ! : <h II;iii|iii[U"IIiti für ,11- I L i-. rikiT : lifiili' m im ;.'!!.■!■ .11-— Aiiim-i:. .Ii- v.im [Jlivlliinns ie:i 
Sii.n- '1t iilhrrii-iilii.j-li-ii V:i»il; !,:!:. ■■:< iiiii^-- iril -:il-]iv. u-jin (Ii- l'r.^i- mit Lliri-Ji Tli.-- .rd.-:i 
in »■ rir I i.-r it:i VVM.,r-iiTiii li p-:.t;in<ltni liötte? 

Alkuin (725-HD-l), der Freoad Karls dos Groden., hat iwar keinen Tr.tktat iLhj-r Jitt-ik 

Kwlirii l.i ii. it lnit-t;-- \ - T I.- i. iv-Y!,-- A vi /u -i-,-r /. i- 1 r liv. liiiini:. i:i kir li-nt-ni i; 

war. indem i r iLli- Tfi: i-k^-i I des i1-<;lii--iil-m, l . in Irr Kir-h- :i— l:r-il,l : „lilill I.itilrr sii- (<li- 

Knarioro im Kircheugeasiit; nnd . . . lehn sie wie snf Filflon, Zahlmaf), RtrjttanHU die Musik 

Uni Aurelian vnn l|™mc- (it. .laurbtlmlirti jvwaltr-ti vir <li-.Hiirn rkythmiiclten An.rlivi- 
im S "ii; r.r eissn-jt mcIi i'mfiixlj dir. Itlivtliiuif l-lire. winpr V..rsiini;»r (lirii. Allt.-ll.li lt. <:;i..i.,<li,r, 
liVtlim. Ct-.l im. hl ,[-r ^;i-li, .-1'K «Irl Ii, j Ümi Iii,;,... le.1Li.hI -r : : -r ;if.t/L..IMI nur .til.-uiv-]-- 

rl-n ~i'HI d.v Au;,liim,- im I i:i:irki-r: Ii--— r dm Vmt.ii - I-. lllf.ll ■■ il-r M'l-ili- vnr . L . in 

|.."ii--ii-:i M-:iiiiii. I i:i II it in --im-r ,V,,.,Y,< ,!;.,,.,■;„„ v„u il-r linir,;i-l,m Uti-ik li:ui:l-ll. 

llllt-rlWt. fei-lllMIi Hw„if„;. ,i„-i,-l,t i;, L-l. K;,|;i-I u.n d In t"..l II m-mn; J.'t ,\ Hl i[ili.,IIMi . 

'IT II- :| .n -Iii--. mV In vi:;, Ii ii-::. Y;,n-:i- ..-iii-i- ll-m-:v -Ii / ■!::■■■ wf- MiMI .l,,l i:iis .ml 

■ Ii' ii, ■-, rui] •-!... ii V. :], ,:i„i..- .|. r r..tn--i, ii-rl K iiy-ii :a.-r.r--i .-. Si. sdir-ihl rr z. H. im 

Iii. Knpil.l: ,.U ,-i.ii- .-iiii-,T. vir- lim li-i li...,.-u. Tun I i vnr ettu-ra Ki-hlrt-, u.0.i li-n 

.Ii., Mi-i-I.Ti Sl,ii:r-i- -:r.-:- ■.-rk-l.r!--i l'i il.l-in.il . l,---li-:i: -ii- -iiiL'.n I -i n l; «hm klimisl 

1 kür/ v.-n- laut -''in -nll. S. :-r, i:i il-r i • IH'.: } ■>■■■ l'"i-'-'i |i" lii.liirli-'i 

kurz, pm »Hr.- nl.-r -in F.-l,l-r. ilin in !i nilf l-r Ii', luv Sri;:- !::;■! Ii.-:,uil /n -n:i-iii [mv-r .ilu:;-:, 

si.- liiiL K ilii. viert.' u.'-Tr-unf.- < mif .-. v.-.|,-l,r ^nrv --in -r.iH- . . . Kli-a- in ilvn lics| - 

siirii'li: fi. Iii /. Ii. in, II. ; Iii im J..:i!i . ii- .m .11 I .-:■ l'-i il-r ^ SMin' , :i:lf i. .Ii- 

'lrl.Vi.: Iivrrlwii. Ii ihm .1j.-i S ;iii/,. '.V ■.:.„■,;,, „II in kuri'.-u K"tcn r-nwvt, werden". 



nnir-i.'-n. Jiiiy ii.. N,.|-r,r-:-l.|.|.. . :,■:„■ ■: , : : , , -i, ■,,-.„'.„■ r.. r.r.r . ilii- nn- mim ,1-r Xiniiii-n- 

.-iirifr li.-k;ii.i,:i. Si;il,]i.,l-.i, ,. l-i- n. ii- pi.|ii ri-'..|- \;.:ni- il-r m:- <: ri.:iil-ir : -in -l -n. 

.■.,v,.,i;„,.| ii,..i-]i-i,ii.|. -ie :-..rj ii!,-fl::ic-.: um. :.■!;•( i ■ 1 ntvl- nn-; j ■ t ■ i j_- ■ T SMW. 1.— m.i-i- 

ni'K-n iil-r d-M i.ii.V:i:-i i,-:i lilr. i n- i.„'.;l-(.|| . e Ul I . I i . 1 - in vi'r.-vliii-.lcii.-r Ih nn 

liin.'-i- Liml kill ::,--.; Si:t:n im ir-mnn n i it1i1.1i Iii. von I : l' Ira-itlmc ien. 1 » 

Ka nii ine- Kol leg, liaffallo N.-Y. Lud wie Bonvln , 8. .1. 

(SohlnD rol K l.) 

,.Ui.,i, ,b(. IfliW.]) 

., ,.:.,i,,,j: ,„jf>„, flfrrrfl; — Vl/itie umnt ilukt* dfointent voce «wt/tra, — Qual 

•tr«llc (Hill ff- i-li..-r|V-r 'II,. -I- ::i 1 Vr-i.: -Ii .Im d 1 K^ii! cb 'ciins" weil illl 

l'.-.ll:,,- :::.r. vl.T-r.l -T: .1,.:,! ..,.,i.,..., ./.^i.:. . |ii-.: i„,iii.,. i.f 

■.„.in. *il,i J'". r »'>'n™M. "'>«" 



w ni nilcrHjji, irl »! fjcul 



( tinil uniim od „.-ni.,. .<,,,.; i„ urrÜetio . . . (Spater wir 
Jtninn, id Ml rfi.o ad di«i. tit in jirowletii mn/ieo. »i t ( 
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Vereins-Chronlk. 

1. * Diu Statuten des Allgemeinen Citri lien Vereins bestimmen in § 13 B: 
„Dem ersten Vize-Gencralpräses obliegt . . . 

2. die Übernahme des Amtes des Generalpräses im Falle des Rücktrittes oder des 
Todes desselben.'' 

Uni in § 13 C: 

„Dem zweiten Vize-Generalprases obliegt 

1. die Vertretung des eventuell iin die Stelle des Generalpräses vorgerückten ersten 

Au:' vorjährigen i .e.m'iThT.rsaninlung zn Passnu wurde der Unterzeichnete 
zun I. V:/i-(;o:ieral|iräses, der hochwürd. Herr l>on]kn|>e!lineisier Propst ign. Mitten* 
(lirixen.i zum IL Vize-Generaiprases gnwiihli.; s. i MeiHeavercinsorgan 1909, Seite 89. 

Durch den beklagens weilen T.id unseres [ieneralprä.-es sind wir in die Notwendig- 
keit rersetzt, die öl.™ uiiigercilter. [ J.-.--T iin n:il:ii.-o:i unserer Vereins-. itzunü r.i.r Anweiidimi 
zu bringen. DemireimiU iriM luwiiv. Herr l'ru[.st Millerer au die Stull« des I. Vizeprases, 
wahrend der Unterzeichnete gezwungen ist, bis zur Neuwahl — eine Ergilnzungswald 
findet iiiudi lj l-i der Statuten innerhalb der fünf Jahre nicht statt - einstweilen die 
liiwJiiLfte des Vereins als liivier-iiliiriUis zu l'üliicn. imiem ich diu Bestrebungen nnd 
Arbeiten des Vereins uuter Gottes Segen stelle, erbitte ich in herzlicher Weise die Mit- 
arbeit, unserer Yen 'inst;! 'Hussen, die -eil. den Tiiceii der Gründung des Caeilien Vereins 
in l-'ifor mnl in hingebender Begeisterung für unsere Ideale nie versagt haben. Treue 
um Treue! 

Dr. Hermann Müller, Professor der Theologie in Paderborn (Westfalen). 



< (her den ki rrliejuiw sik.il Is flu n Kurs ED Emaos-Prag vom 11. 20. Aug 
und die An [[Oh rangen des Kegiwbiirgrr llomrlinrrs vom 17.— 10. Angnsl dortsei 

■»-—■■» saern Seite 82) gehen der Reduktion mehrere Berichte 



0. Anansl 
ilortsrlhM 



in l'ardieiHXm':]':,:,,,,'.,, . einen, eifrigen „Cäcil 
die Diüzesc Lcitnieritz. veriahtru Artikel: 

„Die Hesucher der jährlichen Katholikenversammlnngen in Deutschland, sowie 
der Generalversammlung lies \llgcr:ii:iin-ri i 'iicüh'i: vt;r>-:jif-.-. ülieikaia j-lrsaia! beim Aii- 
liörcn der hiebei gebotenen guten Kirchenmusik die Sehnsucht, auch im eigenen Vatcr- 
lamle überall in Stadt und Lanil eine gleich gute liturgische Kirchenmusik hiiren zu 
können. Kinzelne Männer waren an verschiedenen Orten bemüht, in ihren Kreisen 
durch Wort und Tat zur Verwirklichung dieser Sehnsucht zu arbeiten. Allein meistens 
blieb es hei diesea r.in/i'üiH.iivl.nugen . wiewnh] der f;etbmke der not «endigen Hebung 
der Kirchenmusik allmählich immer tiefer.: Winzeln tai;-.e und die Pflegstütten guter 
Kirrheninasik nach und nach sich mebrieu. Die Hoffnungen auf Erreichung dieses 
Zieles waren aber im großen ganzen schwach und mancher war versucht, sich in dieser 
Hinsieht einem gewissen Pessimismus zu uberlassen. Mit grolicr nnd allgemeiner Be- 
geisterung warde. v lia'ier niiffenomine.n. als der gegenwärtige F!ui-b w. Abt von Emaus 
in Prag, P. Alban Sahaohleiter, es unternahm, durch Einberufung eines kirchen- 
inusikaiisr.lii'ii Kurses vom 10. bis 19. Augost einen euiii:e:ii [irak iiseheu Schritt in 
dieser Hinsieai zu autenieliineu. Kv tbn;i hiebüi au:h dir 1 ntcrsuiUnng der Regierung, 
web'be ilie Musikiehrer der Mittelschulen und Pädagogien anwies, au diesem Kurse 
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gewahrte. Zwer:k diese? kiiTl.c:mi!isikali;ehcn Knries war einerseits, in dim eigentlichen 
kirchlichen Choral iiach ilt-r neiiRii 'iili/jelleu S:i n-.-Mx-i.i- 1I1-. Editin Ytdimw, sowie 
in den figurata] Kunstgesung (kr Hliite^'i' enter ra:esM-i:ia l iai^u L iJireiji und zugleich 
»lieh ein Bild des hohen Ideales, der Würde ui:U Tiefe des leierlichen katholischen 
(;e,tles-:iicr.stes zu bieten. Kin/ebn- Teilnehmer waren selbst vmi weither erschienen, 
alle Länder Österreichs waren hiebet verireleu. Ks betauden sich unter den Kurs- 
teilnehmern außer dun schon jiMiannten Ulitrelsthnllchroi n viele i 'hei-regenten, i'leislliche, 
und auch einige Orden sfrauen nnd 1 uiiier,. Mio i.le;on iw;al be-riij_ r rber >' l'ii 
Notation, sowie die H-eleihing der ( ];cralgesani_;e wurde von Herru Professor Mai 
Springer erklärt, wahrend der hochw. Abt P. Alljan als Seele des Hunzen mit stets 
glelchei ßednld, Umsicht und Energie die praktischen Gesangnbungen leitete. 

Wiederholt wandelten dio Kursteilnehmer jeden Tag nach der dem Benediktiner- 
Mil- V,:i..-.:v.- ui-.u-cuiil c-rlii jrt-n.h-n -kalke, ivaliien I sie -jri dein fliehen llurliamte uinl 
den kirchlichen Tagseiten den (jnjn-IwsaiiE im s-tiiiu li/naus iu der herrlichsten nnd 
mnslergdltiesren Weise vm-Lie hager. auhm:en Mii Freude konnte man bemerken, wie 
mit jedem Tajre das Interesse der Kursteilnehmer zunahm und alle mit wenigen Aus- 
nahmen zu den Übungen wie zu den einzelnen Gottesdiensten regelmiißig erschienen. 

Noch hoher i.-i:ujr -::ic üegeiskrnng, als aia i;. Äugest, dem llel erlst'cstc ¥r. Majes;ät 
des Kaisers, der I'unehor y«:i lleyenst: u i u, !:.'.■*( h 'ln rn I aus W> Knaben und 2-f Herren, 
in der St. Ignaauskirche die berühmte Komp^mou von Palestrina Mi.--n Fapae Mareelli 
zur Autliihrung brachte. Solche klassk-ln- Kii rheniLiu-ik hatten viele iiur.h nicht gehrel. 
und es lauschten darum alle mit Andacht und volarer l IriMrshing.ihe den überaus 
herrlichen, bald zart hinflieüenden, bald iu «nebliger Kraft wogenden Melodien. .Nach 
dem Hochamte wurden noch 6 weitere Motette desselben Meisters der Kirchenmusik 
in gleich voller.deter Vortrags weise ceboten. Wie rein, zart nnd wohlklingend vaicn 

die Knaheasliia n des Si.jiiMrifs lind Altes, wie. elegant und l.riuiniiliieread die Teuere, 

v.i' -.i.ll in; vohlk:ing:iid die Hasse. Der über sang mit einer unübertrefflichen 
Pnii.isiim und seliieii treu der großen ün luWrwiiuleiirlHi Aufgabe Weiler ein Nachlassen 
noch eine Ermüdung zu kennen. Am H. Tage (l:>. August) wurde eiu Zeitgenosse 
Palestrinas, nämlich Orlando di Lasse, vorgemhrt, wahrend der dritte Tag dem 



einige weitere folgen dürften, ein neuer Markstein werden /nr [lerheifiihraiij; einer 
besseren Zeit .!er Kiri heiuiicsjk. weiuivh ati.ei ai:l" das ti lanhe:i?l-'ben und der religiösen 
Sinn der Bevölkerung mächtig mit eingewirkt werden kann. 

Bemerkt sei noch, call es allseits sehr bedauert wurde, daß die hohe Regierung 
wohl den Musiklcbrerri .ler Miml-chiilen für .ii.-.-.-n kirchenmiisikalischen Kurs Reise- 
stii.eirlirn eewäl.rte. die lcti eilinder. iksuehe ■.ler wivkj.le-i) t'horregenten iedoch nh- 
scltlägig besr.liieilen bat, Xnr der C;\eili.-n verein der f.i-il meril /rr Imwsc gall 20 wirk- 
lielifii rhorrcgcii^n. s.-ineu leider nicht ereilen Mittel]- enfs|-rechcr,d. eine rmerstnuimL- 
von je 91 K (zusammen ihm K). Wie man am Schlüsse hiirt, seil Herr Kuliat. l.'Imr- 
roktor an der Ifekaualkirehe. KI i Pilsen, Herrn iloinka]ielltneister F. X. Engelliart von 
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iN'sri'iii-li-.irs.f gTWDiiiü'ii lütlien, mit, seiiicitj Chore, auf d«r lliii'kri'iw; r.arh ücirfiH/Msr«; in 
Pilsen Hast zu machen nnd dort ebenfalls zu Bingen. -1 (Dieser Plön wurde verwirklicht. — 
ITerziictien Dank für die ;;üti^ Ziiwiidung. Die Redaktion.) 

8. O CUcilii'nvi'rliaii.l d" Kjiii((iii Zürich. IVr Hl, Hin: v-rl 1 zählt gegenwärtig 

"« : - ii- /irki, vii ; . :■.,!,■,„■ aiV;, ::■■.„ „. a., ai.-t.-i. r, , m.t:i,,i,. ;i ( „- !r .-,,. 

Ii, M.i:r Tl. 1WÜI i ]■::-■>■: r.ü :i . T.,i:. Tnalnil. IM.'". Wiil.l. 

Ii, Z-.iridi-AiL-i-:k!. Z:n : = 1 l - ■ .lr:.l : - Ziui,:, - l:„:i>n i„.|in.Ti., ; . 

i- TJiiii-kfi- il-ir .,<ti..f,:i-,ii, Flarrivmm- .in.' ti'clit "nie. cm 
um wpnlm. dall in all.T. T.:il-jn . nni. I it^liarfiUsiiir .1t« ,l/.,r„ 
>U kirchde musikalische Z.'i:^ . Iirii:, a v.vi.kn im V Miami" .L-r 
■X'liiinvnrlitr.r- und 't.i- ..i ;u l.ii r.v-v ™-f.r„':nr üMi;ilr,T] I'ip M.imt,?-i «r;krc; all' i»i Jahn- »Lr.» 
u'i ]]i„iii::aa-,c F, MTtiil in,; ,!< . kai- nv. :i --E i: - vi. ui::l .iC.li . L t ■ ■ ■- =. .I.lI.i- an- .fn.-.-f 

:r, ■!,■]■ I'^iiiri.l.i: jll d-rlikui v. u-!, n;ia t.i-. \!l!. ( Jdrd,,::imii ! .iki 1 l[::rh,: Aii:l:i;,ri'.i:i.- -;;i-.I. v.- 

wird r nD'er' l l i I ' I 'l ' l' k ' ' "masikäSbc "rHrteo- 

.•i hlrili.Mi li.Tiniis.-li ■!!. ]l.-,r.r, nii.i iihsm.. lliil;-'- l'lmr s-'lli.-t ?.n "iii- in irr.iih -n heiligen S.lnfriT- 
i:lmr will ■i.mil. iin.'li liaim .an n-f i -n irrtia. fr-myre atmd: 

Zürich. A. Harinfier, ChorTogcnt and Organist 

Vermischte Nachrichten. 

1. * Kegenahnrit. Iber nii' Iiia<etzuii ßäfWr.'rliflik pi ton des HonliKilrd. Herrn 
Prälaten Dr. Haberl werden wir in der nürlislen Nummer des Vi-rci^an-aiia au.ifobrlkbpr 
berichten. Wir mnltten nns für diesfa Heft auf cum >,"■:! wi-ri-liifÄTi- Ij'm kränk, a. da sich sonst die 
AnBgabe dieser Sommer verengert bitte. IT. M. 

%. + TBlilgtan iKitursfliiiii-. iIit .Pul i l!-.|i|.i -lai-hniilliii.- Tain! iiie tlcliailive Hinr- 

i.-,il.- l-i ii .Im ;■. ,.i:,l,i,:„i- Fii- <;,■!, rM.j.r l.h.k In (Fi.-nf.-n iL ,1. ilc. hl. ,1> !,i.,,i-.- ii-n., 

Ibri-'u-kir,,:,,, M-kinl. i, (j n: .4 .lud (Hj., ..i,;p|.(lii:hi' technisch» Pcnfiiiic. ,lur<<U ■ ■iii-n anit'.i.-h-n 
Ii.-vif.,i- ist b«-ri>i;< Ii K, ■-■;:,;.(.:::,-,- ,:- Wf-rkcs in. .lli.nri-'r-aai .1. r Fabrik v.ir B „ar.iiiiti..,ii w.t.Im, , 



n nrärlltigeii Werkes 



HfV.-ilK-iiiMi räcilicii\-iviii:ii K"ir<.liciiiuii-:ka!i-.-h.-i- 
urger DomchoroB den? oll nl: OlcilWvurband de, 
oisctznng des H. H. Prälaten Dr. F. X. Haberl; 
:iii!i ih iaii:^:h.iin. ililltil nng. — AnzeißeQ- 



Drnck nnd Eipeditinn der Firma Friedrich Pimtel in !(■' Arnsburg. 
Hebst Änzeieenblatt, sowie Cäcilien Vereins- Katalog, S. U7-44, Hr. 3808 -8911. 
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1910, Regensburg, 15. Oktober 1910. fl«- 10. 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

dor von Dt. Franz Xaver Witt (+ 2. Dezember 18-8) begrändaten Monats cbrift 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 



Vorlag und Eifiontnm des Allfiemeincn Cäcilicnvcroins zur Förderung der lutliol. Kirchenmusik 

aal Grund des paiuUfclien Brovo vom Iii. Dezember 1B70. 
VoruutwortlichorHor&usjrobor: Dr. Herrn. llüllor, Preten™ der Thooloeic in Paderborn (Weet/aleo). 




JnlnlH: J'r, II. H.ill--; In Uli,!! S'.u.ili:: ... jj:,. :,i U ! !:■ Li e ■ .-'.^Li ! - 1." I I ■ n i =- . S. SL'T. 
Dr. ][. [.LlJ.ni unn : Srjmatcrliuik als irniwridiu.ijcKCjuliiiul iS!:kbj; .-. UJ. A. .-.ludtoec: Ein Ainring- 
r.uli Wicht: S. 131. L. liiuii in. s. .1.: Ii.:: Kii].ii.'L im. ,i,r i ii n-ti.ikr.! Ic. Cd..r:iln Der Ehythmusvarlust 
tin-ii: iicH 11. .Lilirliuiiili-ru i i'nit-i, w E j: S. 1;!4. Ven-i ns-i't Rnul. ; \M. AcfPiiliruaeeii n (iottes- 

luiikalisc; 



idf 



Nie werde ich diesen 8, September vergessen. In einem Saale der KirchenmuBik- 
sehule hatte man ihn aufgebahrt, unseren liehen Gencrulpräses Dr. Haberl. Da tragen 
sie langsam den Sarg heraus. Im Vorfallen wir. ni.m ihn nieder. Dur PricsU-r m'ct.c' 
die Leiche ein. Der Trauerzug geht voran. Bald ist man draußen vor dem Tore der 
Kirchenmusik schule. Allmählich schwinde ;. die rufende ( 'avilu-nk irclie aus dein Gesichts- 
kreise. Am Friedhufe eine ergreifende Feier mit Gebet and Gesang und Nachruf. — 

Er ist uns vorn tilge» untren ,.<«m .<i,/>io p<i, r. mit dein Zeichen des Glaubens. Und 
er schläft nnn den Schlaf des Briedens. ' 

Der Tod ist ein emster Mahner. ProBke nnd Schreins, Witt und Haber! und so 
viele andere begeisterte und berühmte Förderer jener gnilScn kircliciimiisikuliscben Bewe- 
gueg. die, in Etegensborg einsetzend, • ch iai'.\-a«xu.\p tuu Land zu l*ud sii- <i-.i 
•■nifpfai rm ;n das l'aiadie* der cinimlischea L'hOre. Upta xUurum sejuttntur iüos, 
ihre Werke folgen ihnen nach. 

Ihre l.;eb« zir Kirche, ihn- c|iffrfrt udier nnd tat krallte H-rgcu-tcna* tili den 
l!o(t«io>nsl und lUr die den Altar g.uvil i- Tmt ii'l »eiler. w;r allesamt aufnehmen 
und weiiertragen. l-in auch für uns dir Tag de: Ewigkeit Bufleucbtet und das AMvja 
de» Himmels anhebt. 

Der Zweck des (.'sähen verein* i-" id hun. c ntfinlleii -,.fu sen deutlich zum 
Ausdruck ([»bracht werden Der Verein erstreb*, isi nl "gi n enrn c.e „lifbjng und Hörde 
rung der katholischen Kirchenmusik im Sinn,' und Meiste, der heilten K'iruhe auf Grund- 
lage der liturgischen licsul«' und Vurinilniin^eji -. Als h'echl.-ikrxlei für die katholische 
Kirch un rjiiLsik kummt liir unsere Tage hauptsächlich die r Anweisung über die Kirchen- 
musik" in Betracht, die im M„in pi-tq-.in, des [ledigen Vater Pius' X. vom Ciiciiini- 
tagc JüUS enthalten ist. Es braucht deshalb kaum gesagt werden, liaü die der Sorg- 
falt des Vereins obliegenden und in dun S;t(<cjn>uti aiMb-fühn -i. ivtv.el—hiele, nämlich 
Choral, mensuriert« kirchliche Vokalmusik älterer und neuerer Zeit, Kirchenlied iu der 
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Volkssprache, Orgclspicl und von der Orgel begleitete kirchliche Gesangswerke, die die 
kin-lilii liKi Gesaugswerke begleitende InstaUBBIltalniusik (dort, wo sie im Gebrauche isti — 
daß alle diese einzelnen Sparten der Musica sacra vom Verein gepflügt und gefördert 
werden unter besonderer Beachtung der im genannten päpstlichen Schreiben nieder- 
gelegten kirelieniüiisiltiiliMiliiiii Grnudsiit/.e 111)1; < iniNdL'UK^tzn. 

Das gilt zunäclist vom gregorianischen Choral. Wir pflegen ihn gern und 
freudig. Und um so freudiger, je öfter wir immer wieder die Erfahrung machen, wie 
dankbar auch mich der künstlerischen Seite hin der Choral ein liebevolle Studium 
und eine treue Praxis lohnt. Der Verein stellt sich rückhaltlos auf den Boden 
der vatikanischen Ausgabe. Es ist selbstverständlich, daß den Freunden dir 
jlMie«« der Abschied von einer Ausgabe, nach der sie jähre- und jahrzehntelang 
gesungen hatten und die ihnen v.ai der kirchlichen Autorität eini!rn;i. r iich eijii>l'.>iiL;. 
war, nicht leicht winde. Aber es beginnt in den Keiben der Cacilianer die Einsiebt 
ulliiemoiuer ku werden, daß die traditionellen Gesaugsweisen vor den gekürzten erheb- 
liche Vorteile sowohl in wissenschaftlicher wie in künstlerischer Beziehung haben. 

Nach den ersten Aufregungen nnd Stürmen sind wir im Cäci Ii en verein bezuglich des 
Chorals allmählich in das Stadium ruhiger Arbeit gekommen. Damit ist meines Er- 
achtens im großen und ganzen das Feld' für den traditionellen Gesang gewonnen. Die 
Entwicklung geht sicher ihren Weg. Allerorten werden die Faden wieder geknüpft. 

■ iie jhi'Ii in den rleiiisi-lieii Imidin die heutige liturgische Musik eben durch die 
traditionollen Melodien mit der ehrwürdigen Gesangspraxis vergangener Jahr- 
hunderte verbinden. 

Was die mansurierte kirchliehe Vokalmusik älterer und neuerer Zeit angeht, 
die statutengemäß vom Cacilien verein gepflegt wird, so ist es bekannt, daÜ das iloin 
proprio von 1003 „die klassische Polyphonie, besondere die der römischen Schule, welche 
im 18. Jahrhundert ihre höchste Vollendung durch Pierluigi von Palestrina erreichte", 
usit ::eM,!iili-ri:n 1 ...ili.; riir.ii en leiert. Aher Vlus X. läßt ausdrücklich mich (iie „neu, iv 
Musik" in den Kirchen im. «v:i:i >it Kum|iu-.iticnea ti.u solcher Güte, solchem Ernste 
und solcher Würde bietet, dal! sie der liturgischen Verwendung nicht unwürdig sind: 
allerdings soll man darauf achten , daß die modernen Musikwerke nichts Profanes ent- 
halte^ von Theater-Reminiszenzen frei sind und auch in der äußeren Form nicht nach 
profanen Stücken gebildet sind. Der ,.thea1 rahsche Stil, der in. vorigen Jahrhundert 
zumal in Italien verbreitet war-, erscheint, dem Motu iiroprio gemäß, als am wenigen 
geeignet zur gottesdienstlichen Verwendung. Mit diesen Sätzen ist dem Cacilien verein 
die Richtung gegeben. Der Verein als solcher ist keine Partei nnd keine 
Schule. Er darf nnd wird sich nie das Recht anmaßen, die nach den ^tilregi ln .1er 
alten klassischen Schule, gearbeiteten Werke, wenn anders sie wirklich künstlerischen 
u eli ul t hüben, prinzipiell als weniger geeignet zur kirchlichen Verwendung zu bezeichnen, 
sie prinzipiell als veraltet nnd überlebt anzusehen. Er wird ihnen im Gegenteil dort, wo 

■ Iie iM:i'.\eiirliiri-ii VijiiLii.set'Mijeti ihres künstle] bellen Verständnisses uml ihrer würdigen 
Autiührung gegeben sind, den vom Papste zugebilligten Ehronrang freudig zuerkennen 
und. schon im Interesse der Kunst, die Federung der ihrer Pflege dienenden a cappedla- 
1 'höre sich angelegen sein bissen. Anderseits hat der Verein als solcher keineswegs 
das Recht, Kompositionen neueren Stiles, die sich durch ernste, würdige Haltung und 
durch künstlerischen Wert für die gottesdienstliche Ve;-v.-eiidii:i.L.: enqdVhli-n und di,> 111, 
Übrigen den Ikw-pi-cheu lii-Hetzei: nicht widersprechen, prinzipiell von der Kirche rius- 
ziiscliliolleii. Der Vorwurf der .1 luk irr.hli.'likeii" ist schwer und brennt tief. Man darf 
ihn nicht erhoben, ohne ihn zwingend beweisen zu können. Anf dem großen, unermeß- 
lich weiten Gebiete, das sich zwischen der strengen Pulyphonie der klassischen Vokal- 
perioile einerseits und dem ,.(lu-a1 laHsclu-u" Stil umiei-.-irs ausdehnt. Inn kiirisi leriseln-r 
-im; Ulli t'rjtnnie ÜL---L:istu: iji£; tcr Liottcflniu.- Lind i.!i.':ie.~dicnst manches Tonstück 
uesrliairen , das uaeli Inhall und Form wirklich ..nicht- I'i ■il'.tri^u- eath.'ilt. und .,;:n .lit- 
im Theater üblichen Motive-' mich nicht von weitem anklingt. Der Ästhetiker mag 
diese Schöpfungen verschu .-den bewerten Der Praktiker mag sie unter diesem oder 
jenem Gesichtspunkte loben oder tadeln. Der Historiker mag ihre Stellung 'in der 
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Musik- und Kulturgeschichte untersuchen und sie auf ihren „Ewigkeitswert' probieren und 
prüfen. Die Kirche, die .sirts den Fi .[■;.«. ■Jn ii.t di-r >7iiri!-n> k nt h uid begünstigte -1 , 
weist sio vom Tempel Gottes nicht hinweg, wofern echte, lautere Kunst aus ihnen zum 
Slenschenh erzen redet und wofern sie die Hl mwsidicii Itw.zs gewissenhaft «alnvi:. Ks 
wäre ein Irrtum, anzunehmen, der Cäcilienvercin wolle päpstlicher sein als der Papst. 
Im Anfange der cäcilianischen Bewegung kat es jn^ebraalil , die Ii tu rutsche ItkmKsi- 
rmUÜL'kcit mclir wenn such nicht aiisscldielllie.h - /n betonen. \\ eim das „liturgische 
(■iü'.visJL'ii" hinreichend geweckt ist, wird es vielleicht Zeit sein, allmählich mehr — wenn 
auch uii'lit ausseid i»! II ich - die LiLMb'fin kiin.i:.:vis.']ii'n i;n abtäten der liir die Kirche 
bestimmten Tonsdiöpfungen kräftiger zn fordern. In diesen Opportunititsf ragen 1t ;l 1 ■ (_ r i 
die wechselnden Zeitumstände und andere VerhiLllnisse na emsch-idendes Gewicht. 
Aber de: Verein als solcher inuli und wird sich bewullt bleiben, daß er in beiden Rück- 
sichten seinen starken Bück halt an der durch die Kirch« xwl ■ - u c ■ : i .\ccin lmi. V.: 
beansprucht weder nach der einen noch nach der anderen Seite eine selbständige Autorität. 
Er will weder die Alleinberechtigung einer bestimmten Kunstrichtung noch die Uni- 
fonniernng durch ea-wisse iitiLr;;i.sehe Si'hrdaiciiiungen. Er respektiert in beiden Be- 
7.ie Innren das Haß von Recht nnd Freiheit, das die kirchliche Autorität wie den 
verschiedenen (üinsr:[i !j innren und Knaste] adieu, su It-n i ei-s'd.iedcuea Ii' in-H-idieit 
Gebrauchen nnd Gewohnheiten der einzelnen Nationen und Gegenden zubilligt und 



Andenken ar. ihn :>:cibr. uns /.-iwskI durch seimei VMrluldkr.h.ni .ital Iren. Mi ['.Her i 
Jdcnste Helles und der hl. Kirch«, in dt. Arbeit für ihm Giit.tesdienst und die Kirche 
irnHk. Ich schließe mit einem Wort«, das der Yersierbene in einem Aufeatze „1> 
gut tcsdiciist lieh;: Me.ik der ma-ü-ialisrkc Cultc.sdicnsf- v jr dahreü niederschrie 
„Einigen wir uns als" durch W..rt, Schrift und Beispiel, Belehrung, Unterricht und Opfe 
den musikalischen (-ior.cs-.Iienst dr.rca urittesiheiisi liehe Musik uenaii nach den Vo 
Schriften der Kirche zu pflegen. Wenn dann an unserem wrahe das [linediclus Domin. 
!>■•:/: l/i\ir! vielleicht, aas dem Miiiil!> ilerieci^eii erklingt, die wir in unserem Lebi 
isiii li'-iliji-ni Eifer /ur ircn.uicii Uejhech'.ui::.' -er kirchliche!: Urs eh ritten aufironiuiuci 
in der Kirchenmusik unterrichtet nnd nach Kräften geleitet haben, dann dürfen w 
hoffen, daß die Erbarmung unseres Gottes, dem wir .sonder Furcht in Heiligkeit ui 
ileiedilie^eh all unsere Tae,.- gedient haben 1 , (ias Mwii;e T.iciil nach dm Fiiisreruiss. 
und Tijde.vschr.ttcn diese.; Lehens briuu'i'ii "-erde. u:ld unser« Füße auf den Weg A 
Friedens geleitet habe."*) Ave pia animal 

Stilles Gelöbnis. 

Von Dr. Hugo Lehmann, Leipsig. 
Dnser Haberl ist tot Es lebe in uns sein Geist Das Geheimnis seiner Kraft Ii 
in dem Willen zur Arbeit. Die Arbeit hat ihn groß gemacht und z 1 
gehoben, ' 

Midf.iT A 

kirchlich 
mitarbeite 

Sein Willo zum Leben, .sein Eifer, die Kralle der Anlagen und der Schaffensfreude 
:a neu Pieust der t med; inenden, der sin bilden Kirch« zu stillen, trieb ilm zum eivijei:. 

lijündnuff dca l.'iicil invi-m;::' im . i^r rr.iri.i u ?i~iie: iiH:' .in de- lr . 

lvcrsamiiilung lies kUhol. I-chronerbsnduB lUr Du Lt Schlund. Paderborn, 



mnf^eb enden und 



Alten. Was blttt 



Ks 



. zu verpflanzen imil si 
i. was irüher das ewige ] 
iimisikalisrhen Meistt-r ii 
keimte nierir. de.- Hehmi 



nur dem. lii'r (liest; Werk.' .-irlj auhtirt und sie 
r linst jener Musik sielt kundtun. Hier kommt 
weniger /aiikwnrtr trest-hineini unter denen, die 
■i v.a ihren Anwälten eii-r-riniiiehi Eir sieh anfw«i-le:i. 
<itv]n'ii:v.us:k n;c!ir durrli 'l'itteii als il-irt;!i Ueil< n 



Freunde, hier legt Zeugnis ab. :lali euch (!er gleirhe Heist beseelt wie tu 
Tuten; dal! ihr gleich ihn A nlaniet-r iler luusikiilisr' " "' * " ' "' 

und Wunsches des Heiligen Vulere, nicht tilull Hüri 



Nueh kmiiii dreijähriger Tätigkeit als Duiukai'.dlineisler gründet« Dr. Halerl 
list lH7.il die von ihm Iiis ins Kreit: geleitete Kirehenmusiksrhule. Ihr '.virktigstes 
■- und künstlerisches Anschauungsmittel war und hlielt der gotlesilienstiiclie 
ng im Dome, spater der eigene »('sang der Kuisieilnehtuer in der lierrlierien 

Die katholische Kirchenmusik beweist eines der Merkmale Ihrer Wahrheit und 



diente will geschaut, -ehirl und . . . bcgrilteii sein. Karelische K i i ,ln-n :i , usik isl in 
erster und leUter He/iekaite angewandte Kunst. Harum schuf Dr. Hilbert in der Er- 
iili'nunir seiner Schule die als [Mtweiitlig zu fat-dernde i ■ ektgenheit. diu Altkunst neu 
zu hören, sie in Übiins; /u sehen und sie als ledtcn. als Wirklichkeit kennen nml 
beurteilen zu lernen. Denn Heispiclo sin;: und li-isnielc bleiben es, die hinreißen. Und 
Sit konnte jeder l'-iutgewilllc iune werden, dtib db'.e \i-nkunst aus Gott gehören war, 
aus dem [ledigen tieistr. ans dem kiivhli;d.c:i Maubcn an die. ewiue. gekreuzigte Liehe 
im Opfetiode auf Golgatha. 

Darum Freunde, gehel aus in die. Laude und schart cucli xiis;,iiinn'i] in den Tempeln, 
wo in gleich ungeteilter llomnsarheit des Heilc-nnn dnrehwegt ist vrm demselben 
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JIi!6ikj.-cisti-. [imtn £i-lict wk-iler ln'im und (iH«nzt die fc'aiine der Treue gegen die 
ni.'Vi'Mi];c:i.[tii [Jim;.- ili-s wahrlnsfrMri '. 'Juisl i^gM-.il:.-m r:iq;ri;irli auf und sinket Gcitl 
ein neues Lied. , , 



rüge 



3i|jfel des Herges .viiiJÜtvis^i.^lmfi /:\ [■rreirin-u, der verwalte mit Treue 
■1 imierer ft-HislIie-idn'idun^ si-iiiu l\il.'ritc. Hi.'r kumrai ullos auf den rechtei 
Und in diesem edkn Geiste liei'estiRe uns (Ihm ewijte l.-idit der Welt. 




Ideilie in uns allen Iahend]» ijurucriLii ! 
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SprBchlachDlk als ünterrlcMsgcgenstaiiii. 

Von Dr. Hugo Löbrnann, Leipzig. 
(Schlnfl]. 

^Angesichts solcher Tatsachen mi^VMt^l^Mlttti man meinen, daß |ader der Leser^desaen 

.', . ! , i-n Ii', Ii i in ! il<1 ri. . n :<i I.. . . Iv ■ ," ■ i ■■ i r ' ■■ hr 

■nie llolfnuns- ,1.1. ivn-n n:i;.. i iiV.ruiiHiii-i'i- V.,:-:- d.'ii K-:i!< ml _i I i sj 11". - ■ -. Im:-.-, iial, . r um 
im Ti n ,rai:;-,-. v.-nu dir Api-in; rMi'.u ltIikhh-Iii wiiril« ■■■ n. es giiln- vinli- .-mt-.iii,- iini' d.-v 
-■!!. 0,].t. -s .ii Ii \i i:knl;ii:i um liin - l,i)l,'[lr war-, .Jan mir il.nri l.nili- 

II -i 'Ii ■' ,1'.'. I" ''Hl ' .'I i' '. I III. Uli.,- 'Lim . I' I.rlr h 



die- Zum 



Ks in: -uliw,.,. nic-1,: Iiiin« W.n-r.- K „ l;.,!,.-! !„■,.. I m.-., [jii „Min..,, !■„;,. :, li-ii,.. Al.niii.c. i.m 

■.1.1,'li.m :.]:n-il:-i!ii m :i- :i.Ti I i- l.-f.m;- .i- -i. ri F.n- -ii- in ilip Ilf]iaa|j[uii K und bMSlirnnir. 

<| :l l< in d(r i.l.ii',.-i. Sinv-li-iiiun;.-. .Iii- rinn pim-iln-n- Hildun;' ,:i:idi:.--m.-.ilit I..'. i: i i ■ 1 1 : 1 1 i i- L . ■-im-, 
unend Ii e Ii L »rt Hl) Uli in WoHr mu Uni BrkwmtntB- 

lnr i in. ! ' intim Ii. Ii im ii n! i,!i ■ i. ' ■!, i winui u-l-i. in 

■scfe- /irr.-vi,|,TT,al,i wLnl. Im killt t-i vt.r ullem; )b-]:.;li. aiadit. dali du ..■ L ej - 
di'llli'ii vier \V;UllI'-u. Sv.lI.i- ilii lO':-' 1 -:. i:. 'km iln un!: in li,-.-->i. 



In'i-i-Ln :it— m. ' I ■ ■ 2J i ilii ■ L □ . : ! l i .. 

.-Jiuir: kiinn't. i r.-Ji- Innim- L.nul. iiim-iu in diu Kiii-ln-u 

d KnrsB, wo fiter di.v-:i i ;, - -n.i.ni.l ■-. r jiiiiL:].-]? wird. Dort liiin 
. ruriiSiddir- ninl «luiin.- dicli niniu . i ..'■i -i-i- mil r^ijilH.r drauf 1-is 

Willi.! »I -km, ,li" mV .1 -iiu-ni inr.iTi ii Ohr-' -Mi I"-.- 1 ..i Ii 1 1 ' .- 

rum also i-Cii« d-i- .,il,™-Hi !i.i:,.l -, ■-<.- der soltrnoren Künsift 
mn mehr ihren Mängel als Verlust empfände. 



.-I ii- i.iinyi^.-l-lll. und smi- Ariylie^O 

verlUlt? ' " ' ' 

Wenn ein tiefer Denker (Pestalozzi) vor hundert Jähret 

--■—■ki' bi-wullt wäre. Mttisc, 

■ n wir anf den ersten Blick, daß wir in 



vv i r si.h seiller NtÜrke Iii 

n limitiert ,lahri-ii Ii ■ iv.': VI. u 



II .r.il l.-n Ii -IV.. n l. Hi ll,« u,.i...:, .■i;u , ;,:i. n: .|..-i Ij-mii ilii-i-r Sjirarlihl 

i biiIhiiS'-ii. K< i-l .ill. nliii«- ni.di!. iii./iiViimi-ii. il.ili m: K rl.::<::\; .>.-: 
iiti S],riii'likrn([ um; ll.dr-i'lii.iili-il nr.i- b-snndere Kegiibiing geliert. .. 
t, daü der Menssh bei fortgwetztor, planvoller, zielbewußter Übung sncli eine 
udi-j .\ulul vi.r.:r[:iL-iiu- ■>> ■i.li lv'n ti.il y.nr i::iui i.: l:i liinjr bringen kann, wie er 
■■ !r Ii /i I n.'i r i ,i:i lr '■ ■ .r t . i.. !■ l.i in n :i n.. . i.|. 



1 i i-i- .~.-!ir:ii v- j-., :-.-l,- ; i;. \ !.- :,-"-.;, i . ' : i;- I I f,t l>e-SBan wird 

I II I ■ ■ ■ ■ ■■ , .1 I- .1 1. -, I I 

i':iii-i. iinlii-ii.-ii KoiikuM-nli-ii;- Mn- i-i iiüil. -'Ii-' -i - n : i ! . 1 1 1 j ir li-ii.i. 'i: siili vor dein weih- 
in Ii -Ii ;"!,, i i-'-ni, :.( /.ii n ilii i'i . /■■. I i i -|,rii'h( im in drin Wfihi- s-irn- hi-i-nud.-re He"ahnne für das 
-['[■.n-lilicli.- und -|,ru-liii,'li. 'Ii. IV u : i . i r . . ivi-rin di...-i « -ili'.ii'l.i i. --i ii,l,'i'li-iiiil im« iini-l: ilii. |..;m,-n 
Hindernisse aus dem Wege gMäanil werden? 



Digiiizcd by Google 



~E 131 E~ 



Biesea Vorgehen der Deaaauer Regierung sollte ein Ansporn Eeiu, daß jedes Lehrerinuen- 
■ emin.ir in l>-ii*:e[,l:.i,r; =■==■' .-L..- «iw.inllL.-ir.:- - m r . i L K ni.-r kr. rH im S [.y.-tli-:i ei :-=£--: = ■-- 1-Vrn-r :...||:.- 

'.ehrer: Uli; n. '-■ .1 ■ - ü-in » -innr t:u:i:.l]-ri: fii im 1 l.irl :■ et.ni:i-ii li-maii-ilr-ien Si Ii-vliiihn« 

iL. Knillini: sbe:- und vor allen, eilten e< .iL- -.-ra !i|v...rrlii>i\.f:i Leite:- ,:,-r Friestcemir.ar.' 

' Unterrichtes den 



iol in dieser ISe^n-kuii» /r. im. übrig bleib!. 

als den Menschen Entfaltung '1«° 'in 'inn gelegten Schflpferphnea ai ibUiren* "SSie SnreehkJaft. 

Ulli l.'him . L l - - Au'-ii-Lieiijm-.slir-kke:: .:'■■; >-'i'le:ih t:'ti-i: im l ,tcr:;i!,i:]. 1 ' j i : : r ■ hj : j ■:■ ji « i ■ d!-. 
!n Iii !(■;%■.>!:.■ -■■■K: . i:l iiir IJiUn:: die Snrj:;ii-:. Z:!t Vf-riieiTiidmiij; ..!■>< fi.itlii.l.!!: W.vrcsiicllüisf.-;-;. 
um: i-jlö-r-! : . nii.1 Welleniieili^ers ist die Seele ins Unsoin gcrulen, null L'j i- li kuiie l''.-.viiiiii:i::'L r 
harret des Menschen Sprach vermögen In der Ewigkeit: zu .->l-.i:i :n: Im Lauim- , dem sie :illi- 
folgen . wohin es such gehen ir-r*. .ifiJe. l.i :-b-i ■i'-t S] r,.n:i_'.'':i -|u:iu.lL :il ist ein Ali: l-r I : : r : i . r . 
in iil' de- UnnvIi.Ti /.i .-i:ii'r ii.ih i: II— ii::i:n i i,:, Ii-- a-i-it Hilter sich Hißt alles -jiracliViiiniil -hiis;.-. 

ischc We.tii. !<-(>■ W ■.viiii - de- :•: liiVk-ii-üi-HliK [■■:■ S| rii..::i,;i,rn.'iliLiig la-deiin-: 

iv r .: ■ r ,i.li'!skr-i;'l im U"i:-i:l:ei:. .-ehrir Inn r.nr i <-i -e--:::;,u'e :■ D.i, -i ii--rr.-i-.il i i. . 

ong zn solch feiner ; : < -.- r r ■ i . ■ r: r ■ in *e,-l,-i:|.l n. !i.-il.: .!-■: M-ii-rlii-n -.■rinn erbeben. 17ml -n 

■]■ k'r. j-.IA.-liii;.- amMeilet. die ~= ■ ■ I - i iiIi--:' in -l-i- DüiMi-ll ; «.'ir..- l.i-bi-ns -ia suchen nml 

bit in ihr und" mit ihr /u erheben über die- l"i .im- S-, i.:r:l Knr.-Il i.iliiiu i-n n. 

U i.rMrni- /.'.!! Willensbildung, zur Mi' lischt nbfldnng. 



Ein Ausflog nach Wight. 

Von Pfarrer Albin Sandhage, Hamm 1JW. 
Es war sin !t. Juli d. T., jU.j miil: diu- I");iui[.f.-r „Ar. !iii:iu-l|.-.- i>i Pili-' 1 v..n l'inglunds lie-tnde 
liljcr di" Meerenge, hinübertrug Mir Intel Wigli:. ^rlmn .-rbii.-kl:' ich .'s Jim Horizont, das lieblich 

grUltendt Bland, da- (I.t »ra» liell-troiu «in rait iiiiil<er.!ehi: Anii-n umfallt 1 .ien i-r 

ilndurnb t'ini' Fruchtbarkeit und i'in Klima verieikt, sn miiil im I -chiju. djli u.ji: i-s mit Kecür „die eng- 
lische Riviem'- n.'iint. Watli-.-n d-j-h Palme.:] inirl Keiin-n im Fn i.-:i -.i:nl Ijrin-'n r-ifr und snhniiiik- 
hafte Frnebt! Doch war nicht in e-r-ter i.iuic die linilsi-liiifilii-ln.- .~nt.ii:i]i,-i'. ili,- midi doli liin/im-. 
N'ehen dir licilenilon und slärkemlen St-elntt war es der beilice tiesang unserer Kirche, der Uhorsl, 
nach dem ich dorslKB, den ich i:i.r[ hiiri-n und — sludieii-u wnllle. HurlinlHi musikalisi-h,' (ir-nü-i- 
hatte meine Reine bis dabin mich verkomm li~ac:i. In Köln hatte ich H^citiovens Achte und 
Neunte unter der genialen Leitung Stelnbaelis jj.i-Ui.i-i und laute h.aie di r i!ii.-ri;isidn Ehyllimua des 
«■irt-io nnd dos trä-.i::]i-risi:l:i: .1 ■!>,.( i ir. mir uank^'klnn-, n. ]:i St. l'aul. Wi-srminster Abhev und 
Cauterbnry, halt» i.-k ria aii-llka:iis;)i u i,i:t(-.it:i-n-;: KTial,-nsliiiin:,-u ^-.-aiirr. l.m ..oleher Füll,, und 

dubei sotebem Wolilliinl unl M.k-b.r W.-i, bheii, wie mar: sii- -im,! imlil kaum r.« Iiiire kiniirm. 

ilazll ein w-iiiirliilit knn-tli-riscbes i Irgelspi.'h in der kiltlltilitelion VVe.st.-rminsti'rkolhedrale au London 
hatte mich Gabrieii. ilfi..,. l.,-ri. mit dein A S wt* Dti ans Halllera ßi.eil ,V.r>-i.: in vi! r/dg liehe. 

Darbietung erbau! und nrlreut. Ab^r lliihci- nl.! allr.J die ; stand mir di.nb tier i-kriviirdii-n Cln-ral. 

der eigentlich liturgis,:],,- tie-ani; untrer heiligen Kir.-.l.e. Und ihn sueld,- leb anfWight, denn 
diese- lusel ist ia der Zufluchtsort, wo die Benediktiner von Solesmes ein Heim seihn.l.-n haben. 
Solennes! Unausfenkliidi isi di-'ser Xanie mit. der von Pius X. eingeleiteten Choralrefonn, oder 
bess'-r gesagi, ülLOralreslanrotion v-erbiinilen. Dum Gneranger, 'ler Wiederln.-rsl.eller d.-r riiuliselien 
Liturgie iu Prankreich, ist zugleich auch der Wi.-derberst,-i:er d.-s Benedikt in erordeua daselbst und 
Erneuerer der uralten Abtei Su Pelri zu riolesmes, einem kleinen Uneben au der Sartlie Dom 
Gtieranger hat seiner Stiftung seinen tjoist nufgepragt nnd seinen Löhnen vor allom hinterlaaaen 
seiue Uebe zn dem o P m Dei nnd allem, was tun jeMrt Kr wollte die abendländische, die romische 




ein Heim suchen auf fremdem Kerlen. Fi. geht es ja immer. Der Radikalismus, der Tlnglaube, der 
um meisten das Wert „Wirsaenschaft* im Munde fuhrt und mit seiner , Wisse nEchaft 1 prahlt, hat 
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«Irklick wiaienscb altlicher Arbeit und ernstem wisscJuiehsftliellBn 
er ans rein ])ar[.-i]n>l:iMdi.'ii (iiMnden dir Wfrlisiitrtpn wiwen- 

llli ]-k WÜT II;;, .l.lli „'.^r.L.I.: ill lllll inulr-rallN^llLMI 



nnimenden Dumpfer 
lerkloster, wie denn 

auen Hleiueu einen 
, vorüber und biegt 



irr abbey wieder auf- 

olleiidel, es feilt noch 
Unter Begleitung des 
haüegeuden Dürfcuen 



Choral erhört, wie dei K"ek zu lii-rn Miiuu. ■ >.l' , r Ijj.o-it ^l-. ;i^t, vir L.ib und Seele zusammengehören. 
Nichts von „Tronfenlall-, von „Tik-tali", nein, ein natürlich liießender, überans andächtiger, ich 
mochte sagen, vcrt.-eiMii'lr.r (ie.iin;t! lim] ilir.^rr cr.lo Mi iLiir«i-k blieb uuverandc rt die ganjea 
14 Tage hindurch, wo idi i;lelidi Ijuckatiil iscil Ve.jirr uiihnrir. :d~i, lir-i den ;yi lab ischen Gesängen 

ebenso wie bei den n.nuirnr..id >! i-L...![.-cl .Irr I'.idV.ni'i. ])in Moudie -initoli natürlich lud: .Irr 

Vatiama, aber sie singen täglich das ganze iv^-im« .Uu..-i.\ al.-u auch .iir Crj J nalien nnd Allelnja- 
verao. Niemals wurde rezitiert. Und, — man bracht., en wohl, — auch dir Offcrtorien und liradnalim 
worden stets von allen Meuchen, vom iranzen Chore gesungen! .An ihren Kr lichten sollt ihr sie 
erkennen", kann man das nicht nudi liir.r sairni" Sollte ein,. Slrili.nl.-, ili.. >icli nicht bloß an 
einzelne anserwtthlto SJiict unulri, üir Jni itnuzrii Clmr h- iiiliiEt, solche Gesänge vorzutragen, 
nicht die Vermutung Ihr sich liiibrn, dir ricl.tiit- IM -'.'in.' LTn.1 da/n lirlllhigl, Mil.'hr. Ci-niiUlfr.it 
liglich vorzntragcD? 

Der Entschluß Hintut lu-i mir frjt. diese lt.-'.h...in einir-dirnd i:\ nuilii 1,11. ijrri;il willig wllrdr 

mir im Kloster im i-li'.!;..: h.'-kv.it:nji.-:- .■in Plai/dn n .■init- r it. lim: ih r Ii.« Iiwiiril. F. Ilom Moconcreau 

hatte die große i.irlu'iiMviiiiliiikrii. midi iäi;lii-li •triimllidi in dir Schule zu nehmen. Unter seiner 
Leitung wurde das lioch „lr »oml-rr »„>,„-,,:■ ilutchscarhcit.'t. Ks wnr . Eriiv Wonne und ein tiennß. 

Genoß, am Ufer des Meeres, umraoscht von der Brandonit der Flut, sich zn versenken in die liSnde 
der PcUosrnrhi' mimini,-'. Wo l in:i:r iin.h 1 ,;~.-r iil.v- limii- ^mlirrru. als wo .Irr rrhaljrii,. Khyibmti-i 
dea Meeres unwillkürlich die Seele in rhythmische Srli"ingui]j:fn versetzt V Natürlich, alle Ein- 
wendungen wurden h-rvi iL'rhoil lir.d d.irit"l,. 1; i itnui 11, r,|ii-r-n'] ging keiner aus dem Wege; wo 

nicht schon die I.ekliir inr. Ihi.l,'- -i. /.-r-i n-iil liatlr, dii <rhui"l/.ru m<- hin v„r s.-inrm belshrendep 

und klaren Austühningcn. Es ist hier nicht der Ort. die rhythmische« TJaeorkii von Solesmes 
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schrieb: ,f'orncr 1äJ[ sieh nii-lu VL-kn iLin-ii. iliili 'II- A:ilil i:i;riiii;; .!«.. . j-.j - r.i.j rv. lruji _se|i)- hauliir iliLruh 
die Lei den Fran/i>i-M i I J ■ - 1 j ■ - ak/nu Iis.. Aiir.s3uaole> :[■■-. I ini.-i Ii-il . . beeiiillulit worden ist." 

Diess Auffassung muß ie.li jer/r :d- irriilmlidi n.-^< j.-.fi-i.'ii. Das -yii-.ni« w!>n i«t ulrlil Akzent 
und soll es iiicLt sein, Ci ;si aM^elilea'licii U'i-:l iiri^-su-ii'jn-ii der kleini-ea Glieder. Mcia iuag es 
«1*1 Bit dem Takt.lricii im l'.ile.'riaaslil verblei eh..,,. Irl. s,.u;e au-aliiieklich: im Palest ri Ilastil 
und nicht in der modernen Musik, denn hier ist die dem Taktstrich feL-emie Zeit immer schwer, 
was li-i l'al.-strina si.wi-nic; wie im Chural huiru-r der Fall in. Sit- kann iehwer «Pill, maß es aller 

die C-aliiiiKi-idii: Aus]iracha iIh h t.ali'irt, die Ina .Ina ...le-me Mais dien System frliun deshalb gar keine 
Hülle spielt, weil dii .Menche ..Iii! ila]ieiii.che Ausjirüthe ces Latein angi imaitaeii iiala'ii. I);ia ncljpnbeL 
Wie schnell sind mir die 14 Tage vertrott-eii! Natürlich wurde aneli den landschaftlichen 
Schon h ei ten der Insel einige Aufm.irk-amk.ai i „„,( .. , r j ot, ich auch dem Hochwtird.l'. ließen 

Lioblingssitze der Königin Viktoria , nach Apptddnreonibe und Veutnor. Auch das Kloster der 
IlMiediklinerinneu in iiv.ln »iinl. aufs^ai lil and ivetrir- Mi ,„,,-], ,1,,,-r einem ll'icliiiint hei. Aach 
da fand ich den gleichen rUcäellileii (i^im-. Jpr amh v.ni allen V.iia-ii >-eti;et radial wurde 
Hfi.«o[iders interessant war mir (erller der H-'-Mcl, einiger ritnalLtLeVe, Kiivli- n Kn'iizwfVfLtim.-n 

an den Wänden, die ewige Lampe vor einem Altar-. .llnl-.Tj.nr.— lata,- Llmu-n .lavi.r gedruckt- 

Anft-oniemng an die ÜlnuLic;eu ;.u ehrlnrelLtsrallcm lleaeliiucu -v.-rv,, der Aufbewahrim- der 
Enchnristie" - kar/ mau kannte .Irl, in eine kai lielis. Ii'- Kirch- vn-»m (tlaab-n. Wie. nahe sind 
doch dies« Lerne der kath-li.chen Wahrheit and doch ■■- wie fern. Hie letzte Scheide wand will 

nicht fallen. Jlüge> dorli das !>„i : t.chet der ( i'.l-:..l. ■>,[.-. ,1a. lirarsi-ln: Gehn vor allem, fiottes 

«nade auf England lierab/Lelieu, damit es den ftiickwep; linde /.llr e;.„„i ™ert.™ ™Win.Wi tn-lrsiai», 
an die zu glaube,!] sie \:. aHseimt^-lich 1,-keimeu. Auel, ,las O r| ;els]iiel ix ijr.srr alihev war tnuster- 



l-'der^.-il in al,-,,lii1,-r Tter.e zur Vertu-un«; lu.l. Welch eia- (Iruiella-e [ur die ■.(isseiiscli.irilicl, 
fli 'ralfcr.rkaai;! Mi!, eiaeai Weile, es warea mir uuvercvUliehc Tiiftc. Wie wehliliilif; war mir /i 
mute als die Stunde ,[,. s At«-1iie,[,. s ,chia L -, aud ,las freund liclit .Ii. >veoi.- Haitis li^n vell- 
l'erc |[,-,[e!i.;r farel l.lhal'iei, Wid"iii..ll ia meinem ller/eu. .1,1, so (iotl will, et. reioir. 
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Ein Kapitel aas der Geschichte des Chorals: Der Rnylnmusverliist Ende des 
II. Jahrhunderts. 

Von Ludwig Hoimn 3. J., Bnlfnio N.-Y. 
(Fortsetzung!- 

Wir [reffen nun Hno Anialil bekannter Namen an, den eines Hucbald [9, oud 11). lOahX 
.liT, .■in.-. Ii -,;,;„ Ar«M ::«■.■,-:'!', n. eine, H,-™ Km Jieielietiau IL Hliltte des Sl. .Iuhrli. . 
eines Arilin SehiilnstikuB null eines .1 oIkiii ncs ('nun (Finde des [I. Jakrk.i. Sie bi.y.eui;e: 
■]:■.!-. der lLni|-,<i-Hi ■ !:•: :. Ii- i " i ■: . 1 1 ■ ■ 1 1 - .1 !:■!.'■>■■ knrm i. \ii;, ii Ii-B- .' r . 1,-1. ie- 
ie ii:i-ii ilir-r/ns;.:!.: r,![. U -, : - .] <>..,■! .!i,V.rv Iis, .1,... i„nlii ; <lie -j„.i ,imU-ie 1 :[,■.[ Iie.,,,- 

furmon bildi-n , (Iii- iL1k:!.--is.;li.!i i r>c],.-]i .-nhei. iiki.li-li -in.!, -n iii-.ll .Ii- J[-Li..L:in 

mlllSig taktier! in-rd-:i k:ini..:i.' . ll.i.i l.'-lie- ~= ] ■□■ i .- J i r :n i h :iri;l/i;t;LLT .Li' [ J i : ; X!. ei--. lke.rei---!ii 
■ i . ■ II Ii "' i.i ' i , ■ /i Ii. 1 , Ii l i i !■ ■! I>l:/Iiell .LT I. 

M-ii-keri. mit eiwaiger Ansnabme der auf metrische Teile komponierten, einen «bondenen Bhytb- 

h ti.'.'.ill-n nv.i.-r in: ,<i:,:i,- i:[:.,n:i mml. rin n T.ikr-, :-.el. iie/.ii:.'lieii der ~.ik'..in-iiel:r.e.-]- n.s 

■ l-inrielir.ini:. im Sju.c ■]■■:■ -n:.i; ":.i- -• : üii.i- -:ii !';■ ■ t ■ : ■ r 1 i .; M ■ ■ :i :!"■: in;:. ■ ■•;,■:< nen dir;, Ii kl:, ; ;,i-eket; V,.r--: 
sin lullen vielmehr freien H Isthmus.*) 

Wir sind in unsenn DberbUok bis sinn 12. JihrrmBdBrt imieUngt Nonmebr treien um 

■n.ili,.: .1' ■ i'.'i '.■■.!..■! ■ H. I ' . ■..in ■ ; i : I i'el :.. i i:'V! II :in; ,'n 

i'-lnlirr iee:-|-:i um: diili knilio M-ii:ir \.:;e:i liim ■r-Kn;:or'' I'l."'T ■lirn.r andern gegabon 
KiTii-. llies li.'RI in der y.:\::.r des Clnuil-; mau nennt ilin .■■ui'.n lidnui. «eil ir Elm:; ül-i.li- 
1 1 : i V\i -..-II! t-:i ■.'■.-ih.li " iT.li.l.-: .rLLr.II , I.i. - T :i j II" Ii . : ,-;i...'ii «:ivu:..:. .in- .!!..-. . 

i.Iik, d Ii. dii-emir-. il^: ■ : Nmci; lie i- r :in:r rl r.i rl. verkam werden, v/ic die. i:r, irr^ ■ ■ r F:i n r ■ 
• ■■lien lie..aii = d.'r l'.ill i'I." iAd:,in t..i; l'lilla. U;<wi: :\\a:, l r: . ,|,.|, ■ :,. -rn I rieliriir , . n 
tragen muß man ihn, der Lehr» Konrada von Zubern (16. J*hr£) mfdge, .tncDsnriert sinken. -i 
iL Ii. keiiiT Nur; .■im; Kt-"lj '.TP Ki-itduner als einer .ndrru Reben,- (Dr. xueds n™ W«ri.-fi rJ«.m.'.-M 

r n >h» \<«.tr„ halte Hncbsld gefract: ..Wns lic:in rliulinsiscti sinsenr" nud 

I I ■■ ■/ ' '.i II Hl ' I II £■ ■! l'.Ui ■! I ■ 



allein er wwilint 

lindere sua: „Keine No 
also ein vollständiger A 



ikliin " i ■ 1 1 ' 
:ac l.j 




,'n i'.v; yl'i ,.!.,», ,....'<.■ m ; .,i-. i.i...v.^... ■ ■■ 

llrfttia oinlij™ filuu,!,:!:,,. - e..(e ,»>.„- 

f J,',V(.'M..- j™ nii-li,»,. nf t,).*« .Muli- 

J,:>^ ii:, „)■,■'■,. ,|,ili,, f i,r<n,',„r,. 

r, ,„r,„„.„i /.id.. .(f.,-,, ,/,,„; i„/™ rt ™: .""I" 
ttiant numenitA tnttme<-r.. . . . Qua4 ennrndi 
ntyuitae rfcttbl>\«< qv;-<> . t.t'inr i'r. i'i'i- .|"'-|-'''. I-:: Z.^;i ::r|. |il.:L':L- >■ i r. : I 'i l ^ lelitijrmen Autoren- 
-teilen im :i. Teil .ier E- lflirvKervir'i.'lien I: rJ: ; ..(II. r i l., r:ilrlivl:i:i:i ■■■■ ( >>r, u kr.,,: Ä UNrtell .int-- 
^;ilrr. diuifuicoi Iiis ,:cL|.e|iin. J;c ein/ iv- eul"; :n- H ; :i : - : .J I ..■ :i . nndet man ertlirl und an! die 
.1- .:..i.i-. l... - -i: U i r.-i.i ii.liiL - aiu.iVi-lMliil.L-.-!: ;c|.[il1t r:i Jd-.i-.; i.i,.-.:, I!h.«. N r . 7,fi. Artikel: 
.. ]„■[;, lr!;v:ti..-J- ii.i -:i d'.is inillulnlierliclicn tjucllon". 

') Halle doel, .|i t ['ir-daffliu l'.-c-i- einen einieennaUon freien Rhjtbmns. bo daß Ci.eri 

- ij.-n k. n::[.. . «eil n Iii. in i! ü.ju ,|:: 1 !■: erK.I,:-. lien l/.n kl. rn ilie Werl ■ - ;;,(!,■■ h . 1 1 . 

Ii.. Musik muint leru.ir... L.u Ante I;,.-.'. : -. k.eiilile - i:: !|. llle- wit i'r-.s.i „:r. ((Iri.lnr J IUI.) Die 
le 1.- rik. ilie iie.iiniillirk llir I i=..ini-eiil t r,l- l:.i-t ii::in: ;.r. Ii. .It. i l.en l ei -i'k.,1 i - I 
. -ik I i,-, i ieei.', in- il..--! Teil . -;u'.i iil.- in. in Ijrfaldll Poeite nichl 



,1 1 : ül.ii... 

eben Torlratt- In 
ur gibt er allen N 
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urcb alle folgenden Jiilirl.nii-l.iiit lüaii. alli-tMin;:. inriJli'1 i'il.i-i 
Noten noch immer ein i "jn. r:il i : r.i ir. N-:-i--ii v-r'i-liieäNaN:- 

- . -.1 Kri] rara il'r i:r»[T:i ifiinn Tra.liiir-a i.il-r a-lii-':'.-:. linn L 

Li Ki- K.'lnrl'iLis il-r Ma.ili II Kiiv:iiai-.is: di-N -| ;Uiiük-LlI|itI:i'1.i rln 1 'i'r.i.liii. n 

■ i.li^.s ,-iai- lud ■[';,..!■„ >.,.:! YVi.i.-HiTiL ■ llliJ WiMkiirli,:!",:,^-,.,,. >i,- nvi! 

i:u nrs[>r.i!l;:lii;:i" HllYrlliail. i:r:i i-r-'-firl n i.-.li-rv.i: u-.-5im|!. Ir. , Jfv.iio] ™-<i", l!«n. 

■ ' •' i. ali:ii»-::li- i " 1 - - - - : - j . ■ I . r Ji-.-s -r rlivliiaji-dn-n Zcltlaufr. 

"" ' r knminl. die"* »mit Vnrjinil»-™»-? 

, illd-ai nie , 

rIi i.-.L!rliy:lnr.i;- -,-ir.i' i.NiUk-i-lHl rl ,Li;: . 



II. Die Ursache drs lüivthmusvcrlnstes. — \V„li.-i- Imh-m- .Ii. 
v„;r ,i. si (?.,;;■■ (.lühtfi. I. TT. e i 1., I> -.li.i -.-.ti. i .Ii- Fi;,,.-, i, ..!..„, „;■- 

i-,v,m-:I.-. l,isl. 1 r:.,.|.Mii ri..Ur.,. :iv 'IVmi.-!,. 



i>,-/,tru,„! im I i,. .:. :i. -im-- üir.-]ii-L:ii -Li ,li /mi-:- K-.i.rt-ii Iii— i S'mi- Nor.-, .l-r 

iDI II. JahrhlllLilütl :.nri:i.'. si.-ii „„nI, at.a I : i ■ . ■ - 1. L I : i-inl iir|;-r-i- VcrrriL- .(.■- i 

dnrcb. Indirekten Einfluß auch den des uuue dies« liegl eil stimme ausgefiiliHen , vollatUDilig 



Iii- r Iii)].: ...Iii.- I.'. LiiL'liH ' n in. i Iii iln-.' N -n .■ ii-nil .lIL.< u-l-ii l . an: .Ii- HiiMn-v-i 

Ii:. ]!;■•■ iM-i ii laai^-in iiiif-iii.Ln.l-r. r [ n i r- (jj . : , i -ri.!. «.'t ■■- in.ai.-r ist, Hat Antat du Diu tog» 

■ H.rii'l Ii I li-liiik:. F-.i.hri,,!;. 1- 1 1 :.'.]-■ ik.-r l.-.i inj n ,1 . .;i.tnIi :■-• iln- 

I bald 

■,i,'/..j '.hiobuti aut pFuribii* in vniim onn^d. I Singt man 



inhjrlil.ii in 



IBunimenklnng entstellt. 

In den Scholien wiederholt Hncbald, stets In Oeing anf den Znsammen klang in Quarten: 
„FnWru.it» ihM "inron.'folt «W«. | Jedoch sanft und langsam, «1b es dieser 
iiftiM «t iHm-tni^jo'ijj'ri ..in. N.'...B|.;.j.ii.iififl™'K ! Musikgattung ganz besunders eigen ist, 
-,,■■< i.i/.r. .;. :.-.-.- ; , i, . ■ . fi-',' ,'[■■..■■<■ ni.i ü-i.--.- 'V. I 1 1 1 1 - 1 mii - r ■ ri; i, il i ; ■ r Kiiiirmli: vnrgstrags-n wird 
.■.«Win Kwlii'. ;j. K*. — J/iw J <■»!. iw»' «.j | der (Sesaiig v(in jfmllor Lieblichkeit sein. 

Itn oben iirw.Liur. i; l'n. i[ .in :i: fl-lii ■! vvi.-.i..-:- bv.jLtli.-li .!.;:■ Solireiljivi-ise üLLira mii liieter 

[■r im i ri \ . .Li;L[:1n,ii: :. I..t. !!■■■■! -ü-üi,:,- .■■i.,.,,... (ilmralattleln», die nichtige Hemerknng; 

„Snn< puncto» ci mVjklns aii distinctiimem po- I Zwar Betion wir l'nnklo nnd .Strif.li].-i[i zur 

'j.n ir' >.-.-.v a brevi fit iongorttm, t]unmL-i* t.iu'.i- I :iti ::- 1 Ii.: i-.lüjiu' von ]inr£on und langen l^nen; 

■ ii- .''jj.j ,j,-n: ! j f j aber dno derkrüg« GnugswoinA fordert einen 

MT-ru . ; ( i.r.i.'.' fav. it a u w awuW, Script .ic daff die'rhyKnlsohBn Verhlhniaae dar/n 
'">-.. /(. ji. T5.) | kaum ■■ £ n ^- ■■ 1. :s L - - r: iv. rdpn können. 

Aua dies.-r Sr-I> ...rfiilinni wir. .Uli ai ,Hk<*i Üi-it, d. h. Ende des Li. oder in Anfang des 
III. JaJirhnndertti. die knrzen nnd die lancti Tüilm i : , r ;,. r ( l, S r;,l,i(.i. i,>--l,ri:r ,>.i:rr.l, Pui^t- und 
Sirkiii.-r, bMj.vclLi'.i'r K-iri, Uli,.!.;!:! l,(-„irkt ;,b r. d i 1 r 

|ii.L:i!|.ii:LN. v. Nil ,Lli- I iiius.li:-,,' Heu' l-l: r. l; i;lt. ' |I:. Ki-ü-jli.üi- ( L, r rjivl III::^ .:l:t n V. rlif.lMiä:.' 

verllindere. In lii-r T.-:. ^:;iji-]i all--- Xi.tii., aara ü Lii.-iLi ur:-| . ai-- an und :ill- ,:;ct laiv. :;-ia fuli-n. 

!:iua u-Liuru'-::] : u kiiaaliai .lic Kn.-Iil. a h.aa. a ai.-iv :ai Vi tli.. , [ni.i vor; uerd. a. ..In:.- 

-.hi: LiLirrtrliMli-n :j . . 1 1 1 :■ l . | : ■ ■ :i . L i:r -I.i.L-c:j 11:1 k.-i .t.r I !.- ji r.n j-.fuUnv. r. .,nnu- al-:i i-ii ri,. ]: 

Ulli- Xdli-a slci-ii lirar ai.,1 a- wi, :!,-!-. Iii,- ■ ll.oraii hvkieiii i.'-n, ai' auf .!;.■ Irl- i--.--n.-i.Lii.il 

■■ r vcr-tlii-i-aei-. h -a.ia a- - ii-n T..:i-!ii:i- r t-. r:i:i : «iir.i.- .Ir.rrb die Eininhnins der Har- 

II -Nl.il.l Ii- il'.li i-.m ii i .'■ '. i .ll.l'l - I -I il ■ IM. 'I ii- i Ii n Ii-:. 

.- 1 \ K lii i .i ; „ i. Ii, :'i i . ' . ii -.,i i , -Ii,!-! , . ;■■','- 



eispiel, auf das ticli liir.r l|: ; rMil. W,.,te -..,,-.;, l„-n. ^vcii-liiamig (diapboniscti) 

ic ihrtbmiBohe liriiriai,- ilir T-.2iljii.-t, v.,-1 \,- Jl-i : i, : ,:.l .uni-nj-l. ,.l.f.-l 

der Diaplaaii- ni.l.l ,.m (,.-;!,,:- :.■ -n V.ai:i.. i = . - 1 1 il.-.l: -i-ii.Tli-h .Ii.- im 

L-bortl »ußer der I:i.i| l.i.ia-: , T I . r : i :j . ! 1 1 3 . . ,i-ia; 3 . - ■ ■ z: ,: Ii. fc -I.i'l.i ,i- I,.: ll.;y.i-i,-lmuau- n Ulli.- 

«e»iB nicht eigen* fdr diu Diaphunie erfumien. 
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Verelns-Chronlk. 
1. * [ler AnreRunj; eines Freundes unserer Bestrebungen (fern entsnrernpBi. 
bitten wir. In denjenigen Klrrhen, an denen ein dem Allgemeinen Cilrilien vereine 
angeseh lossener Kirrhenrhor besteht, ein Heiklem für die Seelenruhe des verstorbenen 
tieneralnräses Dr. Haberl zn leiern. „Es ist ein heiliger und heilsamer (lednnke. 
für die Verstorbenen zn beten." (2. Machab. 13, 46.) 

t. + Via Tiilenkias* der Musiker, zumal der ilci:isi-)n-ii katlinlisnliea Kirchen- 
uimiker um Dr. Ilnberl hat in der Presse ein lautes, nachhaltiges Echo wilcIiki' rufen. 

Die Tagesbliltter „Regenaburger MorgenblaU" und .Regensburger An- 
zeiger" widmeten dem Dahingeschiedenen u-iciii-rimli [ör! Iii inlii- AnikeJ: auch die in 
HeKi'tiHlmi'B .irM'brinui.li' ^»i.ild'iinii'kijliM'Jic „Neue D'.nan-l'ost" (Nr. äii7) nennt ihn 



redigierte „J/rmtc« sacra" bringt (Nr. Ii 

u-'i nufrii ]niü';ii lillirtwiin^^i: l'ie StLiLirliHtunc. 
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r, dank der gütigen Bcreitwillieki-il 

konnten. Das „Gregoriusblatt" (Nr. 9/10) bietet „Ein Gedenkblatt für den f Dr. Haheri J 
uns der Keiler -i'iiv- IJcilnk'i-iu'... : '.iiiik.ii.ic i:l;ir i :.il.t-ri Kür ilif ! 1 : l a i ■ z ': : ■ nier ..Kirclien- 
niutik" (Nr. r,/6) hat der lan^Khrige vertraute t'reiiml i Iah. -vis. tn:nkn[iir lüt Dr. .1. X Ahl.' 
.Aus-bure;!. ein™ X.'krului; j:ü-rl:rii hL^i. I ias nitiili.llr urx-.n d.-s iM^nischen CÄcilien- 
i'P.reius, „lintli-fliiiu lU'eiiinntr (|[r,];i, ll'llt, N'r. S. 1 . Oktober., Hindu mit „Irbtmili'lil 
Schmer/c" diu iliituliiii*: vi..]« Tu'l i- IIilIih-R „dnos Wüiiois von iinV(.TRli;id;lirtifii Vt-r- 
dirnsten. [Hubs ausgezeichneten Musik gelehrt™ um] eines A|.cstel- .ler firneuerunj; der 
heiligen Musik in Deutschland", und beriililei liber sei» arbeitsreiches U-ben im Diente 
der Kiivlirmiiusik. 1 ) 

:l. ■■■ lli-n HiicfiJMir.tllcr Kranz Kendl I in L'er in Ii i-ge nslnirg bat sich in liebens- 
würdiger und dankenswerter Weise bereit erklärt, <bs An:t als Kassier <it^ _\ J fri ii^ f-i n. 



(o Bapärm trolt Posiunen) ■ 
itm in (mit PoBaaoen), 



tt und Konzert. 

■■■ \i. ■.!■■■■ iisifrkirc'ie Hu 



Imr-.T Lhaltirk.ar:' s.li: s - -W 1! ■.^■iiii;r Cir.il,.. Cime „Du liasls « 

Kenner seil. Ks ilirL-wr.. ili-r It. 1'li.n-mfWnr, Li-Imr Karl Welken, i 



Wir I.IKin !.■ - : i n. J . ■ In- lit.l Ail.jai.il'. in,- mit er.lr.:! s!i: N.-k -\.,g« nl.«r 7 Dr. Miliar] 

»üiiii Ell mnrlien nüci hie uns zu icniekm. Im viioiik hpnliclicn Dank. Die Si hri Met muff. 
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2. + In Allenslein wnrdebei Gelegenheit der Diüiei-iir.vtMisiLiliiiijt J -r > M i-i' l.-ii v r.-irv' F-L-m- 
Linils iiJ. 0:11t 1'; Juli ll'li"'; B . .ii.Ni S. 1.(7! n. .i. aur- K .-11ilir:: JJi.v: Imi. v.iii .I„s].ers. 4iv «™~ 
von Hoiart, Äej»i™ 14stimralg) von Haller. 

An» Zeit and Lieben. 

1. n Der Ilrrliner „Musik" (IX/2-1) eutuekmeti wir dir Nachriebt, ilufl Bich unter dem Pro- 
tektorate des aclLW. il..-.-h-.. i: (ii.-.indl-i; ein- .Mii-ikuT-iiiiKUim ikl.'i Im-. .If-rcn ZW i-t, 

liril i;.-n-:i n r, r .1 i - e Ii - Ii Mn.ik in IWlin .■■!]■■ iiiin.rr.il.: i'lhjri-ü.M» /u ;-i ü.'l-u. vi»ilri.-!it 
■ l.-rr in. in I: i.rl--i_ ..l.iii iliiniTi Ii ;<i:,:ii ;il> ... ii v.-. Sis-.-Jn- T; i i-rii üii :r, usik ui- /.i innerlich gemacht wird. 

S. 0 Im l.rlirainin'ii-niiiinr t n Kru-mi ist i:in neuer l r n t. ■ rr j <■ ] i ti sr c-ij ena nuid cingofiibn- 
ll;ii , :,.:-i;iii..|,i.-lit 1/jn-i I :ili:i vi.[:i (1. Tt i , i-n 1 1, i /. ^' I J . i t . ■ : : : I ii Li.Mler sr-ljl i..L-li-nlliek ziveinwl j- 
-in.: ;l'ini|.' in d..r IV.i.nlk ,1.-.- S r ,-. ,■ !i - , ,i- s Ii:,,., m.d in d-r Hv'irM der Stimm.-. 
V'Kl. „Dil- Stimme-, i. .Inlirpm!:. S. S. a;u-fc .dien S. 11:» f. und 3. 130 fT 

8. + Aua Iteeensbni-ic erhalten wir die erfreuliche Nachricht, dull Hoch«. Herr Domriksr 
Dr. Karl WeiimuM, ,.u :: , I)i,-.-klii l,r liiflmi . ! ,1,1 

A:]-rrL; i ■ i i : - ( L 1 1 : 1 1. E : v i^v.'ililL im. : . v.:m ih-'ln.. ü.Trn I i^-li.i I llv. Aiil'iiin:- v..:i ll-nie l.,:.[-iii. : : 

v.er.ir: !,:. Ln.ii,.;:, ler.di it-u Fr- !. im.] Iiii-litis-n (linnl-il-T .in! li.m (L-iiiet.- .l-r kit.-in-n- 

iii:Hk.ili.-.-lnu ■["li-.-ri.- niii JVi.i. v, ii:is,-:i.-:i «h- y.j di.—r iLiir-i;,* niiL-k lnisr ■ ■ 1 1 il-r/en (;iü-k 
i;ji.1 -tr--u. IL-.iL: li r . lL.ii-il Im -in-n würdigen Nachfolger erhalten, dir. Kirch eoinusikscbule 

4. - Die Gesellaehaft dar Hnslkfremnde m Wien (unter Front Schalk) hat für die 
U-liiin-ml- r-.n-an u:i l'ru-r.mit-. i'.:i..:.:i,iii-n;.-i:..t-L<. .-i,:s.- do i;ii[:t:i[:u:i;si.i.r U s'inmTS im- r- 

r lies Handel 

Kettinger Ti Drum,- Beethoven, ifiwi »!«»>«,' V-nli. 4 «t-L Ikirli Kummen nnd Matthtlus- 

cut hat ciuo nouB Orgel (üb der F 

_as Werk wird in der lircmn- „lirepwriooifehen 

i- U91U, S. Uli anlir nelobt. 
L ü I" Jtruu ti-r.-it, ! ,:,:h ein.- Kiri k-'i!n,iiiik,cli(ili- v.r. II. in it-ukt <l:riiisiist elll'a von 

uejieiiiber bis Ostern -- ;i r-'^r -Ii ,-.. Ii r.üj Airrk-iiii.ii.:k;ili- :li -ii kiiMn. i-ii:; ji h iil.-:i. ii-: -:i:ii ls:i"ii !■ 

-.iillicli inil in (."riKiTimii-iiilieii Cisniij,- bwliiilliKBü iviinli'. Fniilicli, nmii lürs-i Fii.n ■ E n . -~ 
;l -4 mouatigeo Kursus ist noeb ukln tintinni'.-. aIlt «ir iliiri'eii ilur Initiative und ' 
^i-i.r-:r.inn ni.. t riT itiiki-niäi'ii-n Fi-nnili: . rninal it.:-' im ii1i_-i-r, lieneralpraaea J — ' 
i'n. Ui' 1 1 ■■■ ■ ■ r. ■ i i l . ■ A. d>- .1.. v!-r:r;iiii-n. .-ii:- u-;l'i!-?n iii-|il blr.li :i -ii Kur.'iiv . 

dir Zeit dir. Kirchen mnaikscbule unter Suh und Fach brüten. 

51 Wie verlautet, beateht diu Absicht, in Parin rfuen großen Koiizertaaal 7 
der rtiva Ulli Personm lis.eu soll, 7.a dem Ende will man das In '— " 
-.l i.-üinils iimbaUMl. 

8. X Der Jii.~di.-I t.,n .Nninnr U:.l Jus Vi,i i k :ni isr.lie OraduL . . 

eiugerdhrt. Vom JVsi,- .ll.iriÄ I linniiiJijliM d.J. nn isl es iilierall im ^■iin.iiiti n Kistüin /.i 

B. t In den Tagen vom 29. Mai Mb 3. Juui 1911 wird in London ilor ijrte Kongroli der 

liiioriut li.c .liü-ikL-esells. Ii.iit fUilt.ii.i-n. kr -. ; ;i •■. S.-k:i'-i:.-n ;i:nk.rs.n : ]. i m .ekid.t-. 

1. EtbLüErc|)bie; 3. Tl,,..i-:,., Aki.-lik .i-i.; \f^\\.: i Kire!|..:.:n i.ik; S. M .i-ni k i ,,sr r-.;iil"iHp ; ii. Pililio- 
üraplne, Organisaliuri, r.«li;*riii>-i-i:i.i- Fi;i!;.n -.i-.iv. Vui-irii^r null [)i.-kn-ii.ii-ii k ..-.'..■ii in .i. iii,,!.. -. 
■■ii'.'liM-li-r, [r...M/;i,i., it.il if jii: .. ju i (..!.■:■ lniMi:iiek.-e f-i-tiuln- ».■l.i,]r.-u nrr.len. Vortrage sind 
■ 1 S ■. i:l ii i ■.. .. !.:.. ! . i ' ■ . .i I :■:■ ' ■■ !.• . nn I I ■ r !!■! i 

n g^ Der o 

JUnhuunuatli tob BeBantou pnmn. ZnaldlBt wird es notwendig aein, geeignete Heforenten nnd 



ikH ,ii-.T/...i,liii<-f JUlBik-Lcxilnra v..n Hr. Huf» Hiemanu Ii.!« in 7. Auflage vir; sj. 
üün/lieh uiii B ,-i,rb. : iti.t und mit dm nnn-sten Krf-.-hnissvn der nmsiEiJisiibcn Fornhunr nnd 

-■■.-I.:- in J; in- l.r...-|.r ii.iii.-i, il,e|./!L-. II---; ;i .K . I i-iirriilieniii-r l'..r..-|i-;l|. iu in.: 

r. l r.-n - I .- ]!el-::-nk-ii li.il..-:i lil-i -in r:, _-, ■ i I - . ti . .Li:; -.lirkliiii k-n N;i..iii _UjEsiii:!i- i-:- 

Li. Z-.i..i::::ii. ii:i.i:i_- t LLmiii: :i-:i:i-r: Iii: Ii. Ii iriniiiin i'e>t-clli'ilt . 'ii' li-m C'-fi-i-r 1 - 
lirti.li mi "ili.m ii". L:Liir-:-l;, t . :--:,. .Iiili IM'ii vi n Li.i:nd,:i in ,i -.-liiij-i-i; iil-rr.d.-i : 
-1-. F-i sind Siu,li-n vin- Asili.-:ik. ["ii- L- und 1 1. I.t- M-.i-.ik. i,n .ii-r-u .\iit,i,Miii^ -i.-), 

■.Li-ikii-i-l.i-l.- d-' In- i:n.[ -\ - 1 ~ L : 1 1 : 1 - l.-i-ili-l- d .ii- In-. Curl M ( - n n i.k .■ (UliiEati) -ir.:- 

_' r.-.it'i-il- ui.ii ;i.-i-:iu-,..-,i. ■!.. II.-,...: 1^ . e - \' |. n l.,.ki,,m: er-n K irth.ri;!: iir-i k- r :. 

■n Dr. Li-.bnmnn (1 .nf/jv;-, .-V SlucjuiT. au (I. S. Ii. ((Jinirr Aljhevi. (i. BeyKaar ü. ,S. B. (.rjnarr 
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WeillluHlill iRriri-.islilirei. Dr. Matliias (Strallliilre) tlllil der 
i- < - m t I M-t, iii.-k.- sc], ri.-l. cin.-ii Uli.-) ..Hie f;.-hti|-l.'ii 
'.[n.ikiii-.MrbnH Inn ViiMkj.m*:.- I.inwrisl iiikI dan 

kr tili- Jas .lulii V-Hl ■ .-I i-.Ti.ir.-:i-M-ln- 

riiisrr. wie s-iin- Viii\.r:-.!i ; r-r. r..k-:,!i:ili; ; :.-i -ti.tiiti-ii.'.- 
ml ;rus llMits.;,:;:.,,!. ijüc-t.'I.Il [" [1 K .l r 1 1 , SrU.ii; 



.■rknlmJ.T 



.. _ .*); die NeuaulUKe Ii - 

u Viiük.T:] ili-r Vir-jur-ir-ti'-il Ilm: licLTnwi.rt. N.U't. ikt _'. uf1;L~::i vai n: 

].■ n,^:iii.]. :i !■:■■ ui.,u r liill.iclil u:i:l:: als s ilii: _-;;:iit scl::n:'i .!. r Krilik iiMäl-.lu n. 

. 1 r< I i I t ] r ] (, „ I ri I ,, H| 

it iiiil- r-s erfüllt als die bek 

d;i!\ Pnlt-slnnn „d.ir Friller Jfs 

■:i.l. k.ilii;! .-Inns ■! iir jy, ,J 3 . :i. ,\[.,-r 1:1 K.n.Krll ]-l (Ins llinli nurti wulll |irak: r-rli 



der Tonkänstlcr eesohrielicii stnlit. So iviiro von 

!■ \ I' 'i' C I ■■ r- r m ■ ! u ■!■■!■ .lii.-i. ■:■ 

Ii i h ii. 1.. JHLH ii r. :i Kirr!).|ii.T.:.ik-::i^ . ■ ". J . i :'.i|.-.:rin.i' 
Iber im ginnen ist das Bnr-li doch «rabl i ' 

Zum grsEorianisi'li.-n Cln>ral il-jl i. r.- Ldi (Iiis süilini msmiiineuo lincii voll llr. I 

]:,.ii : .. i; [■:,■„],. ,: r ,->i;„ni.„,ii. ,1p Soii^iui- is:i;i hhh ;T..:nv.:ii. n- .'.v. »ü., 

Iii-.inri.-dir L lilrl i üilmii. Jl iilmr Ii.- Sr.'Ulllij; .]■■:( Moli: IHl.-l iili-i r .-■ili-r .-icliiili-l in ili-r 



llr. Norbert 



ini Ck:ir.-i] LvrLflilr'V! licnic i'k ii ngcii über den Vortrag des gregoria 

n.:r Artikel von P. Belm im tir-_-..ri:is',:i.:t ■ s. 1 Ii ÜS. über jfodnlitilt Iii... 

Aundruck der grenorian lachen <iesili] K i' Mint suli :m mn.- Hn.rMr.ui; liiim PotiihTs iitxr 
.[im (H"[V:r iriiiii: ..It.rte.i David? an. 

Ein lang.- itm:li- I.--.. Wnk vnn P. (+ri<-stj.n:li.T li-j.'i nun vor: Kontrapunkt, Leitfaden 
/.III- VlTllimlllllK villi Mi'lmli.'ll ll.v.il fri'i.T )l-tlnid.' h.|„is Iii: I.'. ■:■■■:. .Imr;:. Pan. ■i.k: 

i .<: - ,,i Iii i nul.il in .iv. i 'I .Imi . d ,1 ,,-li ,-n . iIlii ,[„|,|,.!r. ;,l iii.lirL,:li-:i i-fi .1." 

imiMli-.im Ki.r.l;a|.nnk!. ll'T V. r i;,-si.i -Ir -li: trii.tl cl.,: V' rmnii;:.:!;.- ,!■ :: .ilh':-. knulniiinrk:..- 

mit (1-ir iiiniiTFii lli.i nii iiii.i lir ' sc: -.vir.: :u:l; i'i".v. i- : n . ii:i:l ilii t.'i,:r[i iL i l L i j . ■ ii ^.nrntiii 
.-c]nv.-;t r:i nuii. iii.rni in 1 ; ja „-rlirn vf-riii.'tTT . Wir l)-s-n i.nf ■(■■n li-.r-i-i-n (ir.miir rir.rr 
modernen Akkorrik-kr,- rinr rtcin l.cinc v„ r . .Ii . rij Lniiim b modamer Uelodlm erbliili-n . . . IMh 
ünbei die Olirjmaiik zrl ilircnl vnllen Kocbfj k'jriiriicri n.iili. rslcl.l sici. um scliut; nucli Hbytbmik 
lind Pbraaietting .sollen gehürico Boncbtting fiodoo." Der Caoilienvoiriüsknlaloe wird iibor das 

lo der (Jrcgoriunisclipn Rnndseüaii üillu, S. iL 1 '. Il'ii sci^t lldqihons Veitb (I. 3. B. die 
.Mtikcl;,ri, Iii,- kir ifcltf tll-ircltfilf ilcutsi-lnl- Fnbrikntiiin 1011. Jlic ll„|,c I.,ii,:.-Ki,iistil!kii..ii 
iMIkl nitJit, nie Auieriknricr sji.-vn. (ol.inrr. >:i l nnir-n (Inrcl: k 1 ■ j 1 1 j nnj kliin-l- Uriick'ii 
sind niciit atlspHciilos»™, weil im W'rva ilcr Knnslrnkliun lisgriindeL- H. M. 

Musikalien. 

Am 25. Sepldiiiler d. ,1. wurde In Paderborn ain lii-ukni:il il r ki.tliolisibfiii Dlcliterin Luise 
II. Iis.'! ■■[ 1-ST'll ciilluLllt. üi:i ili-si-r Pi;i.i unrJ.' n. :i. .■:nc vn.i i'rjnz M.n.., inr .1 roisti m In Lit mi 



■l.nn Titel l'lii-istus ü \i.n_AriiLi vira W nld-n ,;-rfnlil. 

Slneatimme mit KlävUÄegTsitimf et 
nud Geist in diesen Tonsillen. 
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|910. Regcnaburg, 15. November 1910. N"' 11 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

der von Dr. Frans Xaver Will [f 2. Doicmbor 18B8] begründoteu UonatscUrift 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 



or Theologie in Paderborn (IVimM' 



Inhalt: Jiif. Tt h n ii it jini.: .r,:>f-]] Kfc.: inii-r,;.'i < Mi-sui in liNirRimli ergänzter Ausgabe; S. 141. 
Pr. .1. ChrreoHlnmiii .s.-lin IT n, it. M. C,l P .: i>. JMrriii r,>rli«n um! .lii< druifrhc Kirrlifiiiiwl; S. Iii. 
1, Kor. vir,. M. J.: kill Knr-.IE-I ii'i. ::,r Ii... liiHn« < 'I,. r;.]- : Mi: 1 1 ii v; Ii 'irl .i - Kadi' clr-s 1 1. Jahr- 

[.„■■Wis (>i 'lil.i Iii; S. 117. V ere i n 6 - 1! Ii m n. i Ii ; S ] IH. A i. ff Ii Ii r., „ e .: „ i „ 1 i o II k n st um! K')(li..T(: 
S.Iii. Aus ZoLt hüiI !.,.i,cE; Ü. Im l.c = 1 2 ! :r-7i!t r: s. 10 1. )1 "s i I; likn : s. Iii. ZcitHchrifmr.; 

s. Iii;. Aoieiconlilall X:. II. nie ilienve rcins- Kamine, Ü- 10 JB. Nr. :itjl'.'a- SUIS. 

Joseph Rheinbergers Messen in liturgisch ergänzter Ausgabe. 1 ) 

Voa Dumurganlat Job. Reucer juo., Regensliurg. 
Nie hat sich die Kirclie gei?en den wahren Fortsehritt in den ihr dienenden 
Künsten «Ii leimend vu, halten. Wie sie im [,mu> ,]<»r .Tiilulr.m.li-iai »änitlicii« If-tusulr; 
zu ihrem Dienste heranzup; und nicht etwa einen derselben als den ausschlicLIicli kirch- 
lichen erklärte, vcrt'iiln- si.. [ilmlir.h *;ii-li .ui.ii:;vn Küint.iu ii:ul uk'iii aululzt der Musik 



iiigong dcH Meisters ™ J. litaucr jiiii." lurrlionmueiiialische« 
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Hheinbergerschen Werlte als ,. unkindlich" zu bezeichnen. Und es handelte sich doch 
in vielen Fällen wirklich nur um Kleinigkeiten! 

Überdies sind von den dreizehn Messen des fruchtbaren Meisters, um anf unser 
spezielles Thema überzugehen, schon in der Originalausgahe die Messe „(Untere in 
memoriam" für dreisnmmieev. Fraueurlmr mit i irgel Op. 1 S7, J > die „Messe für vierstim- 
migen gemischten rhu- r lj i r Orircl" Hr. Huhed jrt'w i::rj| L -( ;.■ Up. r>'i,\. und die Messe in 
C für Soli, Chor und Orchester" Op. 169 J ) liturgisch v.jI Ista rulii: km-rekt. V.m .it-n 
anderen aber liegen nunmehr bereits sieben in liturgisch ergänzten Neuausgaben vor, 
nämlich ilie Messen: Oji. uib 1 ) „Sfissii pntrornm Iii t- eine Siue;s^mn:e ini*. Orgel'; 
Op. 83') „Msso brevis für gemischten Chor"; Op. 117") „Missa in hon. Sanetissimae 

'/'rinitalU für g ischteu (.'hur' ; I Pp. IL'fili' i „Messe in -4-dur für vierstimmig gemischten 

Chor mit Orgel"; Op. läfic") ..Messe in .1 -dur für dreistimmigen Frauenchor mit 
Orgel" (Originalbc-seczungi, Op. Iii 1 ) -Messo für gemischten Chor, leicht ausführbar" 
und endlich Op. 1 ~ü Ii' „Messt: in Js-dur für vierstimmigen gemischten Chor mit Orgel". 
H'iir die iibriiicu, bis jrtzt ine/i ni-.-l:r in Neu an. traben erschienenen Messen") sind die not- 
wendigen Korrekturen im kh cheumusikalischen Jahrbuch für 1903 genau angegeben. 

Während die im Verlage von M. Capra in Turin erschienenen Neuausgaben der 
nicht schwierigen nn.l praktisch gilt verwertbaren Messen Op, 62b und Op. 126c von 
l'agella bezw. Kostagno liturgisch revidiert wurden, stammt die Bearbeitung sämtlicher 
übrigen Neu ausgaben Rheinbergers eher Messen aus der Feder des Schreihers dieser Zeilen. 

Alle diese Werk«, welche gewill mit zum üesiou zu willen sind, was die mit 
modernen Mitteln geschaffene Kirchenmusik aufzuweisen hat, tragen durchweg das 
charakteristische Gepräge des individuellen Stiles ihres Schöpfers und gehören griillteu- 
teils einer Periode im Schaffen des Meisters an, die besonders reich an gediegenen 
kirchlichen Werken war. 

Da in den mit Orirel begleiteten Messen der Meister eines klaren, fein gefügten, 
i noch besonders zu Wort kommt, wurden von mir 
d 172h, zwei überaus klangschone, andächtig und edel empfun- 
dene Werke, zuerst licrau.-ge^etiH] and zwar gleich für gemischten Chor bearbeitet, 
t-'ils im ihre .db™ rinne Vcrwenilhe.rkeit vi Virilem, teils um ihre Wirknng zu 
steigern. Beide Werke fanden sclmn auf vielen flioren F.ingarig, und selbst suldie 
( 'hure, welchen früher dii- Kl.cinb 'n.'.n .che Kirchenmusik eine t-yr-j ,i>.,-<>.;>;it« war. haben 
jetzt diese leicht sangbaren, dabei liturgisch einwandfreien Bearbeitungen in ihr Repertoire 
aufgenommen. 

Freunde unbegleiteler Vokalmusik seien hingegen auf die drei nun sämtlich in 
modernen Schlüsseln edierten Messen für vierstimmigen gemischten Chor a cappella, 
Op. 83, 117 und 15t hingewiesen. Hier begegnet uns als erste und am leichtesten 
ausführbare die „Mi/m l,y,\yis ,: . Dp. 83, ein, wie schon der Titel andeutet, in knappen 
Funuen gehaltenes, liefe ru.it es Werk, dein iinlts imdi K'iiiiL-e freudigen Dankes und fest- 
l Li-hi-v Stimmung uir.lit fehlen. 

Ein sehr einheitlich gearbeitetes Werk von frisch .; i ü'1U-:i :1 i-r i'.i nn:ii:ng n:cl reicher 
l'"lypliu[]ie. 3t i - i 3 i ■ j !: i etwas sclnvieriirer als das vorhergehende, haben wir in der zweiten 
vier.-li aiiii ieeu a cappella -Messe linciaberüers vur uns, nämlich in der als Op. 117 
erschienenen ...l/i.-su in ho». Samtisiimon Trinitatis". Das Werk ist reich an Schön- 
heiten , jede .Stimme -e.-iiiiu'iell geführt, die Chromat ik darin sehr mäßig angewendet 
und, wenn sie erscheint, nie aufdringlich nad unmotiviert 

Am bekanntesten aber ist schon heim ersten Erscheinen die dritte dieser Messen 
geworden, da sie Rheinberger nicht wie ihre beiden Vorgängerinnen in den alten Schlüsseln 

'| Otto Furiere, Leipzig. >) Lmickan. Uipiie. *) Lonekwt. ') Unreell« IVjjih, Turin. 

»I Roh. Forbarg, Lttpiig. •> Kol., l'orliörc. ■'■ U-iiffcurt. ') Cap«, Turin. 

t.'.e k ; -- ] r; I ii-- lv Ii ',1 l.v.ci tele r .:.c 'lr = : nilcr III.,. in -r ~i :i!f-n1 c. , 

") tlp. lim. achlfti-ciniL-s I-Ir a»ci ircmscLtc fl„ rr- Aii-1. Jliiucfctii;: np. 166, Mein fttr 

ilne-iimniiuen j'iiuer: ■.■! ne: nrcl J.'.-vun.r Av„:n'r nvn l'.irlj tu, L:;:..:if; Ii],. 17i)a, Heise für 

Slänuorflmr mit "rt-: „1,t i;i:...i:.-n -jn: ..-ri I [ ,r_- 1 : .. ]; : . t t ■ : 1 1;.. lli tw rar ll.ijiiierchor mit Oretl 

(Utto Porbsrfli ilji. lue. Mc.h.ic ...Ire:, iceniirn Domini- für Eeuisriten Cbor mit Ursel (Otto Forborg). 
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herausgab, sondern gleich in den haute allgemein gebrauch! Sehen. Es ist die ohne 
besonderen Titel einfach als „Messe für gemischten Chor, leicht ausfahrbar" bezeichnete 
Komposition, Op. 151, in welcher die Eigenart ihres Schöpfers prägnanl zum Ausdruck 
gelangt. .Vichts klingt hart and unvermittelt in diesem schon aufgebauten Werke, nnil 
eine überaus edle Melodik verbindet sich mit ausdrucksvollster Harmonik zu echt künst- 
lerischer Gesamtwtrknng. Dabei dürfte eine gute Antriiiirunir besseren Climen wirkliih 
wenig Schwierigkeiten bereiten, da Rheinberger in bezug auf Sungbarkeit die Grenzen 
des bei unbeglei teter Vokalmusik noch Zulässigen nirgends überschreitet 

Wie aus Vorstehenden] mir GeriiiTe bs-rv: u^eli.-n Würfle, kann heute auch der in 
liturgischer Beziehung gewissenhafteste Chordirektor nicht mehr iu Verlegenheit ircrutcii. 
wenn er an die Aufgabe herantreten will, eine Rheinberge rsclie Messe aufzuführen, 
Sine mehr als genügende Auswahl von zehn Messen in verschiedener Besetzung, datunter 
allein sieben für vierstimmigen gemischten Chor, mit und ohne Begleitnng, .steht ihm 
in korrekten und schönen Ausgaben zur Verfügung, Der strebsame Leiter eines guten 
Männerchores sollte außerdem nicht versäumen, eine der so wirkungsvollen, Ton einem 
prächtigen Orgelsatz umrahmten Mannerchormessen Op. 172 (A) und Op. 190 zur Auf- 
führung zu bringen, wozu die in denselben nötigen ganz geringen Einsehe Hungen — 
nur je eine in jeder Messe — wie ich schon früher bemerkte, im kireben musikalischen 
Jahrbuch 1909 zu finden sind. 

Mochte diese gedrängte Übersicht über das Schaffen Rheinbergers auf dem Gebiete 
der Meßkotnposition die Dirigenten von EirchencbSreiL welche Musik freierer Richtung 
von ihrem Programm nicht ausschließen, dazu veriiihi.-..-eii, die 1u: ihre Verhältnisse 
geeigneten Messen des Meisters ihrem Repertoire allmählich einzuverleiben. Aber auch 

von Zelt lu'zeit stattfindende, ™rgfaltig er vorbereitete" '^urüh^g 'dner "liturgisch 
korrekten Rhein berger sehen Messe schon am gesangstechnischen Gründen nnr dringend 

Stüiw die n'hr.iÜV Ablehnung eines anderen durchaus nicht bedingt, daß vielmehr schon 
im Interesse des alten Sprichwortes: „ V-.u i-ihQ (Wert«!" d:o ri!e,Ln; der verschiedenen 
Stilgattungen — nnr jede in möglichst guten Aufführungen — als wünschenswert 
erscheint. Und •:']i(.n heute, diu Ziihl jener kirelieiiehere ivi'klieli nicht :i.e;ir .u'ei'in.^. 
welche sowohl Choral, wie Palestrinastil und moderne Meister mit gleichem Ernst und 
Eifer pllegen, so das Gute und Schöne aller Zeiten der VerheiThehuiie: de. ihdre.,- 
dionstes weihend. 



P. Martin von Cochem und das deutsche Kirchenlied. 

Von Dr. J. Chrysostoinus Schölte, 0. Sf. Cap-, «flnuter t W. 
Ohne Ölierlmhuij; carf :n<i!i die iifli;iiipnnu' iUilVlellen . diili der Kajm-m'ner 
P. Martin von Cochem viele Menschenalter hindurch der populärste und am meisten 
gelesene religiöse Volksschriftsteller dos katholischen deutschen Volkes gewesen ist. 
Vielleicht keine andere Persönlichkeit der letzten zwei Julirli-.irnlerte imt dus veJioii'.se 
Denken und Empfinden weitester Kreiseso nachhaltig und tief beeinflußt. Für Hundert- 
tausende haben die Cochemschen tiehrii't.ei: d:e ein/i^e relire.-e i;.'iMi niiilirung, soweit 
sie aus Büchern geschöpft wird, auf Lebenszeit ausgemacht.') 

Auch zwei bekunnte Kirchenliedsnmmlungen trafen den Namen des P. Martin 
ine Cochem. Dieselben verdanken ihre Entstehung wall rscbeinl ich der Anrc-rung und 
Initiative des Mainzer Kurfürsten Anselm Franz von Ingelheim ■ 1 IST!!— ! WS ). der den 
Kapuziner überaus hoch schätzte und darum mehrfach zu besonderen Arbeiten beran- 
': n.i-r iii.' inWnxutu Lsbumcblcksile dss Eapuiiuen so»lc iKiaotdcn Uber die leligloso und 



iT'" Tin.' r. 



ie Subrifton nach den (,i.i"]l"ii durai'i-'ell'. (I'ri'lliuisur Thcobeisibc 
'■erg und (Ig. l'ffil,.' Iii r-,-r. Kr.[,-> t J .1 . . h ll.'.iie., FreiUrE i. Hr 
fl J6r -— Dem folgemk-r. AieVi.l/ le'^.iiL i ■ u t -.|,nHii'lL<']i dji: Au-- 
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zog. 1 ) So führte derselbe im Jahre 1682 einen von P. Martin verfaßten Katechismus 
in seinem Kurstift ein. 1 ) Auch die neue Bearbeitung des in der Erzdiözese gebräuch- 
lichen deutschen Gesangbuches dürfte der Oberbirt selber in seine Hände gelegt haben. 
„Auf eines Boeowlrdlgea 7ieati»ta Vätterliche Verordnung hat man," 
schreibt Cochem in der Vorrede, „gegenwärtiges Maynzisches Cantual erneuert, mit 
au ß erlesenen, auf das gautze Jahr hindurch eingerichteten Gesängern vermehret und 
mit großem Fleiß (absonderlich die Sotten und General-Baß) corrigiert und also ein- 
gericht, damit es bey dem Gottes-Dicnst an Sonn- und Fest-Tagen, und in denen Kinder- 
lebren, Procellioriii; Wiiliührlen, auch die gantie Woche hindurch in denen 
Schulen von denen geistlichen Seelsorgern und Schulmeistern ihrer untergebenen lieben 
Jugend vorgetragen und solcher bDchgt-nfltilichen Andacht gebührend informirt werden, 
olles Fleisscs angelegen seyu lassen mögen". Es handelt sich also nicht, wie auch der 
Titel ergibt, 1 ) um ein vollständig neues Kantuale, sondern um die Umarbeitung und 
Neuherausgabe des bis dahin gebräuchlichen „Mayntzer Gesang-Buch, Cantnal genannt". 1 ) 
Da das Titelblatt der 11. Aullage (1713) die Bemerkung trägt: „Aus sonderbahrer 
Bewilligung eines Hoch würdigen Vikariats zu Mayntz anno 1683 im gantzeu Erz-Stiift 
zu brauchen", so dürfte die Heubearbeitung in das obengenannte Jahr fallen. 

Das Kantuale scheint anfänglich ohne den Namen des Bearbeiters herausgegeben 
worden zu s*in. Wenigstens kennen wir vor dem Jahre 1705 keine Ausgabe, 1 ) die 
den Namen des P. Martin auf dem Titelblatt trägt.*) Ein im genannten Jahre mit 
dem Namen des Herausgebers erschienenes Kantuale erfahr im Jahre 1713 eine größere 
Umarbeitung. „Anjelzo'', heißt es nämlich auf dem Titelblatt der II. Auflage (1713), 
„von dem Autliore mit grossem Fleiß Übersehen, mit Znsetzung 14 neuen Liedern und 
mit Verbesserung der Mdodeyen, Noten, Keymeu und Verse anßstafflret". Die erste 
Hälfte des 1H. Jahrhunderts hindurch erschienen nebeneinander Neudrucke mit und 
solche ohne den Namen des P. Martin von Cochem. Beide, sowohl das „Mayntzer Cantual" 
als das unter dem Namen des 1'. Martin herausgegebene Gesangbuch enthalten den 
L'ldMi™ Grundstock von Liedern, ein Beweis dafür, daß es Bich keineswegs um zwei 
viiltig verschiedene Sammlungen handelt. Seit der Mitte des 18. Jahrhunderts begegnet 
hu . iiviilzi'r i'aiUnal" unter dem Titel: „Catholischea Cantual eines Mayntzer 
;iiidi iillEiMueinen Gesang- Bue-iis Erste Abtheilung von 1'. Martin von Cochem", während 
die andere Ausgabe iler Sammlung von nun an den Titel trägt: „Des <'a;liiilisdj«t! 
Cantnals Zweythe Abtheilung usw."') Die beiden Cochemseben Kirchenliedsammlungen 
L [■ i ■ r i Ii; in nach auf eine ursprüngliche Sammlung zurückzuführen. 

Jode der beiden „Abteilungen" enthält rnnd 300 Lieder. Die äußere Anordnung 
der Tcite schließt sich ans Kirchenjahr au. Die „Erste Abteilung" zerfällt in acht 
Abschnitte. Zunächst kommen „Gesknger, so zu gewissen Stunden des Tages können 
gesunken werden" (Morgen- und Abendliederl. Es folgen Advents-, Weihnachts -, 
Fasten-, Osler-, MmiiTi- in:! Heili^iili.dei-. IVn SciiliiLi liililnn Ti'zu, „tmi Walliatui™. 
_':itcn Werckon um: Jur Welt Eitelkeit" Deutsche Meßgesängo fehlen. Die Sammlung 
ist mit einein alphabetischen Register versehen; außerdem enthält sie ein „Verzelebnuß 
deren Gesängern, so vor und nach der Predig das Jahr durch sollen gesungen werden. 
Doch, wann ein Prediger Beines Erachtens grossere Andacht in seinen Zuhörern zu 
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erwecken, Bich eines andern nicht in diesem Büchlein begriffenen Gesangs sowohl vor ab 
nach der Fredig gebrauchen wolte, soll ihm solches zu thun erlaubt and gestattet sein''.') 

Wie P. Martin selber gesteht,*) hat er seine Lieder der Hauptsache nach „ans 
denen Mayutziscben, Trierischen, Cüllnischen, Würzburgischen und Spevrischen Gesang- 
büchern gezogen". Alte, bereits früher nadivvcisliaie KiM'.lieide'dee lii](!e:i in i:h:i 
Sammlungen bei weitem die Mehrzahl. Allerdings hat er dieselben außerdem noch 
„mit vielen neuen Liedern, fürnehmlich auf al!e Feste des .Jahrs gezieret und ver- 
mehret". 1 ) Doch scheint er auch die zahlreichen neuen Texte und Lieder nicht selber 
gedichtet, sondern geistlichen Liedersammlungen seiner Zeit entnommen zu haben. So 
stammen nachweisbar einzelne der „neuen Lieder" aus der „Trutzuachtigall" und dem 
„Güldenou Tugendbuch" Friedrich Spees, sowie aus andern Liedersammlungen zeit- 
genössischer religflser Dichter.') Aber selbst wenn man «aeh t-ij:.yi-i i« t*r T T n I i i.--iu-n iu:.ij 
zu dem Kesultat kommen sollte, daß ein Lied in einem der (,'ochemsehen Gesangbücher 
sich in keiner andern Sammlung nachweisen läßt, so ist damit noch keineswegs der 
Beweis erbracht, daß der betreuende Text den P. Martin selber zum Urheber hat. 
Gewiß schlug unter der rauhen Eutte des Kapuziners eine Dichtereeele. In seinen 
zahlreichen Schriften finden sich häufig genug Blüten ei-hler, ivligiiiMir Poesie. 1 ) Doch 
nie bedient sich der Volksschriftsteller der gebundenen Spruche. Während die zeit- 
genössischen An dachtat) Urb er fast regelmäßig mit Versen, Gedichten und Liedern durch- 
setzt sind, fehlen diese in den Coclieroschen Werken gänzlich. Hätte der Kapuziner 
selber religiöse Lieder gedichtet, so wäre diese Tatsache wobl kaum zu veiziueluieri. 
Darum bin ich geneigt, die Frage, ob P. Martin als eigentlicher Kirch enlieddichi er zu 
bezeichnen ist, zu verneinen. Dagegen Ist ihm als Sammler älterer Lieder ein 
gewisses Verdienst nicht abzusprechen. Auch hat er als Herausgeber mancherlei Änder- 
ungen und Korrekturen an Text und Melodie vorgenommen, wie sich aus vcrse-nicdenen 
Bemerkungen ergibt, die auf den Titelblättern der einzelnen Ausgaben und im Texte 
selber stehen. So hat er „zur Beo,uämlichkeit der Singer etliche schöne gar kurtze 
Lieder mit Zusetzung etlicher Gesetzlein" vergrößert, „welches hoffentlich", fügt er 
hinzu, „niemand verüblen, sondern vielmehr gut nuflnemmen und das Büchlein desto 
lieber brauchen wird. 1 "] 

Uliwoti! uiiiL-iu Orden an-fdie-reud. der Mi:/ kiin anderei- sieh dem Kirchengesang 
und der kirchlichen Musik gegenüber stets ablehnend verhalten hat, 7 ) lag P. Martin 
von Cochem die Pttece des ■■ elidoseii Vr..!l:see.-;:i-.eos il.r-li sehr am Herzen. Kr mochto 
dabei in erster Linie dm-eb ilievlln- KrwiLj.Mng e-eleitet *e:di'n, die Gregor Corner 
(t 1648) zur Herausgabe seines l<j->-". erseliienen'-i '. ;e-.iiiL'lniihes bestimmte: um nämlich 
„denen, welche sich ndäuiisi vm den sitisduei Immaeru zil der allein selieiaavheud'ei 
kiilluiüselii'Ti Kolij'.ion lio^ofea i'fhalit. um] üuvni- de.- veri\ilir|.|-iseli.Ti Simrens iiewohnl 
gewest, die alte Koligiori nielii wieder zu verleiden.' Ein ..amliielitiiier (jesanjr-' ist 
dem l\a[>nzimr aVr ; u . i :1s eine ..mit/liehe An'laehv' und ein „heilsames, Gott wohl- 
L'eiUlli^e.j Werk'-, „(iott danck sagend," soll der Men.'ch „Psalmen sinp-ni. ni.-lit sehaudlielie, 
wie leyder gar zu gemein ist, und iirrerliclie Venus-!. lo<1it. sondern ein auf..] liaaliele-. 
Hott erfiLlliires besang zu (iott von Uenzen aus- iiud aiil'.'eheii lasseii."") Er bittet 
Seelsor^a 1 und Lehrer, die Lieder llejüie' "iiizuülieu: „Weilen aueli viele neue Lieder 
hinzugesetzt worden, werden die üivauision um: S.'!iuli:ivi-h !■ e-riniiknot, sültiige zuneil'u. 



'1 Verst. meint, Schrift, S. 13. >| A. a. 0. 3. 186. 

jj MIM toUt™ »f JScS 6 't^A^u°*uJ m ^K^t '^dlMit^orbicW 811 '^!) Koüstitut^ oo 

taglicbri miwa amwitualia ist (Inn hades Jahr hindurch eine stille Leäemceae, der allerdings bggüBlieh 
laxen* nad Komaemoiation ex bhMUa die PriHluieB der hm cantata Eukomojen. 

' . Bei Eierothcui IProvinria if/icnan« Fr M. Capvcinm-um 
3 voü P. Marti« lelber: „Mchrm rwficow in "Iii,.,... 



rd. all. HeiAWn-a« 17S0) heißt e< S. 93 von P. Martin mIu.t-. ..TW,™ ii 
r l tiornliler lief on (andit — "'' ■ 
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v-hf-Ti- n:i."Hi n .,\ i'-:^'.ti iiiii.!ci!" I I . ■= 1 1 ■. ■ 1 1 n:,ea (Ls> Iii I ileile v.ii: XirelieiniiisikkcnMei-]) 

meist K o 11 s io n. .n ;in (Süii damals herrschenden Zeiie'cs.dime.ck. 

Vom Jahre 1717 ab ist dem Mainzer Kamnale (später der „Ersten Abteilung") 
rrsri'liiiiLlik' ein Anbau:: bekcc-ebcn . der den Titel trägt „Extractas Responsorii 
lind be<|iieni1ic.ties Meß- uiiii Vesper-Küchlein:' Derselbe enthalt außer einer Anzahl 
] :i 1 . :i- n^il: i und eeais.-Vr l.i'fii'!- - J i c li.iulie'ct vorkoinaicndeii ]:tuii.'is:1ieii tii-^ii:;:.- ruil 
Noten „zum sonderlichen Dienst den Schulmeistern und Jugend derjenigen Ortbeii. so 
keine Choral - lüi. lu r lianen" (Tiielhlati , Derb i.-l der „Ej.lrndn.i- wohl kaum von 
1'. Marlin zusammenstellt worden, da er sich crsl nach seinem Tode als Anhang zum 
Mainzer Kantuale nachweisen laüt. 

Ks tief in die zweite Hälfte des ld. .liiarluindcrts hinein tdi''!;ir, die i nelic.i:iseke]] 
KirrhoaliedsamialiuiKeti. wie die noch vorhandenen Ausgaben ergeben, im Gebrauch. 
Noch im Prin'ff./iHNi ( ■m-am-itm , las der „Lrsten Alüeihins,"- vom .Innre 1761 vor- 
-edrii-.kt ist. wird dieselbe -aa.d.iie- i.ls „da- ::i dem Erlz-^lilil Maj'ntz Übliche 
l'alliolische Muvntzer ('anlual' 1 . Im .Table 17H7 mulite es dem bekannten Turin'schen 
Gcsanirbuch weichen. Die [■kiiiulirunir des neuen liackes, das ans den Tendenzen der 
Anfkhiruue- b.eaas bearbeiiei werden ist, vullzoir sieb nicht ohne hurte Kampfe.') Das 
Voll; hing eben zu sehr an seinen alten Liedern. 

Die Aufkliirim.u'szeit, ..ebne rei:lil''ii liisbiriseben .^inji n:i:l ohne richlig.w Verständnis 
für die Scliimhoit alter Lieder, ging in der Keform arbeit ?.n weit. Ks wur ein Viindalisuius. 
nenn mau prachliuc alte Lieder :in.->ejiii.-l nml sie durch nüchterne, c/latte, .zeitgemäße - 
orsctv.te." 1 ) r.lbekiirberweise Imben die ratimialisicn'ndcn. mil unkirehüelien, tänzelnden 
Melodien versehenen t-c-iii) üblicher der Aufklärungszcit nicht allzulange das Feld 
beherrscht. Kirchlich gesinnte Geister empfanden bald das [Jnkatholischo «r "-- 



suchten das Alte wieder uaf. liei der Uesangbnchreform, die in fast allen Diözesen 
Deutschlands in de,- zweiten Hallte des Iii. Jahrhunderts verfem umnen wurde, leisteten 
die noch zahlreich erhaltenen i Vliemseben ( lesaiiüliiieher ciirirefilirhe Dienste Aus 
ihnen sind viele alle Lieder in .die neuen Gesangbücher idiere-eL-aiiL'iu. Auf diese Weise 
ist der Kapuziner, wie anderswo, so auch aal' dem (b'bicle des deutschen Kirchenliedes 
in vielen J'allen der Vermittle:' alter, ■: kr.vi:rdii:er Kcbep:i:i;L.'cn unserer sangesfreudigen 
Vorfahren, auf die Neuzeit geworden. 

') KbtnJu. NuU vtit il(m iilriliä'veiirten Heeiitcr. 

') Von;], .laniitr II. Ji;-;rk. I i,v hid I- :-n. :i I i t -.e, el .;d.c* an „Kntbolik- XLVI (1866), iwolc 
BUtU X. SOt SM. s. H rkl, . [■,. Urd,!::!,, .V: MM .ut Jiu ;i.e.l,.;.| :: l:j.t..:,: ; it:,i. iicea, l'ile. 

S. 130— HJ. - Au.. l,1,.l. : :,:r S.leir ,r.,Ie. . .i.Mi .1:,: ..... !„ 7 Iii..;; :,;,Li : H. 7;, 

^ I ■■[!■■ Hl.eeei; na:!' II r 11 1 le n.[. '. 'l.:r lI:l- M.iii]7i:r (I ' >ilii l t Imi. I] von K. Turin auch pEDlnUntinclie 
l.i.'d.r ..nlhiilt, (..jrcitH v Iii linker (III. llf?j sda iiidit^ilir.Jtl äiirfttüu ist. ■) McAIc 130. 
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den Tod und das Betrübnis, er gibt auch die Ursache dpa Todes au: „Heutzutage, fahrt er fori, 
genügt es, einig« auße Klange t .od' ■,■«(<! fufe iVhi um i /u ■■ril. [iL-,.n . auf liie „iilWe «'»aiit, die 
au.i den (rhythmischen! Verbal missen fließt, wird nicht mehr geachtet.* (Ijtt. OrUriu.-ilr™ in 
Flnry-Bonyin, 1. c. S. 1"' 



1, es ist das 



m die Wende des 11, und IS, Jahrhunderts 
lugt gar nicht mehr mit ili-> \"!,[«--ie!i.;ki i: 



Musiker nennen diese GeaBnge die wohlbeeorgten («munlr,.!, weil letzter. 

komponiert wurde.]. Sie nennen sie auch die metrischen wegen ihr,-, ÄtmLiel.k-il 
Versen, in der Tat sind sie, Ähnlich deu Hctru, nach bestimmten Gesetzen abgemfE.cn etc. 1 " 

a«b. op. dt. m 

Diese kurzen Worte Cottons sind glelcLsam ein letztes Echo der ölten Lehre, (Lotten * 
sel.t.ti kaura uicLir di-I-t MehUn-iOrirtct: cietüllriertet] Utsiiim-c erv. Lianen. . r iiitcL-1-t seine 1.. 
zt, liUifj-A'-il.-ii, weau ,-r v,i;i aiid-rea Iii ii -er), a's l.ü X i-.in i- i ■ r : 1, 1 .' . 1 1 ^ 1 1 -atiehl, im d< 

allein sie nunmehr Geschmack enden. Tie nach lue kamim n . •■inoi c.aVr zuei iV. 'Hin-! :. 
.1. Il.jilibyl angenommen, wissen selbst Bichls mehr davon, daß es in der Kirche ji mcnsuri 
GesflDga gegeben hm. Il-r K'avlliaiie- !-l ane, ti-.i-: i:-l:1,el .1t l-'iKiirahnu-ik. und von ihr erb, 
aieh der Chural, wo er, dl" ri.l-'-ud. n ,raliriim:il i-rii- liia-ijrcl:, aml rlivll.iai'ili j.--r.!;a-a w:i\i. 
spärliche und willkürlich angewandte Dnuennaßo. 

Wae nns nun die mittelalterlichen Aul.,re,. h-richtel linl.-n. Jus uiilss.i- „n. dl» NVnm.nli.- 
Schriften wieder berichten und bestätigen; denn ein Vert'all di r :hvtliii;i-clicit l'raiis muH 
wid-rsni.-^lu it. der e--r;.;.h^i. I.e. i: ILcitciihtan- cLciei.-lb.'ii . d. I;.. i:i Lia.-eria l„ll. ja ,!,-r. Lv-ne 
k.nlizcs: ist ja, deiu Zeugnisse Hncbalds, Citihtss und .,iai-i- >,.,eh Oiiiuiri ■ ^uioliv. die ls,..ii,„ui 



stetig fortschreitende V 

des 11, Jahrhunderts zt 

sus; all die islilreiclieu Bücher er, __ 

Buchstaben, von drT.i-u .iiiie;- LN;aiiadiri[ii- k.-irn- A 
foltigkeit der Noumcnzeichon. In dem Eiße aber, als man 

l.iilll die N-iireiaiiiliriii ci-hr uail mehr von ihrem Reichtum mal ihrer Vellk.i; -nli-it M,i;,ir in 

St, Gallen ein, «1» die in Tafeln, mit. Pi'aher. vnai Id.— IS. Jaluli.. in Il-clievreas' Weilte; . fli-Ie- 
de erient; mittimle'- 03 vcrnnfc hau Liehen. Seit dem Ii .luhrhntitlcrt , si, konstatiert IJ.'elievi.i:.. 
dienten nur noch si-iizean XeaM-.a zur LVjialii.a di e mv- ariaiii;, b a (ie.-uatee, mit! eitle jede laitle 
nunmehr auch nur eine Konn. Her Punkt, die Virp;». di.- Klivi«, il.-i- rndaiii«. d. r ^kaialikus m il 

KliiiN-ikua. (Irr i'oirektu: ua.l T arke.lt!-: , iMei. rae;: (Iii Msiiiih-L.ln^,-- tuil.e- Iii St. '.ii.lL.a 

so groß war, rinden sich In dsu späteren SV nv -r.- -Lei, ai>,, u i.tif eine Form reduziort. .Sieht 

Neumeuzeichen «nutet, 1 i,.h aiehl: ivini iltt es tust. irre-i ,1a,- hehlt -s dn am Srhliisse tl,-e Meek- 
vorse. Der Khvtlncu;: u: ver.'alnvuu.i.-i nur die lieie -at :i der >tiiia; i. . .Iii t.irttn i ul.tl lau-, i: 
werden bezeichnet, ohne Riickeicht auf die damals vcruachlasairrre Tondauer. 

Einen Ruckblick auf all das Bei wehtet e v, -rfeiel k-iuineii wir zu dein Schlüsse: „Vom 4. bi f 
LI. .lakrkuuuert -.v.ir der l'.livtLmr.i.i der lil.irui^li^ii (!.j ; a:ui.. VL.Ujü.r.diu' ailijk ili.ä.it. .Ii- Tiali-.i ..... 

die Theorie und die Pralls der Ki. eli-n -irai in die.. „, hui, kt eita- Ita |f, .T;,l:.l d-i-. h-v 

' ' nnd Im Ii. hal di' alt.. Kunst der tiemai SitiL'u-i- 



ir Verfall, Im 11. vemllgemeit 
Latz gemacht, der grcgorjaniscl 
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Vereins- Chronik. 

1. * An Se. Eminem ilen Protektor des Allgemeinen Cäciüenverei us, 
Kardinal Plelro Gnsparrl in Rom, riehtet^ dir zeitige fitKraliins* :"ul seniles Schreiben: 
Pai!erbornae,die21.mensisSept.!910. Paderborn, ilen 21. September 1910. 



(GucstfalioJ 



(Westfalen 



Lille ifiii ehrerbietigst. 



Eminenliam vero Vestram oro, ut 
nos nostrosque labores suo favore pro- 
sequi dignetur ci adjuvare. 



dem Iii. Ute 



■■ei irleirtizeitig in n ose rem 
mit™ Ciu-ilien Vereins Xanten 
Ausdruck kindlicher 



briielilielusr Treue zu übermitteln. 

Und Ew. Eminenz seihst wollen die 
Gnade haben, uns und unsere Arbeiten auch 
farner mit Ihrem Interesse zu begleiten 
nnd za fördern. 

In ehrerbietigem Gehorsam 



Eminentiae Vestrae 
n Christo addictissimus 

Dr. Hermann Müller, 
Professor a. theologinc. 



Dr. Hermann Müller, 



a nachstehonde l 



Ebbi a suu teinpo Li pregiata lettera 
crittami dalla S. V. in data 21 dcllo 
corso Settembre; ed appresi con vivo 



ltwort eingelanfen: " ' 
Sehr geehrter Herr! 
Ilir geschäli 



Signona Vi 



■i-.tr:: pciio-c ma^iorc sviluppo. 
E':hlrc mim.i Ji ;.ii:tl' Li Apnslul 
nedizione a Lei ruiovo prwsiili'iilf, ■ 
Iti i membri della nostra Societö, 

Con distinla slima, mi confermo 
Di Lei, Signor Presidente, 
Servitor Vero 



?, wurde dadurch 
^wegt 

mit Freude Kennt- 



AI 



tiger Nachfolger des Möns. Haberl 
loa, und daß untor Ihrer Leitung und 
Ii Ihre Anregung unser Verein eine 
ar größere Entwicklung nehmen winl. 
Hl. Vater sendet Ihnen als dem neuen 
PrSees nud allen Mitgliedern unseres Vereines 
— n Herzen Seinen Apostolischen Segen, 

Hit besonderer Hochschatzung hin ich, 
Herr Präsei, 

Ihr sehr ergebener 
Rom, den 16. Oktober 1910 

Kardinal Pietro Gaaparri. 



10) schrieb Paul 
(Bregenz, Nr. 9) 
:ur und tüchtige 



... . Veldes. _ 
Nekrolog Haljerk Uns Imll.imli-chr 



St. Gregorius-Lliiil bringt in Nr. 10 am der Feder des bekannten Kirchenmusikers 
J, A. S. van Schalk einen Nachruf. „Der " " " 



«wachte 
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storbenen (Nr. 10) den „Proske des 30. Jahrhunderts^: „Ein großer, genialer Geistes- 
maun ist von nns geschieden, der Cäcilien verein hat einen der Besten verloren." Der 
„Musik" (Berlin, 10. Jahrg. IL I, S. VII) gilt Dr. Haberl als „einer der besten Kenner 
der katholischen Kirchenmusik und Ihrer Geschichte und einer der verdientesten Forscher 
auf dam Gebiete der Kirchenmusik des 15 —17, Jahrhunderts." Auch La Tribüne de 
Saini-Oereaii (Paris, 1910, S. 22« f.) widmet ihm sehr anerkennende Wort« („Sun labtur 
est donc considerable, ei le risallai des plus profitable) ä Varl musical religieux"). 

3. + Der durch seineu Eifer um den kirchlichen Gesang bekannt« Konvent der 
Klosterfrauen in Seligental (Landshut) hielt am 5. Oktober d. J. ein feierliches 
Requiem für den verstorbenen Generalpräses Dr. Haberl. Dieselbe Liebesgabe hatte 
der Pfarrcäcilien verein Stegaurach (bei Bamberg) seinem verstorbeneu Wohltäter 
Dr. Haberl bereits am 16. September gespendet 

4. = Der Diözesan-Cäcilicnverein Setkaa-Grai veranstaltete am 28. Juli d. J. 
eine kirebenmusi kaiische Produktion mit Generalversammlung in Weiz, einem größeren 
Markte in Oststeiermark, Um die Priesterschaft zu gröüerer Teilnahme zu bewegen, 
wurde damit auch eine Versammlung des EuchariBtischen Vereines dpi- Priester ver- 
bunden. Es war demnach die Geistlichkeit stark vertreten, sowie auch die Chor- 
regenten der Umgebung. Besonders großartig war die Beteiligung des Volkes an den 
Andachten, sowohl am Vormittage, wie nachmittags. 

ir folfentlrs: '/.7 flu frSli: l'r-'.lm' (Dr. Kurier, Direktor de» eudisri- 



; Uhr: II!. An« <]-> Ar t,ii,jv,v r ,iii.-H n:[l (i.Ti, '..lt„:.nii,im:i, :1er .T i, i^ii-i; 

,<! (Ihr: Ei Ii KU- v,.m T'fi, irl.i.l-. Li Utr: IVft-V'iii-'I IfV.il. Kulirl. '..',10 l'li. 
11 l'l.r: !Mriii»-iY-T<iiis-i™-i «n; in. >:.li:ii S , ,1 1 ■, r t.-r . -,,1 Clir: Gemein- 



.lief Sellin uilar. IS Uhr: EaäirlitUcha Pmlij-t' Ulrcliant Dr. ("vr.twv. ; 

daraaf Litanei mit Segen. 5 Uhr: Gefällige Verelriguns der mtUHnCbmn im Gasthofe. 
Über das kirehen musikalische Programm vgl. unten S. 151. 
In der Vereins Versammlung hätte Professor Franz Moißl sprechen sollen; es 
war ihm aber durch Krankheit unmöglich gemacht. Auch P. Michael Horn war durch 
eine Heise verhindert, Diflzesanprases Dr. Anton Faist behandelte in seiner Ansprache 
einige Punkte des päpstlichen Mola proprio. Außerdem Spruch Direktor Dr. Fuchas 
über die Beschaffung eines geeigneten Repertoires, Dechant Heiter ans Pischelsdorf 
erörterte die Notwendigkeit eines praktischen Diözesangcsaugbuches. 

Im Anschlüsse hieran sei bemerkt, daß der Verein am 28. September d. J. aber- 
mals eine Versammlung in Graz hielt, diesmal znm Behufe der Neuwahl der Vorstehung. 
Es wurden die bisherigen Ausschußmitglieder (Dr. Palst, Dr. Puchas, Job. G. Menerer) 
einstimmig wiedergewählt und außerdem der Ausschuß vergrößert, indem auch die 
Herreu P. Mich. Horn, Professor Fr. Moißl und Chorvikar Christian in denselben 
gewählt wurden. 

5. rx In Eisordorf fand am fi. Oktober die 81. Hauptversammlung des Cacilien- 
verelus der Grafschaft Glalz (Erzdiözese Prag, preußischer Antoil) statt Bei 
dem von Großdecbant Dr. Scholz-Grafen ort zelebrierten Hochamt« hielt Pfarrer T'iuhitz- 
Hückers eine Predigt über die vier Tugenden des Chormueikcrs (Gehorsam, Demut, 
Andacht, Eifer). Über die kirchenmusikalischen Aufführungen siebe unten S. 151. In 
der Öffentlichen Versammlung, die der DiiijC'uniHii.-i-s, Pfarrer Ileinze-Landeck, eröffnete, 
Spruch Großdecbant Dr. Scholz Uber Bedeutung und Geist der Prttfation. Außerdem 
Hektor Hauk-Reinerz üt>er die Chorsingschule. Als Ort der nächstjährigen Tagung 
wurde Neurode festgesetzt. 

B. -)- Der SlederstbleHlHthe Bezlrks-Cäeilienverein hielt am 0. Oktober eine 
Versammlung zu Frimkenau, die dank der Tätigkeit des musikalisch tüchtigen Orts- 
pfarrers und seines zwar kleinen, aber eifrigen Chores einen anregenden Verlauf nahm. 
Bezirksprtses H aiincr-SVi»!;«!! hielt in der öffentlichen Versammlung einen längeren, 
interessanten Vortrag über den jüngst abgehaltenen kirchenmusikalischen Kursus in 
Prag-Eniaus. 1 ) 

') 3. obira Nr. 9, 123-121. 
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7. 1 Am 20. Oktober tagte in Bozen die General Versammlung des DiOseeSD- 
Cücilienvereins des Bistums Trienl (dänischer Anteil). Der deutsche Generalvikar 
Möns. Dr. Hutter aus Trient zelebrierte als Vertreter des Hochw. DiOEesanbischofa zur 
Krölftinng ein feierliches Hochamt. Über die musikalischen Aufführungen s. unten S. 152. 
An das K. K. Ministerium für Kultus und Unterricht ztt Wien wurde in der beratenden 
Versammlung eine Zustimmungskundgehnng beschlossen anläßlich der Errichtung der 
Kirch enmusiksehnle in Klosterneuburg (Wien). Möns. Propst Mittercr ans Briien gab 
anregende ErläuternDgen zum Choral Vortrag und entwarf ein Lebensbild des ■]■ (Wnern)- 
präaos Haberl. DiBzesanjiräses Franz Xaver Grubor aus Heran würdigte die Ver- 
dienste des Bozener Franz Mim f in !n'i/]idien Worten. Als Ort für die nächste 
Generalversammlung wurde Kaltem in Aussicht genommen. Ans der Tätigkeit des 
DiSEesRn-CtciHeDverebs im vergangenen Jahre heben wir besonders die Beschuftung 
würdiger Orgelwerke hervor. 



Aufführungen in Ctotteedienat und Konzert. 



Beim Hothsmteil'JfÜM nt. dt St. Saa-arnryilol Tantum rrga— Coiifori von M. Haller, 5bI. mil 
Orgelans Op. 63 Nr. 13, Imroitr.i niu: C.jiariuu:i3 ca.jtiilitiT nacli ■'.-t Ed. \Iesse Nr. 3 In&fnr 

Ober und Orchester van Dr. A. Feiet Gradnnle fOo.Ii amnixm) und Of/enurluin (Sacrriata) ans 
InuJa fi«W. Nr. 1 und i von Michael Hallcr. Nach dem Hochamte: Kyrie ans der Müt« 

"«»ri ■>> v. ii ';, i!. ... ■: ■;. n lur-.l 1 ■ ■ ; i , i ■ . vi i 

['■■:. tirnsL.::i-l|..f. r lil: «iL :i,l,ur. i n-liiai:];^:. Kirolienüni vui AcpMis S:ii,in P . Niicii- 

mittag: Laoretanii.-Iii' l,i!::r:ii. ; hsl. Mi.]i..[lri. v:.n .kv. iimtisr, du. ]■;. 'Mi-- Itnum -Ist. 
a cappella von Ign. Mitterer. Tantum rrga - Geuitori, 5bL g cappella von U. Kaller tOp. 63, Nr. 6} 

Zn diesem Programm ist in bemerken, daü der Diüzeaanpräaca Dr. Anton Feist vorgehabt 
I a:rf-, (!:!■ irrin c« SU»-i vi Jir.ji. S. ';,:l.i i'tns um tiricibarbur jiifi:if.i:ireL! wir ii-iiodi 

damit auf Widerstand gestoßen. Eislnis hatte nun in Wpiz wlinii verlier beschlussen, die J&-Messc 

vi. ii Dr. Ali'. iii .iiil/al'iilr ii, iiiiiI -«( i' -ir- i-1 nii.i ulli-r. i 1 i i i ;i ein:,.! U-S[ ii ii v.h nklil ifwuliul. 

Tatsächlich gab ilna .■i-ii.linai d.-r lit 1-lvii i l -a]ij..-lla-S:u-]i.-n jiii: - CIim^:^ \rlj.-il s t. Ke. W- 

|.r..l..':i -.viir.Ei Vinn Ol i-i l-lir.T .1, -,■1.1: Si :, r :m.l T.n'lih'T m1,I:;i iK'.-hi'.ü-JI «..lilrll. Y.l>.V.'.t Iii"]- 

il'T l):i.;-.ilb[il-.li... il:--i n-i.j.l.i«.. S,.|ilal[.r.l.in m.it -liriirii.i-r.s ;it:rl: u-i .i -r \uf:'.i!ili:r:|; kiiintlLM.i. 
\ ! H rn. Il.-i- f;i-s;,ii;;s.:||.. r L p illllil: -illii; Kr.11'1.. H rsl.lvkl, I .■ len, im "IV - 

nnd Baß. Daa Orchester bestand gritOtontelt« ans Mitgliedern der Wcizer Marklkapelle; aber aacli 
(lri_Mr.r-1i.il der Umgebung nickten mit. 

Die Ansfülimng der einzelnen Nummern kann eine gute genannt werden und machte in der 
""-ii. irr:.li..|i im,: sul akii.-rin.li.nl Wallr.ürrski.-di'. nici- ei:hr in"" WirMup, wie Sachverständige 
iinlkrl-r.. [nsb.vea.Ie™ gel.,,.;; .ii.- Lllii^i v,:: CnHi.-r iil.p riechend gilt 

B. + Am tj. OkUibi-r ist zu LiKi-rdorr ein- <j enoralYoräammlnna; des Cäcllieuvereina der 



n. 11. da* *>-.> ,1119 der Afüjri 
;e (Op. dO) und ein Kimer.iiir.k Iii. Or*.~\ i,.ii :i. iii,tti>nld (0|i. ,ii. Her 
r Tairliilz 11, n Ki.rnlcrf lull mir s-iiifin (!li.im [rnfflinll f!..arbe.ilet nnd echijae 



. Iii- ,i,-.;L„.,:„ H.rlaiinl-i «anHi a:i- a lilii^li..|. in :;i,.|ri r;,:iiv.a..i„ (:i,.>,;.l 
■.iieri Aii«Kst.R .iiis t ;i-nil:r1. Ufi il-in Kwii. G!i„v. ns-*. «irkte eine grlflere 
Ea war diea 

' ■' '-- 'schon und Mda^lig! 



1 I . '. „ ■. ■ 1 1 ' , - I, 1, Iii v 1 reu 1,111:11 In il. 1 '■. I. 1.1:1 ml lel.l Inai. I 

-.i.uilürlie t:;:i:re (Lei I i.?:i:,i:L'.ti Ii '(■ l ir fi: Oirraliin a:ii .iu?n ir:i.|:i>ür::nii.'..:i iir.*it n > in lifbiir 
Ee mag bemerkt ivinii ii. dui Ch^rs n i: Ar=iial;ii:r- eiirr- (inzijr.-n nücb der Vatikanfeeben Aüb- 
«iuri;« lilh r:. I Nf Au-nviiiL (:,t f..|i ],l|..il.:ii Glückt- zr-istn, rtali un=rrr l'lrir» .kr erriauren 
HichtuDp; in der Kiicl.en-asik rinn Vtirzur; E ebeu. Der Eindruck der Vorführungen im all. 
gemsinen war ein in hohem Maße befriedigender und legte von Eifer nnd VersUlnduia bei den. 
Dirigenten und SBngorn Zengnis ab. Auch der Gesang der deutschen Kirchenlieder von selten 
der Kiuder erfrents einerseits durch die Frische und den fließenden Vortrag, anderseits durch die 
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maßvolle anrückt s) 
Kruppschen Bierhai 



. II.Ti l'r, f-s-rir Prill. ilie 
"BBcIiünen Leistungen 

. ill .■illi'Ill 



ilior unter der Leitung des L'hor- 
anlaasnng, seiner großen Defriedi- 
i Proa-rnmm lieben wir nr-iirn dem 
t;p'!(l: iin:l liem Alma redrniptoris 
-sc in H ftir Chor und Ürcbrsterl 
in Orguniat an der Boiener FFarr- 
:f veri'ii£. n. Jen Ii seine ■ i]ifj;ln:i 
ircu, und Bich dadurch zweifellos 
it Anch der Chorrcgeut KVatltr 



-::,.<, riti.- .Ii" ll-tr.ii Hr Ki , in.lnki . -in Ii -nr ivuliM-iil-i- .Im 1; i-.i.-liiire,-/ huvliviiun-.-.ik- 

s:hnl.-. -1- N. In- Mim- r i, r K [,-.■!„.,..■., ...i k iii.J St.-i n M-.i -r, Kmis-i-i-iilmiu,..:. in Fterlin -„wi.- 
:b-r Herl hin- [ i.ivnrsi!(i! i IV'iri-. rn-ir, rimi. -1i-'i i ;■■-:. im, t:-.in:r-M-. ■ '. I liri^i-ren, Musikwissen- 
schaft), Behrends -Oi-pid und Kl.vieri. Si-liuura i l.iluriiik). ( irs.'li.v.iinn.t.'r Muse (Orgelbau) und 

Die Kurse br>mi nl-ii ■■in" mivlirlisi ir-ü .-iL - . |.r.ikiii.-:n! Ausbildung von Organisten und 
i ho.1iii..-„1-„. Adn-M. de, h-it-rs: IWliu Sil Iii, Nicliaclkieehplats 14. 

B.nl>ie Shisik.. J inn„liiim ,1er K. Hib ü.. 1 1,.- k in ISt-rlin ist, wie die Uorliuer ,Un*ik- (X'll 
dem Jajiresue richte der K. lliblluthck entnimm! . um "[um: n n n-berHuer Dr. Diedrich in Rudol- 

■IjJ: t. H. I .ri Ii. III. 1 Üll-llT :>..■.■■.,.- M ! J =.-".■ -J = I ■. - I ■ H > 1 Vi:- . / lieleir.iie]| -.W.rJe.ll, dct früher VOn 

Juli. Sit. Bai.-h bcniltzt wurde. 

il. / !)■ r.iirdii- :l"i-.-.-..:N ( ii^.i il. i.bur;; - M-.i-.i^l:.:;inJi'- tu di< . Vir.ini.'iinr /nr bYrdiruu" 
:1t i!l.i.:-Kuiiini-i"iiii:ik- :r. llf-rlirt IiA.ii: .Iii. .Iis .lT,.,eL];d: itt Zill !■ I ]-■ it.- altklassiscaer 
i! u yen-ini-t In i lb;:t.iehi:i: I: L < r -.■ r i i-- 1 In u k.iu;."i-!e:i svin; die. : ..j Vü i in;ui:i: . L I : r r« Müis;.-!-- 
"li-. 111.111" Wik], Welke, um .!. S. Iti.-li. ;i:ni V,,rtr:li-e brüig'-n. 

4. + Die freie Vereinig hur; zur Heraus i: :i 1> eines .r.iryns .n-ripi.'rum de miiim-, 
di.--:cbJi.-l{er..n ! I I 



3paulschcn_uild slarisclieii Auroren sowie Tonarten vom 8.— 16. 



.Ii .:i;i]i- K.-iiier.ii.< i.it.dr m Vorsitze von Prof 
;.-ii'äiinl'i süil L'udcMalMl in London stattfinden 



ArliHit einen titchtiKei] l>iu/.esa[i[irns.eä schon .lulir/elmre 
fri(r gepflegt und sn-il.-inv.--..- va: j.t Ii :il;i:> i-i-liiiib'. wMibu. I.-idtr wurde, durch 
i der schone niuiiüin.l,. i li--i-.il in J-:i .i-lit ii;-r .Viiini: Ji i. ioi-iceu .JulirliULderts Ter- 
■ i r : i 1 1 1_- r . -.v. il .- r- r. r-- i.Ss ■ --iiili.-ili-.i l..- Ai:: i:;iii- ; f.ir i:i-- !.-.:■];:" K:r(]i* lijin.ils (Jup-mbr! 
IlM-i Jahrzehnt. ■ binilnr.-ii i.i j,.r;;i Ji.- .11.- lizna iu der i-inuii l'ii.zese in (iobrnneb; sie 
ilo'.ii li"i£eti1li;-.-li . JjIi Ji'r l.'uur.iL'-..jiiir RroBe VcrhrcituUK fjud oed lienünlaEO fast 
KirJi- n, ;uib-: :mt J..-in l..inii.- l.- ini ./uiL-isrli-n tl,.t:i-sii:i r : ;.- aimi-ivaiidi wird. Xna isl 



iniRiert worden; i-tw;i vor Jahre -I fr isl lifcanli 111:111 1 r Et d< r j-jnfii-.iliiii,- der V,iiiii:i:i;i 
11 .Li r ll..mkii f li..-. Nachdem die Cburuli.ili-u .111 dir Ki.:l . ilmli- mit den traditionellen 
n .■]«.■:! i:rniciil)i-nd vi-nriiilt ■ n;iu .11:11. -.1:1 il! in-; I" nr -l-i k.iir.i-r;,!i-i-. [nutande ist, durth 

kiin>tiri iu:iiii-i, \'- i--.ii; I, in:' im l-i- lii-le&rtBä ajumwlrkcD, wurde der Versuch geuracht, durch 

einen in(lirtäf,-i|,-eu i'i .■iiilliur-ni- 1 j7. nki d-r. -Iii- hi: '-.p-r.'-u m.J liimciiiiHii der DUiese mit 
der Vortrags- und liegleitiulgsKeiBe des valikani sehen Chorala helanut zu machen. Dieser Versneh 
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irr in i-.irr Roziehuw'mglH'okt; derCno-ralknrBUä lul einen erhebenden nnd alle Teilnehmer durch- 
aua befriedigenden Verlauf genommen. Am Dienstag taarga nudt der Kardia eingeleitet durch 

-in l'-i-]i i ;■!,■■. ' UiiCiiainr III J-l lH.ulkirtln-. t'1-i ■ L ■ - 1 r: laairlir! i; Ii ■■-.(■!-,■ II. Hell I i ..]■:,> llllllt-r- 

gtrtie zmn Vortrag kamen. Um >/,H Uhr konnte der Ditaesnnproseä lWnkiiFiinL.i- i'r. rrklmiidr 

Ci-S-n i.Vi i'eii: .11 r hr. ! raLien Iii nl: ruß.'!]. Li- a : ::ii au- .illr-n Ti llen d'T 

l>i-:i:'."s.> c;iii;elii!i-i-i] Initi-a. kr u:, 1 .. -iinn kni'iai hi-rli'.i.'k iil'ii- li-i: Y-ii.nil I -r i;iisi"illi--.--Kiliiir 
der li-li-Äii -» .!;.!ire in :l.v H\m.>-.i- Miir..1,-r n:„l l-ür- ,i-i: Kni-hr-ii ]„i:.. .in.i <|. r ::it ili.irii.-ifL. ■ 
(!a.,ral U.-iti, K.irMis i:;.el. j.-i:,-. M-i!,.,.l- .■! i:,;-lil. I gosungO] ■.- ■■ . 1-.. Kilo, .Iii: den Den edikti neo- 
nat™ Im StJfr, Eni aus lViu'.' i-i.r.-n ist. n.- ; , lisiir-n d.-i Vortrage eröffnete Herr Seminarlehrer 

llaii.i-r.-.aVM ;Miir],:.-n mir l.iii.'. r-]. ir-r-rr-ii-ii-r Aa.:i;h i--r. :i'!.h:- 'V— :i in..; Werl iii-- ( T.i.;.:;.. 

die von den Zubtirern Hehr beifällig largenoinnien «Orden. Herr D»mchwdLreIitor Curln-r b-eain: 
dann mit den praktischen Übungen ana dem «iWmrfr, bi-i weidtcn -r si-ii mit H-n-i-n ii.mr.ik:.-.- 
Kimi:irrs iil w,-:Iim-Ii-. willn-ini „. r |„ j ;i , r .-j„ r Äiri-ki-iiirrir-iks-.:]!,;,,. Il-rr S. T i. aiaim, lils-r Ti.-:r . i I .!-.<: 
des Chorals sprscii. .- .1 n-i ■ 1 , . 11 :r im 1. . - • -. .■■ - 1.1.1: j -n- 1 

1 iM r: Ii 1cV.i1 ■:. I ■ 1 1 Ii. -li', I 1 . In:ii,i In 

" die vatikanischen 
lüpt-iil sie sich in 
iaRaclien BUdnngs- 

Eifer und ihre Änadaner, woran Bich daa Dozentinkoileginm erbaut habe, 



orfrenlick war ea anzusehen, welelii: Liebe zin ■ luLh- ei In Uoi^ci :m 1111/ Iii 
tll-sanir- die T-iliielmn r 11m Kürsru z-ipttiii nnd mit welch übe mischender Leii 

diu nenB Art des Vortratres -'■ J - 

Bland der Piüzoss Münster. 

Am Schlüsse der Veranstaltung dankte Domkapilulsr Dr. Schmidt allen Knrsloilnolimcrn frir 
„ ntfa. —j :l_ woran sich daa Dozentenkollegin m erhsnt habo, und bat. das in 

liiiiLi^L-.trripn in dir DHU,--:- .mir mit rlir Liildiilirtirar -.1. r Yruiriii:;, 
cu u CK , U u OU , ...-m,„ langsam nach 1 : r- r: i-w-ilij.-. n irr I] rin n Wjni.il missen. Damit der 

\'-:i-rr:iii in ihr t;w.n [iii/.-r- .In -iiiiieitli-li.-r Air.!:', sni'.j;. .r, ilii' b-iin fiiro-: n-ii-l. rti? li-ilu 1-. 

iii:- ir.it .1-rji niii-tli (i. r H. 11-lik' i in r in |.;in. l ir.--l'|-i i ; iil.i iii.'inr:,.'. iit.i liill li..l.>!j-,'li. l'ii lu l. n .-ir.-nn 
kirii:i-i:i:i:.-iliiili'-i.li"M Kursus .-1.1 ri- -'|- fiir .IL-i riii.i;-!^ .ii.'ir in An--ii.-lir ; -lii".nr Mulle auch die 
iiljrifjui Z -■ 1 f r -i df-r Ii f.-.iii.-!. > iiiii.n-ririii-ii .l.ii: j- .li;-ii-:i. -i: i.r-scL:. ln-iiLili -i. hr ifi-n. Iii d.T 

■■• .i- .1 | ^ ^ r in- , 1 i -.. -j i; ■ 1 1 . ■ -i 

im ■! ■ ■ Mi !VI .: (. .■■ I 1 1 1 in. I-- n- '■ in in - - ■• Ii , , ' - .'iii n 

"' ir dem „AltmeisliT di-r Kirdrrrr- 



1 I \ I 1 | i 1 

Interesse der guten Si.ek.i i!..l>r,|.-.:it iiiirt..-:i. in i; -r/lii-ln-.r V. ..r:nil ;ii.ii!.r.. nr: N.rriien .l.-i Kurstt-il. 
inin::r-r i:'l.i;l!. ililn.nl iL'- 1 r.rr 'Ii ' A:ir. -rrrirL'''!! rin.i H.-l- iiri-.nn.::]. iii- :li" Kin -i-:i n ii. .Ll-ii V'.rlr.nrl-ri 
-11 Nim ■ ■ .'. ir i'-'r 1 k [■■!■ lin.l.rriii n Mi- 
di . rikin: ■ '.. ,1 -,- :,. .|-, 1,1 1. 11 I .- I , ; . - ,i;, U, V...- ,-! I--. 

i"r!')li"j'' [V'l r " ! i i'ü " ! ^ r i. I 1 Ii' fil") ' X' La T 1 1 T U . ''J 1 ri ■ l'-' 1- j ÜT: ■ h iV' w 1 ,'h ^ ^'vV-'r 1 T- ■ '"]■: hl k! ' L ,i l'i' kid 1 L ..- i f. 1,1 - " (.7:"-^ 

-. ■ Ii- n-i !'-/■■ I.rim , .- i.l mi . , iiiii .-.-r-üli, I- 1 l.-n ü.ir.'-i 

Miij.-n dir Ii« nlic/nM, lii-iins- .I. r V;.-;,.,-;. ,-,- ( l,i l.iil.i i ;; ;i,-..-:-i.--, .in- \:\Vt.-.< <n Mliri-n d. - 

Allerb Sehst en rerlir .rl riiili. Ii ^iini V.. r :riii; kommen. 

8. t In den Tagon vom 30. Anguat hia 3. September d. J. fand zu Slrnflhori; i. E. bin 
Choral Inatrul 1 

:.|iirii.-,ti-r [ tilriiiir.-^liw.-.i.-rn: n-,-1 ;<ä i-,.nLh-r„'- Iii n.Va T-iim-kiii-t-ii l:- f ;,v. ' I . ■ : i 1 1 . ■ 1 1 rn .i r i 1: ih m N-suUn 

l-.--i-..|. ilMi-'i'.'r 1 ^ii'l.'ri n!l Ii, .- ,. In- M lliii','- .- i; .-!■ -. .l.ii Ir 

Lehrer nnd Diristn!, Ii-i/i.-i-r als wi-iu-hafi kiiii-iWii.i-.lKi- Ort-imist. 

7. J( Ans der .Ksiniscben Volkszeilung" vom III. Oktnlm limi rNr. tj7n, notier,..]! wir dir- 



K. K. Akadem 

17. Oktober mit Er „ . ... 

U.-u'i-iii - Miu:l.;-1!>i: S.rliulii.l-.r.-s 

uurtx .■.nsii'-iiMvinis in 1 - h - .iaiirK.ini.-es ^miitiieii .-. wirn, .111 Wllrdi- ili" 1'.- i ■■ rl i.-li .- Ki -nlinni.- .nni; 

I i- durrliiii VHi->..-li,ili,.n. iiiih-.i-n wird auch rli.- rillen in.iiWu-n kiinitl.iri-icliHt) und pädagogischen 

AiifMulei-nim.-i: .-!>[, i.-i-l.i-i. 1- -rlini.-iiii-l.l nr r. -I.. ir-l.-i M-in. .. .lali .i.-i- An-iall 1 ii.l t- in.'iir l'-liii 

als dal Irin-r,-..- ,-„:, ..-!(.::, j-:,,- Kn-i-, lii-a-a Ii- Oli-ui- irii- .in- 1IV-- innllchat zuaLeht. 



i,.-I:,t <li„ ll-i-i 



-4 15« H- 



sikgelehrter, d.. 

. J,.]i:l[lc.i-s W.,lf iH.Tlin). m-IIim -:i, m. 0 . .. 

In der .ZHjBclirift der Internationalen II usikgeseiltchaft" (lä. Jahrgang, Heft 1, S. 13-lri) "it. 



Im Lesezimmer. 

f.tjf:- Jni- c 1 1 ; . 1 1 :!-iii 'I Kill .liilirliin.i ' 

endiHiliii 



gl Ein .lahrinus 



Mang X'is finiit,. Mi,;:.! Iln iiiT.ULH^'Vii 1 

!!■:■■'.- .!. r-.kiHrt ii-.v.i.-i: M ■ [..■ii.'l.; li R It-i-la.,.: 
■r ft.1.'. II n-n [>,-ki,ii:,-,-r V.t:,l»-. r. ot i-wii.- : , ;],:!,.' 
wir tiaben damlt^elnen^ikiBlIlasel ni^m mrdllgan^mnMuMlUBe (nuuua, aar "i^js" ^™ 
nncb dem Xi rohen muslker als solchen wartvoll» DtaiBt» n Meten vermap. Diin n im-, rv>i. i i 
besonders das Hymnenroaterlal, dse er von dar Kirch enmuiilt bar konnt^nnd Hebt. Satt* <nn«n 

iD'diescnVeK^ 

(iräilnnls in der an ;c nannten traditio. l-nn Leun tritt. Wir linnVll iilinr diPäiii l'iinkt ^Ir^D-.lidi 
unseren Lesern eine eigens Amrnhnur düblet« zn kennen. Es U< ein weiter und breit«, 
Mstilthcr Gurten van Liedern und liesangen, der sieh in diesen beiden Binden vor uns aoftnt. 
(Iber ein Jahrtausend (4.-15. Jihrhtindert) haben die OBncnUnu» u Ihm nwbeilel, Ilm gepflanzt 
™a^hr! P njTerscnlM««»^^ hinan.""' * nl " Ü " B daotbar 11,1 r ' naß 

h f Dm Handbuch der Mnalk^v™ J. C. Lobe tat bereits Ue^^AnflnKe erlebt.^ Hit b«rd 

l.iH.d kurz? iti-l.'liriiiiBHif an'- JiTü'fiit.i.r» Ur iil^fin-'iai-n irn^Üit.ti-, Krl/iiiai-n, iilTur Tun ^v-i --üi . 

r l l i 

Uber Generalbaß, ElfttnÜMi. KoMnnukt, Foraeeiebre, Vortrag usf. tat Inga wie »48 LWm 
(ut der AnlL..ribf , ;-i m>r Anux.rt.-ii «in nr/iri (.'.Vau iit->Iii :„.,:■ mit.-. lumninliiiiu'r fVzwi-w''' 
Ani iv.rt : .Weaii mir .■in.- Stimme m.'i:,ili.r!i li.rvi.tliiit . . .' ■ ;i. a. dürften auf Ihre methodische 



iln .Hl' in.' ■ i .vi '.,ii ,i. rr . , ",ii .Li. ■ .'■ vi r rln ii. r ..!■! fV 

Stimme melodisch hervortritt . . .") u. a. durften anf ihre methodische 

Ähnlichen Zwecken »ie das genannte Lohesche Bnch dient in entsprechender Weise dio 
Arbeit tob CRHcDiIf Der uoifltuiMreUacjK Unterricht. Für Lernende und Lehrende 
(iifiü- iinrcliniii.irmiii! AiiII.lu..- ; ].ri[./l|i. IC. M.T.fiiiiViiT i ] . H i« Sir li:s! ;lhi:Il .ll : r:lii-li-:i 

Inhalt. Aber sie hat nicht die Form der Frage und Antwi.it. E< ist .;iin' ,«11^ meine llnsiklehre', 
die für die erste Orientierung recht »oh! brauchbar ist 

Ein Lehrplin den (Jena nennt errichten an den höheren Lehranstalten für die 
llichii JiiehhI in l'rm 

Iz unterzeichnet worden. E. Wiedcrmaun leitet den Abdruck des Lehrplanes in der Jlnnars- 
»Clinft (Br Sehnlraang mit diii^i n urlim-nidn] I Inn. Tkuni;.!:] ni:i (11110, S. 147 f.). Das Singen 
n.idi ZiifiTii wird im l.i'linlaii .iinif elilj.--ii. .Du Khl-r wir.l mir ?.•:.:• n-- n.m it .T". L-ijiizi'kkr.ini-' 
der Intervalle benutzt. L „Kompositionen lUr Hannerehor dilrfen nur ausnahmsweise und nnr mit 

Ii .s-milffs <nr|jl;l:lij;iT Tii-Nii^sirli'.ii^i,); :1-|- j :,!■■•;,, II [i l; -i; 5lfri.ni ■ l'i iil.l -.UTiii'i: ,T>'i~. liMin r/.ll :rj 

eines Instruments bei der Eindllining von a cappella-SatiEU Ist in der Regel ausgeschlossen." 

Unter der Überschrift Das laieiniwr.he Hochamt eis rnnsibaliiiehe KtimpDHltion hatte 
Otto E. Drink wir I ■ t -■ r- S. .T. ihmsbrü.-k üinf-: in d.,.- Lnw.-T ^lurlülMVirifl i l:Hu. 11. ;l, 
AuKn^ v.-rü mntjr, 1, i f .Ii- \i, ^.„.lnir j 

ii.I.'ri-.in-tm Kr,'i-,-n n : ili--r Sriiisl. [irinkw.-l.Li-r in i.-lir. ilirüin :i'.iiin-i ks in. . il.iT, im f.>;i,'..;i> 
Rrimunsm den Hauptleil die Bamralnng der ll:.,:li /.'fr.-n urnl Kc!mi rin'liiilni C.i-ilr.irr' liiliii:! 

1 i[l|- : '..J-'.':'-|''l r --il] r^Millj-l'l Ulll.'jlleil d-l liilfl/.MI i-i . i:ill] ■■■Hl III iL IT l|liri|;"ll iiifV",,- 

iiiuMbalisthi-n 1 ir..rn:nr di.r h..|ii[-..-i:i(.i i-L: J-r un v.'rkrid. rllch.- n M.-rtr.-il- wilaiis am M.irkst-i, 
v.-rrr.t.-iL iin.l. .<o\-tr denn die moderne Mneik nicht imstimJ.' "in. rfnn (:ii,.ral fl p. ' 
l r,„.rium Ar kMfii, null Ar Umrln ■■ill-i . ii.TlSlirl i|r-- ir:" " ' ■ ' 
■' ' ' 1 dt. ■■ <■■ f. . H ■«„■ il! S. 

meint: „Dar gregorianischa Choral hat dahei kein 
nur von der nntergeordnetsn Stollune in einem H, 
amte desto anssch ließ lieber zu herrschen." 

Eine hochinteressante Auseinandersetzung beginnt in der Itlngst erschienenen Oktobernummer 
dwParlser Triliiiierfi! ÄiMt-Cm-rri.«! !'!]■. i.S.SIT --yi;. Hrri.n-.-M l:.'!,.! KLr.:l,.-ii::uiiiki'rI,. Bonvin S. J. 
giht dort eine Dar»t.;l g L'hurul -.«.■nHtlriitÜintii. il.ili -r s-;itn- .-in ritt. Hit ßonvina 
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Bllllgung nnd anl 
A. Gastnne die A 



... Bonvina mit Erlltutamngen, die den (von Gaston* vertretenen) ent- 
gegengesetzten Standponkt gegenüber den Gründen Bunin verteidigen. 



1 i ( 

ii .L;im!i I.-.ir L f n David 11. ~. [!. ] ir'rl.-i l-'.ikiiir.iiiii-n timl \n.ilv.-.':, 
'[■ill-ii'lll aili'lü.1 si.'.li all.< aV.,-a ue.i1 illi-ili , Ii-ii A r'narrli .imaal .'in 
«mutTM um ans, HEB im in »am nie litis nge <Ue einzelnen OhOnlfWlnga deafMuiiuifc ßoninnum 
lli.liiri-.'l,. liliLi -i.i'li. »sllii li.rli i:ml i>rak:k-ili /.<: uvKln'.ira -i:;lit. I >.is wIelc ■ ■:!, /[-!. ..rirs Sfhuvif}--: 

der Edlen wen-. Freilich mußte aller nnniltze Br"-- : - * : j—u j.. 

tt^civo"" vnriLiii :li'ii -mtiIch. u::i ilüi uiilil all/- 
KammpnUr ganz solide und gediegen gearbeitet 
ft. ii. i-ikiin.TiL. etwa uniiT di'ii Snlesmensera, eim 
dieser Aufgabe ein paar Jahre widmen würde? 

Engen Sognitz beginnt, in den Blattern für Hans- nnd Klrcl 
Oktrit r I ! j 

die Bemerkung: .Im Gegensatz zn Rheinberger, denen Klnhenmnsik eioen mehr iiiüaini, ilsi- 

l\i:i'.'!L [■'■!--.■.[-. ^:i!^üluiri i.'li l . : ■. ■ ■'.■'!! l,i:':.s :i '.i f mnnimi 'uNilu I'üt-I..'11-^ili; 

ant, anf Wirkungen . die nicht allein tiss lndfödiim, andern die gesamte große Gemeinde der 

LTiriifcn. c-Kcliüittrii ii r.:L nn:t'.'rhsb-;n IJor kirililitl.c KuSns '-vir das Jli-.iti ür Li?- 
kängtiemclu» DanbdlimgaTerCahrM, die Urtertc der katholischen Litnrrie der Grnnd, uns d 
.•ii:li ; :i!Ln», ül't alle Kri«u.'alnvi'rc und mn^ilidit _Nii'dcrii:.-ickL:i:-'i-:]|ici: .■idiild.rnil.'iL, nl"t nler a> 
bis zn ekstatischen Jnbelhjmnen gesteigerten Melodien entwickelten." 



.n Motachelle, Konsistori 

:i7-lu ItuO). Hntscbelle lano 

ifa aiisuesprocbener AuTkllrer angeaehen werden, er sei eher als gemhfliaierEeforntiTOljjre II 
■ra-ifliiien. In ,1-r r n'l'tliflir-:! ünl-riiiriuiris I,:]il«ic^ n :ii\-i-:lt1 du:] Hu-iiiT ii,-r HinwrL-i auf dir Tiiti»- 
k.:'. I i . - f. 1 1: r j i . ■ L I n Vn isingsr li'OEisi.'orialr.i:. i L . i :-i ]iii1v> ivr:] wi.lnintr'. l.iidnip ..rik.-i'a-.n. i:.-. „J>a 
er (Motschelle) wohl erkannte, welch günstigen Einfluß die Fliege des Gesanges anf die GemUta- 
lililin:i! Ii. ii. a-urdi- dir l'iiii-rri.'l-.t im Gesang obll Kalorisch, und er aelbat verfaßte Hin,- l.i^l'i- 
sammlung-' (n. a. 0. S. SU). Weiß jemand Näheres Uber diese geaangspSdagogi flehe 
Arbeit Mutschelles nnd Uber seine Liedersammlung? H. Ii. 



Musikalien. 



Jenen Ueder snfricJitie. Sc =ir, 
ir Ernst nnd innere Ergriflenhei 

ae nnd Orgel geschriebene gelst: 
. g, Leoctarti 1 M 20 3,) St n 

niViLs-: 



[l.ii far uiütlfre Slimim- ui::l Orj.-"! ^TH:l.:-i.|ljiT]i: fi-lüili. I.ird ■.-011 JtniUlf Hild'il/ , 
V ich" (Leipzig, I^ocknrt; 1 M 20 fit mit harmonisches Mellingen nni 
-■- meines Krach:«:* taiilüi: i-.-i mslir ■.ii-ft.ciicr.r.r md - 



Franz Mikorey, ein gebürtiger alilnchener. der früher Kapellmeister in 
icir l;m j|- .\iLdifulf:'A. Kl'uciinnili 'Iii.' Hüfkap ■Ilm.'i.t.T-fll'i i:i tlrsran innc Ii: 

■ 



■IVniir .-■H.o. 
! ; "liari-.'.n' 

seiner Ueujoii unü narmeniK 
tccbniacli nnd geistig den 
nennenden Mnsikstila B i'i'T.lit 

Drei nelutliclH- Lieder Ii 



!Ta;v «■ 

_jt, komt-^. 

Liebea oder Leidea"} für 



ihm 1 "irikti.r Cr il-iliu.T Sii:[r.,k.i.lir U :.' i I.<-ij U^-kar: : für ].;let l.i.-l I'eevmi,,. l:e„1 ü(i„;n;,T 
i ■ >.) i-' i .KV [■:■; .ki.l dir Teil.': i.:. I.url. n !,■. [ m ja-l :-, „\i:„ .,'hiumnire fein, Wein 

..i'-vliaii- 1 i. Varia " „Kr,;,, -ia.-... (h,(l ..rlilhif.-.'" . liiikli-iiiiii bi>in: 

./i-E.kin.i.': vi. ii .;. v'.u (i.'i.-i-l:-. Iii" .»"klkliniüTilc ii "Iie-i i;-li.ili"]|.'ii K...|a|,i.i?i'jiiia k.'.iirii-n 

;u;il. iiii.it":i K i ■■.:ii.-;,,h.i,T.- i srcisriiMi-ii A nr:"!i jiriL[i : ;.-ti aalliilialli d.'s G.>rl...-iliii^l.'. Iri-rllifh. 

Dienste tun. Das zweite Ued braoeht einen Sobsopran. Nr. '2 und 3 sind lllr nnUerklrchliche 
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Wr>.;l:riiji-h!-;lV-i.-T]i : :. L>r gm ^,^i R .n-; ril, ;-:i ni.--,vii Mild 'ii--' ii.'M-::i T.fi-.ici /:i:;!.l' B :i^l:. 

Nr. 1 erfordert einon gulen Chor. 

r: r Diclitons von Joseph FaUbindor, Die heilige Weihnacht, verlaute August Will- 

kliLU. !!" l'T in',' "!'"' r" ,\i n ,' , r i] ir " ' r " i i'i ' I ' r' ' u~/,i 1,' '•in'' H ]",' r 

CüSra berechnet. ^ .=:-:ll: U'=:iallj k.-iii. ; l-i:.!;. n Ar.-i.iüdK an du- i;-.:n,;T.-.iiih.- und ^-i-iis- 

■ .,!,: '!.!.,■ ! i ■■ ■:■ i ■ i ■ 1 ■. !, . Ii ! ,1 : [:. !■: i . ilur.-l il 

Ii,- \V,.ik- 

tiaclilafs.ier zn frni "glichen, dient ■):.■ Kini1.il.' in i.,llnnr' i iu-.|....:licnilcr Weise. 

Der Festcknr T,i ITtrus iliir vier Jlji.m-^timmi-n, Ol pr.-L imd drei Posaunen [ad lib.| von 
Ji. .1. Erl), <!n. SU; Lein/ig. I.enck.irt ; hirri!":- Oi^L im.. Uli ivii In iii-i. i-- iM IV L> .* ULI A: 

POHnOOroÖUlDlon iu-lln 1 .«) ist du itinj.-i'taLliäc mil Mark llmi Kraft. IM" 1'n.auncti inl. . kl- 

ich hei seinem Vortrag nicht flu .■nl:..-l Ii n. l'i- ivaa-i .-Lila: .-laut fidi im-ines !■ »urs^i» .lim 

■I- \ir.-l, -. 

Vau data gewaltig» Uumnclior nnlor derfogelltuiidtr Pounnan. nid - thm^naeoOreeln^rkra 

■■ Ii klii'li Iii. kl zu , ■ i h: in M .1 i .. Ii:il 'n . ; i H ■!. i I . .' 

(Iii—- fa-li.i-Lvi Wi-ik ai;!m -iAi-iim. 

Giovanni JtatiisU I'ere-.l.^i, de: l,<nlit;.-£abt-. imiü . «-li.ro- im. Kitn [umist H 71'J— 17.=H^. 
•Imsen fUntmi matrr frillitr viel gcunngni wnrdn, ha: sni^li eine gniEp Knill tob TrtoMiualrn 

i:-il.ri.-l.iT. y.v;-] ,!:.v.n I .,: Hi:,.., Üi .n.i- -inn ~.iiiu:.,-Iu -rk ''V (,„. „„■„■„., Lg.anin ir.i ll 

«J-dnr und Tv-dnr). Mir ilr-i v-iliT".! Tri.w.iiilen ilra.alben lliiaters (/>-dnr. J-dnr iin.l E-.Iiir.i 

l-.LI.rr H [iifiii.iiin im.- r.i-ui- S.iij.jnl i-ijT A n I IilI i •■ mir illua: r.-. i ■'.-.-i II ;in kr i :■ Ii ■■■ 

lill, .1-1- il -!-,;,> I!, l: i It-i-: ;r,, i k. 1.1. ]:„,;, i:i, -.,.],„. I'ni-itnr ü .K, Htiiaitira a I .11 LVi i ( diir, ], Ju- 
ri r \'i„li,„.„. 

Vi,)l(.:ii-.:l].! und KL;,m: r .■.■'iiLi-I IL- «iud. :m Mit/. • ]:•.■ ilnndi rin- 'li.vli. Art ai-il u. ilim .■[..■ 
Faktur auch heorn u...;k libjjitrs J 3 1 T . ■ -r ■ . ; :■ . - w.Tk-n kinuica. D.i.-i 1 .Lit . r/di-n S„n.t- v.T.ii-:il 
1 ,1,-Vv iicrvorac-hnUi! m wvHfii. ("krii.v-11:; I.-; I:i.;i- :m KLivL.-rj-iir: S/Li-. '1. I.,]:: '. d;n .- ;,- 
. Das liuft iit .-ir.c - L!|.-iiil- und ikikketlswiTti' 



]*.:.1;-|||-.II1C 



jnr|atiie des Komponisten, llogc es in Konzerten wie im häuslichen Kreise di 



Zeitschriften. 



.Ht:ikjii] il.itir C.u.tllcri ■ 

CaecIHa (lireslanl Hl: inmui dum .1. *,!n>[i,in K .-1 

d. Pruhen fni.-lilL.iiiiiriiil i-.w.ll-n'; ■ j'urrs.. A. t irl.iiuiT.. [I: Wun 
merk be*. riclilen, wenn d. Proben frntlitini n,;, h.l s. -..r...,,:' 

CafClHü (-1. Kraiidi Wis.i LD: W'i. -.vi,krt ti. Chordirigent H 



0. Vivoll, O.S.B.); 



1910- Regensburg, 15, Dezember 1910. H" 12. 

Cäcilienvereinsorgan. 

45. Jahrgang 

der tdd Dr. Frau* Xaver Will (f B. Deiembor 1838) begründeten MonuUshrift 

Fliegende Blätter für kath. Kirchenmusik. 



Zum 100. Todestage des Gesangbuch Verfassers Melchior Ludolf Herold. 

Von Antun Schmeck, Dringenberg (Westfalen). 
Herold war ein Kind der roten Erde. Er stammte aus Rüthen in Westfalen, wo 
er Hin 10. Dezember lTS.'l als .Sülm des dortigen < ieriehis.-.liiHl'ei s geboren wurde. 
Nach. Besuch der Sdiuleii in ;e:mi: llmut zol' er nacii K"Ij;. ah-ol vierte Ider das 
Muh ta in ■rgyniimsiuni und wimillc sich dann dem Studium der Thi'ub.^U: /u. 1776 kehrt« 
er als Xeopreslivtcr in seine Heimat Rüthen zurück, am zunächst zwei .lahre als Vikar 
in diesem Slädidirn zu wirken. Weil es ihm aber liier au itiisreidiender llesil^l'tiguiii; 
mangelt!;, nahm er eine titolle ah Kaplan am miinit.ur.-b-ii 1 laai.'iisüft luulKenhorst 
an. Wiederum nur für zwei Jahre. Denn 1780, vier Jahre nach seiner ri'ksn;rweihe, 
berief ihn da; Vertrauen seiner Behörde »ls i'bnrer nu-di Hückhausen im Kreise 
Lippstadt, in der Sähe von Külhen gelegen. 30 lange Jahre war es ihm veruthmt. 
hier als Pfarrer tülig nun zu kinneu bis zu seinem am 31. August IBM erfulgleu Tode, 
tiu .Uensdu-nldieu br.g! Aber c-i ?i Meu-fhenlel^n i -i t ] i au IMoL'en. sraensreidi in 
seinen Wirkungen bis heute! Ein verarmtes, lieiiiiitergrkLimaieues, moralisch und 
finanziell korruini'ierUs N:irhspid i.iud er vor, als rr v..n drr lü-hürde den ehrenden 



<.d:u[t -v-i'iuüi-iL weide. Ade .innen rdiiilkii'.d? " spei.ste er la-lid: in der Pastorat. 
Für die schulentlassenen Jünglinge und Jungfrauen lief «r diu .SuimtaassclHili! ins 
Leben. Seine priilitc KremLe war es. die Knaben in (iesanp und Musik zu unterrichten. 
Dil' Krwadiseuen niidite ei- durcli liulenidil und prakiisime AriU-huu^ zu einer mehr 
rationellen Hetreil.uu« des Aek erbau es zu erziehen. In Hun^e-iahrer, versehatftc er 
allen 150 Familien sducs ii'iivli.riiel.s das miti^' Brinkum. , r ab entweder seinen ei^ernm 
Vorrat her oder verbürgte fir.h tlir seine l'tkri'kinder an anderen Orten. 17114 brachte 
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Vertrauen beehrt wurde. So erhielt er ?.. Ii. auch die Aufsieht über die damals i 
Herzogtum vVc.-a.din woh voiiiiKilid.ci Ein Fiedler. Da traf ihn mitten in seine 
iirsemictni Wilkau ■:in Sdraigamall. Nach langem schweren Leiden erlöste ilin di 
Tod am 31, August. IUI». Auf -einem Grabstein stehen die bezeichnenden Worte: 



Dom Befördere)- leerer Jugenderziehung, 
■ein Verbreiter heiligen Gesanges im Verlande, 

Dem Wohltäter armer älenschen! 
waren rjijiL-i.rinLÜ.-lr dir Worte; „Lebe iminor bei uns fort im Tode!- 1 
■ise ist. das Wort ja in Erfüllung; .u-egiiugi-n. [Senn ohg!. del; gisli.r'ieti. 
dem von ihai li.-i jlii^lh-;. i-l i.-ii-mi iinil nach ihm benannten .. [ lt:ri)M>i-hr-r[ 



hat. habe ich nach langem eingehendem Fürsten bi^lani- folgende festgestellt: Mainzer 
Cantual 1702, Kri'uri er ( lirisi ka'l.oüsrhes i : i s;di tri m^-li 177« i ieisilicbes l'siilterlein 1759, 
Hi'iliL'ensüdtir Neu Katholisches i iesa nghiirb ITHS, Lieder zjm Ccbmuche der katho- 
lischen Jugend in Dresden ITFPO uml 'iasT.es. und Saryhueh d-e Jesai; isc.hon Sodaliiaieti 
(ohne .lahrj. Sonst hat i-r ans allen andern, bald viel, bald wonig entnommen. Mit- 
unter mir einig- Verse mitten ans irgend einem Lieds, zuweilen nur das eine oder 
andere Lied, das er zudem dann noch ummodelte, oft aber auch Lieder in erheblichen 
■ ' ' cb, ohne nicht n>;'rall seine l es.-erude Hand nur.. liefen, wo theologische 
üngcl sich vordrängten. Am meisten benutzt bat er Rusch, ftirli, 
, Tillmaim und Werkmeister, aus denen er auch seine vielen prote- 
slantisejion Lieder unschön ft hat. Zumal die Lieder inj i n A e,lV,:i i !s::c.ctistaben X und 
W linden sich durchweg mehr der weniger in L.s- alle:, dani;di-en lb>s;u;ei echer,,. 



eine I.iebliiigsdichter waren, 
erste Anfinge erschien lüiej im Seihst verlade. Es war nur 
Als er nun viele Zusei, ritten und Anerkenn ungssch reiben i 
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hundert Gregor ti. Gr. gegeben tial.'i Wünscht man einen Wiek in die Vorgeschichte 
zu tun, die sie vor dem Zeitalter des großen Papstes gehabt haben, so kommen bezüglich 
der Gebetateite nächst der auf Alkuin /iirii. k^iii inli'ri A : [ itm L i -i des wn Papst llailriiiu I. 
an Karl d. Gr. gesandten b'acratiientar iiim Grti/orianum und dem San-amentarutM 
Sttasianum vor allem diu WeibiiafbiMiir-^en de. sol;. ,S'Hmiiui»N(a«"iiiir l^vniun ■im in 
Betracht, deren erste beispielsweise die heute zur Mischung von Wasser und Wein beim 
Offertorium gesprochene Oiiiiiin: ../;»>(.» hw.uin'.: *nhftüt\U:u- di'jt,itaiem" als eine 
nur Liebst oberMaVhlirb n'lancliir^ v uralh' WeiLinii-bisbiilleVre erweist.*) Was die in 
den alten Sakramentarien fehlenden biblischen Gesangs- und Lesest [icke betrifft, so 
durfte ein Vergleich der drei römischen Formulare mit demjenigen nicht ohne Iiilcn-.-« 
sein, was wir über frühchristlich-orieutiilisdiij \\ ■ - i i i n ,1 u 1 : t ^ 1 i t. u r i: L i ■ ili'f vo [gregorianischen 
Zeit ku ermitteln vermögen. 

Es sind nächst einer Bemerkung in dem auf das letzte Viertel des 1. Jahrhunderts 
/iivüi'tjjt'iinulpn Si'hi:i-iSf n ib'i- Iriilu'j- Silvia e/euii innen Piiliistinapil gerin Aetherin') vor 
allein zwei Quellen, die hier sich darbieten: die armenische Übersetzung des Lektionars 
iW Kiri'he vii n .Ii-nisulfiri, n.it ue.r ( uu y btüi re in .-hkl.ln liilu.il,- .Ii uu-noriim 1 ) bekannt 
gemacht hat, und das in der liturgie- und literaturgeschichtl Sehen Forschung den nicht 
völlig zutreffenden Samen eines Oktoechos des Severus von Antioclieia führende gritko- 
syrische Gesaughinb der svia-ialiin .lakubit. il'. dessen durch den gelehrlen .7a']uhh von 
Edessa- im Jahre 675 hergestellten endgültigen Teil riiie :nii uiKÜinlier ÜkT-i-iKuii: 
herleitete Ausgabe von Brooks zugänglich zu machen begiiiui.-''i Uns pulähiiiK-nsin-li- 
armetiische Lektionar spiegelt noch die Verhältnisse einer V,a\. in welcher .Ici-usalcm, 
bekanntlich besonders zähe in di;r AUdiiL-.ng ■■')■■■■ ncin u Yveiki:ii;:l:i.-ic.-tes vom 25. Dez., 
fortfuhr, in älterer morgen landischer Weise den ß. Januar al- den liclmrlstse; l'lirisli /.n 
begehen. Näherhin wird man die zwei Jahrzehnte Einsehen 46t) und ungefähr als die 
Epoche betrachten müssen, velcher lins vuin anneiii-ehen rin-[>etzor zugrunde gelegte grie- 
chische Original entstammte. I>as syrische kirchliche Liederbuch ist im wesentlichen die 
Wied erhübe einer Sammlung von Gesängen, die der Monopliysite Severus während seines 

') Die (Scbctsteitc ilcs lirutiffea Uiuali lind, von uinifva Winand n Jt- iiiaiiirrta Wurllatiti-« 

li -c-i la ;. |: altui ilr . [WiiliiiTi]] .] ii:ieuii;.ai if„, L tiü;, i : ] : ,- n ,■.,,,„■.. Vraa.i ■::■:> M i - Ii r. 

I'::l:t,l. /.Iii. I..WVIII S| .'l'.l <].!,. aaa:il1i]l;ir lila Kri.il- .1 -., Ii rl,- ii.I.t! > 1,.ti,,'Ili:iiiI ;™.niin 

l-iniiL tli;. -I ii.ll rtaiwla-n Hl '.In Ii,-,, [n Im i'r.i u - n i j.i.j, .■M-,::..ri.,:r-, ia-ir ikr. alai. in Itniil,- 

l:L«mi>. vdilit' diu i:i il-T .v.ivih-i, TUilM r- .1,-- f. JiiIitI dal, ,. i ei :'■ Fi TM il us „ ■ I W n 

kennen lelirm, «ml v A. Wil„,„ri .). s. I;. i„ ,1,t ;,'.-,■„, f;,-,.;, >;,.',„,■ XXV Ulms) s. _si-:iim 

lr I li-l i Miir.liai. .-! I —.■!.- 1 ili ■ W.iii. , ■■■ i-i|., n ..... ( i- m Ii: i, n r.-r. i.. Mi.- >, ..injr-i a. kr iä r (.-.-ci-il- 

u-iHk-Nii U , |iliimHi|.-..--iii -Irllni in \Vi.,„ ,L, : , S.liIi.i . - i n . ■ ai.'li' :ill.-u li.-i ua: ,-n.l-- üe.l all im .Set im 
.'-r. ti.ii.Liii-.'li.ii- ii'.-j- ,ii,r,>(,..mi|-ni. .1. a. II. Sji. Iii» I.. |vliiiMini linr. in.l.n, I :i i '.H.ilia- ,.™.h- tiaini 
| II, il .ri um ii.il ,l, i . ( .,,:(mii, - l.ci il. r i , i,ra ijinrjui in \Vi-i:=i-.l I kniiraicn Hind. 

') Vw e l. SL/coe, /'nfroJ. IM. L\ S v . MI.. ] 'i-.il l,t '.V uit,::.,:- 1,-. : t ,i, it i„„ h_ 1 . r r iiU.l.inu ia linta: 
Antun;.- v[ji „o,-,:li,.(cs ,1.1 r-.-j, . „i„lnr/ iltH llll.i.iauiila illiüllu. IWi-l l.-jl. I.WIV S[i. l!'. - !!' 

■ ■ " ■ I i:s du-:: -^iri- vjb .jii'nif ■■■n; Ii- w:.-- il.r A],ai::i:il,i.[i A . :L.Li v j::iii 1 1 1 . ■;■:.[ i.iiiuni i II. II. II. S[>. J.Y) 

«icil.r. M.1U -ii-tt. iia.: Ii.ai-.iai il. i T. !.: ci.:li::i::i,r ia.. ]■■: rui, '.V.. ii.ii lin.rüii- K , Ti -tiv ti-n 

i-1. Vc.lilicl.fcli i-l. I i ti- i.r r ■ L 1 1 , t - nl, .,„:i!i: ., |"„ ■ I. ;„ .■ in ■ il. .[i.t Vijili;,,....,. ,1.-. ^1. lnji.ailiir 

im amtirosisnisrhiin llirim Mnilan.ln iJ/iWi-Aiixial.., v..... .Inlnu K«iSi S. äD). 



lal: i i.'.',.,i..i i.. .1 -:/,t il ■ , : l i./,'..i^ . ■■. ,„-'.:.,i 
JUic. N.:ue folet I.XIV (IWJSi) S. .(«- :ci-J 

- ■ ■■ ■ --it violmcur etil ia Xtil r.u iiriieu Mi.l uml r. m 

i'li 1,1 a lala,., li.i-._-. il iit.-l. ili.'r : [;.■ k .71.. !;■ ■■ ;.r,:,-|i .; a; ,ii- -.r Arbeit in dm WnstMlil " 

VIII MHWi) >],. .iL) inM .1. H.u an i i:,:k ia: .1 u ■ ,1,- v.-.i n _ ,; . |i|ln Li,;. Ä™ II, 

i*-. r.l i: ikinnirli-: n-J-l ll an -f lh .Iii In-: .ii:: viillii;i] l_'iiti.ilc l;,rk, :'i einer f|.ii1cn ll.ilicrun^ il 



*) Jiibiw Ol' Kl.«*:: Il.r Ii,™,,.« r/- Sf ( o*s u .1 mm ( . W..n in .t.r i',ili„u:i ! iii (iri. M/.ii;. 

Buna Vi. Urft I ,s. 1 [7:- . Il-r diuiii l.,r,:ici(.link,„;,l ver.l. .ei nllp-r. iiiun n,.."iu Huna iil.cr 
.!!'■■, ll.r.iirr uu.L K i r. :> j.-. !.r .l:-r i irnilina .lak.jliii.n-, ['n,lir!„i,i 1 Li I u i.Srailiau iur «iesclricbite unj 



Kultur des Altertums III. 3-5). ! 



-*4 161 S— 



kurzen Patriarchats :- r >:^- 519) der Kirche von Antiochia geschenkt bat. Doch haben in 
dasselbe hier und dor* Bach Lieder anderer Verfasser Aufnahme gefunden. Insbesondere 
scheinen von den 14 Gesängen auf das Weihnachtst'.-sl ■ ^Ab.~i. versiLimilien n\mn Jes 
E5. Dezember >!>■ ;:• ei-dil'nen , sieben ;diu Kr. nicht i'lKirsely.un^en aus :!ei:i 

Griechischen, sundern aramäisehe 0:-i:;iu:-k- j.u sein, als leren Didi^.T 1:1 : l ■ 1 uuiiidiehei-- 
vHsts den shriihareii nienopli siliscrici: ]i:.i:hii7 i'fiil;.\eiio.= ,-,-ei II if>rj pc] i-= (ze.st. Tys.f' zu 
vermuten Grund hat. 1 In jedem Kalle isr. es du Gdml iler Vorsicht, als Belege speziell 
des f.' :l. I t.i 11 rioi'IieniscliCTt RituB leg beginnenden B, Jahrhunderts ohue weiteres nur die 
andere Hülfte unserer Texte heranzuziehen. 

Fassen wir zunächst die biblischen Gesangsstücke der römischen Meßformulare ins 
Auge, so nehmen in den: jenii;en nVr 1/n« in ,\ w heilen Fsnliueii 2 und 109 (110) 

dne. I:. Ii et rächende Stellung ein. Dem trstcren sind lntroilus und Allelnja, dem letzteren 
Graduale und l'umnuiiii, 1 111 nein meii. W/.w. i - is-i er-r.niiei.'-lidi mit 2, J als Kesponsorium 
der erstero zu Aut'iir.L- dieser \a.cht messe, mit 103 (110), 3 als solchem der letztere 
vor ihrer Epistel vol!siLindi<: xn r.:sviunsiirisr:h::ii Vortrag gelangt, wahrend je das 
hftietfende li^|ifiii-"riii!iL ah A Hi-hijuvcrs und ah Komniuniongesang erneute Verwendung 
erfuhr. 1 ! Heide Psalmen spielen nun nicht nur auch in ü]ieebi;dier und syrisdier 
Weilin;i[-liiilihii--'ii' n . : ■. : 1 :]•-■ (it-in-nK-iirt eine hervorragende Hülle. 5 ] Sie wurden viel- 
mebr, und zwar in ganz Shnllener Weist ■.vie in d::r l-.'iniis.-tnin Xa-htmessi: . ^iinn in 
der den Charakter einer Weihnacbtslitiii !:ie < raiienden I-"". E .[ | l: i L!-Il I u ; i.rb^ der /.weilen 
Hallte des 5. Jahrhundert* in Jerusalem verwendet. Der vollständige Psalm 109 (110) 
wurde hier nach Ausweis des altanmiiiseiien Li-ktiuiiars Iiis zum vierten Tage der 
Kpilihanieoktav dnselihliJeLa tn;-Jeli hei i'n-r Kn :■]: :Lri«t it-fv- if> 1- , sei es vor, sei es nach 
der iLiostoliselien Brieflesung gesungen. Ps. 109 (110), 3 fand speziell am dritten Oktav- 
tnge ah Präludium zu derselben und Ps. a, 7 fand als ÖesanEseinlago zwischen zwei 
nvüii^lis-.-iii^] l'erikoiu.n l.i-i einer Vigilienfmer Verwendung, zu der man sich am Abend 
des B. Januar in {1er Gebartskirche zu Bethlehem versammelte.') 

In der SBsta in awtrra geht Im Grudualo Ps. 117 (118), 23 eine nicht streng 
sdiriftgeraäße Verbindung von V. 3G mit dem zweiten Kolon von V. 27 desselben 
Psalines voran: ..HwdliU* q:0 r,„it ui ir.-mim. Domini: I)-n< Ihminii- er iUmi! yrnlv'-. 
d. iL. es hat die lel/lerc nrsiini i-'iieh als Ri-sij-usnrinn ■/.» eii:eie lesieir.siiriseh.-ll V.irtiML'. 
wenn schon nicht des ganzen Psnlnie.. so decli seines SdilulStciles V. BS — 29 gedient.') 
Die Verbindung der nämlichen Elemente nur in um gekehrter Reihenfolge nimmt nun 
unter dem Namen des . "'luv- Km \n- - in der .Vhtnti:i Kein .. <>nbi-j<-\ des griechischen 
....... - -..„... e ^ die oinigermaüen derjenigen des: Gloria in excelsis in der Heß - 



jK'qubb von 1-LiLh.ii liot ln-i suia.ir Frr vi-iun .Lar i.rsi.riindHj'.-n fi iiin licn l'-icrsotiur-ff ilcs 
„nu.je.fcu!-". Iii,; eins!] AM l'.uli;.. t _-r i.:.Mu, i . 1 : . - ... I!| Y-i-'a^a Alka jV.ir ^!:e >wl.Li. 1 t 

IVi-.-ikrüjV .Ii-» fristen Nn ini^iai! - I.Li ■ La.: LLLtli n !-■. i i -eh.:i IV.,-;, lall | IL e iiLu';^- 

lü'it 1...: irre:-: ml. V„:i (.in., „,! lliv.:-i,.| m . mu l,-l,t( aar, über in den Irnslirhni NuJilru^Tji r =■ ■ 1 - - ■ .is. 

da !■■ - Ii il'.alt'XLt iil. ia i!.ri.-:i Ja. Ii a:, le in ■ - i na >r T . r i — in., i I . Tri ll s War: „na ÜlicnttHI BIpIIIP 

(.-lirll nur nt* -ii-li-n .: ein ,l,.a r!,ih ili.t rliau p l nirhl am 

e!. (iiTiele in I'i:il...vTie. als Aulur in ilenliTi le<-t eint: niie-n Nnnifn 



l'il.i, ISSii. ^. :il-J, ,■;.,.■„.„ ,■,■:„„. ■(:■„,.,: ,[,,(, .1,. ,,-:„» II. Hl::-:! 13Hii, S. llij. 

') Das mmcoi:,!.|. ].i].i;..:i.ir r.al.e näimi::!]. , . ri ,!,r .II.T, !,■: l[ir[,!E' i.i.i .Leu: l/rle !rr call 
ilieo.'lida.ia W.r.liaat i:ij. II..-, ivi;,l .l[i - ,.[. litiridlBMUE iiir .|!f; Un t.jrliirrt o ,!lt ( ■ all a rl r :.: 1 - i ] i Lei 
iri.'...|ica h-Air.,. La .tili. CrüUt e.L. r ..Hai.-' ,1„ (;■■!. ar :i lf H : L f .::i!- i : :-i u-.inJclt war. 

») Urkim .Ii- l'Mi.Taai IMie^i ll M. I.ii.r in ::!;ir> lar '.Vi il:aa. ].[M. ha .'' i.-nrai..»e.,-L»a, 7,-,.,. kl: 

i H i :rm (',.■!, .'. r.V. fji. !■!!■ i:M.n . I ..■,„■ (i, . bm rr»(! irr in mihi /W„i, /aal,;;: 
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liturgic und des; Te Deam in der Matutiu des römischen entspricht. 1 ) Die feierlichste 
AnapataltUflg setuee Vurtrages macht das kurze Margenkantikum dort zu einem der 
ersten imrl eindriicksviillsinii I!hli>-[imiktr des noch im Dunkel der letzten N;ii'litMii:iden 
") Wenn wir nun uci d-r Pi'p.Tki AulliL-ri;! : ksui. .i.ili 
'- Morgenfrühe des 6. Jar— - 
ig Heilands begangen bat , 
, qui venil in namim Dvmini, et 



j.j.i; «, r ; i.-rV.jrn.. i/lnr r ■ ri./; / .T .",,,/u,,.!'.; Vi "|..>.1TI Kr:»'./. luiltcr l]er Tdf 

i.il in !;!■■. I i.irMl!- wirnl i*r. 1 1 1 !] K:i-I1'.:r. n .1 r r,J ht,,' .<,.;■ ,j lii .1 Ii Silin -r,ij;-[i. 

■n- II ill„''!LliSI I.III. l.irh" :!.:-i:il;i r. I.L !?! ir- A '.1111:1 Ii'; 1 ; Iniinl iiil i!,r A 11:1 .1- -.1:1:: 
. ■iiiliLfhnii.iiL.-.v nilir Yii-L-mrlii'iKi] ^■mimim. Jf-il.L- im: In i;lt »rtlicllon n'sn <'■*■'■ 
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Villi ii'Mi l'][ii>-tL']]i der ■hii [liinisclien W.:!aMaelit.'iiir>.;s?v isi si,i; ; .-in il:r : .en im 
Versen 2, 11— 15 des Briefes an Titus gebildete der Miss« in uorf« laut dem armenischen 
l.cktiuiiiir diejenige der Kestmcsse de« ii. Januar im triilndiristlinlien Gottesdienste 
Jerusalems gewesen. 1 ) Uor Aufaiiir des i letiru'firliieie.-:. dtti: ..Irieuise der a,';'-.-,- 
ctiuiotiiitieii ist. spielt zunächst wieder eine i.e lieuKnna Kelle in der Wr-i Ii :i;n:li1 urjrit- 
iun:h des heutigen griechischen Kilos. Hehr. 1, 1 — )$, also genau das im rilmt seh -abend - 
;hen verwandle Stück, konitm dort in der Prim, Hebr. 1, 10-2:! in der Sext 
i. Dezember und die ganze Partie Hebr. 1, 1—33 als Epistel seiner aus dem 
n Hespertims" herauswachsenden Abendmesse um Vsüesaag.*) Weiterhin war 



Briefes lehrt das armenische i.cktieuar jls K|nstel dos driüoi) Tnges der altbieroso- 
lyrnitanischon Epiphanieoktav kennen. 

Gehen wir schließlich zn den EvangtlioiiperikiTjien uuseier drei Messen über, so 
.ist, die Vorlesung der Geburt.sgeschie.lite »ach Lukas, die im tiiniisrlion liitita auf die 
Alina in nocte und dio Missa in aurora ' verteilt wird, etwas naturgemäß fast jeder 
flViunaeht.slidirgie liiliärierendes. 1 ) Eine engere lieriitirunii mit dem Hmuehe Heins and 
des Linn skia cnseiilio icnden Alieirll. indes l,e;ie:idiiict es aber dnrli. wenn J.uk. 2, 1—20 
im griechisolieiL Kidi.- ubkt ilss Evangelium -1 i-i r'i-stiue.->.e ile.s ü.V. sondern dasjenige 
der abendlichen Vigilwessc lies 24. Dezember ist, im .syrisch - '"iiki'lutis'luui das Stärk, 
sei es vollständig, sei es schon mit Vers 18 abbrechend, im NachtofBzium des Weilniiu.'hts- 

fe^les gelesen') und Lok. 2, 8 — 20 durch das armenische I.ekii ir liir dns Jerusalem 

des S.Jahrhunderts als eine derjenigen Schriftttellen bezeugt wird, welche man bei der 
nächtlichen Vigilienfeier vom 5. zum ti. Januar in Bethleliem verlas. 

Das Evangelium der eigentlichen Feslinei-se nii: (iebiin staue, des Herrn ['liegt 
demgegeniilter im Orient die _\!aL'ier|ierik:i[ie ans MattYins zu bilden.'') Die Verlesung 
des Johannes prologes in der römischen Jfr>™ in :(';"■■ ist iiier etwas auf den ersten Blick 
völlig Singuläres. Das Stück ist im Osten, der allclirislllcben Sitte einer Vorlesung des 
.iobannesevangcliums in der Zeit zwischen Uslern und l'aiigsten entsprechend, evaiuciis ae 
MeGperikope vielmehr, sei es des OsteiMimtiigs selbst.') sei es unsere* „Weilleit Sumi- 
tagsV) Aber eine hüchat bemerkenswerte Parallele- bietet morgenläiidisclie Liturgie 



fiiMMn (Minne J'nfrof. t.V s r . I|7, in riucni Alrniiu» Ifl. 1. II und V. 6 «it 
der runijBche Ritus, bevor Ulm ilic "tilndiire nlrtcp turnen fliehe LeBunc in der Messe 
\l, eine beido Slellen enthaltende 'Wdl,[i;,,.!i'.t::.;:: :. k-jn^ti) liiia- -■■Ii lie l-di-rut ,n;l !r;,|;;„. 
Ii dorr. -.. .lnhrhutL,li:d. cnt..[LiimiLcia]i: l.i:klinnar e-. t.i n'.w. /V, LXXll ] 

.vrl..ea:ii T.ikr .],-. i :l k„l,il -.■lau i'alrisT ii.ai .M).i-.i::, f i.i- V. rüw; liliiT Jas icti 

'(-ll.n:vii:y aml K Ir:e>:aij3ar" S. II:- t vi :n-i-i :i ilini. 'i.iil -Li.- Ii'l?l.: mn ie 1,1 ,i): [,. I „::: 

"( i 1 : : . i : 1 . r I i r; : , i 7.. K. |il— II. 17. Vi Tal. W T '. i I 1 ' . ' ■' i Ii' (' ■■■/''"( il>r!*m'jif.» i.l 

We>'"ni ,r.'i,rai-.| ni/ict l>/> ynr ISIIh. I. I.inüaii! 1S7U. ,S. ir,.",. 

Iii. t , :..'r..][:>li:, ii|-.iii;' i.l ;i:n . i lir.ujll, in, .-rr- l , •' i il ilii'-v /I l i'-ri- ■■ i -.ei-iliT i n :il.< nilllimli^,. 



iV ■. i :■ S|-. i'iMi ■ : i[,-- r i .„■, \-.s . \. n ..;.:- ji-,i„ n Ubotle Blmd i a 

s;.. IST! Usw. !. l- i;i im:] in ,1,1 .llillrn .]■- Iiiil.l.- ",l,i. IÜ!.i< i.U,'."',',-A.(^.il'" 

.l..::r:- V.rri f, ■>-„ lf,-l,r. 1. 1-9 je Unter I,. ',), 1-7 ,.we:n- ei,M -i i ll-ili,' IV.'i 1,1 -| ■■: . 

') Mnn vereleidie l,ie.iil,.r. .1.- AI ,■,:,■! ,„■] : ä i:l.i„;l, .Iii: ll,l.-e bei St. lleissel S. J. 
-leti iiu der l'.jiikii; cn ,ie. K i..'li.-i 1t, III II..-. ■■ 1 Ti-il.uT K i. H. 1S07. 

*) Vcrgl. hicrllbor mein ..l'i:.-(liri;viec und kir.av.-njnhr" S. 17(i. 

»i S, jrl.t.e I::, f al. i:- 1 a: (--■:<. r ;., |„ a 1'.. :ikon, n lair lr "1,1 '|i.iUrl,in vor nllcin iia grieebi 

El:(.if. norj'i.;: Irl: ai:l I!. J . e r: r ■: r . ..]'!: ilL.aseu ,![.-. ii,:.l.:i- III Aia::l i:i:,l l.ueraini-. [,-:;, ,-is; 
I .-. Ii i i i-r-' .-i," . da ■viil-. li- ;:....:li,:;i lall,., e l i.:.. ■:v.i:^-i N:-, t :■ E ■■ - i I. - | . ■. ! r V r :ri 

■4': Kv-LaKr. Vtisl. -(\:^li:iiu-r j K : ji Lei : i. il i r " : ,i. 3. II. ': :in L'ra-rliiM'lirn üidi-. 

') So im pnWsti.ni...nli-i:r:-a--ii-ilai: I,»kl;ennr il nnvlieaie ». 521). 
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doch auch zu seiner römischen Verwendung Im syrisch-jakobitischen Ritas ist Joh, 1, 
1—14 (bezw. 11) ständige Evangeliumslesung in der („ersten") Weihnachtsvespe r,') 
um wenigst ens in einzelnen Evangeliarien') auch als solche der Fest messe wiederzukehren, 
lind dufl irgend welclie Verknüpfung des Julian nesprelogen mit der Weihnachtäliturjrie 
Hill syrifa-hem Boden uralt sein muß, erhärtet wieder einer der wohl nicht unmittelbar 
üiif Aiiriiirfida zurückgehenden Weihnachtsgesänge des „Severi attischen" kirchlichen 
laed erbliches, Nr. !), wenn es liier") u. n. liHlil ; ..Hiervon uimie aurli .Tnliiiimes wiederum 
iii:liiri;rr. in -einem 1-JvuiiKfliuci zi: selirtitien, indem er verkündete und Bprach: ,Uas 

Es ist ei Ii'.' ganze lieihe auffallender Übereinstimmungen zwischen römischer und 
iriili 'l.i i^Nirli-nioraeiilitndischca Ws-iiinachtsliturgie, was sich da herausstellen ließ. Wie 
sind diese Erscheinungen zu deuten? — Bekanntlich bat sieh das Weihnachtsfest des 
aö. Dezember von lium ac- narli dein Osten verbreitet Eine Homilie des heil. Johannes 



als reines Kesl J.t .Joriiaiitua:'« M^mihevrot imd im nallisck-siiamseliei: l.iviiräee einet 
we.ni S sler.s beide Wertune/ei, eiriiiniflij; nebeneinaiider-vheii, - auch diese Tatsache 
■.sin; -ieh !;.■) der Annahme einer wmveliiair.Ti Abaäiieaj'krit der römischen von der 
Weilna .■k'idi'.aiaiie .inu-nlene; -uri Ii.-i ■■!;;■:■-:" t-n erklären 1 is-en. Linen kann ieb hierauf 
:m dieser Stelle nirht inile-r eingehen. In jedem Kall.: i'ru'iii;. sir.li liier zu der besou- 
ili :.- anf dm; kiiii^e.rhä'hilielien lirl.jele im Vorlei-grundc iavtieiiilcn Frage: „Orient 
oder Born?' wieder einmal ein härhst instruktiver lilui [^geschichtlicher Beitrag. 



') So L B, In IWBt Ensgelllriai iti frUbvn 13. Jlhlhllldtltt im jatabiliiclicn Markustli 
Iii JcrusaliTil i:ml in l.T H.Ln.l-i liriit .-..rhaii .i'J-J ,., r Kl;!, iai.l.i.lial. Ivenjl. Ssrbiur 
Y.r. f. I i l.i.ll li.lt Hi.m sn.; .;(■::; .1 Iii >i ] . . ■ I : - i l::.' -■.rar: h . r n;:r :i 1I1T «~. l.r. -i: 
1:1 il.-ai .Inli. I. J II Stil Alm- Ki'iaicrl cir Misu, i., .„-elf i.t. Vircl. B.-is: 

*) Ii renk*. S. 5-'. — Audi riniki: Iii .L-lu " < il.[:;i.ia -.-i ; .i iil:(L. 

■ I Hi-:::rlL|.-j. ■.■.an c 1: - As'ainL-L Jn all >.■.■ J - 1 11 ^ ■_- n I; 1 1 - i - .a - .I:./::l:i:].:. ;,;-.■!;■>:■. 

') Purii, Poussitlguc, 1BOS. ') l'mis. äxi*!; rfWiäi-i --Vf.- i'.nt.l ph-ri;». 
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gegeban habe, biete ich den Teit vollständig mit den Verbesserungen, auf nie mich die 
Beobachtungen des Hocliw. Herrn Dom Pothior, des Präsidenten unserer päpstlichen 
Kommission, brachten. 





mnn-dl: [11 i ] - L i l i ef lüju-vj. liC]>. (.Visdu i-'n'il (lini^rnn; wir im Aiifaiisc). 
(et alius saiiclos qnea vulneriri) 



Diese Art von Kufen ist außerordentlich alt. Die berühmte Stelle beim heiligen 
AuetutLiiin über die Wald seines Hilfsbischofs Heraelius erwähnt verschiedentlich den 
drei Iii»! wleili-rliulleii Ruf Den ijratim: Chrirla laude*: Kxaudi ("uns 1 .,:: Augaslitio vita*) 
Die ganze Entwicklung der dem Papste gewidmeten Akklamation führt uns 
übrigens sehr naho an diejenigen, die man an die Kaiser richtete: »Auguste Clattdi, 
Dii te nobit praalent. Hl ) 

„Vitas, floreas, vaUat, vincas, «tiHl'i annis imperes."*) 

Dieser letzte Ruf erinnert gleichzeitig an das ..Mttltos atrnos/" der Bischofskou- 
sekration und an das Clirütus imperat der uns Iiier liewhiiftigenden Akklamation. 

Nach der Reihe von Segenswünschen für üp kiidilirheu und weltlichen Gewalten, 
von denen ich oben sprach, kommt in dem Christus einät eine lange Akklamation 
an Christus, die ans ven-diieileneii Eiiizel^irnfiiiiKi.'ii Leteln; jedesmal nach einer 
solchen Einzelanrü'iirL- wieiin liiiltiL der Chor ganz oder teilweise ikif fkritUis ti:i:tt. 
Sex rtgum. Rep. Christus. Sex itoster. Rep. Christus, Spes nostra, Rep. Cltristits, 
Gloria nostra. Rep. Christus etc.') 

•) „ChrutiH im fiifu;cr. i'liri-tut i-: Knnic, Christus ist Kaiser" 

■) Krliüre uns I l.:i.r- IZ» i-icral... V X. ,nvc„<:>: hl-.ld-.-r, \ :a,; u:, 1 !':.].:■!.■ hnjjea Man! F.r- 
|. . I Ii t «rlu im 
«■.-■II,-.' it:.i üt-lfcr srin. Wicilcrholimir: .Uhrir-tus ist Sicffcr" uaw. 

■i ■:,v. I.„l Iii;.: irir:.t.i c:rj.iiv- Mus 'tri.!;: .\iii;.::.:ir.t. hvsrs W tv. ■ 

-i Titi.j!Liu> i'L.llm. ' iiiiiJius r]\ : .Aii^Lftüf i L.m.!iii:i. in. .-ci .Li.; Hilter l.rli ;:ns erhallen!- 
ä ) Lump rill in.-. Alcinrjdcr Si;v;tiis rXi .l.r.r. tvf 3-l-!k-:i. üc.ltiriiT . i u'i -icc. 

u Ii Ic iii! viele Jahrg.!" 

»i Du Klmig der KCuEtiC. Witderholurjü;: Chriatua. Du unacr Küni E . Du udbcic IIoffü.iir.£. Du 
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ergreifendes 

derartige Litanei, die immer wieder von dem durch d 
.lubelnif unterbrochen wurde: Christut vindt! Christi 
Der Gesang wurde abgeschlossen mit einer Dos 
Yfi>i:iiL«l^iti!riti:i] im Tf:st uulwL-ist. Sie wurde zwei-,j; 
Ipsi sali Imperium, gloria A patcsias per immortah 
Darauf kam Christ*; und: r.or. Kyrie usw. wie am "Eni: 
Wie wenn das noch nicln L'tir.iL'ii' . fiie iio-r 
bringen, fügle man endlich zuweilen diesen langen A 



a eigentliche Stelle am Ende 



Tsra-po-ra bo-ni 
zu genügen so! 



bh.'j Andere Handschriften gelie 

'. \a "hat es seinen ÜMp^nng 
r Gesell ichtssclireiber wie durcli 



r Könige und Kiinigini 



Die X.iuiainoco «'luden im i'hriitit« final ständig nur scnaiint hei ihrer Krönung, 

" i daraus 



u sie Uberhaupt geh 
eßen, daß der obige 
äht, die 783 in Partei 



schließen, daß der obfee Tcit sicli auf die Trauung und Krönung der Konigin Fastrade 



5 H 
■) Sl 



e erklingen zu hOren. 
I Hiebt, auf un vergänglich ewige Zeilen. 
-: l';li:iri:i:-. 'lil-j-j: IlT J ■ ■ i E r- !i Christi Uhr cil.jst. Heil! (dreimal). 



') Miiliill™ AnnJV-r,. a. As=ir.i:»; . .-. 17(.. i: f „-,..„:„„' j.-niiiinr.r : 

K.itl idcr ' r rt-lin i k-i];s kr ',.ii_-:. : -..r.l : ;■. . -i.in.; > .| : i:i- Ji|,::i in') l.iiri'.vi.'. ■! 
uurjMi- ftir.i- l.,':r::itili:i V.i.-l rii.;..-. f.-i- 11 7^ i licirjMe iLud die 7!'l sMrb. 

*) Bibt. not. Pari,, tat. 1SUH. «) Liter ponÜfiaJä II, 3« 
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Verelng-Cbronlk. 



1. * Tatenklage um den f »r- Haberl. Die Neuen Tiroler Stimmen (1910, 
Nr. ixiiuin) ii-j.s ilor Su-iier des Innsbroeier Chorregenten Lambert Streiter einen 
l'i.'iUiv.illiMi Nachruf über den seligen Geiieralpriises Dr. Haberl. Auch die Zeitschrift 
der I'allotincr in Liniijur!,-. K at liolis ch e Welt (November 1910), veröffentlicht ein™ 
lungeren anerkennenden Nachruf 

Die Rassegna Gregoriana (1S>1(1, 4HC- 4sK': bringt einen sich in sehr ehrenden 
un:i iiriürkiiiiii-nU'i] Worten ai. tan neu Nekroloc iiLor y Dr. Haberl. — Ein warm 
gehaltener Nekrolog (Iber + Dr. Haberl findet sieb auch in der Lülticbor Zeitschrift 
Courier de St. firfaoire il'Un. Nr. In'. ] fcselpi.-h™ in der Si.ralibu rger Caeciltn 
(1910, Nr. 11). Unter ii-r flLi r-dirii; .. A^i Gral* Uabei-is" frier: M. S. iMiiiuJieii) in 
der Gregorianischen Rundschau (1910, Mr. 11) die Verdienste unseres Iteim- 
gegangenen Generalpräses. 

2. y. Der Bcz irksverti and II Mainz-Tinnns des DiSzesan-Cacilienvereins 
Llnibnrß a. d. Lahn (Bezirk sprases; Pfarrer C. Knoedgen, Frankfurtu.il., Pt. Joseph' 
bestund im Vereinsjahr am den (V>mi Cronberg, Krank furt -Bornil ei m, Frank- 
furt Dom und St. Antonius, Griesheim, Homburg v. d. Höhe, Frankfurt -Niederrod, 
Frankfurt- Oherrad, Srhwanheim , Scliwalbach, Sossenheim. Eine Reihe von Zeitungs- 
artikeln zeugt von allerlei Schwierigkeiten. Aus ;:hi Unir.Uleii indes spricht viel 
hoffnungsvolles Streben, mancher schöne Erfolg, Croberg z. B. singt jährlich vicr- 
undttwanzigmal das ganze Amt liturgisch, an alleren Smin- und Feiertagen das Ordi- 
Msriuni Miisac. wobei Gloria und Credo von der ganzen Gemeinde gesungen werden. 
Frank furt-Burnbeim veranstaltete Oktober Ittel!! einen sM.i-ritriiiigi-n ('horalkursiis unter 
Leitung von 1'. G r-f:n--rii:s I >■ i- f: t-:f r. .Maria- 1 -i l . ± - > i , und voi-.s;>!icbl i]or]::i!irhstij;i> staii'iiro 
Kiiifiiliiiing des Vütiliiiiiisi-iiviä Chorals. Homburg hat bereits feit dem 15. August 19Ö9 
die Vtdieann fleißig im Gebrauch. Auch iLuderorts zeigt sich neues, reges Interesse für 
Choral pflege. I>js I *;■■ isri v.mni des r L.-r,? 1 1. r- Hcirksfoslee am 10. September 1911 zu 
S-hwanlieinu fiilirt- oi-l ei; ILunll, Hai, Lotti, 1,. | lasier, ('»sali, Arcadelt, Soriauo, Willaert, 
I'alestrina, Stehle, Greith, Griesbacher usw. gleichfalls den vatikanischen Choral auf. 
Inteiide, prospere procede.' 

3. — Die Nr. 11 des laufenden Jahrganges des „Gregoriusboten" kann unter der 
Tin ::i ik -XiL. ln iil^ii'n aus dern no-ilienveicin" iit„-r H (L'irsc'iirie'iJi'i: m:i t ■ H ez i rks v e r- 
sammlungcn aus der Erzdiözese Köln (in Lennep, Commern, Eseen, Godesberg- 
Plittersdorf, Horbach, KOln -Bocklemünd, Banmberg, Sülz) berichten, die 
sämtlich ungefähr um die gleiche Zeit (zweite Hälfte September und Anfang Oktober) 
abgehalten wurden. Das ist ,-in i;:hi'.a!;j Zeugnis für die treffliche Organisation dos 
Cacilienvereins im genannten Erzbistum, 

4. 5t Hagen (Westfalen;, den 28. November 1910, Gestern fand hierselbst die 
Bezirksversanimlung der Cäci I ienvereine des Dekanates Hagen I. W. (Diözese 
Paderborn) statt. Um 3 ühr war beratende Versammlung im kathol. Vereinshause 
„Pf. Michael-', zu welcher nur Mitglieder der sieben angeschlossenen Chöre Zutritt 
hatten. Eröffnet und geleitet wurde dieselbe von dem llczirkspriises, Pfarrer Preising- 
Hagen. In derselben wurden organisatorische Fragen erledigt (Neuwahl des Vor- 
standes, Ort dn n;;.-hst : fil>vigi'ii Gi-i'ralvn-iiT-iinliiK!;, .liilin'slii'iiotitc, Beiträge ctcl 
Um 4 Uhr war in der St. Micbaels-Pfarrkirche Festandacht mit Aufführung 
kirchlb.hei- Ton werke von Haller, Mil.terer, Quadllieg, Griesbach er. Hasler, Engel und 
ha.'h. Der Ciicij-LT.vnein rJ S. ilhhaekm wurde seiner Aufgabe sowohl bezüglich 
des Chorals aus der Vatikar.in-]ii>:i Viisi-abüi &U auch ib v nii lir-tiiouii^eii K'niiijii t i<: rn-n 
unter der Leitung des Herrn Lehrers ISlekcr durchaus gerecht und fand allgemeine 
Anerkennung. In der Featversa mmlung, dio der Andacht folgte, widmete der 
Bezirk SprSs es dem verstorbenen G eneralprases Dr. F. X. Haberl einen warmen, 
liri'enitil'itndeiici] Nachruf mii; bat, es möge entsprechend einer Anregung im Cäcilien- 
Yi-n-iiiKorea.il in denjenigen Kirchen des Dekanates, an welchen Cäcil ienvereine besteben, 
ein feierliches Seclcnnmt für den verdienstvollen Entschlafenen abgeballen werden. 
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Aufführungen in Gottesdienst »ml Konzert. 



,i-,l 

dem Pealni 13li se. 



, -i:,rir nril ..S.-Ii ■ . ,1 , ■!,■.,!■■ ,lii:i : : ..:lm IM! m- -lim 

■ T i .-Ii -Ii Mi" C<1 ii jfMii.il ■Ilil'i-.i-.-.Ii Iii- Wiir|..r-..l.i. In r.4, 
■ u E-l..-;r-: . -.n-iii-i-ii.].';-- Hrf.-ni-n -Hr i :-ki;i:-_-. - ■.im; 



!r; .::;. l, :;.v , i ..:r; 1 , ; , '.;:,i;;,i , "i l , ;.:,r;i,v:V =;,?'.■; 

,li- t"r Ii-m (ifei.' )„>.■:, In Tri, -.lii'r I.i, Unli-lim-], ,1- Tl :. ] .1 ni ine nt ;, I r-ti T- il 

■W Feier Ji.it I m in li, :,. „.w i:-li- r \V,-i- . 1 1 ::, I -. i n t-n- I!i.-1>' r,- „ n.n. S.in,- llnrl.i.-luiw" 

»m>|'S-:i m1ii.ii ;,IIm(i ■l—iull>. wii -r -n-' h_i i- K |.,.n I , iiniir- 0|im 

-ekh r- 1. i- iii. :i Kint.ii.:\:::ik..h;>. ]]■■•] -i Kil.' vir: r:-. II. :ili- 1." . ^ ; . 3 . . . i I r.. ii. ■, v:- 

II .!■■:! ;ii'i-'. r i:l .!i-r K:i:i::-.L-.i:l.k: : l. . . - i 11.- ■■ Ii. ■rlii. klii l.kr:. Illl.l ;■ 1 I i ■ :■ 1 I- l:.;i. V. II: Iit 



]lirrkti>T. :1<r Iii 
raten den Meislc 

V. r:.rl.- il.mc piiii * T:i. 1:1. !■ 111 :1 im ■ri - -im 11 ■ ■ w:i- 1 - i - L i ■:■■;.■!- Mit!;. 11 1 1 i ■ ■ ! i ' insi:i.T d. r l'iil] 

.11 Ä'^iMivr l.i:: V.111'.-. [inj -i- 'idini.i Ii ;el r !_-■■« m,.i: 1; ■ - :i :■ Ii m:r.| !i. i-t !ni Hilm IfivlK. 
ilcr /11 d. ll tSrlLtii-teii Vr-irr ln n ,l f5 (.Iri^lfiiclin, /jkll, neraiindHcr.." 

Ü. II Brisen. iKLUlimli. Am 7. .Vr.v-inl.rr n:ii' imr-r /:ililr. i Iit li-sl-iums i-ou Klerus 
unri Velk riif i'.i.iiirii.. li.i.r-iiiiiii.- .1,., I„:,l;,. Ii:. \-l er. I, i - f !, . i '■■ n -iiiinn Airiliricr im 
I in in,' mir il.i-iiiiVil-. i, l'.-iilir.-i.i; !;../-< I'i:- 1 '■■in:::: 'f. i .■[■.■ i.lilu !i l- ■■ I iiln-ii i::m 
ll^nvn vom I'IUrr -U-.r, l.r.itlin- mi'-r .Ir. I.'innii; (V.. Ii. Ii. i-nl.ri-n-iii fin l-li' Kr.iliiiL-i r ,lj- 
ffr. r .(riu in ,1. Hill 1-11. Mill.T.-r IUI ]'..-i,r|.-nl .r ::I;lii^.,|i.1 ;-.,ii \l.-lilli.lliif. Ilr,. Itl ji lr|.i,. Iiiittr 
STsur. Pr<.|,-I Mitlrrr. iLhu-rm-i I]- w:., Hl, .-im. ,11 i„ , I ■ - 1 1 S:ir:i! i im,l IM;. 



■.. l vii-'irti:iiiiLL'-> HiLlze. Am 
duf, O-fk (kr M';-so /'(;;«:.■ m 
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Ans Zeit und Leiten. 

I. Q Am IS— Iii. ,Hi']i[piii1),t diesrs Jij]iti>s viTi-iiiij!'' ilas I irrgM-IiL-lisui. Sil Alichen Ubnr 

l.fi c:„.i;iHr.u]„l" in mi,,.,,. |t,stnik:iiui..s l! r.<ii s ,|„,.;,lii Ii,. ;ii„] -v„iir„- [.>:„ r- llirckrur 

.-.■kw .Ii:.'. V, iir-;u,i.| s..|,-.i i jls i-ir:i:i -■■ .I-h i.'m.r.ih v-rUn-t,!; -in- t-MiHim. -riiiii.'i:- 

-:ini". -i-l ■ E i . - - 1 .■ i r 1 1 1 1 — . iL;.; ] Ii I, n - r l.i.t iiuii-t iir.^i-' v, r. Alu„<i-.:,.; Nnk-s ini; — j si . r . ]> ,ir. 

rmnkiiiili-:] inli.'rpn'Iirrl.' ,-inr Aiiiitil l !i.n-.,k:.r;,- i :; U.hl-iH Vurtniir. S,i wird von der 

:,.iv.i.ii:.ii A.i. ■;, i-..-r l'lk-v.rdr.l..: Uli i Ii iliom.i; wiiiirr f-.i-k- Anr.iMiiir r.ni Ailfiminic-rurie inr 
Uii.ralpfl-.-? auisHitn. 

'In der T.ii- r.|,--- :,-.■], ;•. A11--I mi;-r ]'■■■■■.:- M Nr. :>( I. lv,lniM-li.- V.,:k-- 




0. J M. j 
& OMabcr S 

7. I j SlniBlinr K E. DomoLorilireluer Jos 



n Graz wurde mir. dein 



10. □ In l,™l)l>rjr 1111r.l1 ihm 0, ;,:!„■!■ Ml'i .,1 lüllli. li ilr. Cli,>|:^i-F«l,s 11. 

11 -,l . . k ■,■!/.' i-. v .|;in.- ,].u .111-. Wi rk.- „i.di-r ..iii-r.-ii .1.. [ri. uiil Ii 

liPiliiii.i. Ks iv;li V."i,. 1,.,-,-i-w, , ~ i-iLr :,:■]■ ,:„i..M, ,■ M k 1- ,[:■■ .'. J'ciii hn.r.— p nmt 

li,-i,'.i.li,n. : rVltilr ii.rklr. Aurl, ,!'■■ iL I i . ■ [. ,lvi, : " k:i. I,. -iL. k ikilj-i /n Nu™ HbcIiIc 



"f !L'.'M';-:.ri,' ■!'.■!■ '«.'i m Hl'"!- 1 ^ r-.:'i il ',m'|. V.'i '„"l:[,'l ",„ im ."-'.■:,; i '"l 1 1 luri 'jii ™ «leite" 

J-:| \V„I1-,:I1 II II- , Iii,- CllMl^lill-.ili- in «.ll-ll E'f.ilT-irl, -LUK-f " /II srlir.l. Dio cinrk 

;„-.li. |,:i.|; -irl, ,i,T An-fiil," l„,.i:i!,il|.,l-. ;r„i,ir ,1-r v. 11 1'im-:. v ,11 r.ii ns«. Sun hiil. diu 

ki-,:lii-i 11-11 <], !■ I :,;.■■„,„ di,- S l,w!,-,i,:k- l,.,l>-„. Wir ),;,l,.„ kinvü-li »iiiK-fsilivr. H-i .Isi-.t 

(M--„krit !,:,[. 11 «ir .l.n lic.,li-„ii|-,Li;r,. rl ' M-i-äiL VhT.n im- - llr,n!l,r t ,H Sil haitag 

S- in-- nn-^ifi-lmi'!,' K'iiririrni.- ,1-r n il,„ii,::li - ni- -in- k':.r- i'i:t-iM<li[siK'i-.i' ln.lirii .in.- 

Meiii;.' vidi Sinj-iii ;iii-,-l.„k[ Km;i .In Triliii-kiig.:r I :■ : — . 1 : 1 ■ 1 : 1 - 1 ^ .1- Y,:i tnli;,'. . . . KiiiiLiiini-l-ii 

'I -n 1 ili. 1 'ii 'ii 1 1 1 ■ 1 1 Iii ii '. ■ 1 ■ I u '. oi-liotTen, dar der 

kilMl.-.nli -il ,1- Kiilln- ,™-i,ii-!,1. . . . .-.■im: Agr.^i-.i.k-it 1111fr 1111. ■-lirr. .ins Üjü.1 kalli-,li-krr 
l.irk- zwi.-:ln-u d-11 ein, olfi-' im, <,;ii ..ii„M 1111,1 uiii-ra Landes posicgcln." 

IS. |] Am 2.-!. ii[i,l L'l. \.,v l» r („,,.! in Kliivclir-r (il. rn.T .luriii r-in i.'lioralkursuB S<M. 



ü.ü. uli -;- - 1 ,ii,'"i u i i l ■ 11 , i.,- 1 rT 1.11 iiiiii'Ei i'iueu CjiDrutkurn. Dor imii 1 1.111- ■. n 1:1 

ii]-..- li, i-, -i:,, ü: niii, ':, v, iilrnl i-:i I 'r.i;'.!-. :<H ]'l';in, i- 11 ii- .1- 11 I I I ' ■ i l n ■ ■ J n 1 1 1- vorirtli-n. 

Ali,- ' I ' . ■ i 1 1 1 - - 1 1 1 1 _ . ■ c- 1,-niu ,1- 1 ;,i ,ii:- ki.i- „Irl |-.r.,k'i-rl,r All . im !: l-r II. V:,i,ri milriTii:ii>i. Ailr 
krkrini in il.rr ]'l;il:. ir:, Kllrirk ml: ■„■■|,;,l: Kil.'r für ,1,1- Sil,,!:,:,:. „Ii.! ,ii,: wiir.liir. A 11:1.1 Ii 1 r.n_' 
(i-.< [.■Iiurals. i[. Vi.H.ri lialt- .-rlniii Irl/.i-ii Ji, ir .j.i.t, Kurs in P 
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JaiVros^n ffimtJkoraa, °Wlo^eo Il ^^^^ , frwS^™ 0 Ki^ j^'dm^' *2*ü m. 1 i\ r- h ■ t i p: i ■ t\ 
ini:l t-;:d=urrtLL CiiuralkDiTr alsdatu: -,vi ■■.]..■ r uct.T lies zq sehen. -1 

18. 0 Di^ .Niederländische St. <i rc-dr Ls<vnr r-in i K ;m e liti.-ll um Sij,t- jjiljur IUI" 
eh An. - Ii- -<iu Di ■■Eil.- (i rinmlversammlnne. Keim H.^ijjuhi r in .h-r William-din-kir. !n- ward, 
die «stimmige >t»s*. ..<> ,-n,.r v „i] l-'. ^.., [? , : aiit.n.iiihrr. lesere Freund" iu Holland wissen, 
mit welcher Sympal hu -,nr ihr iifur.-; und schänes Arbeiten für die Miuim tacra verfe-lenu und ivert-;:i. 

Im Lesezimmer. 

Die kleine DenkKhrtft v...i Hugo Daifnar MoiikwissenBtliaft und BaiYei-eliiit (Un.-tt- 
fc..j>f ,v M -u 1- . : js i«. i„:- 

di u ] utfriKn'. ih'r üus ik|.'-M liirl.n au Vi ■:. . :'.ir die E'iiii>:i ili r lül.kathnkare an grollen 

Hi.li.'iMiiiiiiilui:,;,::!, Inr den lv,:ie!lm -isl-r. KI;Lvi»v>l.r, i in.L J-iirikiT klar du-. Um 

deilillcke. Weiterentwicklung der II nsik wisse. I . • im : .i, :,.^a, v.:ui::.i,t Ufr Amur i-iuo l.o- 5 .r..- 
\" 'T-t r. tiliilt diis-r : Ii. ip liu? a in Sei! Fakultät.-:! ;nic!i[ uLoli fl- ü • durch h,:,.i..rdii:nr:..: 
namentlich die Berufung eigentlicher Unsikeelehrtcr an die Universitäten. 

In der dem München« ilt.tia' IE. i.ran.in z.ua, in I .,d.,-nsia],]-,. ulm.-t.-ti Kestenln' 
lUi-rilsr: i:t .« 31 tjrinsl Kar] YVtiyinan inii.a- ilrll ,:ii„ir.-M ,™ ■■! ,:i::f,v.„ Mi:i;^.i S,.[i,.-n. 
,11- au.], d,::i Ii /niii.il ,.:;.■:] ir.r .- v . - - J i . .-.> J.-=. JC -r .jr L'-Ii .l.irjiu i.in. ,1.1: Svn-.siil' si,-L 
niii lli i lil. aki r ['iai!aaii. i- vif .Vn; :-,■:■!,!.■ .i,..|- ,[.:,, Iiri^li. ■ . II ■.■iin i.iii I -z. i ■ - r . . i. 
Uu:n... ■ tr.iT» .Ii r :riil|..]-nri ArVu-n Klnur-n.-: icn Au^niidriri . d.-; Iii. .M. ■:!..,. Im- iu: I ,!.■; 
hl. liresor v...u .v.izian:: -.v. iL * inn in Hymnen das erste christliche Hymnen bu ch tinJ: nur der 
ki.aat" nach al!i:r An.:i:ii::;:r:.i:- ah; L'ia.'i.ft h: ; :i i? ; ru-u-a L:f ):,riiri. r .:lt':i:u r -iltcu. liiT ... uii^'V n ■. 
eiu ünrii in dinjcr llj:n::i:i .jdiaru-. Uno ,< ii ivjiü W-viaaa ::i An-i :.::.:, ih -.,<■,.,:, 1.,-:, I. 

■■.in: ■ i ..flc'i« Creator nmniKm" dtdil comi iHten» mortui nc jmlfsvjvi" .-in hi.ln'r i : i -. !■ . 

ai.l.i'.l .j'.uln:;....]:., Hvmui'uziti« aas dem hL Ambrosius nach. Den bckannr-ui lEvinims d.s Iii. Aiii- 
l:ri r iu:i l/l;n, f.r.l.-r ,,i,i,,h„„: kam nun <. Ii. l>--j I iri:v:!--iSlunn.-. Kin .lal:::aii:-a ] lnl j - r 
liymnendichiu-- 



i: ,l.-r T'idili-i I 



ng z m I Izt 

,'llletarda Anfsnlz J. <;iii<M in«» l.lriirgln (IHp Juden In d*r Liturgie 

;....,...-i.;:M IHLd, l^'- MI; a.i.I aal ,Li- u-h: ■!!.■■, !,■:■,. an di u.., l-.li,.|,.l . 



i Hiicli.tulii-ii i!.- iicrniuiiuii-: Ci,,,!.:,. 

' ■ " r Hii],ii-n:l„: ( 

"■ ! ÄWlia;k.-i1 

ouliarlii!. ]ndi|;]ii:li in 

„1-137| sucht Cblestin Vivell. O. S. Ii. in einen] Anfallt 

Uuiiios \ Pleli'iiiliuNi: der N !■ r; n.i'Ti niil ii.'ii Vi'riil'iiUcii ::ai ziKnr; . dall n. Unido li.-i ,1 i . ■ s ..■ r 

V"r'l--ic]iiiii' nur am' ihr ,l,.|,.|,aiv „iln, r; iliil,,.. Alini;, l k.'ä ii..:- Inn liwlien Messung niil 

den nn- Irischen ZchiiieD siikam. ],i,.]il am il r ■ ■ z..-illidi.. Ähnlichkeit. 

«reeorius Ilookolor O. S. 0. tchlk.ll i:n Uri-p,rin«l.!;i(t ilulO, ins -1 -KU den Anfsal- 
ilausleinr inr Kiiriuenii'lirp den llregciriani-chen Chorals ah. Er lnimii als „Si-rle- d: t 
i'ii.ir.ilrrmivi. den Kemisi:]r..Ti Uliyllimns. Iii': .Im .1. \"iit,-ii Ihm; vnii ninrallhniiinD niu;.'<!r.'lit.- 

\ ■■ i- i 1 1 1 - 1 - — 1 1 - 1. /v. i.. l...|i 1 ]i..|al nii l u.i l .: -r i : i:;. i Mn ik ,<.-,;U r.i- .TTri, ]:l. a liii^v man ni. lir 

in, i;..niisdii..ii lthviliMin komponiere. 

Ibs 

kr ;u-i- lim; dvil/iatirnn (iriiii|iia:. Ei i :, l.l: -l mviri.r: fbnndii l.sii- -f«.., 
I noch iu d-r Va.-il. hl -in-: ,il-i.Ui:e Zur:- du.] [ )i .-i L.J! l:i[< gefordert. 
Iii. oLl.il ..S. in; r.} erwillmtc Aussprache ZMlschon 1.. Ilnnvin S. .]. und A. Kantone Aber 
CnorBl-JIensnr»ligmnä "'in; in c.e; Trii^ue •!-. .■viiui-Oa-riij ;l'Ai), L*ll ÜJ7i znm Abschluß 



A. Miu'.i|nerealL liiliir In der R-i I , r.-f evm„ ü'Hi'l. ■ l.lJ seilu-n Aufsatz Coulro '■■ 

... "--((ifepn die verstilnmt.-tti-n )! il lelhadenze u) m\ Keile; .■]■ lehnt, 1eir.|,i:ra- 

"tv eliirll' h'. III ^lli"le|| I , ■ 1 : H- ■ ■ ■ ^ lUe iei E>1 ;nPlSrt l'ffTlfpf-7, K. Tl. 

" ' Hie nickl gekannt. 



Hrinncrnngen nn Franz Li»it Lellt Urupan Du j in u >■ '<<; iti der .lfm™ »imi (Reeens- 

rien tri-,, 

Knhuc-Kcch mit Danach stnmmto Lim von kroatischen Vorfahren ab. 

n Titel Zur Geaanghiithfraee, II, veriilfi-nihchi.! <ler l'nterzelchnela in der 



-"Äfft 

iL Du 
ra Titel 
.910, M- 
Bcsangbuclies für das knthol 
■Uli Neri er. Kirchenliedern'. 



ancbnchfraife ulireibt 1. 



oben s. Hb ],:,i:e ;.. ]i. ,1, v:., s .).. f: ,->u\ r \ !,.■■ .;=■=- <;.„ ., ,„;, .;,;.■■.;.,,„■:„„ i. i, sw 

ii. die Anflcbinqog WTOMBTodiM, OrKelBpler>el an den Ferien d.T Ad vniti- .1 n ,1 Fasten- 
zeit zur lii> t r!citi:ii.T les U e sa :i f'.s cfäT ittf-t I )■■:]!_■ ■^■■Hilter meint C. Reaplghi in der 
/[WyK.-i fHj-,-..n,-:.-:j: [r 1 1 . 1 c ■_ II.",- 1;.«. hall irr I cn-.noM.rr!. a. n. ('. II. 2 1 1 r. i ].) Chi W].]er~orl1ck Li- 
■'■■-:\--. iJ.T Wiiii r-i riii-k hat vi.-ih-icli: darin ;:unL-ri uho! iLl! in n. l:i nr-].: iiu-licb vom Choral 

als dun in -celeiranilern nlLrin hliüeh.n <i,.ar: S iclmo lln-el], rlrr ■ :-r:i- ■■■■ '■ ■„ ' 

■ ■'■ lic I.-m. rvj.i:->-!i .TkSiirrn N n. 



itari' .ä.-v A 1 1 ! a Nr; ,|cl n. 1:( if.hiri rr rindert. il.Ml in' rv< (Icsarrrt-Ta „mmir.i- tili: l/c ul r i t e ndcm 
Oigilspiel gestattet sei. Der fWdnßsuta (mit tniod stall 311™) ist wohl dnrch Veisshcn stehen 



Hrf'tliuVfJiH Strcicli'iinirlctti' crlflntrrl Hugo Riem arm in einer hübacheil Arbeit (Berlin) 

■ : geb. I .« SJ tu. .V iclit'.n Jie gediegenen und feingelstigen Ausführungen znm 

— — Meisterwerke der Kammermnruk anregen, llan braucht wohl lianm zu aoireu. 
.1. .:- {jhordlrigeut ans der klassischen Kammermusik for seine besonderen 



Musikalien. 

1 [ ! n er 1 eransgegcbcn worden 

(Froiburg, Karl l!r:.:k:„icl. 1 I Ks in , hi-r lr,i. 1 i-;.arr.m:i;cir mir M Jt-ik lü.iclilollt«, mit kwz 

crlär;r.iid.„, T.mi: ,i„.. .',11 ..iiiii-il.'c-Mii.di.c :'.i|.l.. : |„. _>.„-. II,.,- V-rlVvr riri, reibt in iifr V„r- 
redo; .Wir branden hcrrr- piii-11 .-.l.lien Atlas riolwciini;- ntni ich habe lang genug darauf ge- 
«STl-l, ihn) ein and,. ■]■ eilen be-ren Verl ■■ Mit V.-vl., ; l, . v,:.-li, :.-r Üeir \erfm8cr der 

..Ma-ilial|.,:li-n S ,.,■-,!!;..,,,-: Ihr masil^^üliidnlidit-r \tlas M l.ilit Liibsdi ^ral-n. Knil «vr 

~ ' ' i!'Tii iii-fit tnii fai-ink 1 : ■ — — j ■ulljts vorschlage anzunehmen, wie m an- lier Vorreile crli-lil, 
n ird k-jji Wnrk icliun ntuli verv.illkoinmnen. An der ilinij dieses Musik atlas gewinn-, iüiin I.-^t 11 



— 11 StilperiodeL 

hatte ich ileu ein. 11 1 :](■: at.ii-r, N Wuiml: . I:. Ur.iia'.. lih 'ivai'c, :m '■- ilc-iria 111 

Al.ii i'h n-j): J.u 111: t-vil fii.. . im ticr.^.'Ttaä-iT il.-.n iiiitaiaÜL-,-; l,i:lc;i, wai^tr-Nä tuclit 
..... ; ; ;, r :'.n Lcilciik,-:] alj nn! dem vm.^i u 



Franz Naeler, Üp. Iii. Die heilitre A'acbt: ein Weihnächte -Oratorium tilr Chor, Soli 
i>,|,r,ni. ■l.iLi.i". I!:irit.iu:. 1 Mvl: -.r. r u:il i>r-l. ■ ■ Irr. I'ivl:;r-, !,.>:j,zir;: ( 'ri:l;c-.r ■ l'arrira; r/1 

iir.:r„..-|,!r-timn: ( n .1/. 1 in]:i:cr:riii.iirui ; ii-, ■ I. II.. V|,|a, i.'cllc, liali a I .« SU Sj, 

Chorstimmon [Sopran, Alt, Tenor nndHaü n l l.i(. liri.ii„:i,:i ir".ir:ir:i,-u Sopran 1. S., Alt I, a.. 

.1 1 LH ;.. Klavier- .V.r:/iic- .; .«, T.mVrcli l.'j Ilicws in 1 Teile (Auf len, Wo- 

nach lielhlehem, In lletlllehcm, Aul ilctn Fcl l r. An di'i liri|.| i.j Iii 11 iL Uralt riirn .i:rjl 11 

' ■ ■ ■■' ■' !s iirälicrc Tiinsirriiipl'iliis ernst p-icMriurcn und i ru-l litnucill in werden. !■;. 

■rn (i.-lr.ilt um! uHiecvuer [!:ire!i:-.i:ir:;r.c- n .cr den weh. ms mei.tell „Orarori.-ir 



ir- man in .i-r 



WeilniaeihslVie.'i,,, Knns. ■ il 

.jene Iniiijrh.-il ,1., T,>ii-|t.u1i". ,lie ecj.r eine:,. _\| r rrn!-: — l.r, - s ..i„ „di-inl uns 

■ ■ 1 ulier die Si liiilli'ru rr-s.iiaut 111 halien ■- eigen war. Aber er schr^ilil d.ml 



gadiefiene Musik. 

Adolf T. lioehm, Op. äl. Vier Gesänge Tdr eine Uobe Sin| 

■I -, l.ij.ei;; 1 . << , V„„ ,U,.e|. 4 I i e-a II "II lii'jrerl Uli I" lli.l he 

Weihe der Nacht |,.N"rlchtlii;lie Stille-] unil lr .lirli .sehe dich In tanaen 



Diflitizcd b/ Google 



~t 1T2 h- 



Chor, such mit Begleitung 

. ...innis; l'iriimr 1 .Ii. Sjiz- 

tf) ^, ä. Stimme einzel:: Ii. 1 > l-.irir.iL-li '.!!.■; ■ clilith: ; . h.'^iiirt:] :^ i ik j.I-i-'n-n Wir: 

■ "■ " Stlil., t ' 

Is P Fanl„._ . . 

, j ii F... ! a. il t:is,l anspruchslosen & 

Li;i[ij!iü;_ ä .K .71 ,U Dies« fi 



Iii.! WHhiiurhlslMhiii.-e v,.ii 0~^,L],i .h;,* Ktp. 3!: Ziegeulials i. Sehl , A. Pitl.th: -I 
.•iT! r L ; ()r„'<l o-i-'T lliir:ii..|iiiiin V.,.n.i i.ni.rl '■"■^mIiii-ii ■ i-:, .■■■Ii,-: .F.uit. i.-,. T • 

r - ' '-Ir hin ■■■in-,, H,iii-.n. : lr .inf.i.'lstii - ' ' ' 
h..LM-i- N:uln- ei:ih; i„.,l -.„tk-mm 



s ". TiUiliiiB- ' >[:■;,„], !,■:, :,n dt-u K in-iü-jcni Freude haben. 

Gustav H»u e , Oy. :U\ Adaniii für Orerl nnil Violine (Otto .Tonne, l,eipiig[ 1 .* 20 5, 

Der Orrcllehrer am Stiicki.i.SiiiTr K. ■jis l Tv.itur:iLiu lin.-r.n- lhimr m-Ih im li::f- an..,:, ■/,■:" i, : 

iJri,-l:;i'i|.;r:j. H'^n . ■ . i L l - ,l ; !.,;:.-) ■ LiLl" I)r E el und Geige) wird hei Konzertverausta!mn|>en ernste 

Theo ilo rlcirckie« ' Wertfo^bach^f^Zw^clgei m' h*S Btton^FoIg«' HsftT*!* iy° 
■li'tr ] .1'. II. Fn.crt. H.'tr I: .11 n.Tä: IM: -J: ! :t!i..u vor .Vtrljs: '.ir. Fr [ ;:lr Ii IL. 



ollUte, am ihnen geecniiUr das Herz wrsdibsMn zu Imlr-n. 
reimen Klavlerwerken aafriehLig. 

i II Vlnllni « Basso. herausgesehen von (ieore Schumann 
" laniitl lia-h ..oVr .litrlii.tr clt: .. Famt.iirs.-r - 

-. ohasunu. In -i-i li:Ui..-;t.-k .!■■]■ lv ; |j:itr- Sm i: - 

:.~.Latiiin l.u.il H-.-,r2 Stsr.imaim .■:[!.■ <(,r::.;c iy.ii ilim :,,:(: ;, Stimm. u:i] :„n sie irasiintar i:k:i nur 

^ l-ii.ii' IM, ti-7-w. '■.'i,,| 1 ,n :v;r., ■.]:!,; Kl:,.; h -r:r.i 1. tu. ,-ii: zei« dieselbe freundliche nnJ 

iingenehme Melodik, die wir hei c, Fl;. Ii. iki-h 1 . . ■ c. - i r k r. ii_ IM, |,ii!i-.:lni s., M ;.it i. iiii-ni in 

den h-onzcrtsftloii und bei noserer hanslichen llu.sk Riedis; iiuvrimkl zu werden. 

Die Koinflnze G-dur für Klavier und Viulii,,.. I .-.■■-y.-if; . H ,-,.Ltk. i;jf Ä Härte!: VuiiiSaas- 
(falju Nr. »IS"; 1 .([; n.is Max K r i-r -im „„j sf: :i:„i wirkt- M ■ ■ I j II-:, ii. cvrni; -£.--=]■ ä ■■ L c ms.l 
gehört werden wird. H. M. 

Zeitschriften. 

Caecilla (Straßburg) 11: Ein Wort zur Gesangbuch frage (L. Lnti). 
Cecllia Santa (Törin) 4: .»,„,.1™,,.,,.;»,,,- ,i ir „,M ,11 lilursiti jiratka. 

Courrlc-r de St.-GrV'goire (I.ilitich) Ii): Kotirc m In ci«]»rn-w. In »inirri« n I« musirf™« 
■ - - j( Qrigeritnni (N. Jolohiia). 
sl'iifitld.,./, II: tioido- Vtrifk-iciiniit' ' ' 

llBamteinezForDieolehrütHincor.Cl.o. 

Gregürinaliote 

/in lsii-.-iis-. Il!,j.-:;i:nili i ,--;,si.i:,ii : t.rMluemug von jvraonei). 

Kirchencbor, Der (ilr^geoi) 10: Messe und Staufen seit llnvdn und Uoiut (Ports.). 

Abonnementseinladung. 

Den freundlichen Abonnenten und Lesern dieser Zeitschrift beehren wir uns 
die ergebene Mitteilung zu machen, dafi das Cäcllien Vereins organ im nächsten 
Jahre In neuer Ausstattung erscheinen wird. Es soll unser aufrichtiges 
Bemühen ein, auch den Inhalt unseres offiziellen Vereinsorgans im Geiste des 
Gründers und der bisherigen Leiter unseres Vereins nach besten Kräften zu heben 

Wir bitten alle Freunde unserer Zeitschrift, uns treu zu bleiben und nach 
Möglichkeit neue Abonnenten zu gewinnen. Die Schriftleitung. 

Druck und Expedition der Finna Friedrich Pustet in Regenohurg. 
Nebst Anicleeuhlatt, Titel und Inhaltsverzeichnin zum «. .Tuhraau B und Be atclliettel 
für den neuen Jahrgang, sowie CacilieiivereinB-KnUlog, Seite 4B-6C, Nr. 3918-8932. 



